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Einleitung. 

Die Herausgabe dieses ebenso wichtigen als merkwürdigen 
Buches ist schon lange mit Recht sowohl von Orientalisten als 
von anderen Gelehrten gewünscht worden, welche diese ältestem 
Nachrichten über den Stifter der am weitesten verbreiteten Re- 
ligion aus der authentischen Quelle kennen lernen wollten; es 
fehlte aber bisher an den nöthigen Hilfsmitteln, da in Europa 
nur eine vollständige Handschrift zu Paris vorhanden und auch 
diese nicht in der besten BeschaiTenheit war. Erst in den letz- 
ten Jahren sind noch einzelne Theile aus dem Orient in ver- 
schiedene Bibliotheken Deutschlands gekommen und da ich durch 
meine Studien über die ältere Geschichte der Araber darauf 
geführt wurde, mir auch über dieses Werk eine genauere Kennt- 
niss zu verschaffen, erbat ich mir zunächst die Handschrift des 
ersten Theiles aus der Königlichen Bibliothek zu Berlin. Schon 
für meine nächsten Zwecke fand ich den Inhalt so wichtig, dass 
ich eine vollständige Abschrift nahm, und durch die Anftigung 
der übrigen Theile und Fragmente, welche ich von verschiede- 
nen Seiten zu erhalten suchte, entstand zu meiner ebensogrossen 
Überraschung als Freude ein vollständiges Exemplar des Wer- 
kes, dessen Herausgabe ich nun nicht länger verzögern zu dür- 
fen glaubte, zumal da ein Freund, Kenner und Beförderer der 
Orientalischen Studien sich in liberalster Weise bereit erklärte, 
die Druckkosten bestreiten zu wollen. Während dann der Druck 
schon begonnen war, sind mit der unvergleichlichen Sprenger- 
schen Sammlung wiederum einzelne Bände, darunter ein Theil 
eines sehr kostbaren Exemplares des Ihn Hischdm nach Eu- 
ropa, und jetzt nach Berlin gekommen, durch deren Benutzung 
diese Ausgabe bedeutend gewinnen wird, nachdem Hr. Dr. 
Sprenger bereits zu den ersten Druckbogen eine Anzahl von 
Varianten mir mitzutheilen die Güte gehabt hat. 
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Um aber die eigehthümliche Entstehungsart und weiteren 
Schicksale dieses Buches eine deutliche Vorstellung zu bekom- 
men, habe ich aus mehreren biographischen und historischen 
Werken die Nachrichten gesammelt und meistens wörtlich wie- 
dergegeben, welche uns über den Verfasser, den ersten Überlie- 
ferer, den Herausgeber und den Redacteur erhalten sind, und 
dann einige Notizen über die weiteren Verbreiter, die Epitoma- 
toren, Gommentatoren und VersiGcatoren desselben hinzugefügt. 



1. Der Yerfasser Muhammed Ibn Ishak. 
Ihn Coteibtty Handbuch der Geschichte, S. }tfw\ 

j) Muhammed ben Ishäk ben Jas Ar wat ein Freigelasse- 
ner des Qeis ben Machrama ben el-Muttalib^ indem Jasär 
einer von denen gewesen sein soll^ welche bei ^Ain el-Tamr 
gefangen genommen und von Chälid ben el-Walid an Abu 
Bekr nach Medtna geschickt wurden ^). Er (Ja>sär?) hatte 
zwei Brüder (Söhne ?J^ von denen Traditionen überliefert wer-^ 
den^ Müsa ben Jasär und Abd el-Rahman ben Jasär. Mu- 
hammed begab sich zu Abu 'Ga'far nach Hira und schrieb für 
ihn das Buch über die Schlachten und bei dieser Gelegenheit 
hörten von ihm die Einwohner von Kufa. In seinen Erzäh- 
lungen bezog er sich öfter auf die Aussage der Fätima^ der 
Tochter des Mundsir ben el-Zubeir^ welche Hischäm ben'Urwa 
zur Frau hatte; als Hischäm dies erfuhr^ wurde er gegen ihn 
aufgebracht und sagte: hat er bei meiner Frau Besuche ge- 
macht ? Abu Hätim ^) erzählt von el-Agma'i % dass el-Mu- 
tamar ^] von seinem Vater gewarnt sei^ nichts von Ibn Ishäk 
anzunehmend denn er sei ein Lügner. Muhammed ben Ishäk 
hatte den Vornamen Abu Abdallah.^ — Ausserdem zählt ihn 
Ibn Coteiba S. ^*\ unter der Sekte der Gadariten auf. 

1) „/» der Kirche von ^Ain el-Tamr, an der Gränze von *Irdk, fand ChcUid 
ben el-Walid die jungen Araber, welche Kosru als Geissein in Händen hatte, un- 
ter ihnen den Grossvater des gelehrten Genealogen el-Kalbi, den Grossvater des Ibn 
Ishäk el-Hadhrami und den Muhammed ben Sirin/* Bekri geograph. Wörter- 
buch. — 2) Aba Hdtim Muhammed ben. Idrts, ein ausgezeichneter Traditions- 
gelehrter, der auf seinen Reisen auch Ägypten besuchte, starb zu el-Raj im 
J. 275. Tabacät el-Huffddh, Glass. IX, 49. Wahrscheinlicher aber ist der 
Grammatiker Abu H^lim Sah! ben Muhammed eUSigist^ni gemeint, ein Schü- 
ler des A^ma'i, gest. zu ßasra im J. 248. Ibn ChaUikan. vit. Nr. 281. — 
3) Abu S^*id Abd el-Malik ben Gureib el-Acma'i, ein berühmter Grammatiker 
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starb zu fiasra im J. 216. fbn Challik. Nr. 389. — 4) Mu*lamar bea Sulei- 
mAa ben Tarch^a el-Teimi, Dberlieferer der Traditionen seines Vaters, starb 
zu Basra im J. 187. Tahacat el-Huff. CI. VI, 21. 

Ihn Challikani yitae illustrium Tiroruni. Nr. 623: 

;)Abu Bekr oder Abu Abdallah Muhammed ben Ishäk 
ben Jasdr ben Chijär^ oder Jasär ben Kauthän^ führte den 
Familien'- fi amen el-Muttalibi . weil sein Grossvater Jasär 
hei 'Ain el-Tamr von Chälid ben el-Waltd gefangen genom^ 
men und als Sklav in die Familie el-Muttald) gekommen war. 
Unser Muhammed ist nach der Meinung der meisten Gelehrten 
in der Überlieferung zuverlässig^ und dass er in der Kennt- 
niss der Schlachten und der Lebensumstände des Propheten 
die erste Stelle einnimmt^ ist allgemein bekannt; Ibn Schihäb 
el-Zuhri^) sagt: wer sich über die Schlachten unterrichten 
will^ der muss den Ibn Ishäk benutzen; el-Bochäri führt ihn 
in seiner Chronik an und von el-SchäßH wird der Ausspruch 
überliefert: wer sich eine gründliche Kenntniss der Schlach- 
ten verschaffen will^ der muss bei Ibn Ishäk betteln gehen. 
Sufjdn ben ^Ujeina sagt: ich habe nicht einen getroffen^ der 
den Ibn Ishäk in seinen Traditionen verdächtigt hätte; und 
Schu'ba ben el-Haggäg ^) sagt : Muhammed ben Ishäk ist der 
Fürst der Gläubigen^ nämlich in der Tradition. Als el-Zuhri 
Medina verliess^ um sich auf sein Landgut zu begeben , und 
ihm die Schüler der Tradition folgten, sprach er zu ihnen: 
3)ich lasse unter euch einen einsichtsvollen jungen Mann zu- 
rück^, womit er den Ibn Ishäk meinte. el-Sägi erzählt, dass 
die Schüler des Zuhri in denjenigen seiner Überlieferungen, 
bei denen sie ein Bedenken hatten, zu Muhammed ben Ishäk 
ihre Zuflucht na/imen, weil sie ihm eine grössere Sicherheit 
beimassen. Von Jahja ben Ma'in ^) , Ahmed Ibn Hanbai und 
Jahja ben Sa'td el-Cattän^) wird erzählt, dass sie den Mu- 
hammed ben Ishäk für zuverlässig hielten und seine Überlie- 
ferungen zum Beweise anführten; nur el-Bochäri hat von ihm 
(in das Qahih) nichts aufgenommen, obgleich er ihn für zu- 
verlässig hielt und ebenso führt Muslim ben el-Haggäg nur 
eine einzige Tradition von ihm an über die Verwandtschaft, 
weil Mälik ben Anas ^) nicht gut auf ihn zu sprechen war. 
Dies rührte daher, dass Mälik erfahren hatte, Ibn Ishäk habe 
gesagt: ^bringt mir die Traditionen des Mälik her, ich bin 
der Arzt für ihre Krankheiten^; worauf Mälik entgegnete 
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j)W(is ist denn Ibn Ishok? er ist nur einer der Antichristen^ 
den wir aus Medina vertrieben habend ; in Bezug dar cm f^ dass 
der Antichrist die Stadt Medina nicht betreten kann. — Mur- 
hammed ben Ishok begab sich zu Abu 'Ga'far el^-Man^ür^ 
während dieser in el-Hira war^ und schrieb für ihn das Buch 
über die Schlachten ^ und bei dieser Gelegenheit hörten von 
ihm die Einwohner von Küfa. In seinen Erzählungen bezog 
er sich öfter auf die Aussage der Fatima^ der Tochter des 
Mundsir ben el-Zubeir^ welche Hischdm ben 'ürwa (ben el" 
ZubeirJ zur Frau hatte; als Hischdm dies erfuhr^ wurde er 
gegen ihn aufgebracht und sagte: nhat er bei meiner Frau 
Besuche gemacht?^ Der Chatib Abu Bekr Ahmed ben ^Ali 
ben Thdbit erzählt in seiner Geschichte von Bagdad^ dass 
Muhammed ben Ishdk den Anas ben Mdlik ^) gesehen habe 
mit einer schwarzen Kopfbinde ^ wie die Jungen hinter ihm 
herliefen und riefen: ndies ist einer von den Begleitern des 
Propheten Gottes ^ er stirbt nichts bis er den Antichrist ge-- 
troffen hat.^ — Muhammed ben Ishdk starb zu Bagdad im 
J. i5i oder 450 oder i52; Chalifa ben Chajjdt 7) sagt im 
J. i53 oder /44; Gott weiss es am besten^ das erste ist am 
wahrscheinlichsten; er wurde auf dem Begräbnissplatze der 
Cheizurdn auf der Ostseite begraben. Dieser Platz ist be- 
nannt nach der Cheizurdn^ der Mutter des Hdrün el-Raschid 
und seines Bruders el-Hddi^ und zwar desshalb, weil sie da-- 
selbst begraben ist^ und er ist der vorderste der Begräbniss- 
plätze ^ welche sich auf der Ostseite befinden. Aus seinen 
Schriften nahm Abd el-Malik Ibn Hischdm die Lebensbeschrei- 
bung des Gesandten Gottes^ und ebenso stützen und beziehen 
sich alle^ welche über diesen Gegenstand reden ^ auf ihn.^ 

1) Abu Bekr Muhammed ,bea Muslim Ibn Schih^b el-Zuhri, einer der be- 
rühmtesten Uberlieferer der Nachrichten über Muhammed und seine Zeil, starb 
im J. 124. Vgl. das Register zu meinen genealog. Tabellen S. 318. — 2) Abu 
Bistum Schu'ba ben el-Hag^^g, geb. zu Wäsit im J. 82, liess sich zu Basra 
nieder; er wird einstimmig als der erste Traditionskenner in 'Irak bezeichnet 
und starb im J. 160. Tahacat el-Huff. €1. IV, 28. — 3) Jahja ben Ma'tn el- 
Gatafdni el-Bagdadi, einer der grösüten Gelehrten seiner Zeit, starb zu Me- 
dina 77 Jahr alt im J. 233. Tah. eUHuff. €1. VIII, 17. Ibn Challik. ?it. Nr. 801. 
Hier kommt folgende Aufzählung von Männern Tor, deren Wissen Muham- 
med Ibn Ish^k und nachher Jahja ben Ma'ln in sich vereinigte: „>4/t Ibn el- 
Medini sagt: In Basra kam die Wissenschaft iu Jal^a ben Abu Kathtr und Ca- 
täda, in Kufa zu Abu Ishäk und el-A*maschy in el-Higäi mi Ibn Schihdb und 
'Amr ben Dinar; das Wissen dieser sechs ging sti Basra über auf Sa*id ben Abu 
'Arüba, Schu'ba, Ma*mar, HammAd ben Salima und Abu 'Owdnay iu Kufa auf 
Sufjän el-Thauri und Sufjdn beh 'Ujeina , in eUHigd» auf MäUk ben Anas und 



unier den Syrern auf el-ÄutdH; das Wissen von allen diesen kam auf Muham^ 
med Ibn Ishdky Hasckim, Jahja ben Sa*id, Ihn Abu Zaida, WakV ben d-Mur- 
bariky welcher von diesen die umfassendsten Kenntnisse besass, Ibn Mahdi und 
Jal^a ben Adam; das Wissen aller dieser ging auf Jal^a ben Ma'in über,** — 
4} Traditiooslehrer zu Basra, starb im J. 198. Tab. el-Huff. Gl. VI, 49. — 
5) Der Stifter der Sekte der Malikiten, gest. im J. 179. — 6) Der Diener 
des Propheten Muhammed, starb im J. 93. — 7) Ein Historiker, gest. im J. 
240. Tab el^Huff. Gl VIII, 22. 

SujüHy Tabacit el-Haff4db, Class. V, 12: 

jiMukammed ben Ishak ben Jasär^ Verfasser des Schlack" 
tenbuchesj eU-Cureschi el-MuttaUbi^ ein Freigelassener dieser 
Familie^ einer der ersten Gelehrten^ tiberlieferte von seinem 
Vater , eon Abdn ben Othman , Aban ben Qdlih , 'Ga^far eU- 
f^ddik^ eU-Zuhri^ *Atd^ Ndfi% Makk&l und eielen anderen; 
eon ihm überliefern Schu'ba und Jahja el^Angdri^ die beide 
seine Lehrer waren^ Sckureik^ die beiden Hammdd \\ die bei" 
den Sufjdn% Zijdd el-Bakkdi und andere. Ibn Ma'in hält 
ihn einmal für zuverlässig^ das andere mal für unzuverlässig; 
Ibn el-Medini sagt von ihm: correct^ ausgezeichnet; Ahmed 
{Ibn Hanbai) nennt ist schön in der Überlieferung und el^ 
SchdfiH sagt : wer sich eine gründliche Kenntniss der Schlack-' 
ten erwerben will^ der muss bei Muhammed ben Ishdk betteln 
gehen. Der grösste Vorwurfe der ihm gemacht wird, ist der^ 
dass er die Namen seiner Gewährsmänner nicht immer rieh" 
Ug angebe. Er starb im J. i50 oder i5i.^ 

1) Hammdd ben Salima, gest. im J. 167, und Hammdd ben Zeid, gest. 
im J. 179. beide zu Basra. Tab. el-Huff, Gl. V, 39 u. 55. — 2) SufjAn el- 
Thauri und Sufj^n ben 'üjeina. Ibn ChaUih, Tit Nr. 265 u. 266. 

Ibn el' Naggär Muhammed ben Mahmud d^^^ '^j^ S JUIfl 
Codex Berolin. ex biblioth. Sprengeriana. Nr. 270. 
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^ ,,*fltj ^ßJiÜ^ 0^»s^ ysf:X\ v-*»" 3?' cj* ^J^^i i^^' O^' *"' ^^ 
S.^-*Ä, äU*** j^ ^Uä-,, 4^;^< yUL-5 w****- ^V« ^ ^^5 ^^L-Li^« 

•^^5 /^' o'**" O* O*"»*^ oJL>^t, eil*fi ^^ t>aw>5 ^Uii J^-i» 
O* ) ^ — i'- aS j gl) j^ Oj^i ^s^ß tXJL»- ^j* ^^'i 6»*Xh^< jsK o* «"' 
^L*jw&Jt _^ j^ trJy:!^ i)-ä3äJl j^ X4i»5 jjji j^ tX*««'^ «4^""^' "^^i«^ 
^ e)rf ^\^\ lä^t ^^Ij*» tJ* otf^ j*LL^< b^^{ f?»^ (3l>5 
ilä^t O^^ ^ Oir« lä;*i-l eJ* ü* ^XT« ^fi^\ iUü« j.^*aJ^ ^^ J^l 

iX^^S? j^ J^jumj o'^i**" «**«<* JS J* Ijj**-' kX?'' o* gjLAfl ü^l ^rfLs» 

j^ cX*j? ^ v_j^.t ^,,JKj ^5^ <_,»>^ ^< «;**(* Jls^^ qJ ^>4'' 
«^5 «i^U UJ, e*#\^{ i cBri-^i' j*-5 oVi» U4JIS jyU««., it*«Ä UI9 

\ ^L^l ^ ^ft^^l I^^J ^^^'^ CKt^^ÄM ^t üJUd Ju^ tu^l Ouu oU 
_^l Ü^p.5 »in fcT, t5*^^' iöLaiJ Li^'s «-jf^J JU^> *<*' l- (JU*^' 
Oc-A^ ^^Iftit ^t Ü^t Si^S «^.^^t <<5üUt J^ ^ e)y^' «ii' "A^ 



VII 



^ a«l^. ^ ^tfN» ^..o^ ^1 o- ^ (^:>; vtfUc Ua3 «^ <JUä ÜJ>5^^ ^ 

^ •(^ a^ O*"^' o^ "^"^ ^^^ "^"^ o^' "^J ^:) "^^^ ^^ o"-*^ 

iX«^5 vijoLfiw ^^^i-XJt «X«!.:^ ^ji (jÄ'LjÄ JlS^ c c;^Ji<w^ \i>j^^ 6^ 1^ ^^J^^^^» 

U^,> V^ L^U^J^ ,3jLäU v5 UJ JLfi3 ojl^t ^^ iX4^ /o^ J^xäs- ^^5 

^ vy^. Jß^ ^^^ (^^ »^ ^^^ '^ J^ »i' s^A^ r^^'^ J^t iS 

cftiyu Ji^ KmiL^ yi <i2^U Jß aus (t2^U ^^IXd aJ vi^JLd ^^JUc ^^s^ «jbbX^> 
äJJJ lX-^-ft Lt 1X4-^ ^^.^ ^^.AoÄ ^ LiUo i>^ ^ v^ktJ ^ iüo^ ^1 

dt 

^^j— iJt qc vä; *^^ ^^ *^*^^ O*^^ /^^ ^** tfi^ er ^l-»*^. »<^^ oK^ 

^J\^ Hyj4«^ «^t ^l5 Uj.3 JOjvAil er g;/^ 0K5 ^ ^Ä er u-LJÜJ 
^> » - t ^ äUJ J^ c5;'^ £«^ er J^' ^Li^u*$ ^ ^4^ ^K'^ Uoji iAjum 
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s&s'^ c?»^*»^ tr*^ *J^ '^** '*"*^ *-**^ ***^ efc«^ 0* 15*^ oJU 



K . i «!V , (J.LJI •C\ «Oe c5>j *>5j ^ e*#X». ^^LtfU,! j^ ^X^Jtj (^^Ous 

«in J^-«<j c5)l~^ v)l«^^ 9^^ ^ i>.<a< ^ V^ JUxÄ^t ^ t^^t 
Jf ^Lj^wt ^1 Lgj ^Jk^m KLu^ »uXP sfi;/oL^ ^jLi-t tiAx^^ <^^i^«A^3 (»Jf^ 
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Muhammed ben hhak u. s, w. ^J. Er hatte zwei Brii-^ 
der^ Omar ben hhak, welcher ein oder zwei Jahre nach ihm 
starb ^ und Abu Bukeir ben Ishak. Muhammed kam im J. H5 
nach Alexandrien^ hörte unter anderen Gelehrten Ägyptens 
auch Obeidallah ben el-Mug/ra^ Jazid ben Abu Habib, Tho-^ 
mama ben Seifig Obeidallah ben Abu 'Ga'far^ el-Cäsim ben 
Carmän und el-Sakan ben Abu Karima^ und überlieferte von 
ihnen Traditionen^ welche^ so viel bekannt ist^ kein anderer 
von ihnen überliefert hol. Von ihm überliefern unter den «7- 
teren Gelehrten Ägyptens Jazid ben Abu Habib^ Qeis ben Abu 
Jazid eine Tradition und Ishak ben Ibrahim ben Müsä^ ein 
Freigelassener der Cureisch. — Muhammed ben Sa*d, der 
Secretär des Waqidi zählt seinen Stammbaum und seine Leh-- 
rer auf und fährt dann fort : Einige Leute führten Reden 
über ihn und er verliess Medina schon früh^ kam nach Kufa^ 
el^-'Gaztra^ el-Ray und Bagdad^ wo er bis zu seinem Tode 
im J. i5i blieb und auf dem Begrälmissplatz der Cheizurän 
beerdigt wurde. Er war , wie ebenfalls Muhammed ben Sa'd 
sagtj der erste ^ welcher die Nachrichten über die Schlachten 
des Gesandten Gottes sammelte; als er Medina schon früh 
verlassen hatte^ überlieferte von ihm keiner der dortigen Ge- 
lehrten^ ausser Ibrahim ben Sa^d. Muhammed ben Ishak war 
bei (dem Statthalter) el-Abbäs befi Muhammed in el-^Gaztra^ 
begab sich dann zu Abu 'Ga'far el^-Man^ür nach Mira und 
schrieb für ihn das Schlachtenbuch. Auch die Gelehrten von 
el'-Ray hörten von ihm^ und in jenen Gegenden giebt es über-^ 
haupt mehr Leute , die von ihm überliefern , als in Medina. 
Nach einigen soll er schon im J. 150 zu Bagdad gestorben 
sein. — Er wusste sehr viele Traditionen und die Gelehrten 
haben sie von ihm aufgezeichnet ; einige halten ihn für schwach. 
Abu Tähir el-Dimaschkt erzählte mir, dass ihm 'Ali ben Ah- 
med el-Gassani von Ahmed ben 'Ali el-Chatib folgendes 6e- 
ricktet habe : Mehr als einer unter den Gelehrten hat sich 
aus verschiedenen Gründen enthalten^ auf die Nachrichten des 
Ibn Ishak einen Beweis zu stützen, theils weil er SchiHtische 
Grundsätze gehabt^ theils weil er sich zu der Lehre cadar vom 
freien Willen bekannt, theils weil er die Namen der Ge- 
währsmänner in seinen Überlieferungen verwechselt habe, aber 

\) Wir übergehen hier den grössten Theil dessen, was in den yorherge- 
bcnden Arlikeln und noch ausführlicher in dem folgenden ?orkommt. 
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seine Glaubtüürdigkeit ist dadurch nicht aufgehoben worden. 
Abu Ahmed Ibn ^Adi nennt als seine Schüler^ welche das 
Schlachtenbuch non ihm überlieferten^ Ibrahim ben Sa'd^ Sa- 
lima ben el-Fadhl^ Muhammed ben Salima^ Jahja ben SaHd 
el-Omawi^ SaHd ben Jarbu\ 'Garir ben Hdssim^ Zijdd el- 
Bakkäi und andere^ auch wird von ihm das Buch des An- 
fangs der Welt und das Buch der Sendung überliefert; und^ 
fährt Ibn 'Adi fort^ wenn Ibn Ishak weiter kein Verdienst 
hätte^ als dass er die Fürsten non der Beschäftigung mit Bü- 
chern^ die zu nichts nützen^ abzog und zur Beschäftigung mit 
den Schlachten des Gesandten Gottes^ seiner Sendung und 
dem Anfang der Schöpfung hinführte^ so wäre das ein Ver- 
dienst^ wodurch Ibn Ishak allen vorginge; nach ihm haben 
viele andere darüber geschrieben^ aber keiner hat hierin den 
Ibn Ishak erreicht; oftmals habe ich seine Nachrichten ge- 
prüft^ aber nie etwas darin gefunden^ was ihm als Schwäche 
vorgeworfen werden könnte; er irrt sich zuweilen und fehlt 
in diesem und jenem ^ wie andere sich auch irren ^ allein die 
zuverlässigsten und besten Gelehrten sind über seine Überlie- 
ferungen nicht verschiedener Ansicht und es ist kein Fehl an 
ihm; Muslim citirt ihn in dem Capitel von den Kaufcontracten^ 
el-Bochdri führt ihn in einigen Stellen als Zeugen an^ und 
Abu Dawüd^ el-Tirmidsi^ el-Nasdi und Ibn Mäga haben von 
ihm Traditionen aufgenommen. 

Abul-Faih Muhammed ben Muhammed Ibn Sajjid el-Näs et- 

Ja'mari y^^3 J^L*^^^ v^j^^ S y^^' oi^ V^ ^ Codex Gothan. 

Nro. 281. B Codex Berolin. ex biblioth. Sprenger. Nr. 123. 
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Ibn Isb4k d. i. Mubammed ben Isbdk ben lasär ben Gbi- 
jar oder Jasär ben Kautbän el-Medlni, eio Freigelassener des 
Qeis ben Machrama ben el-Muftalib ben Abd Menäf, mit dem 
Vornamen Abu Bekr oder Abu Abdallah, sab den Anas beo 
Mälik und Sa'td ben el-Musajjib, und hörte el-Cäsim beo 
Mubammed ben Abu Bekr el-^iddtk, Abän ben Othmän ben 
'Affän, Mubammed (el-Bäqir} ben 'Ali ben el-Husein ben *AH 
ben Abu Tälib, Abu Salima ben Abd el-Rabman ben 'Auf, 
Abd el-Rabman ben Hurmuz eUAVag, Näfi', den Freigelasse- 
nen des Ihn 'Omar, el-Zuhri und andere; von ihm überliefern 
die vorzüglichsten Gelehrten, unter ihnen Jahjä ben Sa'id el- 
An(äri, Sufjän el-Thauri, Ihn ^Gureig, Scbu'ba, die beiden 
Hammäd, Ibrahim ben Säd, Scbarlk ben Abdallah el-Nacha'f, 
SuQän ben 'Ujeina u. s. w. Ibn el-Medlni erzählt von Sufjän 
ben 'Ujeina, dass er den Ibn Schihäb habe sagen hören: „die 
Wissenschaft wird in Medina nicht aufhören, so lange dieser 
lebt"; er meinte den Ibn Isbak; und Ibn Abu Dlb berichtet, 
dass el-Zuhrf, als er ihn kommen sah, gesagt habe: „in el- 
Higäz wird eine umfassende Wissenschaft nicht aufhören, so 
lange dieser gewandte Mann in ihrer Mitte weilt '\ Ibn 'Ulajja 
(Ismä'tl ben Mubammed) hatte den Scbu'ba sagen hören: „Mu- 
bammed ben Isbak ist glaubwürdig in der Tradition "; und nach 
der Angabe des Junus ben Bukeir sagte Schuba: „Mubammed 
ben Ishak ist der Fürst der Ueberlieferer"; und gefragt: warum? 
erwiederte er: „wegen seines Gedächtnisses". Nach Ihn Abu 
Gheithama erzählt Ibn el-Mundsir, dass Ibn 'Ujeina ihn gefragt 
habe: „was sagen deine Freunde über Mubammed ben Ishak"? 
sie sagen, erwiederte ich, er sei ein Lügner; jener entgegnete: 
„das sag' nicht I" Ibn el-Medtni hörte, dass SuQän ben 'Ujeina 
über Mubammed ben Ishak gefragt wurde, und wesshalb die 
Bewohner von Medina nichts von ihm überlieferten? er erwie- 
derte: ich habe seit länger als siebenzig Jahren bei ihm geses- 
sen, nie hat einer der Bewohner Medinas ihn im Verdacht ge- 
habt und sie reden nichts nachtheiliges über ibn. Als Abu 
Zur'a über ihn gefragt wurde, entgegnete er: „wer spricht über 
Mubammed ben Ishak? er ist wahrhaft". Abu Hdtim sagte: 
„seine Ueberlieferungen werden aufgeschrieben". Ibn el- 
Medlni sagte: „der Umfang der Traditionen von dem Gesand- 
ten Gottes läuft in sechs (seiner Gefährten) zusammen'*; und 
nachdem er diese aufgezählt hatte, setzte er hinzu: „das Wis- 
sen dieser sechs ging auf zwölf Männer über, deren einer 
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Ibn Ishak*'. Ibn Scbihäb über die Scblachttage gefragt, erwie- 
derte: ,,dieser (auf Ibn Isbak deutend) ist darin der beste Ken- 
ner"; und ei-Scbäfi*! sagt :\,wer sich eine grändlicbe Kenntniss 
in den Scblachttagen versebaffen will, der muss bei Ibn Ishak 
seinen Unterhalt suchen.*' Ahmed ben Zuheir (d. i. Ibn Abu 
Cbeithama) sagt: ich fragte den Jahja ben Ma'in über ihn, da 
antwortete er: *A(im ben 'Anir ben Gatäda sagt: die Wissen- 
schaft wird unter den Menschen nicht verloren gehen, so lange 
Muhammed ben Ishak lebt. Ibn Abu Cbeithama sagt, dass 
Harun ben Ma*ürf erzählt habe: ich habe den Abu Muäwia 
sagen hören; „Ibn Ishak besass ein sehr starkes Gedächtniss; 
wenn Jemand fünf oder mehr Traditionen wusste, kam er und 
übergab sie dem Muhammed ben Ishak, indem er sagte: be- 
halte sie für mich im Gedächtniss, wenn ich sie dann vergesse, 
so hast du sie für mich im Gedächtniss''. Der Chattb berichtet 
nach seiner Ueberlieferungskette bis Ibn Nufeil: Abdallah ben 
Fäid erzählte: wenn wir bei Muhammed ben ishak sassen und 
er mit irgend einem wissenschaftlichen Gegenstande begann, so 
scbloss er auch seine Sitzung mit diesem Gegenstände". Wie 
el-Bochdri überliefert, so sagte diesem Ibrahim ben el-Mundsir: 
Othman ben Omar hat uns erzählt, dass el - Zuhri die Schlacht- 
tage von Ibn Ishak verschlungen habe". Abu Zur a Abd el- 
Bahman ben 'Amr el-Nagri sagt: „die älteren Gelehrten stim- 
men darin überein, dass die Nachrichten des Muhammed ben 
Ishak anzunehmen seien, unter ihnen SuQän, Schu'ba, Ibn 'Ujeina, 
die beiden Haromäd, Ibn el-Mubärik und Ibrahim ben Sa'd, 
und unter den älteren überliefert von ihm Jazid ben Abu Habib; 
die Traditionsgelehrten haben ihn geprüft und ihn vollkommen 
glaubwürdig befunden, dazu kommt das Lob, welches ihm Ibn 
Schihäb ertheilt, und als ich den Duheim an die Worte des 
Malik, nämlich über ibn, erinnerte, war er der Meinung, dass 
sich diese nicht auf die Traditionen bezögen, sondern dass er 
ihn nur wegen der Lehre vom freien Willen in Verdacht habe". 
Ibrahim ben Ja'cüb el-^Guzagänf sagt: „die Leute wünschten 
seine Ueberlieferungen , obgleich ihm mehr als eine Art von 
Neuerungen vorgeworfen wurde"; und Ibn Numeir sagt: „es 
wird ihm die Lehre vom freien Willen vorgeworfen, aber er 
war unter allen Menschen am weitesten davon entfernt", el-^ 
Bochdri sagt: „ich habe erfahren, dass er tausend Traditionen 
wisse, die ihm allein eigen seien und die keiner mit ihm gemein 
habe". Nach 'AU Ihn el-Medlni sagte Sufjän: „ich habe Nie- 
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mand gesehen, welcher den Muhammed beo Ishak im Verdacht 
hätte". Abu Sa'fd el-'Gufi sagt: ,,(AbdalIah) Ihn Idrts (el-Audf) 
war über Ihn Ishak erstaunt, er erwähnte ihn oft und lobte 
ihn wegen seiner Wissenschaft, Kenntniss und Gedächtnisstreue". 
Ibrahim el-Harbi sagt: „Mu^ab erzählte mir, sie stichelten auf 
ihn über etwas, was auf die Tradition keinen Bezug hatte". 
Jazid ben Harun sagt: „wenn Jemand zum Herrscher in der 
Tradition ernannt werden sollte, so müsste es Muhammed ben 
Ishak sein "; und Schu ba nannte ihn den Fürsten der Gläubigen 
in der Tradition. Jahja ben Adam überliefert : uns erzählte Abu 
Schihäb und sprach: Schuba ben el-Haggäg sagte mir: „ich 
empfehle dir cl-Haggäg ben Artä und Muhammed ben Ishak"; 
und Ihn 'Ulajja bemerkt: Schu'ba sagte: „was Muhammed ben 
Ishak und 'Gäbir el-'GuYi betriOt, so sind beide glaubwürdig". 
Jacüb ben Scbeiba sagt: „ich fragte Ihn el-Medinf: wie? die 
Erzählung des Muhammed ben Ishak ist wahr? er antwortete: 
jal seine Erzählung gilt mir als wahr. Ich entgegnete : aber das 
Gerede Malik's über ihn! er sagte: der hat nicht bei ihm ge- 
sessen und kennt ihn nicht. Dann fuhr 'AH fort: Ihn Ishak, 
wie wichtig, dass er in Medina als Ueberlieferer thätig war, 
(wo sich so viele ältere Gelehrte befanden) ! Ich bemerkte ihm : 
aber Hischdm ben 'Urwa redet doch nachtheilig über ihn. Da 
erwiedcrte *AM: was Hischäm sagt, ist kein Beweis; vielleicht 
ging er zu seiner Frau, als er noch ein Knabe war, und hörte 
von ihr. Auch habe ich den 'Ali sagen hören: aus der Erzäh- 
lung des Muhammed ben Ishak geht seine Wahrhaftigkeit klar 
hervor, einmal bedient er sich des Ausdrucks „Abul-Zinäd er- 
zählte uns", ein andermal „Abul-Zinäd bemerkt"; und er über* 
liefert von einem Manne, der einen dritten habe sagen hören: 
SuQän ben Sa*d erzählte mir von Sälim, dieser von Abul-Nadbr 
von Omar über das Fasten am Tage von 'Arafa, und er hat 
doch selbst mit am meisten von Abul-Nadhr überliefert; und 
ebenso sagt er: mir erzählte el- Hasan ben Dinar von Ajjüb 
(el - Sichtijäni) von 'Amr ben Schuaib über Vorauszahlung und 
Verkauf, und er hat doch selbst mit am meisten von 'Amr ben 
Schu'aib überliefert. 'Ali sagt auch: ich finde bei Ihn Ishak 
nur zwei sonst unbekannte Ueberlieferungen . die eine von NäG' 
von Omar von dem Propheten: „wenn einer von euch am 
Feiertage schwach ist", die andere von el-Zuhri von 'Urwa 
von Jaztd ben Ghdiid: „wenn einer von euch seine Scham be- 
rührt"; diese beiden überliefert keiner, und die übrigen sagen: 
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„es bemerkt Jemand*', dieser aber sagt dazu: „es überliefert 
uns". Einmal sagt 'Ali auch: mir sind einige seiner Traditio- 
nen zugekommen, von denen mir nur vier unbekannt waren; 
ich glaube, dass einige von ibm, andere nicbt von ihm sind. 
el-Bochäri sagt: „ich habe gesehen, dass '\\i Ibn el-Medinf 
auf seine Traditionen einen Beweis stützte, und er sagte mir: 
ich habe sein Buch eingesehen und nur zwei Traditionen ge- 
funden, die er selbst zu verantworten hat, es ist möglich, dass 
beide wahr sind, el-'lg'lf nennt ihn „glaubwürdig", und el- 
Mufadhdhal ben Gassdn nach Jahja ben Ma*in „fest in der Tra- 
dition". JaVüb ben Seheiba sagt: ich habe den Jahja ben 
Main über ihn gefragt, ob er irgend ein Bedenken wegen sei- 
ner Wahrhaftigkeit habe; er antwortete: nein! er ist wahrhaf- 
tige und Ibn Abu Cheithama überliefert von Jahja: es ist kein 
Makel an ihm . Ibn el-Medini siagt: ich fragte den SuQdn 
(ben 'Ujeina), ob Ibn Ishak mit Fdtima, der Tochter des Muudsir, 
Zusammenkünfte gehabt habe; er antwortete: er hat mir er- 
zählt , dass er von ihr Traditionen gehört und bei ihr ^Besuche 
gemacht habe. Diese Fätima war die Frau des Hischäm ben 
'Ürwa : Hischdm stellte es in Abrede, dass Ibn ishak Traditio- 
nen von ihr erhalten habe und sagte: ich habe sie geehelicht, 
als sie erst neun Jahre alt war, und danach hati kein en^chaffe- 
nes Wesen sie zu Gesicht bekommen , bis sie zu Gott heimge- 
gangen ist. el-Athram sagt: ich fragte Ahmed ben Hanbai 
über ihn, da sagte er: er ist vortrefliich in der Tradition. 

li>4^^ J65 -b5 \Lj^(j^\ ^\ ^^ eivX^ ö^' L5^ ^"^ ^ ^^ 
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Das Gerede über Muhammed ben hhak und die Sticheleien 

auf ihn. 

Von Jacüb ben Scbeiba wird uns überliefert, dass er den 
Mubaoimed ben Abdallah ben Numeir bei der Erwähnung des 
Ibn Ishak habe sagen hören: „wenn er erzählt, was er von 
bekannten Personen gehört hat, so ist er vortrefflich in der 
Tradition, wahrhaft; aber es kommt vor, dass er von unbe- 
kannten Personen abgeschmackte Traditionen erzählt/' Abu 
Musa Muhammed ben el-Mutbann4 sagt: „ich habe niemals 
gehört, dass Jahja el-Gattdn etwas nach Ibn lshak*s Ueberliefe- 
rung erzählt hätte/' el-Meimüni (Abd el-Malik ben Abd^el- 
Hamld] sagt: Abu Abdallah Ahmed ben Hanbai überlieferte uns 
eine Tradition von Muhammed ben Ishak, die er als vortreff- 
lich bezeichnete; da sprach ich zu ihm: o Abu Abdallah! wie 
vortrefflich sind diese Geschichten, die Ibn Ishak bringt. Da 
sah er mich verwundert an und lächelte/' Ihn Ma'in berichtet 
von Jahja el-Gatiän, dass er an Muhammed ben Ishak keinen 
Gefallen gehabt und nichts von ihm überliefert habe. Abdallah 
ben Ahmed 9 von Jemand über Muhammed ben Ishak gefragt, 
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antwortete: mein Vater folgte seinen Traditionen und schrieb 
sie öfter nach oben und unten und hat sie in seine Sammlung 
eU-Musnad aufgenommen , aber ich habe nie gesehen , dass er 
seine Traditionen besonders achtete. Auf die Bemerkung, dass 
er sie doch als Beweise anführe , entgegnete er : in den Gesetzen 
(über Erlaubtes urid Verbotenes) hat er sie nie als Beweise 
angefahrt Ahmed wurde gefragt: o Abu Abdallah! wenn er 
für eine Traditiod (in dei* Sunna) die einzige Autorität ist, 
nimmst du sie dann an? er antwortete: nein, bei Gott! ich 
sehe, dass er von mehreren zusammen eine einzige Tradition 
äberiiefert und die Worte des einen nicht von den Worten des 
anderen unterscheidet Ihn el-M^dioi sagt einmal: er ist mittel- 
massig gut Niacb el-Meiiuüni nannte ihn Ihn Ma'ln ^schwach*', 
nach einetn anderen soll er gesagt liaben: „dem ist nicht so." 
eUDüri bezeichnet ihn als zuverlässig, jedoch nicht als Beweis 
zu gebrauchen. Abu Zur'a Abd el-Rahman ben *Amr sagt: als 
ich bei Jahja ben Ma*in die Beweisstellen anführte, erwähnte 
ich darunter den Muhammed ben Ishak, da sagte er: er ist 
zuverlässig, aber im Beweise können nur Obeidallah ben Omar, 
Malik ben Anas und andere, die er nannte^), angeführt werden. 
Ahmed ben Zuheir sagt: einmal wurde Jahja über ihn gefragt, 
da sagte er: „der ist nicht schwach**; und ein andermal habe 
ich ihn sagen hören : „er gilt bei mir für krank , er ist nicht 
stark." Auch el-Nasdi sägt: „er ist nicht stark." el-Bareän( 
sagt: ich fragte el-Daracotni über Muhammed ben Ishak ben 
Jasär, wenn er von seinem Vater überliefert, da erwiederte er: 
durch beide zusammen kann nicht bewiesen werden , beide 
werden nur ziir Verstärkung eines Beweises benutzt 'Ali sagt: 
ich fragte Jahja ben Said: „war Ihn Ishak in Kufa, als du 
dort warst?" er antwortete: ja! — „und hast du ihn absichtlich 
verlassen?" — ja! und ich werde nie wieder eine Tradition 
von ihm aufschreiben. — Abu Dawilkd (el-Tajälisi) überliefert 
von Hammäd ben Salima den Ausspruch: wenn nicht die Noth 
zwänge, würde ich von Muhammed ben Ishak nichts erzählen. 
Ahmed sagt: als Malik ihn erwähnte, sagte er: einer von den 
Erzlügnern. el-Heitham ben Gbalaf el-Duri berichtet: Ahmed 
ben tbrahim erzählte uns, dass Abu Dawüd el-Tajälisi überliefert 
habe, ein Obrenzeuge habe erzählt, Hischdm ben 'Urwa, als 
er erfuhr, dass Ibn Ishäk dies und das als von Fätima gehört 

1) Oben S. VIII, 8 werden noch el-Auzü'i und Sa'td ben Abd el-*Asts 
genannt 
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nacherzähle, habe gesagt: der Schurke lögt. el-Cattin bericblel: 
alfr Hiscbäm des Isbak gedachte, sagte er: der Feind Gottes! 
der Lügner I erzählt, was er von meiner Frau gehört haben 
will; wo bat er die gesehen? Abdallah ben Amed sagt: als 
ich dies meinem Vater miltheilte, sagte er: „wie kann er das 
in Abrede stellen? vielleicht kam er und bat sie um Einlass 
und sie gewährte seine Bitte ; ich vermuthe das." Er wusste es 
nicht gewiss, setzte aber hinzu: Malik ist ein Lügner. Ihn Idrts 
sagt : als Malik der Schlachttage gedachte , sprach ich : Ihn Ishak 
sagte: 4,]ch bin ihr Arzt"; da erwiederte jener: wir haben ihn 
aus Medina vertrieben. Mekkf ben Ibrahim erzählt: ich wohnte 
den Vorträgen des Muhammed ben Ishak bei, er hatte sich (das 
Haar) schwarz gefärbt und handelte über die Traditionen von 
den Eigenschaften Gottes; da eilte ich hinaus und bin nie wie- 
der zu ihm zurückgekehrt. Ein andermal sagte er: ich habe 
seine Traditionen verlassen, nachdem ich zu Ray zwölf Vorle- 
sungen bei ihm gehört hatte. Nach el-Sägi erzählte el-Mufadhdhai 
ben Gassän: ich war bei Jaztd ben Harun, als er in el>-Baql' 
Traditionen vortrug; Leute aus Medina umgaben ihn, um von 
ihm zu hören, bis er ihnen von Muhammed ben Ishak erzählte, 
da zogen sie sich zurück und sagten: von dem erzähle uns 
nichts, wir wissen's besser als er. Jaztd ging von einem zum 
anderen, aber sie wollten nichts weiter von ihm wissen, so 
dass Jaztd sich endlich zurückzog. Abu Dawüd sagt: ich habe 
gehört, wie Ahmed ben Hanbai ihn erwähnte und sagte: er 
war ein Mann, der nach Traditionen ein Verlangen hatte; er 
nahm also die Schriften der Leute und übertrug sie in seine 
Schriften. Abu Abdallah, gefragt, wer ihm lieber sei, Müsä 
ben *Obeida el-Rabadsf oder Muhammed ben Ishak? antwortete: 
nein! Muhammed ben Ishak. Ahmed sagt \auch: er pflegte 
falsche Namen unterzuschieben, indess in dem Buche des Ibrahim 
ben Sa'd sagt er, wenn er etwas selbst gehört hat: „N. N. hat 
mir erzählt"; wenn dies nicht der Fall ist, sagt er: „N. N. sagt." 
Abu Abdallah sagte auch: Muhammed ben Ishak kam nach 
Bagdad und nahm keine Rücksicht auf die, welche nach el-Kalbi 
und anderen erzählten, indem er sagte, sie dienten nicht zum 
Beweise. el-Galläs sagt: wir waren bei Wahb ben 'Gartr und 
als wir von ihm zurückkehrten, kamen wir an Jabja el-Gattdn 
vorüber; auf seine Frage: wo seid ihr gewesen? gaben wir 
zur Antwort: bei Wahb ben 'Gartr; wir lasen nämlich bei ihm 
das Schlachtenbuch, wie er es von seinem Vater, und dieser 
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von Muhammed ben Ishak gehört hatte. Da sagte Jahja: ihr 
kommt von ihm mit vielen Lügen zurück. *Abbä8 el-DüH sagt: 
ich habe Ahmed ben Hanbai bei Erwähnung des Muhammed 
ben Ishak sagen hören: was die Schlachten und dergleichen 
betrifll, so verdienen seine Nachrichten aufgezeichnet zu werden; 
aber bei seinen juridischen Ucberlieferungen über Erlaubtes und 
Verbotenes ist so etwas nöthigl wobei er die Hand ausstreckte 
und die Finger zusammenzog. el-Athram führt den Ausspruch 
Ahffled*s an: obgleich er häufig falsche Namen unterschiebt, 
sind mir seine Nachrichten doch gut, so lange er sagt: ^uns 
erzählte**, ^mir berichtete*', „ich hörte*'; und den Ausspruch des 
Ihn Ma'tn: „in den Gesetzen mag ich ihn nicht gern als Beweis 
anführen." Ibn Abu Hdtim sagt: er ist nicht stark, schwach 
in der Tradition, aber mir doch lieber als Aflah ben Sa'id; 
seine Nachrichten verdienen aufgezeichnet zu werden. Suleimdn 
el-Teimi nennt ihn ehien Lügner, und Jahja el-Gattdn sagt: 
ich überlasse seine Traditionen nur Gott, ich bezeuge, dass er 
ein Lügner ist. Derselbe Jahja ben Sa'td erzählt: Wuheib ben 
Ghälid sagte mir, dass er gewiss ein Lügner sei, und als ich 
Wuheib fragte, woher er das wisse, antwortete er: Malik hat 
mir gesagt: ich bezeuge, dass er ein Lügner ist. JNun fragte 
ich Malik, woher er das wisse; er antwortete: Hischäm ben 
'Urwa hat mir gesagt: ich bezeuge, dass er ein Lügner ist. 
Da fragte ich Hischam, woher er das wisse; er erwiederte: 
„er erzählt von meiner Frau Fätima Traditionen." 

Solcher Reden über ibn giebt es sehr viele und schon 
Abu Bekr el-Chatlb sagt: einige Gelehrte führen seine Ueber- 
Jieferungen in den Gesetzen als Beweis an, andere weichen 
ihnen aus; und an einer anderen Stelle sagt er: mehr als einer 
von den Gelehrten vermeidet es, die Ueberlieferungen des Ibn 
Ishak als Beweis anzuführen aus verschiedenen Gründen, theils 
weil er sich zur Sekte der Schi'iten hielt, theils weil ihm nach- 
gesagt wird, er habe sich zur Lehre vom freien Willen be- 
kannt, theils weil er falsche Namen unterschob; aber seine 
Glaubwürdigkeit (in historischen Nachrichten) wird dadurch nicht 
aufgehoben. Soweit el-Cbattb. el-Bochäri führt ihn als Zeugen 
an und Muslim hat nach sorgfältiger Prüfung mehreres von ihm 
aufgenommen. AbuN Hasan Ibn el- Gatt an äussert sich einmal 
über ihn, dass seine Traditionen bei der verschiedenen Meinung 
der Leute über ihn in die Klasse der guten gehörten. Was 
seine Ueberlieferungen von der Fätima betriOli, so berichten wir 
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von Abu Bekr el - Ghatib : uns erzählte der Gadbi Abu Bekr 
Ahmed ben el- Hasan el-Haraschf: uns erzählte AbuN'Abbäs 
Mubamnied ben Jacüb el-Agamni: uns erzählte Abu Zura Abd 
ei-Rahman ben *Amr zu Damascus: uns erzählte Ahnied ben 
Chftlid el-Wahbf: uns erzählte Muhammed ben Isbak von Fälima, 
der Tochter des Mundsir, von Asmä, der Tochter des Abu 
Bekr, sie habe gehört, wie eine Frau sich fragend an den 
Propheten wandte und sprach: ich habe eine Nebenbuhlerin und 
stelle mich so, als wenn ich von meinem Gemahl mit dem 
wäre gesättigt worden, was er mir nicht gegeben bat, um sie 
dadurch zu ärgern; er antwortete: Wer sich gesättigt stellt mit 
dem, was ihm gar nicht gegeben worden, gleicht dem, der 
zwei falsche Kleider anzieht % Hierauf sagte Abul- Hasan Ihn 
el-Gattdn: dies ist die Gesehtchte, deretwegen das Gerede über 
Ihn isbak wegen seiner Ueberliefernng von Fdtima entstanden 
ist, so dass Hischam sagt, er sei ein Lügner; ihm folgte darin 
Malik, diesem wieder Jahja ben Sa'ld und dann andere, indem 
sie sich ihrer Meinung anschlössen; eine Geschichte, die sie 
gewiss weiter ausgesponnen hat, wobei sie gewiss Dinge da- 
zwischen gebracht und mit einander verbunden hat, die sie 
nicht gesehen hat« £s sind uns aber, noch andere . seiner Tra- 
ditionen von ihr bekannt. 



1) Vergl. Arab. proT. ed. Freytag, T. IL p. 345. 
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Erwiederung auf die ihm gemachten Vorwürfe. 

Was ihm in Bezug auf das Uoterschieben falscher Namen» 
auf die Lehre ¥om freien Willen und auf die Schi'itischen Grund- 
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Sätze vorgeworfen wird, so macht dies weder die Verwerfung 
seiner Erzählung notbwendig, noch belastet es sie mit einem 
besonders hohen Grade von Schwäche. Die Verfälschung der 
Namen anlangend, so gehört dazu der Vorwurf in Betreff der 
Gerechtiglieit u. d. gl. und was hier von Verfälschung der Na- 
men im Allgemeinen vorkommt, kann nicht übertragen werden 
auf die specielle Verfälschung mit dem Vorwurf in Betreff der 
Gerechtigkeit; und ebenso verhält es sich mit der Lehre vom 
freien Willen und den Schi'itischen Grundsätzen, die Verwerfung 
wird nur in anderem Zusammenhange gefordert, den wir hier 
nicht finden. Was die Aeusserung des Mekki ben Ibrahim be- 
trifft, dass er seine Traditionen verlassen habe und nicht zu ihm 
zurückgekehrt sei, so setzt dies voraus, dass er ihn seine Tra- 
ditionen über die Eigenschaften Gottes habe vortragen hören 
und dann von ihm fortgeeilt sei; darin ist aber gar nicht etwas 
so besonders merkwürdiges, denn es hat in früheren Zeiten 
mehr solcher Männer gegeben, welche zu schwach waren , um 
bei dem Vortrage ähnlicher schwieriger Gegenstände bis ans 
Ende auszuharren, und das bedarf keiner weiteren Erläuterung, 
besonders wenn die Tradition einen Bechtsfall oder einen ande- 
ren Gegenstand betrifft: und jene Traditionen sind von dieser 
Art. Was die Geschichte mit Jazid ben Harun betrifft, dass 
er den Medinensern von verschiedenen Männern erzählt habe, 
und als er ihnen von ihm erzählte, hätten sie sich zurückgezo- 
gen, so ist darin der zwingende Grund, wesshalb sie sich zu- 
rückgezogen, nicht angegeben; und da dies nicht geschehen ist, 
so bleibt nichts übrig, als dass man seinen Gedanken darüber 
freien Lauf last, und es ist nicht an uns, eine überkommene 
gerechte Sache durch etwas, was wir für eine Verletzung hal- 
ten, zu verdrehen. Dass Jahja el-Cattän seine Traditionen ver- 
liess, davon haben wir den Grund bereits angegeben, und wess- 
halb er ihn der Lüge zeiht, indem er auf Wuheih ben Chälid, 
dieser auf Malik, dieser auf Hischam sich bezieht; er also und 
die ihm in der Reihe vorangehen, folgen dem Hischam und es 
liegt der Gedanke nicht fern, dass gerade dieser die Veranlas- 
sung gewesen sei, wesshalb in der eben berührten Geschichte 
mit Jaztd ben Harun die Medinenser sich von ihm zurückzogen, 
und auf die Aeusserung des Hischam über ihn ist oben von 
Ahmed ben Hanbai und 'AH Ihn el-Medtni eine genügende Ant- 
wort gegeben worden. Was die Aeusserung des Ihn Numeir 
betrifft» dass er von unbekannten Personen abgeschmackte Tra- 
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dilionen erzähle, so würde die Sache, wenn ein Verdacht darü- 
ber entstände, zwischen ihm und zwischen dem, von welchem 
er sie erzählt, schwanken, wenn nicht seine Glaabwördigkeit und 
Gewissenhaftigkeit verbürgt wären ; aber bei dieser Glaubwürdig- 
keit und Gewissenhaftigkeit fällt die Schuld davon auf die be- 
zeichneten Unbekannten, nicht auf ihn. Die Stichelei auf einen 
Gelehrten wegen seiner Ueberlieferung von Unbekannten liegt 
nahe, wie schon von SuQän el-Thaurf und anderen hervorgeho- 
ben ist, und es ist sehr oft ein Unterschied zwischen den einen 
und den anderen seiner Traditionen, so dass man das, was er 
von Unbekannten überliefert, verwerfen, und was er von Be- 
kannten bringt, annehmen wird. Wie Abu 'Isä el-Tirmidsi er- 
zählt, hörte er Muhammed ben Baschschdr sagen: ich habe Abd 
el-Bahman benMahdi sagen hören: wundert ihr euch nicht über 
SuQdn ben 'Ujeina, wenn er sagt, er habe 'Gdbir el-'Gu'fi ver- 
lassen, nachdem er mehr als Tausend Traditionen von ihm vor- 
getragen hatte, und dass er dann doch noch von ihm Traditio- 
nen anfuhrt? el-Tirmidsi bemerkt: auch Schuba führt Tradi- 
tionen an von 'Gdbir el-'Gufl, Ibrahim el-Hagarf, Muhammed 
ben Obeidallah el-'Arzami und mehreren anderen, die in der 
Ueberlieferung für schwach gehalten werden. Was die Aeusse- 
rung Ahmed's' betrifil, dass er von mehreren zusammen eine 
einzige Tradition anführe, so werden die Worte von mehreren 
zusammen in eins gcfast und wenn die Zahl der einzelnen Per- 
sonen so gross ist, dass der Wortlaut nicht in eins gefasst wer- 
den kann, so wird doch der Sinn in eins gefasst. Von Wäthila 
ben el-Asca' vnrd uns der Ausspruch überliefert: „wenn ich 
euch dem Sinne nach erzähle, so genügt euch das"; und von 
Muhammed ben Strtn die Worte: „ich hatte von zehn Personen 
Traditionen gehört, die dem Wortlaut nach verschieden, dem 
Sinne nach eins waren." — Es ist oben in einer Aeusserung 
des Ihn el-Medtnf vorgekommen, dass aus seiner Erzählung 
seine Wahrhaftigkeit klar hervorgehe; einmal bediene er sich 
des Ausdrucks „Abul-Zinäd erzählte uns", ein andermal „Abul- 
Zindd bemerkt", u. s. w. bis ans Ende des Satzes was hier zur 
Yergleichung dienen kann; und die freundschaftliche Beziehung 
el-Medlni*s ist bekannt', sowie die freundschaftliche Beziehung 
Sufjän's zu Muhammed ben Ishak bekannt ist. Was die Aeusse- 
rung betrifil: „er hatte ein Verlangen nach Traditionen, nahm 
also die Schriften der Leute und übertrug sie in seine Schrif- 
ten", so liegt darin kein vollständiger Vorwurf, bis geleugnet 



wird, dass er sie gehört, und festgestellt wird, dass er sie er- 
zählt habe ; dass er nachher die Beschaffenheit der Erzählungen 
näher betrachtet habe, und wenn ihr Wortlaut nicht ausdrück- 
lich erforderte, dass sie gehört sein müssten, habe er sie nach 
Art derer, welche falsche Namen unterschieben, behandelt; hier- 
über lässt sich nicht gut reden, bevor man sich von der Rich- 
tigkeit des Wortlautes überzeugt hat, und wenn er dann etwas 
offenbar nach dem Grehör erzählt, was er nicht gehört hat, so 
ist das eine offenbare Lüge und reine Erdichtung, die wir bei 
ihm nicht gut voraussetzen können, ausser wenn wir für seine 
Worte keinen anderen Ausweg finden. Was die Aeusserung 
betrifft, er bekümmere sich nicht um die, die nach el-Kalbi und 
anderen erzählen, so weist das auch hin auf die Stichelei über 
die Erzählung von schwachen Personen, weil Ibn el-Kalbi einen 
solchen Standpunkt einnimmt, dass man ihn nicht für schwach 
erklären kann, und wer von Schwachen erzählt, bei dem muss 
eins von beiden der Fall sein, entweder er nennt den Schwa- 
chen offen bei Namen, oder er giebt einen falschen Namen an ; 
wenn er ihn offen nennt, so ist die Sache von keiner Erheblich- 
keit für ihn, er erzählt von einem Manne, dessen Zustand er 
nicht kennt, oder er kennt ihn und nennt ihn offen, um sich 
von der Verantwortlichkeit frei zu machen; wenn er einen fal- 
schen Namen angiebt, so kennt er entweder seine Schwäche, 
oder er kennt sie nicht; wenn er sie nicht kennt, so liegt die 
Sache nahe, und wenn er sie kennt und absichtlijch den Namen 
des Schwachen verfälscht, verändert und verheimlicht, um die 
Geschichte unter die Leute zu bringen, so dass man glauben 
soll, sie komme von glaubwürdigen Personen, und dem ist nicht 
so, so ist das eine Yerläumdung von Seiten dessen, der sie aus- 
spricht, und ein schweres Verbrechen von Seiten dessen, der 
es begeht, und in den Erzählungen Ahmed*s von Ibn Ishak ist 
nichts, was zu der Annahme berechtigte, dass seine Ueberliefe- 
rung von einem Schwachen komme, dessen Namen er verändert 
und verheimlicht habe, um die Geschichte unter die Leute zu 
bringen, und dass er bei der Kenntniss seiner Schwäche seinen 
Namen verfälscht habe, so das man hierauf von vorn herein 
einen Tadel gründen muss. Und eine zweite Antwort ist: Mu- 
hammed ben Ishak ist durch seine umfassende Gelehrsamkeit 
und sein starkes Gedächtniss bekannt; er wusste aber unter den 
Nachrichten des Ihn el-Kalbf und ähnlicher Männer das, was 
anzunehmen sei, sehr wohl zu unterscheiden von dem, was zu 
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verwerfen sei, so dass er, was ihm gut schien , aufgezeichnet, 
und was ihm nicht gut schien, bei Seite gelassen hat Schon 
Jala ben 'Obeid berichtet von Sufjän el-Thauri die Worte ge* 
hört zu haben: „bätet euch vor el-Kalbi*'; und aufmerksam ge- 
macht, dass er selbst von ihm erzähle, habe er erwiedert: „ich 
weiss seine wahren von seinen falschen Nachrichten zu unter* 
scheiden'. Ferner der grösste Theil dessen, was von el-Kalbf 
überliefert vnrd, historische und genealogische Nachrichten über 
die Zustände der Menschen^ die Schlachten und Sitten der Ara- 
ber und dem ähnliches, das alles ist der Art, dass es bei den 
meisten Menschen willig Eingang gefunden hat, nicht so seine 
Angaben über Rechtsverhältnisse, und zu denen, welche dess» 
halb ein nachsichtiges Urlbeil über ihn fällen, gehört der Imäm 
Ahmed, und zu denen, welche in dieser Beziehung rechtliche 
und andere Verhältnisse gleich streng beurtheilen, gehört Jabja 
ben Main; darüber ist ein Streit, der nicht weiter hierher ge- 
hört Was Abdalldh's Aeusserung betrifil, dass sein Vater ge- 
sagt habe; „in Gesetzesstellen kann er nicht als Beweis ange- 
führt werden", so woHte er, (als er sab, wie gelinde ihn sein 
Vater beurtheilte in Dingen, die sich nicht auf Gesetze beziehen 
und die den grössten Theil seines Wissens ausmachen, wie 
Schlachten und Lebensumstände,) weitere Folgerungen ziehen 
und das Urtheil über seine Ueberlieferung von gesetzlichen Vor- 
schriften auf andere Dinge übertragen, aber solchen Folgerungen 
widersetzt sich hier eine unpartheiische Beurtheilung seiner 
Aufrichtigkeit. Was die Worte Jahja's betrifft: „wahrhaft, aber 
nicht als Beweis zu gebrauchen*', so genügt uns das Zeugniss 
der Wahrhaftigkeit, denn wenn immer nur Männer wie el- 
'Omarf (Obeidallah ben Omar) und Malik zugelassen werden 
sollen, so sind der zulässigen nur wenige. Was die von Ihn 
el-Medini und Wahb ben 'Garir uns überlieferten Aussprüche 
des Jabja ben Said betrifil, so liegt die Vermutbung nicht fern, 
dass er nur der Ansicht des Malik gefolgt sei, weil er von ibm 
die Worte Hischam s über ihn nacherzählt Auf Jalyas Aus- 
spruch: „ich mag ibn in juridischen Fragen nicht gern als Be- 
weis anführen", liegt die Antwort schon in dem, was wir oben 
von dem Imäm Ahmed mitgetheilt haben, das nämlich Jabja be- 
kanntlich die Ueberlieferungen über rechtliche und andere Ge- 
genstände ganz gleich beurtheilte, und sie ohne Unterschied ent- 
weder annahm oder verwarf. Was die übrigen Anfeindungen 
betrifil, so sind das nnermittelte Dinge, und sie sind in den 
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meisten Fällen den Anforderungen der Gerechtigkeit von Seiten 
dessen, der sie vorbringt, entgegen. Zu denen, welche seine 
Ueberlieferungen für wahr halten und sie auch in Rechtssachen 
als Beweis anführen, gehören Abu 'Isä el-Tirmidsf und Abu Ha- 
tim Ibn Habbän, und die Wiederlegung der Anfeindungen sei- 
ner Gegner wird nur desshalb unternommen, weil ihnen das 
billige Urtheil der Gelehrten über ihn und das Lob, welches sie 
ihm ertheilen, widerstreitet; wenn das nicht wäre, so wüiKlen 
wenige von diesen Yerläumdungen genügen, um seine Nachrich- 
ten zu widerlegen, da wenige Yerläumdungen, mögen sie erwie- 
sen sein oder nicht, hinreichen, um Jemand dessen sonstige Ver- 
hältnisse nicht bekannt sind, zu widerlegen ; aber ein billig den- 
kender urtheilt nicht so. Abu Hätim erwähnt ihn in seinem 
Buche über die glaubwürdigen Männer, und entwickelt seine An- 
sicht in folgender Weise: „Zwei Männer, Hiscbam und Malik, 
haben nachtheilig über ihn gesprochen ; Hiscbam stellt es in Ab- 
rede, dass er von Fätima etwas gehört habe, aber was er sagt, 
ist nicht der Art, dass dadurch der Mann in Bezug auf die 
Ueberlieferung verletzt würde ; nämlich die Nachfolger (die zweite 
Klasse der Ueberlieferer], wie el-Aswad und 'Alcama, haben von 
'A'ischa gehört, ohne sie gesehen zu haben, und ebenso hat Ibn 
Ishak von Fätima gehört, während der Schleier zwischen ihnen 
herabgelassen war. Der Vorfall mit Malik ereignete sich ein 
einziges Mal, dann aber Hess er ihm wieder die schuldige Ge- 
rechtigkeit wiederfahren. Es gab nämlich in el-Higdz keinen der 
Genealogien und Schlachttage kundigeren Gelehrten als Ibn Is- 
hak, und dieser behauptete, dass Malik von den Freigelassenen 
des Stammes Dsü Acbah abstamme, während Malik behauptete, 
von diesem Stamme selbst herzustammen; darüber entstand zwi- 
schen beiden ein Streit und als Malik sein Werk el-Muwatla 
schrieb, sagte Ibn Ishak: „bringt es mir her, ich bin der Arzt 
dafür*. Das wurde nun Malik hinterbracht, worauf er erwie- 
derte: „der ist einer von den Erzlügnern, er erzählt nach den 
Aussagen der Juden '; und es entstand zwischen beiden ein Ver- 
hältniss, wie es unter solchen Umständen unter Menschen zu 
entstehen pflegt, bis Muhammed sich nach Irak zu begeben be- 
schloss, da versöhnten sich beide, und Malik gab ihm beim Ab- 
schiede 50 Dinare und die Hälfte des Ertrages, den er das 
Jahr von seinen Früchten hatte. Malik wollte ihn nicht wegen 
seiner Traditionen in Miskredit bringen, er missbilligte nur an 
ihm, dass er in der Erzählung der Feldzüge des Propheten den 
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Kindern der Juden folgte, welche den Islam angenommen hal- 
ten und den Hergang der Ereignisse vor Cheibar, mit den Gu- 
reidba und el-Nadhir und ähnliche unbekannte Umstände von 
ihren Vorfahren wussten; Ibn Ishak war ihnen darin gefolgt, 
um es zur allgemeinen Kenntniss zu bringen, ohne durch sie 
etwas beweisen zu wollen, Malik dagegen wollte nur die lieber- 
lieferungen von ganz zuverlässigen Männern gelten lassen." — 
Hierzu habe ich nur noch zu bemerken, dass Ibn Ishak nicht 
der Urheber dieser Ansicht über Malik's Abstammung ist, dass 
vielmehr schon von el-Zuhrf und anderen etwas der Art erzählt 
worden ist; ein Mann muss aber seine Abstammung selbst am 
besten kennen, und seine Rechtlichkeit und seine hohe Stellung 
lassen es nicht zu, dass seine Aussage mit seinem bessern Wis- 
sen im Widerspruch stände. Wenn aber Ibn Ishak sagt: „ich 
bin ihr (Arzt) Beurtheiler*', so ist das eine eigenlhümliche Sache 
und er stellt sich damit auf einen erhabenen freien Standpunkt 
und bedenkt nicht, was hier in der Behauptung liegt, dass er 
sich in der Zuverlässigkeit mit Malik messen könne, und seine 
Hoifnungen werfen ihn in der Wüste mit der Nase in den Sand, 
während er in der Milchstrasse umherschweift. 

2. Der Überlieferer Zijad ben Abdallah el-Bakkäi. 

Ibn Challikani vitae iilustrium virorum. Nr. 247: 

7) Abu Muhammed Zijdd ben Abdallah ben Tufeil ben ^Amir 
el-Qeisi el-Amiri^ von den Banu 'Amir ben ^aga'a^ dann von 
den Banu el-Bakka abstammend^ überlieferte die Lebensbe- 
schreibung des Gesandten Gottes von Muhammed ben Ishdk^ 
und von ihm überlieferte sie Abd el-^Malik ben Hischam^ wel- 
cher sie ordnete und dessen Namen sie führt. Der genannte 
eU-Bakkai lebte zu Kufa und war ein wahrheitliebender ^ zu- 
verlässiger Mann; el-Bochäri führt ihn an (in der Tradition- 
sammlung) in dem Buche vom heiligen Kriege und Muslim an 
mehreren Stellen seines Buches. In seiner Chronik erwähnt 
eU-Bochori einen Ausspnich des WakV ^): yjZijdd steht zu 
hochj als dass er in der Tradition eine Unwahrheit sagen 
könnte^; desshalb irrt el-Tirmidsi^ wenn er in seinem Buche 
diesen Ausspruch des Wak¥ nach el-Bochdri so wieder giebt: 
n Zijdd ben Abdallah sagt ungeachtet seiner hohen Stellung 

1) Waif ben el-'Garr^h, Traditioosgelehrter zu Kufa, starb im J. 193. 
Vergl. das Register zu meinen genealog. Tab. S. 459. 

C 
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in den Traditionen die Unwahr heiL^ Dies ist ein Irrtkam, 
der Ausspruch des WakV ist nicht anders^ als ihn el-Bochari 
in seiner Chronik anführt^ und wenn Wakf ihn der Unwahr-' 
heit beschuldigt hätte ^ würde el-Bochdri nicht eine Tradition 
von ihm aufgenommen haben und ebensowenig Muslim^ so wie 
beide von el-Hdrith el-j4'war ^) nichts aufgenommen haheUj 
weil diesen elScha'bi ^) der Unwahrheit beschuldigt^ und ebenso 
nichts von yJbdn ben ^bu yJjjdsch^ weil ihn Schu'ba der Un- 
wahrheit beschuldigt. Zijdd überlieferte von el-yJ'masch ^) 
und von ihm überlieferten yJhmed ben Hanbai und andere. 
Er starb zu Kufa im J. 183. el-Bakkd ist ein Beiname des 
Rabi'a ben ^yfmir ben RabVa ben \Imir ben Qa'^a^a.^ 

Die Zusätze 9 welche el-Bakkäi zu dem Werke des Ibn 
Ishdk machte, stehen sehr vereinzelt da; vergl. z. B. S. ITf, 14. 

t) Ebend. S.208.— 2) Abu *Amr 'Amir ben Schar^hfl e1>Scha*bi el-Kufi, 
}reh. im 7. Jahre der Regierung 'Omars, verkehrte noch mil 500 Begleitern 
Muhammads. Er rühmte sich, nie etwas schwarz auf weiss aufgeschrieben zu 
haben, auch nie Jemand um die Wiederholung einer Tradition gebeten, sondern 
alles gleich dem Gedächtniss eingeprägt zu haben. Als Ibn 'Omar einst an 
ihm Torüber kam, während er Ton den Schlachten Muhammeds erzählte, sagte 
er: ,Jch bin noch mit den Leuten zusammen gewesen, gewiss! dieser hat es 
am besten im Gedächtniss und weiss es am besten.'* Er starb zwischen den 
Jahren 103 und 110. Tahacdt el-Huff. Gl. III, 11. — 3] Abu Muhainmed Su- 
leim^n ben MihrAn el-A'masch el-RAhili, TraditioDslehrer zu Rufa, starb 88 
Jahr alt im J. 148. Tahacdt el-Huff. Gl. IV, 51. 

3. Der Herausgeber Abd el-Malik Ibn Hischam. 

Ihn Challikani vitae illustrinm virorum. Nr. 390: 

7i/4bu Muhammed jlbd el-Malik ben Hischäm ben Aj- 
jüb el-Hmjari el-Ma'äfiri war^ wie yJbul-Casim el-Suheüi 
in seinem Buche nder neue Garten^ ein Commentar zu der 
Lebensbeschreibung des Gesandten Gottes^ sagt, bekannt als 
Träger der Wissenschaft ^ voranschreitend in der Kunde der 
Genealogien und der Grammatik; er stammte aus Basra und 
lebte in Ägypten. Er schrieb ein Buch über die Genealogien 
der Himjar und ihrer Könige und einen Commentar über die 
schwierigen yJusdrücke, welche in den Gedichten der Lebens^ 
beschreibnng Muhammeds vorkommen, tmd starb in Ägypten 
im J, 2i3. Dieser Ibn Hischäm ist es, welcher aus den Schrif- 
ten des Ibn Ishdk über die Schlachten und das Leben /Uu" 
hammeds das Buch über die Biographie des Gesandten Gottes 
gesammelt, geordnet und ausgewählt hat, welches dann von 
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dem genannten el-Suheili commentirt worden ist; dies ist es^ 
welches unter dem Titel r> Lebensbeschreibung Muhammeds ton 
Ihn Hischam^ sich in den Händen der Leute befindet, ^/bu 
Sä'id ylbd el-Rahman ben yJhmed Ibn Jünus ^) sagt in seiner 
Chronik eon Ägypten^ worin er über die Fremden^ die dort- 
hin kamen^ Nachricht giebt: yJbd el-jilalik starb am i3. Rabf 
IL 218 zu /yJisr; Gott weiss am besten, was das richtige ist; 
und er fügt hinzu, dass er vom Stamme Hudseil gewesen sei.^ 

1) geb. im J. 281 , gest. ioi J. 347. Ibn ChaUik. yit. Nr. 376. 

el-Nawawi neoot den Ibo Hiscbam ao mehreren Stelleo 
den Imam, den Gelehrten Ägyptens in der Sprach- und Gedicht- 
künde. Vergl. Biograph. Dictionary, S. 63. 79. 793. 

elSujüti sagt in seiner «y^li^ o^^ betitelten Geschichte 
Ägyptens in dem Capitel über die Sprachgelehrten : 

7)Abd el-iMalik ben Hischdm ben j^jjüb el-Ma'aßri ^Ibu 
Muhammed, Verfasser der Biographie Muhammeds, ordnete 
die von Ibn Ishdk verfasste Lebensbeschreibung, so dass sie 
nun seinen Namen führt. Er war in der Lexicographie, 
Grammatik und Sprachkunde einer der vorzüglichsten Gelehr- 
ten, Philolog, Historiker, Genealog. el-Dsahabi sagt: ncr 
wohnte in Misr und starb im J. 218.^ Ihn Kathh sagt: »er 
lebte in Ägyptenland, wo el-Schdß'i mit ihm zusammen traf, 
und sie recitirten gegenseitig eine Menge Gedichte der ^Jra- 
her; er starb am i3. RabV IL^ 

Aus den vorstehenden Nachrichten gewinnen wir das Re- 
sultat, dass Mubammed ben Ishäk sowohl bei seinen Zeitgenos- 
sen, als auch bei den nachfolgenden Gelehrten wegen seiner 
Kenntnisse und der Glaubwürdigkeit in seinem Fache im höch- 
sten Rufe stand; nur von zwei Personen wird er verdächtigt, 
von Mälik ben Anas, welcher sich indess später wieder mit ihm 
aussöhnte, und von Hischäm ben 'Urwa, welcher, aus Eifersu cht 
gegen ihn aufgebracht, seine Glaubwürdigkeit in Zweifel zu zie- 
hen suchte, und es ist nicht zu verwundern, dass bei der hohen 
Stellung, welche Hischäm als Gelehrter einnahm^), seine Anhän- 
ger für ihn gegen Ibn Ishak Parthei nahmen. Was den Vorwurf 



*) Abal-Mundsir Hiscbam ben 'Urwa ben el-Zubeir, geb. zu Medina im 
J. 61. io d4»r Nacht, wo el-Husein beii 'AH ermordet wurde, ist einer tod den 
vorzugsweise so genannten sieben Rechtsgelehrlen yoo Medina; auch er begab 
sich zu dem Ghalifen el-Man^ür nach Rufa und folgte ihm dann in die neue 
Hauptstadt Bagdad, wo er bald nachher im J. 145 oder 146 oder 147 gestor- 
ben ist. Ibn ChaUik. Tit. Nr. 785. Nawam pag. 607. Tab. el-Hu/f. Gl. IV, 40. 
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betrifft, dass er die Namen seiner Gewährsmänner nicht immer 
richtig angebe, so bat er für uns keio so grosses Gewicht, 
wenn er gegründet ist; es liegt aber eben darin das Bekennt- 
niss, dass man in die Richtigkeit der von ihm erzählten Facta 
keinen Zweifel gesetzt habe. Die Namen dieser Gewährsmän- 
ner werden wir unten in einer besonderen Übersicht zusammen- 
stellen. — Dass übrigens Ihn Ishäk sein Werk nicht bloss, nach 
damaliger Sitte, aus dem Gedächtniss öffentlich vorgetragen, son- 
dern auch selbst aufgezeichnet habe, liegt deutlich in dem mehr- 
mals gebrauchten Ausdrucke v^ r^schreiben^, z. B. S. a Z. 15. 
Was nun das Verhältniss des Ibn Hischäm zu Ihn Ishäk 
betrifft, so ist es insofern unsrer Beurtheilung entzogen, als uns 
weiter keine Nachrichten über das Werk des letzteren erhalten 
sind, wenn auch hin und wieder von anderen Schriftstellern noch 
einzelne Sätze nach Ibn Ishäk überliefert werdeo, die in der Be- 
arbeitung des Ibn Hischäm nicht vorkommen, z.B. ein längeres 
Gedicht des Abu Tälib auf die Zusammenkunft mit Babira , von 
welchem in Cod. E neun Verse an den Rand geschrieben sind 
mit der Bemerkung: ^«-ÄJt vjL /^^^ äac ^^. Sül,,^ ^ ^j^y-t ^i »^i3 
„diese und die übrigen Verse des Gedichts werden nach Ibn Ishäk 
von Jünus^j überliefert.*' Vergl. auch die Anmerkung zu S.JIv, 17. 



*) Aba Bekr Juans ben Bukeir ben W^cil el -[Scheib^ni genannt el-ham^ 
mal d. i. der Lastträger, lebte zu Kufa und überlieferie von Ibn Ishdk, Hi- 
schäm ben 'Urwa und anderen, und Ton ibm überlieferten Ibn Ma*fn, Abu 
Cheithama und andere; er starb im J. 199. Tahacat el-Hu/f. Cl. VI, 79. — 
Ausser diesem und dem Hauptüberlieferer ZijAd el-Bakk^i sind noch neun an- 
dere Schüler des Ibn IshAk bekannt: 1) Ibrahim ben Sa'd ben Ibrahim ben 
Abd el-Hahman ben 'Auf Abu IsbAk el-Zuhri aus Medina überlieferte Ton 
seinem Vater, Yon (]A1ih ben Keis^n, el~Zuhri, Hischäm ben '(Jrwa, Mubam- 
med ben IshAk und anderen; Ton ihm überlieferten Scbu'ba, el-Leith, Ibn 
Mabdi, Ahmed ben Hanbai, seine beiden Söhne Jacüb und Sa*d und andere. 
Ibn Ma'tn erklärt ihn für zuyerlässiger als el-Waltd ben Rathtr und Ibn IshA 
zusammengenommen, und er sagt, niemand habe die Nachrichten über die 
Sammlung des Corpus besser erzählt, als Ibrahim ben Sa'd. £r soll ausser 
dem Schlachtenbuche noch gegen 17,000 auf Rechtsfälle bezügliche Überliefe- 
rungen Yon Ibn Ishäk gewusst haben, und er besass unter den Gelehrten Me- 
dinas zu seiner Zeit die umfassendsten Kenntnisse in den Traditionen. £r 
wurde unter Härün el-Raschtd Schatzmeis^-^r zu Bagdad und starb daselbst 
95 Jahre alt im J. 183. Ibn Coteiba p. 123. Nawawi p. 134. Tabacat el-Huff, 
Gl. VI, 9. — 2) *Abda ben SuUiman el-Kiläbi zu Kufa überlieferte yon el- 
A*masch, el-Thauri, Ibn Isbäk und anderen; yon ibm überlieferten Ahmed 
ben Hanbai, Ishäk ben Räbweih, Abu Bekr ben Abu Scheiba und andere; 
er slarb im J. 188. Tab. el-Huff, VI, 59. — 3) Jatid ben Harun ben Zädän 
Abu Chälid el-Sularoi zu Wäsit überlieferte yon Schu'ba, el-Thauri, Mälik, 
den beiden Hammäd, Ibn Isbäli und anderen, und starb im J. 206. Tab. el- 
Huff. Gl. VI, 67. — 4) Abul-Nadhr Garir ben Häüm ben Zeid el-Azdi el-'AUki, 
einer der berühmtesten Gelehrten zu Basra, starb 85 Jahr alt im J. 170. Tab, 
eU-Huff. Gl. V, 34. ~ 5) Muhammed ben Salitna ben Abdallah el-Bäbili el- 
llarrani starb im J. 191. Tab. el-Huff, Gl. VI, 63. - 6) Abu Ajjub Jahjd 
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— Wir dürfen aber annebmen, dass Ibn HiscMm in seinem 
Auszuge aus dem Scblacbtenbucbe den Text des Ibn Ishdk wört- 
lich beibebalten bat; bierfür spricbt nicbt nur die Analogie spä- 
terer Arabischer Scbriftstelier , welche Auszüge aus grösseren 
Werken gemacht haben, wie der unten zu erwähnende Auszug 
des W^itf aus dieser Biographie des Ibn Hischäm selbst, son- 
dern auch die ganze Anlage des Buches, dessen grösster Theil 
aus den lose an einander gereihten Aussagen der Zeitgenossen 
und der Zeugen der erzählten Begebenheiten besteht. Dies ist 
die erste Art, wie die Araber Bücher geschrieben haben, welche 
sich auch noch im dritten Jahrhundert dadurch von den spä- 
teren unterscheidet, dass sie ganz ohne Vorrede sogleich mit 
ihrem Gegenstande beginnt. — Wenn wir also den Hauptinhalt 
dem Ibn Ishäk vindiciren, wie denn auch das Werk von man- 
chen unter seinem Namen citirt wird, so reichen wir damit in 
die erste Hälfte des zweiten Jahrhunderts der Higra, und es ist 
somit, wenn wir Gedichte ausnehmen, nächst dem Goran das 
älteste uns erhaltene Buch der Arabischen Literatur *). Von Ibn 
Hagar^ biogr. dictionary of persons who knew Mohammad, 
wird Ibn Ishdk oft citirt und zuweilen ausdrucklich dessen 
Schlachtenbuch; wenn also Ibn Hagar im neunten Jahrb. d. H. 
das Werk noch besass, so ist die Hoifnung vorhanden, dass 
auch dieses grössere Original noch wieder aufgefunden werde. 
Die Zusätze nun, welche Ibn Hischäm gemacht hat, lassen 
sich noch leicht unterscheiden, da er gewissenhaft jedesmal sei- 
nen Namen hinzugesetzt bat, wenn etwas von ihm selbst her- 
rührt. Sie sind in Betreff der eigentlichen Geschichte Mubam- 
meds von geringer Bedeutung, bezieben sich vielmehr haupt- 
sächlich auf die Erklärung einzelner schwieriger Ausdrücke in 
den überlieferten Worten und in den Gedichten, häufig mit Gi- 
taten aus den älteren Dichtern belegt und von Sprachbemer- 
kungen begleitet, dann auf die Ausführung einzelner Punkte aus 
der vorislamitiscben Geschichte, z.B. S.W bis Uf, und endlich 
auf die Berichtigung und Vervollständigung der Genealogien, und 



hen Sa'id d-Omawi zu Rufa starb 80 Jahre alt im J. 194. Tab. el-Huff. Gl. VI, 
77. — 7) Othmän ben SAg wird häufig tod el-Azraki in der Geschichte yod 
Mekka erwShDt. — 8) Salima ben el-Fadhl und 9) Sa'id ben Jarbii werden 
oben S. X genannt. 

*) Dass schon früher Traditionen aufgezeichnet waren und Ihn Ishak 
solche schriftliche' Nachrichten benutzte, geht aus der oben S. XXff yorkoro- 
menden Aeusserung des Ahmed ben Uanbal deutlich hervor, und ist ausfuhrlich 
Ton Dr. Sprenger gezeigt in einem Aufsatze: On the origin and progress of 
writing down historical facts amoug the Musalmans. 
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hier hat Ihn Hisohäm, wie es scheint, seine Überlegenheit zei- 
gen wollen, indem er z. B. ein und denselben öfter wiederkeh- 
renden Fehler des Ibn Ishak jedesmal rügt und verbessert, wie 
schon der Glossator zu S. 98, 8 angemerkt hat; indess ist er 
hierbei nicht consequent verfahren, da er z.B. S. 167, II einen 
Fehler verbessert, den er an mehreren anderen Stellen stehen 
gelassen hat. 

Eine merkwürdige Erscheinung sind solche Varianten, welche 
durch eine verschiedene Yokalaussprache derselben Gonsonanten 
oder durch veränderte diacritische Punkte entstehen, und es ist 
auffallend genug, dass in den besseren Handschriften solche ver- 
schiedene Aussprachen als alt überliefert angemerkt sind. Dies 
deutet darauf hin, dass Ibn Hischdm, da er selbst solche Ver- 
schiedenheiten erwähnt, einen geschriebenen Text vor sich ge- 
habt haben muss, in welchem die diacritischen Punkte und die 
Vokalzeichen fehlten und ähnliche Buchstaben leicht mit einan- 
der verwechselt werden konnten , vergl. z. B. S. 148, 1 u. 3 ; 
oder er hatte solche Abweichungen aus einer anderen Quelle, 
was aber nicht so wahrscheinlich ist, weil er sich in diesem 
Falle bestimmter auszudrücken pflegt, dass er etwas so und so 
von anderen gehört habe. Zu der ersteren Annahme werden 
wir dadurch berechtigt, dass schon die Schüler des Ibn Ishak, 
welche ihn doch hörten und seine mündlichen Vorträge nach- 
schrieben, in der Vokalaussprache einzelner Wörter verschiede- 
ner Meinung waren; es wird z. B. in der Anmerkung zu S. 135,8 
erwähnt, dass Ibrahim ben Sa'd den Namen eines bestimmten 

Mannes •Xlaa»! Useid ausgesprochen habe, während ihn der an- 

dere Schüler Jünus ben Bukeir tXx^t Asid nannte. — Wenn 
nun die alte Kufiscbe Schrift, mit welcher Ibn Ishak und seine 
Schüler schrieben, der Unterscheidungszeichen ähnlicher Buch- 
staben und der Vokale noch entbehrte, so muss dagegen Ibn 
Hischdm schon die diacritischen Punkte und eine Vokalbezeich- 
nung gekannt und angewandt haben , sonst hätte er z. B. S. 60, 
2-3 nicht bemerklich machen können, dass der Name ^^^ el- 
Hün oder el-Haun ausgesprochen werde. Die zahlreichen dop- 
pelten Vokalbezeichnungen bei denselben Gonsonanten, auf welche 
Ibn Hischäm nicht besonders aufmerksam macht, können aber 
auch erst von den späteren Überlieferern herrühren. 
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4. Der Redactor el-Weztr Ibn el-Magribi. 

Ihn Chßllikani yitae illnstrium vlrorum. Nr. 192. 

Abul-Gäsim el-Huseia ben 'Alf beo ei-Husein ben 'Alf, gen. 
el-^Wezir el-Magribi oder Ibn el^Magribij geb. im J. 370 in 
Ägypten, wo sein Vater unter el-Häkim das Wezirat bekleidete, 
zeigte scbon fröb sehr gute Anlagen und eine besondere Vor- 
liebe für Sprachstudien und alte Gedichte. Er stieg selbst zur 
Wärde eines Wezirs empor, als aber sein Vater, seine Brüder 
und sein Oheim von el-Häkim umgebracht wurden, flüchtete 
Abul-Clisim zunächst nach Bamla, und suchte den Hassan ben 
Mufrig Ibn el-'Garrah, welcher zu der Zeit dort residirte, und 
dann auch den Beherrscher von Mekka, Abul-Fatüh el-Hasan 
ben 'Gafar, gegen el-H4kim aufzuwiegeln. Dieser schloss in- 
dess aus Besorgniss mit Hassan Frieden, indem er ihn in dem 
Besitze seiner Herrschaft bestätigte, und el-Magribf sah sich ge- 
nöthigt weiter zu flüchten; er begab sich nach Bagdad, nach- 
her an den Hof zu Mosul und zuletzt nach Majjäfarikin, wo er 
im J. 418 gestorben ist. Den Namen el-Magribf führt diese 
Familie entweder weil einer der Vorfahren Präfect des west- 
lichen Theils von Bagdad war, oder weil sie wirklich aus Mag- 
rib stammte. Unser el-Magribf war Verfasser mehrerer philo- 
logischen und stilistischen Schriften und veranstaltete von dem 
Werke des Ibn Hisch^m eine neue Bedaction, wodurch dasselbe 
in 30 Abschnitte getheilt wurde, gewiss nur desshalb, um die- 
ses Buch, das wichtigste nach dem Gorän, diesem auch im 
Äusseren ähnlich zu machen. Die meisten Handschriften geben 
diese Abtheilung überall am Bande an in dieser Weise: 

hj^ uirS^is )k^ er viy^« c^< j^^f ^^f>^ er B^^ er CfU« ^J^ J 

d. i. „Ende des vierten Abschnittes nach der Eintheilung des 
Wezirs Ibn el-Magribf in 30 Abschnitte.'^ Wir werden unten 
diese Abtheilungen durch Verweisung auf die Stellen unsrer 
Ausgabe bezeichnen. 

Vielleicht sind von diesem Ibn el-Magribf auch die Über- 
schriften der einzelnen Gapitel hinzugefügt. Diese sind nämlich 
nicht in allen Handschriften gleich ; Godex C welcher bis S. 262 
reicht, hat ausser im Anfange der fünf Abschnitte, welche er ent- 
hält, nur noch 15 Überschriften, ebenso ist in B durch «^t - "^ am 
Anfang und Ende der Überschriften angedeutet, dass sie in dem 
Exemplare, welches mit dieser Abschrift verglichen wurde, fehl- 
ten, und dies scheint mir die ursprüngliche Form zu sein, wäh- 
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rend ABD äbereinstimmend eine ungleich grössere Anzahl von 
Überschriften haben, die, wie ich vermuthe, durch den späteren 
Redactor eingeführt worden sind. Übrigens scheint die ältere 
Abtheilung durch Überschriften hin und wieder nur eine zufäl- 
lige Folge des mündlichen Vortrags gewesen zu sein, welcher 
zuweilen mitten in einer Erzählung abbrach, und bei der Wie- 
deraufnahme in der folgenden Stunde durch die gewöhnlichen 
Formeln der Überlieferungsweise wieder eingeleitet wurde. Z. B. 
mitten in der Geschichte der Zusammenkunft Muhammeds mit 
den Medinensern bei el-'Acaba steht S. klv eine neue Überschrift, 
die an sich richtig ist, aber nach den dann folgenden Anfangs- 
worten sollte man meinen, dass hier ein Hauptabschnitt beginne, 
welcher auf die gewöhnliche Weise eingeleitet sei, wodurch die 
Überlieferung von el-Bakkäi auf Ihn Ishäk zurückgeführt wird. 
— Von der noch vermehrten Zahl der Überschriften in EFMN 
wird bei der Beschreibung dieser Codices die Bede sein. 

Zu dem Versuche des Ihn el-Magribi, das Werk im Äusse- 
ren dem Goran ähnlich zu machen, wird dann noch das Bestre- 
ben gekommen sein, auch die Vokalaussprache wie in diesem zu 
fixiren, desshalb sind die Handschriften fast sämmtlich nicht nur 
mit grosser Sorgfalt geschrieben, sondern auch meistens fast 
vollständig vocalisirt und nochmals verglichen, so dass in Be- 
tracht des hohen Alters und des Umfanges des Werkes die Zahl 
der Varianten nur gering genannt werden kann. 
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ö. Die Uberlieferer des jetzigen Textes. 

Die uns erhaltene Recension des Lebens Muhammeds von 
Ihn Hischäm stammt nicht aus seiner eigenen Aufzeichnung her, 
sondern aus den Heften, welche seine Schüler in seinen Vorträ- 
gen nachschrieben. Es ist zwar die gewöhnliche Art der Ara- 
bischen Schriftsteller, im Eingange eines Buches ihren Namen zu 
nennen und im Verlauf desselben sich selbst redend einzufüh- 
ren: „der Verfasser sagt"; und wo es, so wie hier, nöthig zu 
sein schien, den Herausgeber von dem Verfasser zu unterschei- 
den, möchte man noch nicht den Schluss ziehen dürfen, dass 
die Worte „Ihn Hischäm sagt" von einem anderen hinzugefügt 
seien; unzweifelhaft möchte dies aber mit solchen Stellen der 
Fall sein, in denen der Ausdruck „wie Ihn Hischäm sagt" z. B. 
S. Da, 15 und ähnliche Wendungen gebraucht sind; auch kom- 
men noch andere Spuren vor, die darauf führen, dass, abgese- 
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hen von späteren Interpolationen, die sieb gewöhnlich nur in 
einer Handschrift flnden^j, einzelne Bemerkungen von einem 
Schüler des Ihn Hischäm herrühren^), wie denn im Cod. D 
mehrmals sein Schäler Ihn el-Barqi als der Aufzeichner, dies es 
Textes genannt ist^); und dass die Gelehrten, welche sich mit 
diesem Werk beschäftigten, namentlich auch Ihn el-Magribf, bei 
der Feststellung des Textes mit einiger Gritik verfuhren, gehl 
^ aus einigen Glossen aufs Deutlichste hervor^), indess vermisst 
man dabei die Sicherheit des Urtheils. Bei der grossen Sorg- 
falt, mit welcher dieses Werk in den Gollegien behandelt und 
die Handschriften nachgelesen, verglichen und verbessert wurden^ 
, sieht man häufig die Lesart des einen Codex in einem anderen 
, als Variante am Bande bemerkt, wovon die kritischen Anmer-* 
kungen viele Beispiele enthalten ; dann ist aber nicht selten in 
dem einen Godex die eine Lesart, in dem anderen die andere 
als f^ richtig oder ^ d. i. ^j^ besser bezeichnet, ond es 
bleibt wiederum unserem . Urtheil überlassen , welcher wir den 
Vorzug geben wollen. 

1) Vergl. die ADmerkongen S. 4 zu Pa^. 6, 7. — 2) Vergl. in denAomerk. 
S. 4 za Pag. 7, 18 und S. HO za Pag. 362, 20. — 3) z. B. die SStze Pag. 
129| 12. 131, 16. 134, 11 bcgionea gleichlautend mit den Worten: Lju'cX,^ JI9 

J6 ÄÜ^ vX^ ^ C>\ij ^c »UxP ^ji\ LaSJ^ JlS ^A^^ÜJc^fi, - 4) Vergl. 
Anmerk. S. 6I zu Pag. 177, 16; 8. 82 zu Pag. 255, 18. 

Nun findet sich in den Handschriften B CFOP ibeils im 

Eingange, theils auf dem Titelblatte, theils in Unterschriften uod 
Bandbemerkungen eine Beihe von Männern namhaft gemacnt, 
welche den Text dieser Biographie durch den Vortrag des Leh~ 
rers und das Nachschreiben des Schälers einer von dem anderen 
überkommen, oder vorhandene Exemplare nachgelesen und ver- 
bessert heben, so dass der Lehrer durch seine Unterschrift die 
Bichtigkeit beglaubigte. Zu den in den kritischen Anmerkungen 
S. 1 u. 2 vorkommenden Isndd heben wir hier aus der Menge 
der Listen von Zuhörern in den Vorlesungen über di^es Bucfi^ 
die sich in OP finden (vergl. unten}, eine der kürzeren hei*vor: 

^ iL-clJ^ ^ *Ui vX^i. sX^ Jet ^ääJI g^it ^ .j^l \Ja ^f^ ^ 
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lOtt Jus iX«^ ^) &Allftii^ ^^( JUft ^v>Lo ^t &Jo^ c:^LAiafiit H^ ^ f\h 

Ebenso nennt el-Suheili in der Vorrede seines Gommen- 
tars^) seine Lehrer und deren Vorgänger, die sich der obigen 
Reihe anscbliessen, in folgender Aufzählung: 

^ <({5üllt Owac q^^^ ^t <uifi lel^w L^.t ju UoJo>^ >«LAP ^ u^^ cXxfi 
^^vX-*-:il ^AoUJi ^^ qIa»^ j^ c^^ CT** L?;^'^^^ c5^^^ ^^y* a^ "^^i^*^ 

^^A4ll3Jt ^ ik3-UÄj Q, «^^ c5>-*^^ j^ c^^ a** i'^^' i^ i^^ a^ 

1) Codex Paris. Suppl. Ar. Nr. 604. 

^^ Die hier genannten Männer, welche zum Theil auch sonst 
als Gelehrte bekannt sind, lassen sich als Lehrer und Schüler 
ilV folgende Übersicht bringen : 
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1. Abd el-Malik Ibn Hischdm überlieferte an 

2. Abu Said Abd eI-Rah!m ben Abdallah el-Zuhri el-Barqi ^) 
3. Abu Muhammed Abdallah ben '6a*far Ibn el-Ward ben Zing- 
weih el-Bagdädi 

4. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Hufrig^) 
4. Abu 'Ga*far Ahmed ben 'Aunallah ben Hudeir 

5. Abu Omar Ahmed ben Muhammed el-Mucri el-Tala- 
mankf '} 

6. Abul-Waltd Hischftm ben Ahmed el-Kindni 
7. Abu Bahr Sufjän ben el-'A^i el-Asadi 

8. Abu Marwän Abd el-Malik ben Sa'td el-'AbdaH 
9. Abul-Cdsim Abd el-Rahman ben Abdallah 
el-Suheili 
6. Abu Omar el-Namari 
7. Abu 'AM eUGassäni^) 

8. Abu Bekr Muhammed ben Tdbir el-lschbtii 
9. Abul-Cäsim el-Suheilf 
4. Abu Muhammed Atifd el-Rahman ben Omar Ibn el-Na^hAs 
el-Bazzdz ^) 

5. Abui-Hasan 'AU ben el-Hasan ben el-Husein el-Chila'i^) 
6. Abu Bekr Muhammed ben Abdallah Ibn el- Arabi^) 

7. Abul-Cdsim el-Suheili 
6. Abu Muhammed Abdallah ben Rifä'a ben Gadir el- 
Sa'di el-Faradhi^) 

7. Abu Muhammed Abd el-Cawi ben Abd el-'Azte 
Ibn el-'Gabäb^) 

8. Abul-Ha*dli Ahmed ben Ishftk ben Muham- 
med el-Aberkühi 10) 
8. 'Imdd ed-D!n Abul- Hasan 'Ali ben gdlih el- 
Machzümi ' '] 
7. Abu Muhammed Abdallah ben Muhammed el^ 
Mahallf el*Ramli ^^) 
8. Nidhdm ed-D!n Abul-Fatüh Nafr ben el-Hu«' 

sein ben Humeid ^') 
8. Schihäb ed-Din Muhammed ben Abd el-Mun- 
'im Ibn el-Cheimi^^) 
7. Abu Muhammed Hibatallah ben Jahja ben 'Ali 
ben Heidara el-Schäfi'i i^] 
8. Abu Bekr Muhammed ben Abul-Fath el-Sig^ 
stäni '6) * « 

8. Abu Muhammed Abdallah ben Chalaf ben Rflff 

el-Mekki i 

8. Scharaf ed-Dtn Abu 'Isä Abdallah ben Abd 
eUWAhid ben Muhammed ben Abd el-WAh^d 
ben 'AUäf gen. Ibn cl-Hgg&g '^ 

t) Dieser Abd eI-R«him ist es ODStreitig, weleher im Cod. D mehrmals 
Mgar im Teite als der ÜberKefefer ^o Iba HiscUim genaDDl wird; Tergi. 
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oben S. XLl Note 3; eine Randglosse ron ihm aus D in den Anmerk. S. 127 
zu Pag. 514» i wurde Ton seinem Sohne Muhammed auf das letzte Biatt sei- 
nes Bandes geschrieben ; vergl. die Anmerk. zu Pag. 638, 3 ; auch scheinen Be- 
merkungen dieses Abd el-Rahtm Ibn el-Barqi, die ais Glossen am Rande 
standen, in D in den Text gekommen zu sein; Tergl. die Anmerk. S. 4 zu 
Pag. 7, 18; S. MO zu Pag. 362, 20. Sein Bruder Abu Bekr Muhammed ben 
Abdallah ben Abd el-RahIm ei-Barqi, gest. im J. 249. wird als Schüler des 
Ibn Hisch^m genannt. Tab. tUUuff. Ci. IX, 50. — 2) gen. Ibn el-Cabthüri, 
stammte aus Cordoba und starb im J. 380. Tab, el-Huff. Gl. XIII, 11. rergl. 
die Anmerk. S. 20 zu Pag. 70-71. - 3) geb. im J. 342, machte Reisen, die 
sich auch in den Orient erstreckt haben müssen , wober er das Buch des Ibn 
Hischdm mit nach Spanien zurückbrachte; er starb im J. 429. Tab, el-Huff. 
Gl. XIII, 63. Ciutrt, Bibl. Arab. Hisp. T. II. p. 135. Ibn ChaUih, vit. Nr. 
460. — 4) el-Husein ben Muhammed, ein ausgezeichneter Gelehrter, Vorste- 
her der Moschee zu Gordoba, starb im J« 498. Tab.^ el^Hu/f. Gl. XV, 18. — 
5] Sujuti, husn eUmub^dhara, nennt ihn die Stutze Ägyptens in den Traditio- 
nen ; er überlieferte von Ibn el-A'rdbi, Abul-TAhir el-'Medini und Ali ben Ab- 
dallah ben Matr und starb im J. 416 aber 90 Jahre alt. In einigen Glossen 
der HandschriAen wird auf seine Recension des Textes besonders Bezug ge- 
nommen. — 6) d. i. der Rleiderhändler, weil er an die Fürsten von Ägypten 
Kleider verkaufte, war im J. 405 in Mi^r geboren, während seine Vorfahren aus 
Mosul stammten ; er war der beste Traditionskenner seiner Zeit und einen Tag 
G^dhi Ton Ägypten, worauf er wieder um seine Entlassung bat und sich auf 
den Berg Gar^fa in die Einsamkeit zurückzog. Abu ^a^r Ahmed el-Schir^zi 
hat unter dem Titel el^ChUa'üjät ivraniig Hefte Traditionen von ihm. heraus- 
gegeben. Sein Vater, ebenfalls ein Schäfi*itischer Recbtsgelehrter in Ägypten, 
starb im J. 448, er selbst im J. 492. Sujuti l. 1. Ut^fi Khalfa lex. bibl. Nr. 4789. 
Ibn Sehuhba, Klassen der Schdfi*iten, erwähnt von ihm auch ein Werk ^^oLL^ — 

7) geb. im J. 468 zu Sevilla, trat in Begleiluog seines Vaters im J. 485 eine 
Reise in den Orient an und verweilte längere 2eit in Damascus und Bagdad, 
um den Unterricht der dortigen Gelehrten zu geniessen; nach der Wallfart 
nach ^ekka im J. 489 kehrte er nach Bagdad zurück und begab sich dann 
nach Ägypten, um auch in Gahira und Alexaodria die besten Lehrer zu hören. 
Nachdem sein Vater hier im J. 493 gestosben war, trat er die Rückreise nach 
Spanien an, und brachte eine solche Fülle von Kenntnissen mit, wie vor ihm 
keiner von denen, die den Orient besucht hatten, so dass er der Schlussstein 
der Spanischen Gelehrten genannt wird. Das ihm übertragene Amt eines Gadhi 
von Sevilla verwaltete er zu allgemeiner Zufriedenheit mit grossem Segen und 
nachdem er es niedergelegt hatte, um sich ganz seinen Studien zu widmen, 
anternahm er eine Reise nach Marokko und starb auf der Rückkehr und wurde 
in Fess begraben im J. 543. Ibn ChaUik vit. Nr. 637. Tab. d-Hu/f. Gl. XVI, 
3. Casirif Bibl. T. II. p. 134. — 8) geb. im J. 467, der letzte, welcher von 
el-Ghila*! überlieferte, war GAdhi von Glze ond ebensosehr durch seine Ge- 
lehrsamkeit als durch seine Frömmigkeit benüimt. Nachdem er sich von den 
Geschäften zurückgezogen hatte, verlebte er die letzten Jahre auf dem Gar^fa 
in religiösen Übungen und starb im J. 561. S^juii 1. 1. — 9) el-Tamtmi el- 
Aglabi el-Mdlibi; sein Vater, ein guter Dichter mit dem Beinamen el-'GaHs „der 
Beisitzer**, weil er oft von den Fürsten eingeladen wurde, starb im J. 571; Äbd 
el-Cawi war als Geschichtskenner berühmt und SujuH 1. 1. bemerkt ebenfalls, dass 
ar des Ibn Hisch^m Biographie Mohammeds von Ibn Rif^*a überliefert habe. Er 
•tarb 85 Jahre alt im J. 621. — 10) ein in vieler Hinsicht, besonders als Tra- 
diÜooskenner ausgezeichneter Gelehrter Ägyptens, starb 88 Jahre alt auf der 
Wällfahrt zu Mekka im J. 701. SujuH 1. 1. — 11) Mufti und Vice-Oberrich- 
ter in Gahira und dem Bezirk too Caliub, hielt Vorlesungen über Ibn Hischäm 
in der Academia Dhahiria zu Gahira im J. 675. Godex O. — 12) Er wtr 
Giphi Ton Gahira, wo er ta den Jahren 603 bis 606 in der grossen Moschee 
des Airtr ben el- 'A^i das Werk des Ibn HisdiAm vortrug. Der Godex O ist 
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durch seine Unterschrift beglaubigt. — 13) Von ihm ist die Recension in Co- 
dex B; rergl. die Aomerk. S. 1. — 14) Nach den Bemerkungen in Codex O 
hielt er schon im J. 682 zu Cahira Vorträge über Ihn Hischdm, dann noch im 
J. 722 daselbst in der Academia C^libia Nagmia. — 15) Besitzer des Codex 
OP^ welchen er in den Vorträgen des Ibn Eifä*a im J. 556 nachlas und wo- 
nach er selbst wieder in den Jahren 577 bis 579 Vorlesungen hielt. — 16) 
Besuchte die Vorträge des Ibn Heidara im J. 593 und war Vorstand des Abra- 
ham-Steines aLSII ^Ut IQ der grossen Moschee zu Mekka. — 17) Auch er 

hat die Richtigkeit des Codex P beglaubigt; seine Vorlesungen, welche er im 
J. 668 in Cahira hielt, besuchten unter anderen auch die beiden Prinzen el- 
Malik eUAuhad Nagm ed-Dfn Jusuf und el-Malik el-Mudhafifir SchihAb ed- 
Dia Gäzi, Söhne des Malik el-Nä^ir Q^hh ed Diu Dawud ben el-Malik el- 
Mu*addhim Scharaf ed-Dln ben el-Malik el- Adil Seif ed-Dln Abu Bekr Mu- 
hämmed ben Ajjub. 

Hiernach sind die beiden auf Ibn Hischdm zunächst folgen- 
den Männer in allen Handschriften dieselben, dann folgen un^ 
ter Nr. 4 drei Schüler des Ibn el-Ward, von denen die beiden 
ersten zu Anfang des ersten und zweiten Abschnittes des Codex 
C genannt werden, und Ibn Hudeir's Recension kam durch die 
Überlieferung an el-Talamanki nach Spanien und so an el-Sa- 
heili; auch Ibn el-Nabhds Schüler el-ChiJa'i hatte unter seinen 
Zuhörern einen Spanier Ibn el-*Arabi, bei welchem gleichfalls 
el-Subeili hörte. 

Während nun der Text der meisten Handschriften auf den 
genannten Ibn el-Nabhi^s zurückgeführt wird, kommt im zwei- 
ten Theile von C eine Randglosse vor, worin im Gegensatze 
zu Ibn el-Nahtisis einer Recension des Ibn Marzuk gedacht wird, 
welche an der betreffenden Stelle einen Zusatz enthielt: j'^aj \Xs> 
0?;y^ c?^^ (jMj^ CT ^^ (j^U^< Qjt (jfj i er jedoch ist über diese 
Recension nichts Näheres bekannt^]. 

1) Abul-Uusein Abdallah ben Marzük el-Herawi, geb. im J. 441, gest. in 
J. 50a Tub. d-Huff. Cl. XV, 22. 

6. Die Epitomatoren. 

Mehrere Gelehrte haben das Werk des Ihn Hiscbäm auf 
die Weise abgekürzt , dass sie einen Tbeil der vormühämmeda- 
niscben Geschichte übergangen, dann den grössten Theil der 
Gedichte, die längeren Genealogien der einzelnen Personen, die 
ausführlichen Erklärungen mehrerer Coränstellen und einiges an- 
dere Unwesentliche ausgelassen, den übrigen Tbeil aber wört- 
lich beibehalten haben. Als solche sind bekannt: 

1. Burhän ed-Dtn Ibrahim ben Muhammed, genannt Ibn 
el^Mürkil^ el-Schdfi*f machte im J. 611 einen Auszug unter dem 
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Titel ^j^^3^it Thesaurus, den er mit Zusätzen aus mehreren an- 
deren Büchern vermehrte und in 18 Vorlesungen eintheilte» 
Haß Kh. Nr. 5800. 7308- 

2. 'Imäd ed-Dln Abul-*Abbds Ahmed ben Ibrahim ben Abd 
el-Rabman el-Wdsitf , auf dem Titel des Codex E K<^f^< g^ 
genannt, d. i. Lehrer an der Schule Hizftmia, die wir entweder 
in Damascus oder in Mekka zu suchen haben, verfasste einen 
Auszug unter dem Titel f US^ ^^ s^a-* foxj^ i). Die Unterschrift 
des Codex M giebt die Hanbalitische Hoheschule am Paradies-^ 
Thore zu Damascus als den Ort und das J. 707 im Ragab ab 
die Zeit der Abfassung an, und hiernach ist unter den verschie- 
denen Angaben über das Todesjahr, die sich bei Haji Khalfa 
finden, die wahrscheinlichste unter Nr. 1914 und 12920, dass 
er im J. 711 gestorben sei; ausser diesen beiden Stellen wird 
er noch unter Nr. 7248 u. 11687 erwähnt, unsern Auszug da- 
gegen kennt Haji Khalfa nicht. Da el-Wäsiti bemerken mochte, 
dass die von seinen Vorgängern eingeführten Überschriften der 
einzelnen AbschniUe den Inhalt noch nicht genau genug erken- 
nen Hessen, da manche Erzählung mit der vorangehenden Über- 
schrift in gar keinem Zusammenbange mehr stand, so hat er 
eine ziemliche Anzahl neuer Überschriften hinzugefügt, wodurch 
das Ganze eine leichtere Übersicht erhalten hat, wesshalb ich 
kein Bedenken getragen habe, einen grossen Tbeil derselben bei- 
zubehalten. 

1) Die Vorrede, worin er seiDen Plao angiebt, ist in den Anmerk. S. 2 
abgedruckt, wo folgende Varianten zu bemerken sind: lio. 16 lies cjL^mo *" 

lin. 18 M vjLAoIt - lin. 24 M oKLäJU^ - P»g. 3, 3 üf u. am %nde' F 

JC^tf - lin. 5 M jpj^\ ^^ 8JU0 - «n. 10 M ^^\ - lin. t1 M ^Jji . lin. 
13 EM ^^\ - liD. 19 ^. M ^^^ 

3. Hdschim ben *Isä ben Omar el-Qarchadi el-Schäfi*i, des- 
sen scbÖn|^eschriebenes Autograph tyox^ Ja^ er in dem Pariser 
Codex Suppl. Arab. Nr. 614 enthalten ist. 

7. Die Commentatoren. 

1. Abul-Gäsim Abd el-Rabman ben Abdallah ben Ahmed 
el^Suheäi, geb. im J. 508, ein ausgezeichneter Gelehrter ond 
Dichter, lebte in sehr bescheidenen Verhältnissen, bis der Kaiser 
von Marokko von ihm hörte und ihn zu sich kommen liess. 
Er brachte an seinem Hofe noch etwa drei Jahre zu und starb 
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im J. 581. Saheil ist der Name seines Geburtsortes in der 
Nabe von Malaga. Unter seinen Scbriften ist die berühmteste 
v^^l gsp^^t Hortus nopus^ ein Gommentar zu Ibn Hischäms 
Lebensbeschreibung des Propheten Muhammed, in vier Theilen. 
Vergl. Ibn ChalUk. vita Nr. 379. Tab, el-^Huff. Gl. XVfl, 3. 
Cariri, fiibl. Arab. Hisp. T. II. p 104. Haji Khalfa. Nr. 6572. 
Makkari^ analectes. T. IL p. fvf. Handschriften dieses Gommen- 
tars befinden sich zu Paris, Galcutla und der dritte Theii zu 
Berlin. Vergl. unten Godex ER und S. Es setzt die gründ- 
lichsteh Studien und die genauste Bekanntschaft mit seinem 6e- 
gegenstände voraus, dass der Verfasser dieses umfassende Werk 
in der unglaublich kurzen Zeit von vier bis fünf Monaten aus- 
arbeitete, wie er in dem oben mitgetbeilten Anfange der Vor- 
rede sagt, vom Muharram des J. 569 bis zum ersten 'Gumäda 
desselben Jahres. Indess ist das Ganze nicht eben eine fortlau- 
fende Erklärung, sondern es werden immer nur einzelne Stel- 
len hervorgehoben, zu denen aber Personen ergänzende Notizen 
beigebracht, oder Ober schwierige Ausdrücke und Bedeweisen 
oft sehr ausführliche sprachliche Bemerkungen gemacht werden. 
Verbältnissmässig selten geschieht dies bei den zahlreichen Ge- 
dichten, weil Suheilf, wie er an einer Stelle sagt, über diese 
einen besonderen Gommentar zu schreiben Willens war und 
desshalb hier nur einiges vorwegnahm. Ob dieser Plan wirk- 
lich ausgeführt wurde, muss dahin gestellt bleiben, da ein sol- 
cher Gommentar bis jetzt nicht aufgefunden ist, wiewohl ihn Ibn 
ChaUikan unter seinen Scbriften aufzählt. Gelegentlich verweist 
Suheilf auf einige früher von ihm verfasste Schriften, darunter 
^^^\^ vJmuuJI Haji Khalfa Nr. 3098, '^*o^^ oLul ^^ und ^yfc 
LJb^l y&^sX»-. — Einen Auszug aus diesem Gommentare besorgte 
'Izz ed-Din Muhammed Ibn 'Gamda, gest. im J. 819; und Abu 
Abdallah Muhammed el-Dsahabf, gest. im J. 749, verfasst im 
i. 719, welcher sich zu Berlin Biblioth. Sprenger. Nr. 102 be- 
findet. 

2. Badr ed-D)n Mahmud ben Ahmed el-'Aini el-Hanefi, 
gest. im J. 855, gab seinem Gommentare den Titel ^Udili \JüSiS 
Detectio mlaminis. Haji Kh. Nr. 7308. 10750. 

8. Die Yersificatoren. 

1. Abu Na^r el-Fath ben Musa ben Hammdd Nagm ed-Dtn 
el-Magribi el-Chadkram d. i. von el^ge^fra et^chadrä in Spa- 
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nien, geb. im J. 588, legle sich besonders auf das Studium der 
Grammatik, die er in Marokko bei Abu Musä *lsä el-'Guzuli 
borte. Im J. 610 kam er nach Damascus zu el-Kindi und stu- 
dirte da^n noch zu Hamat unter el-Seif el-*AmidL Darauf be- 
gab er sich nach Ägypten und wurde Professor an der Acade- 
mia Fäizia in Sujüt und dann Cddhi dieser Stadt, bis er im J. 
663 starb. Er hinterliess eine metrische Bearbeitung des Le* 
bens Muhammeds von Ihn Hischäm in 12,000 Versen und hat 
auch die Grammatik des Zamacbscharf und die Theoremata des 
Ihn Slna in Verse gebracht. Ibn Sckuhba l. l Sujuti^ husn el- 
muhddh. Hßji Kh. Nr. 743. 7308. 

2. Abu Muhammed Abd el-Azlz ben Ahmed ben Sa'id el- 
Damlri ei-Dirlni d. i. aus Dirln, einer Stadt in Ägypten, wo er 
im J. 612 geboren war, ein Sch£ifi*itischer Rechtsgelebrter, starb 
im J. 694. Er brachte das Leben Muhammeds von Ihn Uischäm 
in Verse, Haß Kh. Nr. 7308; schrieb einen Gommentar zum 
Corän in mehr als 3200 Versen, Nr. 3810; zwei Schriften über 
Sufismus, mtmdüies cordium Nr. 8005 und Itsmina intelligentiae 
betitelt; Fragen und Antworten über die Einheit Gottes; das 
Kechtscompendium des Gazzdii in 5000 Versen Nr. 14191 S.430: 
das Lehrbuch des Schäfi*itiscben Rechts von Abu Isbäk el-Schi- 
razf in Versen Nr. 3639 S. 437. Ibn Sckuhba 1. 1. Sujuti I. I. 

3. Abu Bekr Muhammed ben Ibrahim ben Muhammed Fath 
ed-D!n el-Nablusi, gen. Ibn el-Schahid, geb. im J. 728« war 
Lehrer und Prediger an der Academia Dhähiria 'Guwdnia in 
Damascus. Zuletzt kam er nach Gahira und wurde in einem 
Aufstande gegen den Sultan el-Dhähir im J. 793 getödtet. Seine 
metrische Bearbeitung des Lebens Muhammeds von Ibn Hischäm 
„^yüt ^\ mctoria propmqua umfasste nach Haß Kh. Nr. 7308. 
8874 über 10,000 Verse, nach Ibn Sckuhba 25,000 Verse in 
drei Bänden., und zum ersten Bande schrieb er einen Gommen- 
tar in zwölf Bänden. 

4. Abu Ishäk el-An(£irf el-Tilims4ni brachte dieselbe Le- 
bensbeschreibung in ein Gedicht, welches auf den Buchstaben 
vS. reimte. Haß Kh. Nr. 7308. 

9. Die benutzten Handschriften. 

Bei der grossen Seltenheit vollständiger Exemplare des Ibn 
Hischdm ist es ein Glück, dass die vorhandenen einzelnen Theile 
und Fragmente sich so genau ergänzen, dass nicht nur das ganze 
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Werk jetzt vollsländig vorliegt, sondern auch, mit Ausnahme 
der ersten zwölf Verse auf die Schlacht bei Badr, S. oil, die 
sich nur in A finden, immer wenigstens zwei, meistens vier bis 
sechs Handschriften mit einander vergh'chen werden konnten, so 
dass es kaum nöthig gewesen wäre, die unter GHKL aufgeführ- 
ten Werke, welche sehr umfangreiche wörtliche Auszöge aus Ibn 
Hischäm enthalten, herbeizuziehen; indess werden die über diesel- 
ben gemachten Bemerkungen hier nicht am unrechten Orte stehen. 

A Berliner Codex ex bibliotheca Wetzstein. Nr. 14, sehr 
deutlich und correct im J. 1026 von Schams ed-Din tbn el- 
Hägg 'Alf el-Halebi copiert nach einem Exemplare, welches aus 
fünf Theilen bestand, von denen dieser Codex die drei ersten 
enthält bis S. I^a. An diesen würde sich unmittelbar der Tu- 
riner Codex anschliessen, aus welchem Herr Prof. Ewald in der 
Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes Bd. 1 das erste Ca- 
pitel mitgetheilt hat. 

B Berliner Codex ex bibliotheca Wetzstein. Nr. 15, ent- 
hält von sechs Theilen den ersten, welcher bis S. tif, 17 reicht; 
die Schrift ist zwar nicht schön, aber leicht zu lesen und der 
Text correct, und der Name des Scheicb, nach dessen Vortrage 
der Codex collationiert wurde, findet sich in der einigemale 
wiederholten Bandbemerkung ÄÜi vX-ac ^^ g^^Aii ^^c gUv^Ji jlj 

C Leipziger Codex aus der Refaiya Nr. 6 und 7, zwei 
Tbeile aus verschiedenen Exemplaren, die sich zwar sehr gut 
ergänzen, aber doch eine Lücke von 254 Seiten unserer Aus- 
gabe lassen. Nr. 6, wovon der Eingang in den Anmerkungen 
S. 1 abgedruckt ist, reicht bis zum Ende des fünften Abschnittes 
nach Ibn Hischam s Eintheilung S. Ht", enthält demnach von vier 
Theilen den ersten, und dass mit der folgenden Seite in einem 
Exemplare der zweite Theil anfing, ist bei diesem Abschnitte in 
G Cod. Hamburg. T. U. fol. 15 v* durch die gross und roth 
an den Rand geschriebene Zifier t* angedeutet. Die Schrift ist 
deutlich und ziemlich correct. — Nr. 7 enthält nach Ibn el- 
Magribfs Eintheilung in 30 Abschnitte die zweite Hälfte des 
ganzen Werkes von S. öH (das erste Blatt fehlt) bis zum Schlüsse, 
und ist von dem Schdfi*iten Muhammed ben Mubammed ben el- 
Scharaf aus der Familie der Banu el-Murbil (vergl. Cod. E) im 
J. 800 sehr schön geschrieben und beim Nachlesen verglichen, 
so dass er fast dem Cod. D den Rang streitig macht. 

D 
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D Berliner Codex ex bibl. Sprenger. Nr, 93, über wel- 
chen Herr Dr. Sprenger sagt: This is the most carefully wrüten 
Arabic Ms. J have ever seen. Ich stimme dem bei und bin 
desshalb diesem Codex, seitdem ich ihn selbst habe benutzen 
können, fast aussciiliessh'ch gefolgt; nur gegen das Ende nimmt 
die Sorgfalt der Schrift ein wenig ab. Der Codex enthält die 
erste Häl^fte des Werkes bis S. o^o und die Unterschrift des Ab- 
schreibers lautet : ^ ^ß ^Uj (*Ui) '».^^ ^1 ^ääJ^ &bi?. ä-m^räJ äaä5' 

e5*^^' o^^ o^-äÜ L5j^tJ^ o*"*^ o^i^ o^ o^y^ *^t* o^ r^j^^ ^^** 
E im Besitz des Herrn Prof. Ewald, der Auszug des 

'Imad ed-D)n el-Wäsiti aus Ihn Uischara, beendigt im Dsul- 
Cada 752 zum eigenen Gebrauch von Muhammed ben Mu- 
hammad ben Scharaf ben Mancur ben Mahmud ben Taufic el- 
SchäQ'i, demselben, welcher den Codex C Nr. 7 schrieb; zwi- 
schen beiden Absciu'iften liegt ein Zeitraum von 48 Jahren. 
Gleichzeitig hatte er die Randbemerkungen abgeschrieben und 
verglich dann das Ganze noch einmal, womit er acht Monate 
Dachher im Ragab 753 zu Ende kam; hin und wieder sind die 
in dem Auszuge abgekürzten Stellen am Rande nach dem Ori- 
ginale wieder ergänzt. Die Überschriften der einzelnen Ab- 
schnitte, welche auch in FMN sich ebenso finden, sind in E 
vorn in einem ausführlichen Index zusammengestellt mit Ver- 
weisung auf die Seitenzahl. — Fast alle Handschriften des Ibn 
Hischdm haben einzelne Randbemerkungen, welche grössten Theils 
aus dem Commentare des Suheili genommen sind, in diesem 
Codex ist aber der Rand in derselben schönen Schrift, wie der 
Text, nur etwas kleiner, so sehr mit Anmerkungen bedeckt, 
dass sie den dreifachen Umfang des Textes haben mögen; öf- 
ters wird darin ausdrücklich Suheili und in einer Schlussbe- 
merkung der Titel seines Buches erwähnt, und die Vergleichung 
mit Codex R und S^ soweit diese reichten, zeigt, das^ diese 
Glossen alles Wesentliche aus Suheili enthalten und nur ein- 
zelne Bemerkungen anderen Quellen entnommen sind. Einen 
grossen Theil davon habe ich in die Anmerkungen aufgenom- 
men, da der Commentar des Suheili so selten ist, meist sind 
nur solche Erörterungen übergangen, welche sich über die für 
uns weniger wichtige fabelhafte Geschichte oder über einzelne für 
unseren Zweck zu weitläuftige philologische Fragen verbreiten. 
F Leydener Codex Nr. 482, Dozy, Catalog. Nr. 775, 
derselbe Auszug des Wäsiti, nur durch Weglassung einiger Stel- 
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len und Gedichte noch etwas mehr abgekürzt als E, weon nicht 
umgekehrt E später wieder erweitert wurde, da üf und N der 
Ausdehnung nach mehr mit jP als mit £ übereinstimmen; deut* 
lieh und correct, aber wenig vocalisiert und mit sehr wenigen 
Glossen. Als Abschreiber nennt sich am Schlüsse Dawud ben 
Abul-Farag ben Ibrahim el-Mutatabbib, welcher damit im Ba- 
gab 707 zu Ende kam; wenn daher ein Besitzer des Codex 
vorn die Bemerkung eingeschrieben hat, dass er das ganze Werk 
des Ibn Hischäm bei Abul-Ma*äli Ahmed el-Aberkühf gelesen 
habe (vergl. die Anmerkungen S. 2), so kann damit nicht dieses 
Exemplar gemeint sein, weil dieser Aberkühi schon im J. 701 
gestorben ist. 

G Hamburger Codex Nr. 138 und 139, eine Lebensbe- 
schreibung Muhammeds von Abul- Hasan Ahmed ben Abdallah 
ben Muhammed el-Bekri unter dem Titel: ^iy* vS j^j^^^ ^wöäÜ 
ik^Uw^ 9>3\ys^y ^U:^i ^ftkAali d. 1. Fortpflanzung der Lichter über 
die Geburt des erkornen Auserwählten, seine Wunder und 
Schlachten, in zwei Theilen. Dieser Titel bezieht sich auf den 
Grundgedanken des ersten Theiles, dass die Erzväter, d. h. die 
Vorfahren Muhammed's von Adam bis auf ihn herab, von einem 
Heiligenschein umgeben gewesen sein, welcher jedes mal von 
dem Vater auf denjenigen Sohn überging, durch welchen die 
Genealogie auf Muhammed weitergeführt wurde. Der Verfasser 
verweilt gern bei dem Wunderbaren und Fabelhaften, besonders 
schon in der Zeit kurz vor und während der Geburt Muham- 
med's, die eigentlichen Thatsachen treten dadurch in den Hin- 
tergrund ; die Beschreibung der Schlachten dient gewöhnlich zur 
Verherrlichung 'Alfs, die Streiter sprechen vor dem Beginn eines 
Zweikampfes meistens erst einige Verse. Das Ganze ist otTen- 
bar ein sehr spätes Machwerk^); die einzige Quelle, welche der 
Verf. anführt, ist Ibn Ishak, im ersten Theile nur etwa an drei 
Stellen, öfter in der zweiten Hälfte des zweiten Theiles, wo er 
mehrmals ganze Seiten aus ihm entlehnt. — AutTallend ist, dass 
dasselbe Werk von demselben Verfasser nach derselben Anlage 
noch einmal, aber in einer gänzlich verschiedenen, weniger ins 
Fabelhafte sich verlierenden Bearbeitung vorkommt in dem Go- 
thaer Codex Nr. 282 — 284; hier ist sehr vieles aus Ibn Hi- 
schäm genommen, z. B. S. Ht bis t^v. unsrer Ausgabe fast ohne 

1) Haji Rhalfa erwähnt zwei andere Werke desselbca Verfassers, ohne 
dessen Todesjahr anzugeben. 
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UoterbrecbuDg sogar mit den Überschriften, die aber als solche 
nicht hervorgehoben sind ; auch Wäkidi wird citlert. In den 
Gitaten aus Ihn Hischäm pflegt der Verfasser den Personen-Na- 
men meistens die gentilüia hinzuzufügen z. B. S. övf, 2 u. ow, 
1 ^^\ *UI sX^.^^ S. övf, J5 ^^1*03^1 «5;iu, S. öv\ 17 e^-j^' ^^^^^"^ 
— Beide Werke sind in grossen Zügen leserlich geschrieben, 
aber bei der Nachlässigkeit und wohl gar Sprachunkenntniss der 
Abschreiber sind sie für die Kritik unseres Textes von sehr ge- 
ringem Werthe, so dass ich nur selten Varianten aus denselben 
angegeben habe, und in Bezug auf das Leben Muhammed*s sind 
sie für uns ganz entbehrlich. 

H Gothaer Codex Nr. 285 — 288 die ^^r**'^ o^-^^ bet- 
telte Biographie Muhammed*s von 'Ali ben Burhän (oder nach 
Haji Khalfa, lexic. bibliogr. Nr. 1354 'Ali ben Ibrahim) el-Ha- 
lebi, gest. im J. 1064. 

jK Gothaer Codex Nr. 279 und 280 die unter dem Titel 
yMWA4^i bekannte Biographie Muhammed's von Husein ben Mu- 
hammed el-Dijärbekrf , gest. im J. 966; vergl. Haji Kb. lex. 
Nr. 4807. 

L Gothaer Codex Nr. 281 die p'^\ ^^w^i^ von Abul-Falh 
Mubammed ben Ahmed gen. Ibn Sajjid el-Näs, gest. im J. 734, 
die beste Compilation über Muhammed*s Leben; vergl. Haji Kh. 
lex. Nr. 8449. — In diesen drei Werken bildet ibn Hiscbäm 
die Grundlage, welcher die Nachrichten anderer Autoren ange- 
fügt sind; wiewohl nun die benutzten Handschriften an Correct- 
heit denen des Ihn Hiscbäm weit nachstehen, so habe ich mich 
doch durch dieselben zuweilen für die eine oder die andere 
Lesart bestimmen lassen. 

M Berliner Codex ex bibl. Sprenger. Nr. 99, der Auszug 
des Wäsiti, Abschrift aus der neusten Zeit, aber angeblich aus 
dem Originale des Verfassers, welches sich zu Dehh befand und 
die Unterschrift hatte: 

Schöne Schrift, ziemlich correct, aber fast ohne Vocale. 

N Berliner Codex ex bibl. Sprenger. Nr. 100, eine ältere 
Abschrift desselben Auszuges, mit geringer Sorgfalt und ohne 
Vocale geschrieben, nicht vollständig. 

O Berliner Codex ex bibl. Sprenger. Nr. 97 und 
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P Gotbaer Codex Nr. 338. Diese beiden Fragmeote ge- 
boren zu ein und demselben Exemplare und ergänzen sieb ge* 
genseitig so weit, dass sie zusammen fast ein Drittbeil des gan- 
zen Werkes entbalten. P wurde von Hr. Dr. Nöldeke entdeckt, 
indem er in Möller*s Gatalog unter dem fälscblicb vorgesetzten 
Titel j»UJt ^y3 aufgefübrt ist. Die 30 Abscbnitte des Werkes 
waren in 10 Bände gebunden und entbält davon O die Hälfte 
des 8. Abscbnittes, d. i. Pag. föö, 18 bis M, 15; dann P den 
13. 14. u. 15 Abscbnitt d. i. S. f\\ 5 bis oIö; O den 25. 26. 
u. 27. Abscbnitt und P die zweite Hälfte des 28. und den 29. 
u. 30. Abscbnitt, jedocii sind dazwiscben noch einige Defecte. 
Die geläuOge, grosse und deutliche Schrift mit fast vollständiger 
Yocalisation nähert sich der Magribinischen, indem z. B. Fa un- 
ten punktirt ist. Eine Menge sehr flüchtig geschriebener Rand- 
bemerkungen enthalten die Geschichte dieses Codex, welcher im 
J. 548 geschrieben, mithin unter den von mir benutzten der 
älteste, im J. 556 von Ihn Heidara in den Vorlesungen des 
Ihn Rifa a nachgelesen wurde ; Ibn Heidara hielt nach ihm selbst 
seine Vorträge in Fost4t in den Jahren 577 bis 597. Einer 
seiner Mitschüler war Abdallah el-Mahalli gewesen, welcher von 
603 bis 606 in der Moschee des 'Amr ben el-'A(i das Leben 
Mubammeds vortrug, wobei Abu Muhammed Abdallah ben Ah- 
med ben *Ali el-Guraschf diesen Codex benutzte, dessen Cor- 
rectbeit el-Mahalli durch seine Unterschrift beglaubigte: ^4^^ 
J^t AÜt wVa« ^ iA4^ ^ &LM iXAfi ^^^ ^f^. Dann wurde er 
nach Damascus gebracht und in den Vorlesungen nachgelesen, 
welche Abu Abdallah Muhammed ben Ismail ben Ahmed el-Mu- 
caddasf im J. 653 in der Moschee des Mudhaffir am Berge 
Casiün hielt. Ein anderer Schüler jenes Ibn Rifäa war Abul- 
Barakät Ibn el-^Gabab, bei welchem wiederum 'Imad ed-Din 
Abul- Hasan Ali ben Qälib ben 'Alf el-Curaschf el-Machzumi 
hörte, und in den Vorträgen, welche dieser im J. 675 als Mufti 
von Cahira in der Academia Dhähiria hielt, finden wir wieder 
unseren Codex benutzt. Bei Ibn el-Mahalll hörte auch Abu 
Abdallah Muhammed ben Abd el-Mun'im el-Schdfi u gen. Ihn el- 
Cheimf, welcher im J. 682 zu Cahira das Leben Mubammeds 
nach unserem Codex las, und die jüngste Unterschrift desselben 
ist aus der Academia ^dlibia Nagamia zu Cahira vom J. 722 
datirt. Dies sind nur einzelne Notizen aus den langen Ver- 
zeichnissen von Zuhörern, welche jedesmal in einem Collegium 
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Über diese Biographie Muhammcds zusammensasseo ; vergf. 
oben S. xli. 

Q Berliner Codex ex bibl. Sprenger. Nr. 95, die zweite 
Hälfte des Werkes, an welcher der Anfang fehlt, von Pag. övI, 
14 bis zum Schluss, ganz lesbar und ziemlich correct, aber 
nicht schön geschrieben und wenig vocalisirt; es sind aber oft 
ganze Stellen und eine grössere Anzahl von Gedichten willkühr- 
lieh und planlos ausgelassen, so dass man fast einen absichtli- 
chen Betrug dahinter vermuthen könnte. 

jR Berliner Codex ex bibl. Sprenger. Nr. 98, eine höchst 
merkwürdige Verschmelzung des Ihn Hischäm mit dem Com- 
mentar des Suheilf, so dass dieser immer gleich hinter den be- 
treffenden Stellen jenes angefügt, und von beiden ausser den 
längeren Gedichten nur weniges übergangen ist; selten hat der 
Verfasser eine eigene Bemerkung hinzugesetzt. Leider! ist nur 
der zweite Theil vorhanden und von diesem fehlen vorn 40 
Blätter, so dass er jetzt Pag. ol!^, 4 unsrer Ausgabe beginnt 
und bis zum Schlüsse reicht. Die Unterschrift giebt den Titel 
und den Namen des Verfassers an: 

Haß Khalfa nennt den Scheich Taki ed-Din Abu Bekr ben 'Ali 
Ihn Hugga el-Hamawf, gest. im J. 837, als Verfasser mehrerer 
rhetorischen Werke, vergl. Tom. VII. Index. Nr. 8770; unser 
Codex wurde ein Jahr vor dem Tode des Verf. geschrieben und 
mit dessen Original verglichen. 

S Berliner Codex ex bibl. Sprenger. Nr. 101, der dritte 
Theil von Suheilfs Commentar zum Ihn Uischäm mit dem voll- 
ständigen Titel: 

p 1ÄA4 IÜ)9 ^\ .A^ «A^^ÄJ^ V^f^*it^ oUllt .^J^* VT^t.C^t QOA^yL^ «^L^J"^^ 

^Ji^ÜS ^j\ O A;^\ Jisl^! Äw^Äftii äXää/» ^h^ äKäx^ - ^.Aj J.L U ßS ^ 

cJ*^*-^^ v^*^^ o^^ Lf^^ o^ *"^ '^^'^ o^ d^'^^ ^^^ 

Dieser dritte Theil erstreckt sich von Pag. t*tr bis Pag. Ivf un- 
serer Ausgabe; der Codex ist schön und correct geschrieben. 

T Berliner Codex ex bibl. Sprenger. Nr. II 21, mit Cod. 
üf zusammen gebunden, enthält den Diwan des Hassan ben 
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Thäbit, welcher zu Mubammeds Lobe und zum Spott seiner 
Feinde Gedichte machte und 120 Jahre alt im J. 54 d. H. ge- 
storben ist. Bei der grossen Anzahl von Gedichten, welche Ihn 
Hischäm von ihm in seine Biographie aufgenommen hat, war 
es in mehrfacher Beziehung von grossem Interesse, diese be- 
sondere Sammlung vergleichen zu können und es haben sich 
ausser den in den Anmerkungen verzeichneten Varianten für die 
Critik im Allgemeinen noch mehrere Punkte herausgestellt. Näm- 
lich bei weitem der grösste Theil der Lieder, welche Ibn Hi- 
schäm anführt, findet sich auch in dem Diwan, der Sammler 
desselben war aber von ibn Hischäm ganz unabhängig und hat 
ihn nicht benutzt; denn theils sind die Abweichungen im Ein- 
zelnen so bedeutend, dass sie nothwendig anderen Quellen ent- 
nommen sein müssen ; theils hat Ibn Hischäm noch manche Ge- 
dichte, die sich in dem üiwän nicht finden und für deren Aus- 
lassung sich kein Grund anführen lässt, wenn der Sammlnr aus 
dieser Biographie geschöpft hätte. Diese hier vermissten Ge- 
dichte sind aber nicht etwa solche, deren Ächtheit in Zweifel 
gezogen werden könnte, im Gegentheil kennt der Diwan die 
meisten von denen, deren Ächtheit von Ihn Hischäm angezwei- 
felt wird, und man erhält hier ein bedeutendes Zeugniss für 
ihre Ächtheit, wenigstens müssen sie auch von anderen über- 
liefert und für acht gehalten sein. Der Codex ist nicht sehr 
correct aus einem lückenhaften oder stark beschädigten Exem- 
plare in aller neuster Zeit im J. 1263 (1847) zu Dehli abge« 
schrieben; bei einigen Gedichten ist die Veranlassung angege- 
ben, worin Ibn Hischsim stets übereinstimmt; einzelne Verse 
sind durch Interlinear- und Rand -Anmerkungen erläutert, die 
nicht ohne Werth sind und zuweilen von der Erklärung Suhei- 
li's abweichen. 

10. Die äussere Eintheiiung des Werkes. 

Es ist schon öfter von uns darauf aufmerksam gemacht, 
dass die Orientalischen Schriftsteller und noch mehr die nach- 
herigen Abschreiber ihrer Werke bei der Eintheilung derselben 
nach Bänden auf den Inhalt durchaus keine Rücksicht nehmen, 
sondern lediglich darauf bedacht sind, den Bänden einen gleich- 
massigen Umfang zu geben. Ein recht aufl'allendes Beispiel der 
Art liefert der Codex H] derselbe' wurde erst vollständig abge- 
schrieben und dann nach den Papier-Lagen in drei ganz gleiche 
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Bände gebuDden, so dass die Abtheilung jedesmal mitten io ei- 
nen Satz gekommen ist. In früherer Zeit, wo das Baumwollen- 
Papier dicker, die Schrift grösser war, mussten die Werke in 
mehr Bände abgetheilt werden als später, und so ist die ur- 
sprüngliche Eintheilung des Ibn Hischäm von 20 Theilen bei 
den folgenden Abschreibern allmälig auf zwei Bände herunter 
gekommen, mit Ausnahme der Abtheilung in 30 Fascikel, wo- 
von der Grund bereits oben angegeben ist. Selbst der Auszug, 
der in unseren jetzigen Handschriften nur einen Theil bildet, 
bestand ursprünglich aus zwei Bänden, von denen der erste mit 
S. 415 schloss, wie eine Unterschrift des Codex E angiebt. 
Die verschiedene Eintheilung unsrer Exemplare ist nun folgende : 

Von einem aus zwei Bänden bestehenden Exemplare ent- 
hält Codex D den ersten, welcher bis S. 515 reicht, Codex C 
Nr. 7 den zweiten Band von S. 516 bis zum Schlüsse. 

Aus drei Bänden besteht der Pariser Codex. 

Von vier Bänden enthält Codex Clür. 6 den ersten bis S. 262. 

Von fünf Theilen enthält Codex A die drei ersten bis S. 
638, der Turiner Codex die beiden letzten. 

Von sechs Theilen ist in Codex ß der erste enthalten 
bis S. 194. 

Aus zehn Theilen bestand der Codex OP. 

Nach der Eintheilung des Ihn Hischäm in 20 Hefte, welche 
jetzt noch in den meisten Handschriften am Bande angemerkt 
ist, reichte 

das 1. Heft bis S. 70 das 11. Heft bis S. 592 

» 2. — — » 101 » 12. 

3. » 150 » 13. 

4. » 207 » 14. 

5. » 262 » 15. — - 

6. — — »16. — — 

7. » 17. — - 

8. — — » 18. — — 

9^ » 475 » 19. — - 

10. » 540 » 20. 

Die Eintheilung des Ihn el-Magribi in 30 Fascikel findet 
sich ebenfalls fast in allen Handscbrißen am Rande angemerkt 
und reichte 
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der 1 bis S. 38 der 11. bis S. 382 der 21. bis S. 731 

» 2. — >, 75 » 12. — » 415 » 22. — » 763 

» 3.— » 108 » 13.— » 455 » 23. — » 797 

») 4. — » 136 » 14. — » 475 » 24. — » 832 

» 5. — » 172 » 15. — » 515 » 25. ~ » 866 

» 6. — » 207 » 16. — » 563 » 26. — » 898 

» 7. — » 240 » 17. — » 606 » 27. — » 929 

» 8. — » 276 » 18. — » 638 » 28. — » 963 

yy 9. — » 313 » 19.— » 668 » 29. — » 994 

» 10. — » 348 » 20. — » 700 » 30. — zu Ende 

11. Die Gewährsmänner. 

Den grössten Theil seines Buches erzählt Ibn Ishak nach 
den Aussagen von Augenzeugen oder von den handelnden Per- 
sonen selbst, nur sind gewöhnlich zwei oder drei Mittelsperso- 
nen dazwischen, bis die Nachrichten auf ihn gekommen sind. 
Die Anzahl der nahmhaft gemachten Zeitgenossen, von denen 
er seine Berichte sammelte, beträgt 114, darunter viele auch 
sonst bekannte Männer. Seinen Vater Ishäk ben Jasdr erwähnt 
er an 15 Stellen; eben so oft den Muhammed ben 'GaYar ben 
el-Zubeir; 'Agim ben Omar ben Gatäda gest. im J. 120, von 
dem er meistens sehr ausführliche Nachrichten erhielt, wird 33 
mal genannt; Abdallah ben Abu Bekr gest. im J. 136 kommt 
40 mal vor; eben so oft Muhammed ben Muslim Ihn Schihäb 
el-Zuhri gest. im J. 124; Jahja ben 'Abbsid ben Abdallah ben 
el-Zubeir wird an 14 Stellen als Berichterstatter angeführt. 
Wenn daneben manche Personen genannt werden, die uns un- 
bekannt sind, so ist dies die Schuld unsrer bisherigen mangel- 
haften Hülfsmittel, und die Gegner des Ibn Ishäk behaupten 
nicht, dass es solche Personen gar nicht gegeben habe, sondern 
sie beschuldigen ihn nur, dass er sie verwechselt und manchen 
von ihnen Aussagen in den Mund gelegt habe, die er von an- 
deren hörte. Es ist schon oben bemerkt, wie wenig Gewicht 
diese Beschuldigung für uns hat, weil dadurch die Glaubwürdig- 
keit seiner Erzählung selbst nicht bezweifelt, vielmehr aner- 
kannt wird, und der Vorwurf, auf den seine Gegner ein noch 
grösseres Gewicht legen, dass er das, was er von mehreren Per- 
sonen über dasselbe Ereigniss hörte, in eine zusammenhängende 
Form gebracht habe, ist nach unsrer Ansicht von Geschicht- 
schreibung vielmehr ein Vorzug, den er mit el-Wäqidi theilt, 
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welchem doch niemand daraus einen Vorwurf gemacht bat. Die 
strengere Regel, welche erst nach Ibn hhak festgestellt wurde, 
erforderte es, wegen der geringsten Abweichung die Erzählun- 
gen verschiedener Personen wörtlich vollständig hinter einander 
zu reihen, eine zum Ermüden weitläuflige Weise, wie sie z. B. 
aus el-Tabari bekannt ist. Solche in eins gezogene Berichte 
kommen indess doch nur an folgenden sieben Stellen vor: Seile 
263. 428. 548. 555. 669. 725. u. 894, wobei aber Ibn IsMk 
mehrmals nicht unterlassen bat zu bemerken, dass dieser oder 
jener Nebenumstand nur von dem einen oder dem anderen er- 
zählt sei. Auffallender ist es, das er öfter den Namen seiner 
Berichterstatter verschweigt und doch deren Vormänner nennt, 
wenn er beginnt: „ein gewisser Gelehrter*' oder „einer aus der 
und der Familie*' erzählte mir von dem und dem — ; ist ihm 
hier der Name entfallen? — oder gar wenn er sagt: „Jemand, 
den ich für zuverlässig halte**, oder „Jemand, den ich nicht für 
verdächtig halte**, sind dies Personen, welche von anderen wirk- 
lich für verdächtig gehalten wurden? Einmal wird dies in den 
Anmerkungen zu S. 585, 6 ausdrücktich erwähnt, dass hier el- 
Hasan ben 'Omära gemeint sei, welcher in Traditionssachen all- 
gemein für unzuverlässig gehalten werde; es scheint aber nicht, 
dass der Ausdruck («Npt ^ ^ überall dieselbe Person bezeichne, 
und es bleibt einer weiteren Untersuchung vorbehalten, ob ge- 
rade solche Erzählungen, welche Ibn Ishak auf diese Weise 
einleitet, weniger glaubwürdig sind oder mit den Berichten an- 
derer in Widerspruch stehen. Wir lassen hier nun eine voll- 
ständige Übersicht der Gewährsmänner in alphabetischer Ord- 
nung mit ihren Isndd folgen, um für diesen bisher noch wenig 
beachteten Theil der Kritik einen Beitrag zu liefern. 

790 u^Uft ^\ ^c ^^ ^\ ^ ^Jai, ^ ^U> ^ ^Ll 

^^ 101. 258^U^^^^L^i 
849 j^uiIm ^ .A^ 

83 v^Li^ ^i^ o^ J^^ o^ ^^ o^ cr^' 

^ 244 ic^U ^^ a^j^ o^ *"^ ^^ o^ *-^- 

546 vä^^^IaoJi ^ B^Uxs ^jj ^fi}^^ ^ ö^Laa 

685 i^jl*aii\ u^U ^ w^ ^ cXaA4 
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648 r»-^ o^ ^;^^ o^ o^^J« ^^ o^ h^^ 
441. 580. 586^Uai^« er ^»-ä^« 

449. 736 ^L^t o^ q;^ ^ o- ^^j 

604 u*LjÄ ^^1 ^© ^Ajjii ^^^ ^ ÄA^^ ^ ly^i-^* 

154 i^^^ ^fi (**^^ j^^ e^ ^y-^^-f^^ 

842 o»^^ o^^r^o^^^ ^•^*^ o^ ^' 

761 e/^t ^ ,^ ^ iul-- ^^ *^^ 
901 c>y»^ Qi\ ^* 584 ^jh/1^ v^«^ ^^ iX^^ 

762 v*^ j-^^ c^^ o*» *<^ i^i i^j o^^ 

777 iUÄ^ ^\ ^ J^^ ^fi i^t ^L^ ^ ^AUi^ 

1010 ii^^ ^i^ ^^\J^i.^ j^^\ 

765 8^/ <^« c?« i^« Ju ^^c ^x^JJ ^ ^jS- 

450. 551 erl^c ^^^ q« iu^^c ^ 

561 iUl* ^5^ er i^^^ c^ iy^^ (^^ o^ «JJ^ ^^ e?^ j»«^ 

441 ^1 ^1 ^^ *iH tx.^ ^ yuu> 

270 iXkjs? ^^ jM^UJ? ^^ 
1019 »iV:> ^^ 223 &ä^' o* c;^?^^^ o^^ o^ *^*^ o^ /*^ 

606 crUe ^! ^ <>^J ^ c»^ ^ ^ü^^ ^Ji ^j^^ 

444 iw^ er ^i'^' o* o^^ o^ C**'^ c^ o^ 
ej^ 231 u*»Ue ^^ *lti *XAtfi ^^ iJH 4Xaä ^ji cR»-^> 
1017. 1019 u-'Ue Qi^ ^ tr^Ä j2^' liy* iU^fi 

460 t5v-iJ< *iyo jit^ ^t ^^ 

579 ^ß/ ^"^ ^ ^Ä? (^^^ e^^ iy« o^^"* is^^ 
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572 ^^ ^ ^y^ 
285. 580 A^J ^^ 0^^ 

833. 921 ^}j^ ^^yi 0^^ >> ^\ 

1008 i^Lfi o^ /^ o^ «Jt^ ^-5^ o^ öjT 
^^ 571. 574 «5ÜU ^^ jj^l ^ j.jjtiiJ .x^ 

585 v*^*^ Qi '^j^ o* ^2j-^^i 
302. 395. 470 cr^U* ^^ »"S^^ ^c iu^c ^^ üy^^i« ^ ^^\^ 

207 k-älXä ^ ^^1 
722 ^/a^\ cr^^ ^^ e^ a^\ o^ jai ^^t^« 

989 y^\ ^\ JtA.^ 
672 ^5 ^Afi ^^ ^.jL> ^ 671 L^ ^ wx»-.*, 

822 *^* CT* iJ*^^ Q^ ^^^*Lms\ jsXAMi ^\ ^ «A**«» 
102. 826 ^ o* o^-'^ oi d^?^ '^^ oi ^**- 

820 ^i* f « o* "^5^' V t^' o* '^^ «^' o^ '*'*^ 

996 8jrf/ tf*' a* «^j^' ^*- .>*' 

340 o^jJ' '^Ä ^^ X4JL.^J 

768 jM.j^cr «'/•« o* *»*"^' c^-' o* ^' o* r**^ 0*1**'^ 

c^ 575 (J>* ^ of;^' '^^ o* r«*'j*' o* ^'^ 

135 (jÄJSj c>^ ^"^ o* ii^ 

^ 580. 582 ol-*«^ oi d*"** 
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187 j«*> ^ kX««- 

368 8^,» ^? t^ K-»>xi« iy« ^Ui 

157 kAj!b ^ .ftj^t ^y 8^jÄ 

395 ^ ^ »l» .X*ft ^e jslj 

576 oöBj ^' cj* »X«*- j^ QÜi 

299. 346. 359.411.458.545.573. 577.578.8^Us ^ ^ ^^ ^i« 
o* 638. 640. 676. 679. 719. 721. 725. 727 

903 «3iJl- oi u-^' 

983 ätAil-e 

844. 846 ^U?- ^ «1» ux*« ^ ^L:^ ^ ^.^^< ^*« 

^ ÖLm ^^ *X«-. ^ 5^ ^^J ^^t Oa« 

689 ^^J LK>B, ^ Juale 

443 5i«*Jj ^ Ji*Xe 

445 »lys« j^l >^jJ-\ ^i sj^ 
o* 577 wx*j (^ 0>^4js? 
885 t^^*^' '^ft'»*' ^^i' 

136 jyUL» ^^ (J*L»C o^' 

899 vkÄ^! jufi ^5J o» Jjs-, 

134. 284. 286 *^>> o« ^j 

135 *^;S ,^ tr g** 

142 o""*^ ü^i!?^' **^ o* j^ o* (**^'' ^ er 

849 »>^«'5H j;^ v**5 iß j^Le 
304. 992 »iXa. ^»a^\ ^ «;«-«U»JI ^ 8>>L*« ^^J ^^^1 ^ 8^L« 

^ 108 u*U«J5 ^ fcXAfc» ^^ «Bl kX*« j^ (j*L«i5 
227. 446 (j-l«e o*l eye «Ipl ijiMy 
107. 290. 299. ^ßj^^ ^^ ^ y^ ^ »X*^ ^ yo ^1 ^ .4» ^x: 
o« 30 1 . 463. 469. 589. 648. 653. 746.789.8 1 5.847.899.957 
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^fi öjl^ v:;^j K^i^lS lütyot 
1020 KaÄuLc ^ ^m^ ^ ^^J« ^^Ä «;^Aj 8^ 

439 ^^*^ <3^ iiX««« 
354 j^AÄ»" c:^ M^ 

1013 o^* ^2;j ^^\ »Aaä 

758 KJL. p^ ^y. pLÄJ> ^ e;i^i^« JTjii« 

719 «5ÜU ^ wutT ^ d» jiA* 
780 v^^^ qj iJilt JwAfi 

129 t^*I^ o^ ^-:?- Q*^ ^t> o^ ^li 
38. 54. 731 K^U ^ 698 ^J< o^^ o^j b^ 

-r^^^«^ l5^^ O^ Z*^ O^ ^-^ ^^^ ;**^ f ^ O*" ^**lr^' cr*^*" f ' 
769 u-*^aV= v:>^ »Uw< L^'^:> ^^^ 

346. 459 ^«^5 ^^ o^^' wX^ ^^ *1» tX^ ^^ ^^^^ 

25 o^j^F cJ^^ er J^^ 
741. 759 (JU-? CT i)^^ 

449. 457 »^üij Qi «^JU iXa«.^ ^\ ^ B^eU ^^ (jiwu 

449 u-'W« ^2J^^ ^ o^ü 
466 ^?j ^^ ^^ 
793 ^;« ^:^ »x^j e?^ o^^ 
995 i^^l ^^*» J^i^« ^ e*;L^» ^ iJ» ^* 
762 j?|; j^< ^y* *^^ ^J^"*^ o^ cr^ o^ *^' ^-^^ 

760 *1H ^AA ^^ ^L> ^yi 678 J^ o^ cj^y« .x^ ^^ J^ ^^ *1» wXa* 
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967 v-^^Äj xx^ ^ 8^ ^ 1,,*^ ^ a*^ ^^ qUaU 
1000 iu^siy* ^^ o^ 5/^ c^^ c^ jfi^ c^ ^**^ o^ /^ o* ^'^^ «>^*^ 

564 v5j*^' 3/^ o- .x^*^ o^ j^l* o^ ü^**^ 
566 ^Lbi-J o* /^ c^ *U' «>•♦* o^ 

548. 550 c5j^^ ^'^j^ c^' o^ vi^j^^ o^ ^« ^^ 
^ 640. 770. 816. 884. 967. 970 ^ ^\ ^^ di\ ^x^ 

123 i^^ ^ji al>*^ c^ *^^ *^^ 
484. 750. 790 u-ux. ^^ ^ ^b^ ^i ^ .ibi. 

204, 749 u-Ui^ o^J o^ 159. 227 ^^^ ^ cä^U?^ 

758 J^Ä^ 

456 J^lJI iuLmI ^^I ^ J|j;^\^ ^ ^^jA ^ qUaL- 

224 K4Ji£> ^1 c;u^ 2J» juj. f\ 1^1 

230 ^ J^i ^j^ 

796. 966 äCA»t^ cj^ 246 ^^^ ^^^ ^-LäJI 

998 c5;^^ ^^t^^ ^^ ^ o^^ o- r^^ o^ /^ 

80 v^t-J> Qi vrs»*^J^ o*" '^^ o^ ^-^^^ o^ '^^^ ^♦^^ 
151 jJbtJJ J^! un« ^ 257 qUä-. ,^! ^ aUI ^^ ^ ^m ^^ 

587 o>ß^ ^^ ^^ ^*- Qi ^^^ ^^ 4>ÄfiUwt 

448 O^ ^^ Q7;Jt vXaä ^ f^\ji\ ^ iXww»^ 
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290 ^-uuo ^ 8^..xlJ ^ iJ» ^^ 

e>^ 458 ^\i o^J-^o^ ^^ o^ s^Aii ^j) 

313 ;Ajy^ ^ 83^.fi 

133 c5^yi» c^li c^ J* 
413 KAit^ o^ 277 ^jil ,^ 8^y^ ^ 8^;i^ ^ *l» ^^ ^ ^ 

132 wJUs (^^ o^ J^ o^ cn?^' o* (^ 

778 Aa«^ ^j 5^ 

877 ^^ ^ »JJ^ *x-^ «i>^ QÄ ÄAj« ^fi 872 v*Ä*Ä ^ ^j^ 

663 »JI^ <^c ^3^ ^^L:> Q* 605 Q^' ^ «^Ä^fi j^ 5/^ 

917 ^M^ u!a«J ^^ j^ä^i qLäÄ-*. ^^ SUbfi ^ lO» cXaä ^ ^^^-..ax: 

838 ^l^-Ä' Qfi i^A^ ^\ ^^ ^^^ ^\ 

574 ji^^ ^ ^ J^ ^Afi ^ (•^IfiJ^ 
970 x>^U> ^. 5^ 

^ ^^» «5JU ^\ ^ K.1*S ^ «^U^< 

ey^ 738. 883. 904 ,^*-ucii sSj^\J\ ^ ^^^u ^ j,^ 
778 ^ii^ o^ wXä^ o^ o^y^ ^* 

1010 J^-^^^^LfiJJ 

347 ^» Q^ o^?j o^ ^^ ^Vaä ^ iX*^ 
756 luj^ ^ ^iJi\ /:> ^ ;Aai ^ ^^I ^^ 

^ 378 J^i-- ^ 2CoU< ^J ^ iX4^ 

290 «5ÜU ^^ uA«r ^^ ^,l\ vXai: ^ äUU« ,^t 

^ 144. 402. 584 ^^^i ^i /*:> ^^^ ou^ 
988»uX>^^ jujl^^^yt^^ ^^y^o* ^«^ c^ ^j^^^^ o^ ^li; 
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981 u-*i« oi'^'^^ 

820 X*«Ä «jUj K^ ^ j^ ^« ^ »Bl »X** ^^ <Ut .X**e 

cy» 471. 791. 797. 809. 825. 1006 j**/ ^^ «s^ 

690. 729 sAik 
348 ^U$!J« j^ o* 8«/«» 

64 vl^' oi r^ 

897 *>** **j< ^ t>>6j ^^» ^ iX««. ^^ ^Lj« 

395 (j«U« jgJ? Q« (^';*' cyi vki^U-' 
583 iwMajKfl 1^5 ^ CJ^j^' *^«* O* *'''' *^* ü* "^^^ 

206 «^t 0*»* ü* j*ij^^ ü* *"' '^** o* /•"" 

155. 884 cte-*s^' o^ i^cfi «x*^ 
463 vl^' o* /^ CJ* '"^ o* 3rP o* '^^^ 
7. 203. t5^y vk^ cj* **" '^-^ oi r^*** o* *^*^ 
o* 282. 283. 393. 591. 691. 746. 779. 798 
905 ^j^\ f, ^\ ^\ ^\ ^ J^\ iU^J-t ^\ 

1009. 1017 «5ÜU ^ u^l 

1006 ,^ o* v>!' 
1012 8^j* t^' o* '''Ö6 v**--ll o< ^^* 

777 äUÄ> ^< o* *)^ 
445. 586 c5^<Xitjl ;«tiiM> ^ KaL^ cjj «Ut «x«« 

810 u-U« ^» ^^ iuÄc j^ «J» .X*ft 

414 ^*öijJt ^^ 5j^ j^ aW uU« 

1010 u-L* j^» j^ 1007 «5iJU ^ vp*«3' ^ *1« o^ 

E 
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908 »A> ^c &AJ« 

331 ^JU ^ KÄLiM x^ ^c ikAjt 

o^ ^^^^ c^ afj^^ "^^ o^ /^ L5^^ o^ "^^^ "^^ 
1009 ^ ^ *U« J^t«^ ^^ß ÄA^^ 

810. 927 u^l^ ^\ ^ 840 JCaä* ^^ äU! cV.* ^ &IJt cX-w.* 

1008 JC-äuSd 

^^754. lOie^iy^^s^j« 

151. 245 ä^H^ 

333 (»ti^ ^2?^ ^2^;^^ *^-^fi 

731 ^Äe ^ AJJt cKax: ^j aÜ\ wX^^ffi 

740 iU;i!? ^^ jy^ 

^731 o^lSj ^j *4.ftlü 

^^© 1019 v-Jli' Lf^^ o^ i>* c^ CÄt*^^ CJ^ J^«* 

412 t^j ^^ i^u^ 
131 crLotJ« ^^ &ü\ ux^fi 

943 LfiLx: ^t ^fc i4^ v^j/ ^^ jA-y ^ cXaJ^J^ ^ »x*^ 

^^ 435. 725 ^U> qj ^a^ ^j ^4^ 

^ 697 Ä^yi JL>, ^ j^y^ Xfilj^ ^ JLjw 
698 aU^ ^^fi ^ ji\^ ^«. ^ Ji uXAß ^ 0^4^ 
294. 300 v^ ^ o^ *^^ «^t*^ *^^ o^ "^^ o^ "T^ ^ -^A«^ 

20 J>i.^^ *^AA^ ^3^ v^^ qC iA^^J ^^^ ^ «^^ 

586 ^^-»**-» ^j t5^^»^ 
229. 320. 779. 878 ^ ^^l ^y^ ^ ^^ *U1 vx,c iy j*l5 
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966 ^ CJ^Ai KAate- ^ 

459 v^^ Q^ *^-^o 
^« 205. 277. 650 *-^« ^^ g^,^ ^ ^Uj^ 

144 j^ j3^I c^J sl^^ */•! 

1 56 w^Jib ^^ji ^^ ^M=^ ^ *m; ^^fi 
^ 663 äUI *^^fc ^ ^u> ^fi qLm.äS' qj v^5 

151 jx/: ^ uXaa« 

^ 447. 461. 680. 969 *-^' ^^ ^ai^\ ^ äI» ^x.© ^^ oUä ^^j^^a^. 

330. 815 /^ ^^ sü^^ ßt^^ ^j\x> 
465. 480. 731. 1011. 1019 ii-Ä^t 
570. 577 ,-A^ji« ^^c ^Aj^Ji ^ aUI uX^c 

641 e^^L^i ^^ x.fii. 
794 *«^y ^iXU 

o* *r^ cf^^ o^ o^>^^ '^^^ a^ ''^^ ^^ o^ c5ä^- 
967 >ütf^ ^ wXj^ ^^^ äc^U. ^^ o^ß 

183 ^^aöLäJ! ^ ^^ ^j »JII wXaä 

CJ^ c5jAai^ wAAA> ^\ ^^ cXjjj 

468 »,^/ ^^^ o'' ^3^^^ c5^^^ «>^^ 

986 ^^^.?u^« «5JU ^ vJ^fi 

338 v^ri^ ^^ o* cf ^*^^ ?^ l5^^ o^ ij^^^ *"^ ^♦«^ o^ ^V 

758 j>^*^*öJi ^jÄbA^ ^ vJ)5jj^ e^#^ 

^ 458. 469. 652. 730 o^^^ o^ "^^ß 
271. 426. 428. 432. 436. 669 ytij^\ ^ s^j* 

453 ^AtuU ^ 
23. 185. 279. 326- 683 ^yü» v-ahJ- ^ ^x^ ^ o^jj ^^ vXh^. 
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^ 687 ia*«»ä j^ sUt Ok** ^^ <Xitj> 
759 <i»w«LJt ^.^ S^Le 
964 i^j^^^ tX*«-. ^^< ^ ^U*:J cj^ »lia« 

987 M ^ o.j.x> ^« ^ «1» .X*« ^ ^lä«fii» 

856. 878 v5A«-JI A**e ^ iXj^ 

422 -.k o^^W» ^ (Ofti. o^ A*^ 
,^ 36. 1 3 1 . 1 68.265.738,850.9 1 4 ü^is-^J ^ 8,^» ^ x**« ^^ v^Ä-M 

837 Oj^ j^J ^» 
1005 xäjI* ^ s*Sä ^ »Ul cu* ,^ »Ut »X**» 

1011 XAäU jys 8^j« 

973 i^J .Ä^ j^ v*>^ o* ^^' »»" *>^ o* r^-*^ 

7 ^LaJlH er g^ 

184 ^? er «>^^ 

802 J-!^5 ifj er J^^ 

439 iUL. j^ tr Jl^j 

966 »-w' o* tj^?^^' («*«j o* **^ c>* £?^' tr g«*^ 

329 ^^\>a^ «Uwl ^ ^519 

371. 376. 642 u-L* j^^' o* ^/* o* ^^l'" o* *^i^ ^y* 

^ 641. 856 UjL^I uiMu 

283 ««JÜU ^ wuiT ^ iJt OUe 

605 J^ ^ ^4^ ^ iJIt Oue 

650 ^_f*y^ ^ jL?- 4^ gaJ4 

147 JjnP ^ ^J ^S UOMi 

856 ;^ ^ iX««. j^ o=«»** 

353 |>^ ^ «Ul iX«« J.;>l (jiaJ4 



LXIX 



394 yJitJi^ ^ ua.# 
184 Lfi« fjSÜ f\ jf ua« 

845 y^ J^t o*»* 

664 üy«li JT uiMu 

158. 422. 454. 570. 745. 821. 888 (^*i\ J>? o»»« 

971 iiX^J j^ t^« o* 320. 855. 993 h (ß^ a* 

947 ^^ J>l o» ^1 ^ CT 
c^ 65. 378. 718 ^t ^ er 
757 «5Uu ^ y^? 
989 c>jj^ ^1 ^? 

988 t5j*««^' cj**^' 

268 vJT;*^*' '^A«*' 45^' 
849 «SJU ^ y»j! j^B iJII tX** ^^ ^l^ri ^ KJL, ^^» 

368. 789 o«U* ^ *!» due 
133. 669. 679. 719. 721 o"-*^ iy v-'S' ^ iJ« du« 

605 >>yMMtUt ^ «in tXk£ 

766 vi/» JJüfc^ j^j lO» due 

874 v-ÄA« Ji^^ ^ f »x^ ^ iJfl tx<ji 
323 u-U* ^\ o* ^^ o* g^ «^' o* **" ^>« 

327 JiA».Le o" ^y' O* "*;» 
991 ^j ^^t t^ »Uac 

376. 428 u-L« ^\ ^ 745 >u/e 

731 kAjI* o* "»j* o* 676- ''öO ^jj^yj du*? 

450. 585 c/i«e ^< ^ i^^t (»«xJU 

964 Sß/> ^\ 
975 f JiXq. er Jla-j 

Ganz dieselbe Bewaodniss bat es mit den Zusätzen des 
tbtt Uischäm; ausserdem dass er sieb bei einzelnen Worter- 



LXX 

kläruogen uod io den Gedichten häufig auf Abu 'Obeida gest. 
im J. 210 und Abu Zeid el-An(äri gest. im J. 215 beruft, hat 
er seine historischen Ergänzungen von verschiedenen Personen, 
deren Namen er theils angiebt, theils unbestimmt lässt, und es 
kommt noch hinzu, dass er einige Male seine unmittelbaren Ge- 
währsmänner nicht nennt, da er z. B. el- Hasan el-Basri gest. 
im J. 110, Zeid beo Aslam gest. im J. 136, Ihn 'Gureig gest. 
im J. 150 nicht selbst gehört haben kann. Eine vollständige 
Übersicht gewährt nachstehendes Verzeichniss. 

584 K3jai^^ ^ ^^ 

483 K3f^^ o^' KS^^ o^ cr^^ 
47 ^i^ ^ 44. 255 ^^uX^il jül^ ^^ syi ^^ oil> 

571 ^O^ ^^i^ 9^i\ ^Jt^ ^jO<^^ ^^^ ^i^ ^j^ ^^\ O^ti ^ ^^ 

880 fcAjt ^ j»Ut ^ aj^ 
8. 40. 617. 632-34. 647. 706. 708. 724 c5>*^^^ ^ii)^i^ 

338 (^«^l qc ^\iSj ^-jc ^«^AAfs ^^ qLa«^ 
545 Q^ ^^ ^^ '^j^ Qi jj^^ Qi ^Ä*> ^J^ fcUt iXac 

572 j^ ^i^ Qti iüÄ^Lfi ^^ KäUs ^ ,^^--*j^ ^^ 

662 j^ ,^t ^ft ^|5 ^ ^^\ 
470 c55-«^^^ j^Lc ^^fi sxx» ^\ ^ j^\o 

28. 32. 37. 42. 65. 1 52. 276. 370. 452. 470. 590. ^y^\ 8 ju^c ^,\ 
^ 626. 654. 697. 739. 755. 772. 790. 866. 984 

1 17. 554 ivxit .iL«Ji ^ ^^ ^t 
416 3^1« ^^ ,^^i o*^ »iUJi ^ 5^ ^^ ^! 

Ö66 i>Ut iUiOfi ^ K. 
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370 'r^it^s^ Q^ lHH 
400 ^^> ^Ji *Xa«-- ^ ^^)ih 

593 (J^^ J^« er ^-^« er J^>^ 

826 j.A«i^ ^y9>\ er u^-jä er J^j 

636. 709. 716. 805 ^t^t ^\ j^ 

559 ^/y« ^P J)L^^ ^< O* ^IrfJ ;ä^ 

^y^ 177. 579. 689. 699. 794. 895. 992 ^i (J^\ er 
824. 882 u-Ux: ^t ^fi fcUt ^c ^ iJ« o^*: ^ß ^^y« 

963 ,^A-«Jt ^1^1 ^! ^c iUj3l ^j^ «JJI cX^fi ^ ^^ 

894 »cX> e>* *Ai^ ^ *Wi AaC ^ ^t^^i ^j ^l:52f.i 

184. 229. 249. 328. 450. 476. 558. 562. 574. 832. ^^ d^\ o^*. 

864. 937 

584 (j*»lAfi Qi^ ej^ r*^'' ** er 



12. Die Anmerkungen und die Register. 

Es war anfangs nur meine Absiebt, die Varianten der Hand- 
schriften zusammen zu stellen, daber die Überscbrift „kritische 
Anmerkungen**; bald aber sah ich ein, dass, anstatt die sinn- 
losen Schreibfehler der schlechteren Codices zu sammeln, wenn 
die besseren in der richtigen Lesart übereinstimmen, es weit 
nützlicher sei, die sehr schätzbaren Randbemerkungen der Hand- 
schriften abdrucken zu lassen, die grössten Theils dem Gom- 
mentare des Suheili entnommen sind, so dass nun die Kritik des 
Textes fast in den Hintergrund getreten zu sein scheint und die 
erklärenden Anmerkungen das Übergewicht erhalten haben, denen 
ich dann ein ^ d. h. iU;;^L^, Randbemerkung des betreffenden 
Codex, vorgesetzt habe. 

Bei einem Werke, welches so viele Angaben zur Geschichte 
und Erklärung des Koran enthält, schien mir eine Nacbweisung 
der einzelnen Stellen besonders nöthig; ich habe daher ein Ver- 
zeichniss derselben sowohl aus dem Texte, als aus den Anmer- 
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kuDgen aufgestellt. In dem Register über die Personeo habe 
ich die Namen der Dichter oder die Stellen, wo von einer Per- 
son Verse vorkommen, mit einem Sternchen * bezeichnet; das 
Ortsregister wird nicht minder willkommen sein. 

GöUingen im Oclober 1859. 

F. Wüstenfeld. 



Kritische Anmerkungen. 

Der EiDgaog des Codex C ist folgender: 

USiL^ ^^ ä1« iyM^ box^ 8^.A^ or vS^*^' *-j^ 'r^y^ o^-P' ^^ c^ 

^•-^^ O^ Ö''^' O^ ^^-^ O** C5^^^ ^'^"^ O^ ^'^^ O^ Ji^ O^ ^Vä^^ 
gJ! *UI Juft ^ c\4^^P Jlä j^JtJUö ÄÜt J^^ B^A^ v-iLä^ ^Ap Jlä ^^^vILlI 

Dieselben GewäbrsmäDDer in der ÜberlieferuDg des Textes 
und noch vier spätere werden in dem Codex B genannt, des- 
sen beide ersten Blätter, schon einmal von einer anderen Hand 
ergänzt, wieder so beschädigt sind, dass einzelne Wörter ganz 
abgerissen oder verwischt sind; das noch lesbare ist: 
^\ ^.vXii ^lii J^\A >5btil ^Wl . . . ü^:>l ^•^^t ^yt *UI ^•--o 
S — >^t x^ßftit .... xJx sLä cXa^ ^2jJ' CÄr**^ O^ • • • O^ y^ C5^' 

y.cXc ^ Äübj ^ dJ! iAac l\4^ jj5 i^AÖÄÜ . . . ^♦jJao ^5;.aJ! 8jA^ ujU^ 

^ ^^j^mJI ^ ^^ cy**^ -?'^' ^^Lfiit bjA^^ (lies ^^^.ftJt) c5W;fii' (^iAju^wÜ 

Cr^ cX-uu- ^ji vX4^ O^ j^ O^ o^A ^^^ ^>-^>^' l^-^^ cf^ CÄJ-*^ 

1 



Ein Besitzer des Codex F bat auf das erste Blatt geschrieben: 

jue Om^^? g-yäJI Uj« Jls &*U j;^ ^>»_jj^l J,?iX4^l J.*«<wt ^^ J* 

tM 

^ ^*L^i äJJI cXaä ^ ^Ij; Laj JB j^^^^i i^LÄ^ ^ «»!^l vXxc «>.4^ 

Die Vorrede in dem Auszuge des 'Imad ed-D!n el-Wäsiti 
lautet : 

er ^1^>>^ oUjytÄJl oIuXPLäJ cÄr^LjtJi y.L2AJ Ul^^ 'JiäaÄ ^Uj 



xJj'ii ^L^\ 5 Jjj >J Uy JjJ >i er e^^ '.,,4tuöi^ ^^. ^ er v^«^ 
^JuLc^-l^ 'r*^'^ J^^^^ gl^ o?>^ J^5 too^i ,3 JJI ^6^1^ «jljißi!^ 
^j^ft^i ui^Ä^iail olli^ ^ ^ ^Uj^L ;M^^ 'J^t^ jL^^i ^;äxäj j.^« er 

^^^XjlI! JaAiP t,^^ '^J.iJf i\ 'ia^\^xai\ fty>^l» Jl-^ ot;^;^ f\^yi\ 



UUt iu>. ^u^Ua^ iu>uj |ji»Ji ^Uo^ t^^tf ^^Äit ^J\^x^ er k^^^ 

luoiU^ *It j^^ xJx äUJ o^Lo '.^J&Äil iJÜUo^ »Aciyj j^* »Jlft eßA^^ 

iüsU^ü iJaä>^ ^^^iiß^i *3^i 1 äcLuw.Ji «licL i^Uö^'Jii uo. uIj^ •J:>U) 



1) F am Raode L^ 2) F am Raode ^U^o 3) F yöJi 



I I fl 

vSj^^^l er r-^' k^^ jLä^ c5^' 'oULäII er *tfi ^^3 ^^1 'oU^jJI äJU ijt 
yM^\^ äJU o^^ i^Jt v3^-ÄJi^ viL«i* äU i^^ CT 'i^Ä-^Jl (3^5^^^^ '^^^ 

»UäJ^^ ^Uä-^'S^^ (}^I^ ' i^ljtit 14«^/^ IäJ^ L^J^^^ x£uia3l^ «^^1^« ^ 

iXÄJü Lfij J? v^JLj ^Ujit er ^y ^5^^ <^ v3^t^ ^^^\^ ^-^^S *^^^ 

^l^i'i; oyi^ ^ ot cXPl^t ^!^1 er o5^^' ^^ V*^' ^ v'^. ' ^}^ 
J.-PI ^^.^ 2iUbJ^ oL^'^ 'u*l«^l *^^ o^^cä:» o» ^1^ kS^ ^oL-ä:cJ<3 

crA^' ^t; er k^ v^' Ä L^. W oULftit 45ÜLi ^! jOä ^ 'cX^' 
sl^^- iU äcUj!^ j^jJUo J^^I «yw er ^.-^ «^l^ Äl^^ '*^-^ <ä'4'^9 

wJLlaJ i^Jy^^l xHjl^ B^.-y^t J^ v-^fi^ ^öOU^Li -.^aJI ^^^äIj ^iuPJu ^ 
»^I^ J LpJI^I^ «^^^5 '*4^ vj ^^y^ ^1^* vI>JL:> ^1 Sly) U 'öOly) 

Q^f ^i Jl^^^ o' -.^3 li^^ aüL?^ J^jilj ÜiAi^' «^«^ er (»y '^«^'J^ 
*U\ ^\ ^ 8^.^l J^-^Ui- ^13 e;Ub>Ii s^^ ^ ^äJ! /^ ^ Ui LÄi 
qI-ä Jf i .,.#4»U w^^ *o^ 3Si! l^x^ iuLä jr ^J äI^ 'oJjud Jk>3 J^ 
tis^ÜJu^ «o^^<^ vi^^iiai ääJU, jjjtX^ö ^^ 'iüJp^' 8^:?^ L- fj^yii er 
iU3>it v^Äii i^-Äos jJ.^!^ *'^-Ä^i^^ er v-äU ,^ «J^l ^^jl:> ^jLli 

3© J« v^Li=r. Lf*a^3^ B^.x^» fjIS^ ^ 4Jy ^15 UxjJ ju^i ^LfiJi j;^ 
(0*3^, ?k^3 ?y*l*^ P^f^^ P^^ h^^ J^'? er ;JUJt^^jf ^Ail i>^ 

V^ J.? iUJUiLJI 6j£» XäjjLJI ^ ■iHi\^ f)i^^\^ »cfc!;'^' r;'^" d^?i 



1) F am Rande ^Ji* ^yii\^ 2J £ Correclur /fe?^ 

3) ^ ^ 4) F jjlä 5) E Ji^ 6) F am Raade Ke^LÄJI 



*«jfi3 <sM^ Tjj^bJI ^M$:^ ^^\i 6\ I4J1L. ^ oJLb t)'5 «Cßri"^' 

i'yJSol^j»^ iX».t^ Ouu Jot^ ^t tj^li L»^lc,t JL ^LJt^ (s}b^ ol^LyP) 
ij«ü J.C ^ij Lf^ «5Üi3 er j4 ^ jLaÄi>'X5 Oci« "i\ ^5 *«/to, ^j«» »-«1^? 

Pag. 3 lin. 11 ^D ^jl- £ Ljwy.1; 

Pag. 4, 1 2:5^' -^^^ ^^ - "n- 15 Codd. j^^-äJwo^ Geoes. 
25, 13 Du;n)3 Polygl. (>L^a/) Biblia Arab. (*A^ 

Pag. 5, 7 1> iuy er y/^' f ' vS r^^ - Ho. 9 lies U*ail - ^ys>, 
wie 121, 7. 

Pag. 6, 4 u. 6; 8, 1 ^*>*'i^ so schreiben alle andere Genealo- 
gen diesen Namen; Ibn Hiscbam hat dafür immer ^^^^ und so 
habe ich den Namen in der Folge stehen lassen. — lin. 7 C 

yüM 'jUK A.Alfi(^ «^S »JlXJ^ «JK yuät c;^ ^^^ L^t c^Ult ein Zusatz, der 
aus einer Bandglosse in den Text gekommen zu sein scheint. — 
lin. 19 o'^'^*' ^ ^'s Correctur und D qIj«A^ 

Pag. 7, 3 JB s^^?^. i^^ v/M |^.^>^ (3l^l o^« ^y^» C - "°- ^'^ 
w^.mo lies wA^I, das vorhergehende er hat nur C - lin. 18 
hinter sy^ hat D noch ^Li LJ>J^i^ *^^? Kaäj i^^! ^^\ ^\ Jls 
über J^j^l ist {j^^ geschrieben; ich halte dies für eine in den 



1) F am Rande oLtolj Jt ^Jo 



Text gekommene Glosse des Sf^^ ^' des Schülers des Ihn Hi- 
scbäm, die auch in B am Bande gestanden zu haben scheint, 
aber abgeschnitten ist , so dass nur von den Worten ^j^\ »^ 
kaum noch die unteren Züge und Puncte zu erkennen sind. 

Pag. 8, 8 er^J er ^BD ^\ ^^ - Iln. 18 Sure 34, 14. 
^Ui'Uwo haben alle Codices des Ihn Hischäm; die Gorän-Aus- 
gaben ^U^.«m^ 

Pag. 9, 1 JB t5v>\pi Ki o^/ij. 1^ ^^ !>^^LJ{ fjMi\ >L>^^ JIS j. 
Mjt^ ÄjiX^t^ t)i:jy^l er »jt^ ^h *'^ er fj'^ ^*>l^ ^^ JÖ - lin. 7 

äJ\ oy?*'^^ - "n- 18 er ^BCD enr^ . lin. 19 »^\^ A iuJü> - 

Pag. 10, 1 v;^*^^ C c;-*Aas3 - c^^o L^ ^Lo ^ - lin. 12. JB (^ j. 

^^loy^l (j»^5 er 2C^^ ^ ^==H ^ c g.^^ »^Äj xji? er k^^r^^ ^l^ er - 

ibid. jB i^L^i* c^-A^ ^u^ g^ Jl ^^5-^^ J;S. HJwii jJuJl ^ £ <^l iU^' j. 

iuLp tt;.^^ luu^ Juöfcs^/» - liD. 13 JE J^ und j^ - *J^ i J^ vIaaoj j. 
^•)J ,^_«H i^ is?!^^! i g^l (P. 11, 8) i^^ olJ J^3 X4.^^4^ ol3 J^ 
L>3 J* J(^j ^3 J^li- j^^li iU^Ji - JB J.4XÄJ» (j^i^t ^«^ äU^ j. 
^L^gUvXil t^«^ - lin. 15 E Qj3 J^fi H^! ^.^ iu^A^ »/v3 ^;;no! ÄJyi ^ 

^^ - lin. 18 DE oy>,^.'oder o5^>^- - "n. 19 E o^ytl! ^ 

ot3 ^^1 oLju ^Lm »Ut J^ b>Si!^ /äJkil ^«^ ^ fj\ OUu «^ Ul^ w^JJu 
0LjJ( Sure 89, 6. 

Pag. 11, 16 £ 8»li^' £* v_AJuaJt £»> ^5 i^Xti ti^jt^ i^t ^ 
yyüt (,Aj>U> «JB ebenso C. - B sL-J! tji\=s? Jj»i* qj^ vi«>-<i oy ^ 
>:suJ - liD. 20 Ä/> ^^. 
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Pag. 12, 10 AB yJu> J^ D ^Cj E s^m^S oLö «. L-jw J,Lj 

• . > ' 

qI^ Vj^^ c5<J^*^ v^a*^^* ^^ v:^^aiS9l owuä q^^ IjoI^ Uwt ^Lju> imUw( 
iULftJJ^ ii^JJi ^^ JüLäJI CT o^'^ r^*^' ^^'^^ iJ V^j^^^ »tfJLio- vi;^ 

ü^s üf" ^^ ^^- - '•'•• ^ ' *^ ''** *^'' 

Pag. 13, 1 D t^ oder «U»- - lin. 11 Cß KJLsäJI güL ^JuJ? ^ 

j»sl\ er k«'^ l< ^WJSl j*Jfb - ib. £ Lm «I^ K üJc^ - lin. 12 
£ üu. v.Äi. v' - l'o. 13 Li-yi ,y? K «5Ü3 ;iUL«u ;Jü5 _ lin. 15 
BCD fLs\J5, _ lin. in BD e^B 

Pag. 14,. 7 ^ 4*1^^ B uu> C "iy SjfJüOi o«**i ,^\ li^j «J^ ^ 
JieA> _ lin. 8 C s/^< w.**^ J.*ä yJlij j?l*^ **^j^ c - 'in- 9 C 

X*/ Xast, kJ t5' c - "«• 10 »j^l C ,.>IJ 5*:> ^ _ lin. 11 o«5 

»/ C »yü qI, - liD. 18 fehlt in C - lin. 19 i.?» C V c - '•-^» 

Pag. 15, 5 K\^\ . lin. 6 K>o «^1^1 _ lin. 11 ACEF,yi>\:ii 
- ün. 14 ^ o^j«^ ^üy»>-*^- - "n- 17 -^^5 ^*' £*^ ^*^' c 

in. 20 JB o>» er 8L^' »iJ^b xiJ^' »»^t ^53^ »i»^ ^ - (jaiL-J: 
ITjBF besser ijiulJ E ^^ "i o^ "j»- S:> i^*>«^ £»^ U*>rf^ C 

Pag. 16, 7 B «5ii'iS C «5oyM _ lin. 13 AC l-^j - lin. 16 B 

3^5 C J-aj, - ib. ^ C ^ 

Pag. 17, 2 £ XÄ-. XjLv«^.*j fX-"!» Jw.5 jli' Jüää vaotf ^5^.ÄSJ^ Jß -. - 

lin. 8 C »/.i öj6- vi^ölf ^1>\ liX^j ^y^JI er o'i^^ o'^'^ ^ ^'i z 
o^K er i3i-ii y^s >«b, *I JLäJ ;W o"^ «^' «***^' ^i ^^^^\ 
|^-JLJCÄl3 iar;(5 Ä^Jlc ci^ÄÜe JE) \^\ (uu^ Uli. JE) iu9l j l;>jJ^ ^^^t 

e,l> JiJ »Lo er G^^ «J o^ i^'^5 o'—^ *** o"^ "'"'^ cf^*^' **'**^' 



t^*-. _^1 i ^5 ^^ o^^»*^' "^^ P^ '-*^"^ ^^^y "'^^ *!;5^' 

lin. 9 yiä-i, K yais> - lin. 11 A ?j^ ÄF ;?jiai C jjuki - 
lin. 14 o>^" K (Jiä U4PL«;?: jUi« L*al3, - lin. 18 JK 1-Hto.La«: «5Ü3 
Pag. 18, 2 w5ÜJ^ nur K und io £ am Rande. - iin. 3 /ö K 
3^ - lin. 8 vj«il BC ^j^\ _ ;;ft-Jt C.;**^- o« - lin. 13 UA* BC 
Uli vergl. 76« Domd pag. 307 - Hn. i7 B ^\ *4>U5 ^ß\ JjÜUJ g. 
jüuUüt jyjo - U jjM- iSi-Äo. CT - C besser stJ* _ lin. 19 Ä 

vQ vQ KSijii c Ji^ Ji 

' Pag. 19, 7BC^ - lin. 9 E Jb" JU*^ iXjjO ^^^ «s^ JU i^^jJ. ^ 
JÜU ^/^> lJu^ MtAÄ^ ii(5JU ^l^j ,M<4^ i sL»yu.t _^, 2^t o*^, 
XfAÄä ^1 «IS JU* yOü-j LoU5 tio^ ltIh 5«^ <ä^3 /<&» Coteiba p. 31 1. 

- lin. 10 <7 jaT iüüb j^U)^! yUÄJt - _ lin. 11 ^^s C JJä, _ 

lin. 13 üJj«^' ^ 05>^ - ^'r*'^ - j5y*J' - lin- 17 -E u-l>^ '«^ c^** c 
Pag. 20, 3 Ca«.«, «yi-t ^^t u««^»y ^ vi (j-Ui^5 j - Hn. 4 

C JlÄM ^y»e} Uam maJu»- u^JU SiX^ tt:«jl(j . - lin. 16 E \^y? «• 

^XJI *Iß o^^' c^ vyM . lin. 17 JE? ^ä JIS ^t ^^^5 ^y^ /^ ^ 
ikA» iic^^ vJLöil^ O^^^^ "* ^ immer q^^h*^ J^ punctirt einige male 
doppelt mit 9 und 'i L«^ • D O^^^ ^^^'* - 

Pag. 21, 9 Ä ^^ J-v«s - lio. 12 AD v:>wa^>5 C ov>J 

Pag. 22, 1 jB e^r»- oy>^ J^ ^ ^i '^-^"^ ""^ ^j*^^' ^>^ z 
k6^0^ **!* J3-^ «d^L© Q, cX^ft ^1 »Ojl j^ äJ s_ftAr5 ^ji\ *u> Jj>^ 

c-(j«l; xj ijM^ (^^'oit >«l8i <^ lUitl^ mIbj »ÄmIS iuia LAVwäJ «dsÄ^ü (j 
j5Ji^ «^JC^Ü vj «^3i\e lOfi Jj>:. »J^ l3^ ^If t5>*»Jt ^5 5tX« (?) t,wkA9 

^lLaäJ! _ lin. 3 lies \^ »bUi _ lin. 4 C y6±xi\ _ lin. H ^ «1 

- lin. 14 ^ÄC Lfja*l JB L^^ _ lin. 17 C \^xi^ 

Pag. 23, 2£li^y (jsü^l qjI »/o 5J^ y.Ls:i ,^ *IJ1 jc** ev.o^ , 
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wwA^ - lin. ii E ^ *is^ L^AÄ» ^Uö Ifiij ^ iwfis ^ 

Pag. 24, 1 t^X>t [>U JK' iX>t ^^. - lin. 7 Ä u^^^^t ^ - lin. 7 

DER tidüö v:>JUs - lin. 8 BDE^s^xi^Sh - lin. 9 ^^^ fehlt in ^jBl> 
Pag. 25, 1 D setzt nach cX-^ hinzu : ,/j wX^I j^- ^^ (j*»^J JB 



^t J^äJt ^.s. Ur ^.^Sl t=_;b ^ybb ^^Jli.1 J^ (AT 

lin. 2 lies k>N).>L>l _ lin. 3 lies üLu vXjc _ lin. 4 lies i^a^. - lin. 5 
D %yX^ CJ^.i ^JiXM^. i/au. _ lin. 9 BD J^ E J^ - lin. 11 R 
o^.i.|j A va^y>J - I> im Text o.Mjtijl am Rande va^«3 _ lin. 17 

Pag. 26, 4 e *^^\ Kjo^y^i» X*Äx^L x^^tj ^ _ lin. 10 ^ 
Codd. ^ - lin. 1 1 Codd. «Jo^ B y«AJJ ^.Ael y>j L^j^ \Si3h r, ' 
jB/> «^kXJi _ lin. 19 B (>xu «,iX> ebenso B durch Gorrectur - (7 

^y< er c^"!« ö>^^' c - lin- 20 C Ji ^s^\ ü^^ o'*^^^ z 
L— «äjy ^5? l^=n « y w< i «Ij.95 äuUJI u^ y[* ^^ 80^ vergl. Cazwmi 
Th. II. >T - ^C IXä»w« 1> bCli am Bande IXfw-. _ C (^1, j. 

Pag. 27, 1 iU^. C J^ß c^^y ^ _ Ä ij^ 8^Ls\J5 iu^l 2 

^^bjt ^5^. J^^i' j>^ gjijJ^ O©,^ V^r^^3 ^^^— ^S XÄ-UaJ! ^^^Ä t.85i^ 
Ä— ^fi s^/tol^t viA-oüt 8^^ aJ^.5 8 ji.Ä Q* Jw:>J.Jtf y> (^iXit J^5 - j4 

V5j^ C^yj^ - ^ r^y D f^^ - J^^>tl I> mit ^ oder ^ - C und am 
Rande D ^1 - C (j-j/t - lin. 4 lies ^*a^. - I. 9 I> /^ - lin. 10 

liD. 11 JB l^ÄJLkL ^\ ^\ 'l^ Lfjo ^! iUfl>UJ5 Jii ^ - lin. 13 



> «o« 



>?UJI y,L% - lin. 18 CA crl; - lin. 19 Äl> o,^« _ lin. 20 D JJ^' 

Pag. 28, 3 BD jW. - lin. 13 (jyu, fi g^ tR:**« ^ _ lin. 16 

vor "i setze «tJot . ^ ^üf'^l - «i5ü ^i£ u5;^t _ lin. 19 £ am Bande 

^ s,^^ B umgekehrt b>>>^ im Text, »o^ am Rande ; jK ^^^ß^ 

•WV 80^«e j^aw O* 

Pag. 29, 12 B bLoJI D 8»l11j5 und ^>^\ f^i J-o^l i 'J>* j- 

> toi 

QjJt g^ vl^^'^ - ^ 05^^ Q>^' ^^*^ jyH^ (S^^ C^ »U-^t «- 

>o^t ^^^» - lin. 13 CE u-t^l ^;^' L-^Ljü ^^Jt iU^I vi>w^ ^ 
(j*^— aJ io! ^^-Üäi^ J^^t ^jUiöi* JlÄJ ^)Üil\ ÄAÄ 1>PLc^ I^»Uj gUj^>J 

^jM—A-ftL y^ er wJ^J^L» 5U>iUlt öjL^I^ gj:5ii ^L3^^t JJU ojCjJ{ L^I 

^nJo*^!^ r^~~*^' er j^^^ (^A^oftit^ wi^Äit Q^] üLJLo L^ v^^^ (^*k^^ 

er vi;-ÄÄo ^ i^uot lLä L^ cXi>l, e,« ^1;^ Cr vK o"^^ ^^^ e*^' 
Je« er) i' I — ^ k^ »^^l« o' ^^^' ^taÄ^^. "i jm er ja^I^^ ^^Uj 

ÜW L^-^i^ \^\j>^ er *^ e^5 U j^ UÄfe ^^U L^ \jiJkp^^ l^^ 

luit v£;ACy23Ä9 jy^ ^^ X^t ffjü« OsL^ y^^AJt c;AjJLb ^^C^ |»^ ot3 ^U« 

2 
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L^^ J^5 er ltLjJ^ cfft*'^ X^^5 iüÄi>l3 ^^^ ^t i-iiÄ^ j^uoj u5Ü^X^d 



dS > 



^^uL^ 'ki>Ji> Om - lin. 19 lies o4^ 

Pag. 30, 1 Sure 9,37. - lin. 5 C ^^^ «lÄJuiJ?^? gb^l üxiT ^ 

- lin. i3Cio^.^f^»i e!w^5 / j iXä, "^ r' '^"^'-^ i^' '^ /'^ ^ Z 

q5 «J^j, Jls, SjLÜL iuto, j^ «,»«=? (.jCi^ iü^5 iXs j,5 ,j«UJt L^J ^^oLi 
vtf^ *iUL*Ll ^5 JJwJ J.S ÄUi- »JJ? _ lin. 16 CD \J*h\^ - lin. 17 
B oJÜia>l OwJ J,^ - ib. jJU nur C - <7 ^U*o Lol^ »jo^j ^ t}-««-^' JB j; 

*_äJ5, ^ gJ. ?^lj J.LÜI, or,UJt v-^ilj^ o?^L*Jt ^ it ^U f^ 

JB «SÜÄJj »Oä, i! o^ iU- ühS^älSj ej:>Ü; ^\ ^jjJJ ^,0^1 Jü> ÜJLä ^\ 

^ ^UÜI J^"^ M^ö, X^i «jJIj j^ 5üC il XJüjat er (*«A*fl «II! 4^j 

j,jiLö &AAi iAj J^ viLxj ^1 - IiD. 18 I> und als Correctur B JwX>; 
zu der Lesart JcX> bemerkt JB ^Lä^ ^t ^ h^^jJJ gH^' tcXÄaJ> ^ 

Ä-iL^ai L^t öj.:?UxJi g^tj j^L 3jc>^ ^L iX> vJi5/*i'^ l5^^^ 



O 'i 9 ••»> 0<> 



Pag. 31, 5 ^wiAAö D und als Correctur ß ^«AP j^o äI J^aSs « lin. 
14 Äfi il3 - lin. 15 tJ^ I> und als Correctur It J^ftJt - lin. 17 
nach ^^^'^^ BD ctjA« e?^ i^^ ej^ v-J^l er iu -^ als in anderen 
Exemplaren fehlend bezeichnet. - lin. 17 und 20 JD und als Cor- 
rectur B ,^0W^ 
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Pag. 32, 2 DK «-ä*JB er Jl^; - Ha. 5 »I lies ^ - lin. 7 Die 
Zeile steht nur in ß als Glosse und in D, wo noch vorhergeht 

,^\sS\ iaäil flü^ ^'i Jls _ lin. 19 K UouiX-äö, x^ju:? ^*it ääj i_,«.4*i! 
»Uli! (^iw XÄi- tr g«" J t5^ J^^^i-C oLiJty^ j. 



Pag. 33, 1 D Lim c>yaijt , ebenso Pag. 35, 6, vfo C >>jMxij« hat. 

- lin. HD *Ap-5 _ lin. 14 *->^ C^j-i^j^ t?^' o*^' »j i^' C 
iKji ^ A »M«<.A»> _ lin. 17 .0 und als Gorrectur £ «■«'«^lä - lin. 18 
^JBD &J<Ä» _ liD. 20 lies ji>*i 

Pag. 34. 2 tfc« K _;** - lin. 7 »W* CÄK und als Gorrectur B 
%i^ «I jLäi . ÜD. 8 v\9 1> und als Gorr. £ ^fii . lin. 18 CDEF 

Pag. 35, 1 CJS t^i L« j^aÄjü^ pUIt er r^'^ ^-äJ^' vJJ^' v/^I ^ 

*»L-*AJt v^5^* tr ^y jr^h S^s C *«>**J5 ^ i-öj' vJ^'i o*^' 

5*. '£*:> JiUl ^ Ä _ lin. 2 BK b>aJt5 oußl JlJ - lin. 4 1> und 
als Gorr. B «J »^^Xic g««« - K »^ v>|j5 

-^L*ft |^**«j ^ JwkiJ?^ r-i^^ £>-*^ '■'^•^ 

\g\. Ibn Dkukeira, Chronik von Mekka. Gap. 2. - Sckarastäm von 
Haarbrücker. Th. 2. S. 435. - lin. 6 fi Jo^' o« ^i^t JUi^^il ^ - 
lin. 7 Ä UoJi\ j J^'SI vi;-Jl^ löi yXiJ^\ ^ - lin. 8 C ^\ ^^^. -. 

9 « O 9 9 

D am Rande Ijm Je*! _ lin. 12 E oLej ^ ^*ij jü-lII o^*ac jLfij ^ 
-wläy, La.1 Js^l cr'i**^' i^ J^i^JI# el^« - lin. 14 ^FK 
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* S .... 6. 



\c>y^ _ D ^)\i\ - lin. 15 £ 1{ »MJt o'^ j^ *** J^' *^j^ *?>* r 

1«, g^o jylS J4 »^j-! L-4Ä ^^, Ui^ SÜUÜt i ^y» Jwüi vXäj «^ ,^ 
^4c5 jJJt, »iX53 U «Lj^bö _ lin. 17 jE tr5^< x^yw ^c ^^Ü^ ^ 

1> J^};* E *Jifj> - ^ 0*4^! iH^i) ds ^i^ *£,i4' *i-5 »^» >»>«jJ c 

il ^J^^^-J J,^ »U *J Sy^S 5öls mJÜJu 50^4* ^ iXs-lj «ülf **JÖ5 j?Ü 
•<5ÜÖ t^JL«ä9 ,.»^t ^Ule Oc%^ Xxi3t ^ W$y5^ «I ^^äi^ -jnj^ JUCi 
?J5_,_^ « lin. 19 £ tfeiUS, t&XiS iU-, >«^ Jjl i J-i«J5 iüaS vi>jtf ^ 
eRJ;aJ5 ^^3 g^>" er S^UUS, - lin. 20 C ootf ^1 ^j' UiUuJt /ö, ^ 

oi^ jß u-L« e?*' ü' «^^^' /^i v^' v-Ä^^ "^'i e^^' '^'^'^ '*^' 

^' *^.'jy i^ ^>^l J^->/ r^l er ^ ;?ü'«k' Jß (^5 o*' cy*s *^ 
^bo ^t -iJ.^ f^\ ^t Ij Jü ^"li ^yA\ i^i KU i v^"^' t^ A£a«.t 

Pag. 36, 1 jB ,U*J «1», I^Ka J^ kJ' OMÄÜ iJL^\ mUf. j^, j. 

^)lc{ «JJl, v^l CftS"!^ « ib. 1> Uo ^ _ l^^^j U und als Corr. B 
t^>y>3 _ lin. 4 <7/>JE;F und als Corr. B t^ib. L^ jüt ^^h^I » 
lin. 12 CE L^ j-ju. ixä, j^"St slijh xU"J»^ *i>«j> (^. CT) tXäi. ^51 j. 

8^x0 »J JaS-ö "!( Q^' '<5ÜJ^5 «JüLsSJ! ^ _ lin. 13 -t^ ^^ ^ ö^ 
B ursprünglich |»^^ ^ vi^4.j: , dann als Corr. U^^^ L:^ u>^* D c;^ 
U.>^ L5rS3 am Rande f .^^ gsi sI^JIs F i»^^ ^^ J E ifv>^ 5g-3 s^^* und 
dazu 0^^=^ r*^' *^-^^; i^ j^)^ I^^Ij vi;^* Ja^ ^ l^^^ ^^^ vi;^ g 
^^*^ j^ oi^^' W^' '^•'^>> J^^ 4^**^^ li^ v*^^ L-^^ yvl«Ä^ J^ÄJt 
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^ v^-M liJUe y> tJ**-^^ JB r 
^jjM v»*<: Uä» «»*<; Q^U jLfi^ J.ft*«j 



y^iA t^ ^y ^^ - lin. 18 Sure 105 u. 106 - lin.20 E /Hb ^ 

«Ut ^yUs^-• öUm ,^ Ouu. e«-j»\5.. i ,.jJL» JIS U£3 jSj^ (jtiL^ ^^^5 
^[^Jt.*a. du* i ,.jtU JBj jOft g^ ^jCs- «;a3 ^^ ^«jto iUaJt JujJt IJ^ 

Pag. 37, 7 E c55L-^jJ' o* ^^'* «^•'-^' o* J^' Mf^^ ^'5 C 
^» «1»5 ^\ j^y* ^t ^Ij5 <TjÜ5 l?!;y _ lin. 13 lies Ltf^j^ wie Ä; 

C ljf,5J«i- D ^jiO^ oder mit g - ib. li» <7 J.5 X> am Rande J^ - 
lin. 15 lies mit D '^^\ - lin. 18 lies XiSt 

Pag. 38, 1 vergl. S. ttf - lin. 4 (>L» jB am Bande (>Ui - ib. aI C 
am Bande U3 - ib. ,»A«Xt (7 übergeschrieben |»iA«Äit _ ib. ^2S D 
auch d-^ß - lin. 8 i lies i« - fiX> f^\ *^^\ v-aJ^ - lin. 14 
L> CDU. . lin. 15 ^ nur C7 - lin. 19 ^^ D am Bande |,i^ri 

Pag. 39, 1 e v^l^IiJ (^B^ J-S *1» 1^ j> äüC- jyt i5^ j. _ ib. 
Lf^^^ D l<* j t« a . i JU^^ - . lin. 3 D und als Gorr. B Ji ^ - lin. 4 
c»<ii^ D am Rande v^^ob . Nach lin. 4 folgt in D und am Rande B: 
«^1 ^«^J üy*y- «**V*" "i"*^ i^j«^' (j^ >* (3^' O*^ CJ* ^iii 

ik«ii9,t (^Jül &&^ ^\ i,\ *y:^»J^ - lin. 8 /^ iB und am Bande D 
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besser 8y»Ic - lin. 9 C ^yt^ - Iin. 10 B ny^^y> iiJ^/\ ^ - lin. 11 
»JSoym C »^^ - ib. In B ist "iyt^ in *^y^ corrigirt uod dazu am 
Rande bemerkt : J^— «1^^ ^i^ J^jJ' ^j^ ^^ crV j^^ cJi:^ 4^*^ 
-bjJ£ (j^l3 - lio. 13 D (^^y er oder ,^y er Ä j^y o» - r**^. -D 

' ^ ^ « ^ 

am Rande (^ - lin. 14 ^^l^t C7 am Rande ^^tOo.t _ ib. D 
i^ -Byd\ ^L** ^L«J5, ^! ^L*ö g-I^Üt j. _ Co|ya? tyfiU ^J^ ^ 
^J - lin. 17 fgg. vergl. S. 180 - ?>su^ D am Rande |^<**«' « 
lin. 19 CA ^^ - C «llft-jj 1> 2 oder j. - ib. U .^ cMo\£l\ ^ 
olvXxjtJI und von anderer Hand 6^ u-sj olsoUüt . Iin. 20 ^'>j D 
am Rande ^^ 

Pag. 40, 1 lA*.?^ äZ> ^jäI^ L5^y.3 f 1-^ o^ Jl^ ü^ er ^^ j; 
uM- er (i^. - lin. 6 i /> er - ün. 7 C JU^y» ^t vy-J' ^ 
L-Ä-jt «Ujü^^ •Lx^t^ ^sJt er j^5 j^^i crf^y - lio. 16 Ä iCÄl^ 

B [j^j am Rand J«^> ; in D ist (j*t; übergeschrieben. - Cj^^^ 

und J^^^t er j-^uJtf ^cX^ <^' C - '^°' ^8 ^^^^^ C er l^^/r? c5' ^ 
pi^ - lin. 19 ^3j BCDj.^ - C xJUiJ äc^^it ^5 M*^^l? Ouy. ^ 

Pag. 41, 5 ^L.fi3t X> besser ^^^i^^t hemia. 

Pag. 42, 2 lies h:>% - Iin. 4 lies Ä>tf ^^tf^ &:>Ij - ib. D jilfiJ^ 

CiJ^ftit IcXp ^^ j^ ^^:ib^ ^n^ ilo enrS:^^ xsiLs j^. jLXo jjuajj ^ 

er s:^-l:c^t c;v:^ v^Lü ^ y: io ^J gL-ÄÜ tcXp^ c-til^^ e;Oc^.5 ^^^ 
1^ r-^ ^ vi' ^— ^ o';>r^' «'^^ J^*^ er *^' jl— ^ A-*^ O^ '^r^'^ß 

qI^ ^fjiAAö *ut ^5^*«; ^\ &ÄJ3; vi tM-^' Ji^ «^ '^ '^'-» cj^ ^'j^ r^ 
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x^'üi^ w5üJ^j ikio. yp tjota^ tJ^U JIS L«/ _ lin. 6 JB am Rande <üilii 
- liD. 7 ÜB va-iÄ/ _ lin. 12 CI> Us*U . Hn. 17 jD <W 

Pag. 43, 2 JB ö^i K .. « . ! ■» ;/5 j- ^5^**^ vi^ »**X3 ^^f Jlii ^ 

J.Ä3 U ^^t ^\ / J US- yyJ« er £*»- ^5 o"^ o'5 ^"-^^ 5"^ 

(«let «Ul^ /6o CoteUta p. HP - lin. 3 ^K und am Rande D -^ jB 
im Text ^ am Rande t>>j:^ - lin. 9 ^'^'ä^ AE i^'l'" t^^^l» 

Pag. 44, 1 C7 «^ ^S U^ - lin. 12 fehlt in BCD, ist aber in 
C' an den Rand geschrieben mit einem Verse vorher und einem 
nachher 9 wie bei Azraki: 

:iL..^^t u^j^H ^ j,>5 ;WL^' ;jUvxfi. ^^y>^i c^ ^5 ,5^:> 

lin. 15 zu vJJ^ C f^^^^ J^L-AäJI^ ^.^1! ^Ijä^ JcS^ iiA-ÄjJty> j. 

^^ JL l^ - C c5-^UJI s,,.^fiJt ysi*^!^ gOl^t ,b^l . B OiXAJt p 

v^- ^ - 6 -» j^j^^^ ,.-*-« -bA^ -b^l^ ef-^' ^!;' ^'3 *(5^ J^ er g5*i« 
^b^^Jt v^M^ ol^t W^ JJ.LJ5 - lin. 17 o^^-^ <^ *^--^^ o^^^ z 

»vX>^ - lin. 16 C ki^^U> cry vi;..jtfijy «i^JLÄ^ ^c^xfiJI ^L iC/»L«JÜI ^ 

Pag. 45, 2 lies cX^I J (»LAP . lin. 3 ^^^t er ^ als Gorrectur 
^^oLjJI ^^! - lin. 4 D besser ^ , C L«>V« ^vJj> «^ ^^ - lin. 6 

^5^1 wuafiJi - j» am Rande l^^li - lin. 8 C l^t^ - lin. 9 C 

o-y^ und dazu j^Uil s^y^^^j c5' c " ^ ^ ^"^^ C3^^ <^' (J^ 
o^ - D (jy^ - ib. L(^ £jD L«i 3 - £ i^U^il ^^ v^J^t ^ 
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fOd\y - CjL^ oJj^3 uJy £*> L^JI^ j. - iin. 10 B dy»^\ c 
,^j)J,\ > OsjoJ. jyl^l er 8^ - Iin. 11 J^.^ J» C l^fw JLäJI ;?, ^ 

«5üJu .|^<wi iJüy j /ri U JLfii oj^llt _ Iin. 12 BCD ^Uü _ C7 U^s 
- Iin. 13 ^^>^' -O und B vor der Gorrectur besser gw^il - £ 

^f>- lies o^ - Iin. 14 B <>U 8j,Li^ ^ _ C ^t JJ f^« J? ^ 
Pag. 46, 6 E j^i ü'J!r*.^^' &y^ o^ßyß^j* '^ i^y*!^ 3 

^JU «J JL8i ÄL«j *UI ^ fUlJ »j i^^ t5^«^> {Sure 30) ü»j^J i.>t 
Ä_Jl v^ ,/*. «5ÜJ er f)^«*^ i5jJ ^li Sjlj jJI wJ>LAfl »i? «5Li^X^ i U 

J^ *«J' .;**>** y"^' ü' 1*^ ^^ f*^ ti^' j^ A^^ oi o*-^' 
^^ 0>y9O^ 8iX*«>5 «-(.j^ 155^1 Ni^' v^J' i^^j^i o^ ^ V' <:^ o"^ 
f^ MÜaL. ^«^#5 *XU ,-X» ^i(j ij-^l «^y^ y>5 y^ jjj^t ^y ^g^ 

xLä >i5ÜU JLä, «-(j^^lj u»,? er ijf. '*^s t^^5 »Liä ^^ ^yJai ^^^ ^ 
j^jtU t5i^l SlX/» j ^^^^ er '>^* «^ *^'^5 *^:J5j^ ^^ jÄyyi^ o^ ^Lä 

iju^ vi^Xli ^US^L g>^ eovXö- öly»! ^UU» ^ gJUj K JLsi f,Au> ^\ 

. Iin. 10 lies ^^ - lio. i2 BD 'A-^E^j^ ^^^ JJÄ* ^ ^ 
^JUt^ 8y?v^l Q* j-t^ iüu- vi^'it ,3s>U> er yJuJ «UUJJ äJIJ »^ JbS 

o^^! iUä ^\A1I5 j^^3 H^i\o^ tr^LB^ iJ^ e^ v^^ -U^^t e^ ^iUl« 
cr> er J— A-ä^ •Lij^l er ^ jA«' er *it cr3^ i 0^^ v'^» ^^--JUiJ 
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juJot oJ,^ L^Oot e*!iXs>-^ «^y»*-^ o^«B. ,j»yüt ^t >S ^t »tju 

c«Xab w^l JjJö 5? u$ja\ (Hifix-u _ lin. 14 D und als Correctur U 
Jl{ U ^ . lin. 16 r^l 1> jUi - lin. 17 C o'w.ioi^U' (>Jt ^^Us^t ^ 
»«J^ ^J - ib. jyyU? C^« »Uw» ^ w5 Las«« d-i^i o^' ^> Vi5 c 

Pag. 47, 4 o* ■!) nnd als Gorr. B (^ - l\o. 6 C o* '^^ «M r 

n**«L «JX. J^ «5ÜJ« ^ ^Ä». ^)-.JI »5*^. ...^ _ ÜD. 7 ,U3, 



• • •• 



(4jm« ,t ,^t steht in AD im Text, in B als Glosse. - ib. jiiP'"i\ 
C ^A JJ>« 1^1/ ^^ j. . lin. 9 A J5JÜI g.ib o5^« - lin. 11 D Uj 

- C fW iiSilS 8^s-^ er ya*3 o^LT iUiU^i «-S,; <;^l, *>U j. - lin. 

13 «I D and am Rande B ,yu:^ . lin. 16 C ^s^^if^l^ o?.-^'^' r 
^Ut - lin. 10 vergl. Cazmmi n, H^a 

V 

Pag. 48, 4 U >ytil »^5 otJü»5 ^ji\ tsrf ^.j^ cxb _j^^ _ 

lin. 8 lies i^^j^t - lin. ii C d^o^. ^l^" tl* c*^>> k^' J^^ j^ 
J.».), sUt ^hso f^\ Ai\ »Jj> - lin. 12 ieai jD und am Rande B 
I#o*i _ lin. 18 CD yaÄlI J - lin. 19 C7^L4 _ „sOH j^ «Um ^ 

- D und als Corr. JB v>^' - ib. fJüÜ5 JB ,.,v\3 ^ c " ^ u-LäJly 

Pag. 49, 3 ABB '»^x^j . BD *4ä - <7 ^^1 äUi^xil ^U? ^J\ ^ 
i%^js?.y \^ß « lin. 4Cttjf:i^\ .-**Ai UaA oJ^t^ - lin. 5 CD und 
als Corr. B o^JUi . lin. 17 in (7 steht darunter die andere Hälfte 
des Verses *^k*äJ' ow«»*^} 4^*«^' |«*j 

***** &#o* _^ 

Pag. 50, 1 g^/<»J A ^f»a* B ^fH corr. g^j-aj c; »6Li»l g^^ 1# 

3 
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^^ » lin. 8 C ^^^ X«y« Xiouii ^ - lin. 15 C oL. L-X J-J», ^ 

(j«>**.'> (^ oLo ^^ tiXti^» «söU ,_jÄ». tßXö (j»,'il ij v»»»-Lw5 Lf^ 
«j>l i5^L^< J,5 er o^ cr*^ »Ls- tJI «oUi - lin. 16 JE JUM ^ 

Pag. 51,3 E^i^^ M>^\ ^ «Vp- vii^ (^;ip- cr^ o^ ^y" o'^ C 

xiJlj sSi\ B^ ..-«^^J i y^* U;i C^^ vj.^-^^ Cr^Jl jtjJxi ^ ^Si 
tJ^ äüUÄtS 5C^. ti3^ Jwc »OJ^ ^-^t^ «y)< fb JUj^ XJb- o^5 8 JU U<5 

i,85LAAi «^ le^yÄ- "i j^^aJ ^^♦^t V8^^ (.fi |%.A^L^t vXp er 5^*4^^ vi^^tf^ 

«5Ü3 /ib «5Jy> «5o^.Ä "il ,^xAAJt JÜö tf5Ü (i£5oyi "i «5;:aJ ^.^ JUb &jw 

J.iO äJOJ^ u;a^. ^ iü« 3^: j^ JB oLo Uli vJuäS er o"^ "^^ O^ ^^' 
•LiJt 5ÜUl5^ o:iJt ^<wj. IXo ^JLc t^-u ^t^ L^-jL«j (?^^ J -«^..feuJi S 

^\ My iUl^L^ ^ «Xlp XÄ»^ er iV^j O^ ü*' Jß - lin. 11 ^U*»« 
^C und am Bande B (»Lüa'^t _ lin. 19 vor ,»^ ist in D er 
übergeschrieben. 

Pag. 52, 6 D t^ - C£ ««5 ^^ crLe j^5 j^ t^jUgj /o j. 
<U«t ^5 »kiM v^l jj ^«ft ^ ^_^ ^ tf^öir ,^1 ^bj^i OjLe »JB Ufi* 

!^^*"' o' ^«-Py* i' ufc^W^' tr*">^ 1>^^ '•■^ C5^ i)^» er tßr^l^ c^ 
,j:te^ J4^- ^ l^l«ä j?»UwL Uyw^ Vl^5 ki^-JL;?. \ßi üü. (H**^!^ i 
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»^y> ^♦^ Lo I^Ö^ vjyü c^^äIp* ^y:^ JtX^ i^!^. |JL9 iüL>^i er »»1^ 
Uy^ er ^^ ^H^^ ^^ ^1 Ü^^cJ^'l^ läi-^ jÄ^^ 05;j?^- L^i^ ^J liiLI 

Sure 71, 22 - lin. ii E ^ ^^^^ vi>s^^ »Ap äU^^ ^« J^S c 

»o^^ ^Lx>l i 8;>^=>*^ c5r^l - lin. 14 nach «U03 hat D und am 
Bande B ^«» - lin. 15 £ »L^V uäp-^ Uä>> q' v?^j'^' />* e: 
i^yllit v^-t^ o^ 1»«^ '-^^ ''^^ ol^^' ^^^ i^' ^'"c Verwecbselung mit 
^Ji-if^^ und i>!!/:i' 

Pag. 53, 8 Sure 6, 137. - iin. 19 1> am Rande \.^ixJi^ L«U^ - 

ib. E )^ £• ^« t^S "/^' •''^1 tJ* ^ Jy^«i >^/^' »j t^- c 

»jjÜJ^Ä», «5Ü ^,i*Ju ^ ^t Jjiäil i/jM «Um ^"i IJ»J>jL> Ul JÖ5 Jjüj 

jj^jio j«^ t^( i*Xti «J ^^»^i• "^»5 »owu» Äyu ^ f^' i^^ o*^ *^ 

Pag. 54, 6 JE l- i3B v-äUJ« i>a« ^ x^*. J^tai ^ ^^3^ ä3 j. 

U^ JJ\ ^yJ>> er '«^-J* (/*■ ' — * < ja **»IfL (j.,UJ! öUii ^j^ j^ Ufk^aij 
^ fc.juA>j ^ji»- 8_^^ ^Jo) er ^5 «>^ tr »4 »^ LT^ O* ij^ ü*» '^^ 
5U«il5 - lin. 8 I> Jjü - lin. 9 fl-Ä^. lies ^3Lsä^l - lin. 10 «A*-' Codd. 
Oju» - lin. 13 vergl. S. tvT, 6. 

Pag. 55, 6 lies 1^ - lin. 7 C ^\ v-wus» g^äJI ^ - ib. £«y 
C am Rande %i^ - ib. lies ««^ftit - Ho. 16 C «A^l «Aj; ..«4 \.;;^^Aji^ 
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*J>>wo ^ Hf'oi Oc*-t ^ - lin. 20 E äc*^5 - CE ^ s*aJäl _ 
^;»^, uJiiäJI ,,.0* v-^ v**- «1 r?^^ C>^ g^-^' "^ "^^"^ ""' 

Pag. 56, 1 F JL-,t--«J »U.**. J* vjyUiil er ^^^ ^W^' c - •!»• 
s^^'t Q* J.:>-^ C (jM^fiil 9 waS ^^ _ die Verse kommen in dem Diwäo 
nicht vor - lin. 6 C^y> JB UP>*« ,5 ^.j^ ^\ »li, J-S «SJJ, j. 

l,A^ jiU^t, Jus jjUJt Jläj i tj^ j^ j* - lin. 7 BK JM fJjs 
£ u^ corrigirt in yJÜS (alle mit vj) 9 1^ u^ und am Bande n\^j 

UD olpj - lin. 19 D kiA». C er v»^1 

Pag. 57, 3 C «^« «^ iLw^jUil, y.OL«JJ p - lin. 12 ys* I> und 
am Rande B y^ c;^; - lin. 19 »i ABB aju - ib. <1 nur C. 

Pag. 58, 2 nach p4^ haben £1> noch die Worte: ^^ cAy^ 
L^y. >5 Jö l^y' l«3tjj^^ die aber in B als in anderen Exemplaren 
fehlend bezeichnet sitidS<i'-" lin. 6 ^^ B und als Gorr.^Lfkta; - lin. 7 
B t5^5 u«4^! - IIb. 8 Sure5, 102. - lin. 10 Sure 6, 140. - lin. 12 
Sure 10, 60. - lin. 13 Sure 6, 144. - Hn. 18 B u»**^! g^J*-^! j. 
sJ^jiS yt^ ~ ib. lies 'S^^ B auch iQjül und 'ytyi.J^ J^ il^xiS - 
£^^ i^t - C hat nach dem Verse im Texte : vJij.> ^1 iu«ö «jljjüt 

lin. 20 B 3>^ 

Pag. 59, 6 BCB\^\ ' lin. 17 Cl> oJ^^ - ib. ^I> und am 

Rande B ^'Ui, B am Rande ^'oä . lin. 19 B tMoyA ^ 'fj^f. 
Pag. 61, 2 1> und am Rande B 8^ ~ B ^Xj^ j^t jX* ^t Jb" ^ 

Uvi-I OS u5üj jfi. Ja; BJa3> . lin. 12 v'«»^' v*^ ^ o^< >>>^ ?• 

o 

,2y*«Jt ^t s,i<w«Jo «,^1 M ^t«>:; K^ ^«a « IJ|} - ib. ^ und am Rande 
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Pag. 62, 2 JffCO ^3 - Ho. 12 C JC~iUj U^ ^»JUata^ üiL ^ 

X^Ut Kj^üt ^ J^, Ä«A«Xt iU)j,^l ^ iüUJI^ - lio. 14 Z> und am 
Bande B ^ 

Pag. 63, 13 B AXäti (#^. cr^y^ ^ - ib. I> b^j, ü C^^ und am 
Rande l#9.t ^^ i«! i^.l l^' - ib. BB 3^ 

Pag. 64, 2 nach qUIsa hat jD uod am Rande jBC: ^ 0^3 

jK und am Bande D c>/j^ - lln. 8 oyü i^i^ ^^ - lio. 12 BD 

V er "^ ü* 6>*^ c?* 2^:^*^ o* ^'^ " ''°- 18 -^ «>«*:>jt - lin. 

Pag. 65, 3 C v*Ai.J J-:> JJf iJL«4 JL;^! ^ »^Uä-^l j. - lin. 9 
<7 ojj»} x-u, y«lB, v*«^ W>' Ih"^ üS>^ i54 ü' w5' £?^J' c - lin. 10 
fLÄ# lies (js^^t - lin. 11 J^^ i?Z> JL^-J - lin. iBBB^Vi^ 

»-^ O* V O* -^ - >•»• ^ ('^/•') *+!>* ^*^ *^' ü"^ ^j^ c^ C 
Lj^ g^ l>aü lu* L«il3#y^! jyl - lin. 14 BB iÖ,L> 3^ qhJ^ - 

lin. 15 Äl> Kw.^ ^Bv^y^^ Kl^>J ^^ uU^l 0*y^^' ci ^j* 
^>* o* V o« - Un. 16 und 20 lies «JOe . ib. »i^jk* C ^t 
iL^\«ÄÄ4 - ib. gJl Jj;«,! C t^ 4^0^ UTL» kJLi?. "itSi^ - lo B 
und am Rande C stehen hier die Verse ebenso wie nachher lin. 
19. 20; BB setzen nach lin. 20 noch hinzu: »^ o'Oüt^ k^^ 
B mit der Bemerkung »jj^a ^, vergl. I&n Doreid p.tvt. 

Pag. 66, 15 Godd. o|;j,jll vergl. Lexic. geogr. ed. JuynboUy 
T. III. p. Ao - lin. 16 C A-^^ j-j= ül^> »ä«^' i^^' l-*y5 J-^'> C 

Pag. 67, 2 isy^&-3 jB am Rande v^A ^ , welches nach anderen 
Oenealogen das richtige ist. - lin. 5 vergl. lin. 1 1 ^Ji C »^ |^«w 
0> ^«w J-;> ooe 1^^ jlü^ - lin. 9 lies VjviiJ - C oy^^- «3' c 
8>i JW ^,< Qj*-^5 L^ ^yjjä ^ isa. ^5 ji,LM-i;^'i^ M^^. Iin.l0 
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UU lies U - J\^^ - lin. 13-15 die Schreibart Ju.^t und c^p\ wech- 
selt in den Handschriften und es kann sein, dass sich der Unter- 
schiedy auf welchen Ihn Hischäm aufmerksam machen will, nicht 
auf diesen Namen beziehen soll, vielmehr steht zu lin. 13 am 
Bande von D ^Uj!jc> und zu lin. 14 hinter uX^^I am Bande von 
B iUj^^^ dann hat B hinter c>yi\ lin. 15 und B am Bande noch 
Q^' er f danach könnte gelesen werden : JUS:«^-^ i\*^^? )Lgtl^ .jLfij 
gJt JC^äp-y)^ ^\ ^ (^^N« od.) Ju.:il is?^5>3 (äUijt>^ oder) 

Pag. 68, 1 J^x-*, ^^ jüu*, C v^öOül^ vJ^A^t äI sä;/^^ er ^^^j^ ^ 
i^-ÄJÜI^ . lin. 2 CJUaö ery>3 *uOu. UKj J^. ^vXJI ^ J*^Ä.^^ ^ 
Iäj5 cX^^I - lin. 9 D y-«> ?cIaL^ am Bande i^I^^ C >^ti^^ 

und 8^t XUJ! ^5 ^ . lin. 13 3^= c^Oj JB yolc «^ ^^ t vl^ i C 

- lin. 14 jD und als Gorrectur B ^^ - lin. 20 das erste q^ ist 
in B in er corrigirt ; jD hat er und darüber ^ 

Pag. 69, 4 u. 5 1> auch »^ - lin. 7 B ,^«lka» h,^ ^y^ äUU 

- lin. 11-14 die Glossen zwischen den Zeilen finden sich in A 
und B übereinstimmend. 

Pag. 70, 8 BB sJls- 44^ - lin. 18 C schliesst den Ab- 
schnitt mit den Worten : j— ^ ^ j^ »^•^='^5 g"-^*^' J 

>>* v^ftix^t^ udjjl\ j ^^vkd^tiAit und beginnt dann den 

zweiten Abschnitt also: 

Pag. 71, 1 ow4^ *l» o^ ji^ JI5 c*U dll J^^ 8^A-- er ^L^' 3j^^ 

^tf JI5 j,läj^ ^ .dOii JUX. JW4^^^ usj^ jH^jj ^yt *in jM-o ^^^t 

gJ5 LUi ^JSf'\ ^\ - lin. 9 C setzt hinzu: iw:U:> ^^^,*«^ f\J^ ^^\ v5B 

L-^« - lin. 11 C£ tCiyo g^ Ba\ My^ji JojA^ jft^j c>wA^ Ji^ J6 g 
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LaaajmI 

gUÄ>^J^ syaft - lin. 18 jBjD immer gJ4^» 

Pag. 72, 1 Jff UQd IQ D übergeschrieben ^}^l - lin. 13 D 

Pag. 73, 2 1> UQd als Corr. B '^^ - ib. C ,*Ä*t;#t o' »«^J z 

L^ Ka». ^.aJ) ^ .xUI ^Ji iUaltl Ju t^y« ^y> ^\ Ou^ Uli JUx^al} 
^ O« 1*5 er V^' «tt*3L<i j^jUJI *Ua*j ^J *bj*. j.5<X^ u«!;^» U"'j 

»Ul »U ^t >u«lJJ ^L*j Joe - lin. 5 BD jJ^öiT - lin. 7 K x-UJl 
iUülflt - ib. JBI» K^, B am Bande x^r^A^ - lin. 10 C'i^»'^^ ^ 
f^':ix*i\ - lin. 17 lies qI^ ;' verschiedene Becensionen dieses Ge- 
dichtes siehe bei Aisräki und Cutb-ed-dtn, p. ft 

Pag. 74, 2 jD auch läjjii - ib. UXJk A ^y>\f - lin. 4 lies ^ 
- lin. 5 lies (j-UÜLj D o*"^' i^W. - lin. 15 lj>aSj ^ b>a*ä3 

Pag. 75, 1 Äl> xiUj' y,>> ätc?^ - lin. 11 i^^ C i^ß und 
.^1 M^' öläJI, iU.jiJJ ^ - lin. 15 D (.läli - lin. 17 D waXJü - 
lin. 18 in B ist hinter 'äy4^ ein Buchstab ausgekratzt; D am 
Bande 8>>^*^, C am Bande c;^ s.;»;.«^ 

Pag. 76, 1 yi o5**^- -^ o^***^ - '•"• 4 1> und am fiande B 
£»*5 ^ £(*-! - lin. 8 o^ BC^ o' - «in- 10 K ^A^ - lin. 18 
üt ^^Ä> ^1> »31s Ä<7 nur löt 

Pag. 77, 13 £ ^J^ D am Bande ^.aaS tyU - lin. 15 £!> 

Pag. 78, 6 I> i^a-s ^ *«< »;b- p - lin. 1 1 1> und am Bande B 
]y*jcXs>io - lin. 12 f« ÄI>,« - lin. 16 Co vk^s-«^ _ lin. 19 BCD 
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Pag. 79. 13 6,^i^ K ij^?^ - lin. U CD ^c!^ K ^Si . ib. 
xJt £1> «I . lin. 14 ^^If nur K 

Pag. 80, 2-3 ^'d^l JB v>-' r*4 i5^« J8j. - lin. 6 D 
g'uljt, - lin. 10 D und als Gorr. £ (j»LÜI (jiuu - lin. 13 1> o* 
fjiA B nur ?> - lin. 16 I> ^« 

Pag. 81,7 ^ ana Bande yts^ - ib. ,^^^ 17 yüUo^ ^^ ^^t ^ 
ib. jD am Rande ^^/ - lin. 8 c«#. ^ o^^ - -B crf^ *^i^ c - 

jjto^ jM»< -- - ib. C ^La^^mw9 - lin. 12 qS^^ C qIS^j-« darunter jm^^ 
J^ JuJ5^ jÄ.^^ ^ lin. iS^ Cia:> ^ JJI Üb jJ- iüj^^ ^3 ^ 

xru itub ^^ . lin. 17 ;?^* c t*X:»»x& ^jM. py^ ^\ 

Pag. 82, 3 C ^y^^ - ib. D am Rande ^Ui' - ib. yM& C 
KftLsaS ^^ cr^^y^^^ ^ r^ ^ - lin. 16 D ^SiLi 

Pag. 83, 2 lies ^^^ - lin. 6 lies f^^\ - lin. 9 lies ^y - 
lin. 17 \d^ABD\dsjP 

Pag. 84, 5 ^j^^. B am Bande Lfi^^ixiM. 

Pag. 85, 7 0^^ C^ xULfill «^^^ ^^^ - lin. 9 ^ jD am 
Rande ^^ - lin. 16 C 6y^^ U^ ,^^ Ut^ J^^ j4^ iyi2id\^ ^ 

^5^ s vJJ^ 5^ ü'^3 J>^' vJiU j?ü vjdil ^^^^wi Ju.*ai ^^^w^ jiUt Jf 
KJU. ^;^ eA.Ju.it J.Ad sjcjüiil - lin. 19 BD ^^ 

Pag. 86, 4 Cv^ftAAiJ^ c5jrär?3 r>*^' r*^ o^^ c^ *"' ^^ o"^^ c 

*LjUi L^ ^fOh 2U£> Ä^ ^ J.^ j lIä ,^t^ o^it ^^^ 
^LsjiäJ^ fcJlÄ J^ gjtyJtf ^tOcfij ^LUx: aJ j»^ ^U*3 loli ^^1 «5ÜJ 
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I^U^I^ L4«ia» t^L» tJt ^..n«yJt ^Lf^t, 8^aXJ|, vjübit tJ^ J^t «ja^^o^ 
M»l^» ^^\^^i^. lin. 20 lies J* J>Jä-^ (jö^jä 

Pag. 87, 10 iU«S]t lies &ils^t - lin. 14 D und als Gorr. B 
«4^ . lin. lö der zweite Halbvers in C - iJL# ^ < f *^-j^ 'iSJ) JL>^, 
K hat hier folgende sechs Verse, vergl. unten S. ttt" fg. 

uiL-iJ-« cry jr^ er ♦^h'JU ^^j^ o^JS ,*^ o,^ •)« ^ 

öl*«>^t i^-J^^^ «LiLäJt _,JU. » «j. » .!g «I L. g.i« ^jJU. 
oL-:^ P5«-*-. K^m: l^lf -AU vX^/i« ^«-Ä-* ^« >/^ 
1d 6 kommen folgende zwölf Verse vor: 

«Ultyail J^t^ 0U«Jt LHp.t ^t sfi fJAS> >>y>, ^^ JJb.t 

oLä-.'JII; .«L-tJJ oyiH^» ^'^•«>** v)«*" »^Ljlo ^yyüm, 

Kj\Mui\ ^ \jL» QjiA*m, 'g^tj tX:?.^ U^jJj ''jyy-jül 

4 



ll 
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Der neunte Vers findet sich nur in dem Hamborger Codex, 
welcher dann diese Yarianten hat: "jJ^^jJt *')^ '')\jLai'i\ «'ju^'L» 

«•)yoa*wo °)jyLxls»^J r)gi|j _ lin. 18 C jyyO**- 

Pag. 88, 10 t^^^t CD und am Rande B ^y>\ - lin. 17 D 
und in B als Glosse bezeichnet: q^ «Ajum ^^ v\f»f Kla»^ ^ v.^^«^ 
Lf^ c^ .5/^ c^ v^ - lin 19 ^ CjA^I ^^fe siy.^ . ib. oLä-mJü« 
C ^^OJ^ e;^^ ■* l5' e; - ^ ^5*XäJI und als Variante oLAjÜ« 

Pag. 89, 2 >J» jD am Rande y^J - lin. 7 ot^« C>o ^ ^ 
oLwo Juc ^^ H^t . lin. 11 ^^UJ ABD Ji - lin. 13 DB kL^. 
C »^ - lio. 15 (^Ixi^ C (^1 ^iJStt ^ - ib. vli in <7 corriglrt in 
^«li und dazu iX»Jl »ii q*jS> (j^-Jy L^ |»j1» ^ 

Pag. 90, 7 C 531 Lj*fi^Uo ^^ JOe JJUj ooIT ^\ äöLJI ^ XJU! ^ 
L-^ L-^i; JwUü! j._^. yÄ^ «ü5 Q)i^^ LAImj t>> cy js». oU 

ib^l, yÄ». WM !J^ Juü^ ^ CTi - »in. 9B j=s oder >^ CD nur 
jst; C UW^L^L i4*Ä ^_^; -?v«JI UD «-LtuJI _^t ^LA» ^y« Jl» ^ 
- lin. 10 CiJB I . ^ ^*LaJ ja* („^^^^^ tiLsytobU «J^jsuw /ul i^Uj _ 

>• v)-^'> ^^tXi« *p*«ai?.^ s.JU.»>^ J5jjl (AÄft ^^ÄAÄ» «^»"LAt 

lin. 12 C ^Um L^ ^ ^ L^< 5I ysJt JJU ^LT)« olä/^ ^J ^ 
**>. tt^-^o/. _ lin. 14 CD ji.titi - ib. fi J^Lij - lin. 15 D Jo^ 

Pag. 91, 1 D ^Lk\ftit B am Rande ^L^l und fährt im Texte 
fort: Ä^^i^ LA'y>^< i3S ^l^*^i ^Lj?)aJI j.LÄ.tf) ^t Jlä 
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ib. CD ollai . lin. 11 -^) K (jij^ - lin. 13 - 15 £ Ju*t Lö>Uw j. 

^ti,'^t S^Ls Ia^;, ^t JÜt ^ß U OOe w5Ü3^ 

Pag. 92, 2 K J-^eUwl i^ JJü> JS, _;*j^ _ lin. 16 D iu*4*J xiyt> 
- lio. 18 D ^fi^ 'i) 

Pag. 93, 9 C l],^t 1> Jiji\ - ib. C^aJJ U ^.iJl - lin. 10 ^ 
C7 jJI jÄJ^ ^ ^^5 _ ib. C fcio LiLs?. "i jüb *a» IJ^ j.^ U ^^1 J!^ U 
jLs. J< J.C KT j ^ Jj L^yä i Jjjl Ü5 «L_*_i' er viUs?. U _ lin. 11 
l^t Cl> !>Ji«:>' 1? M«S- am Rande l^Uiü* . lin. 13 1> c^ - lin. 

o s 

17 lies f^l^ 

Pag. 94, 6 >^ ^ •>) K >>} C V^ - lin. 11 1>£ auch v^ . ib. 
B ^ D beides - lin. 16 ABC ^o '^ - lin. 20 CE Äif^t^ ^ 

L».lA «J t JuM> ^^\i ti v^ qL^ «-U ,_^Sm«^. >«^*y ü?^ »,»lhtt Jus 

Pag. 95, 5 CD^^xämI» . Ilo. 12 jD/^^ fi am Rande ^\ - 
ib. £ am Bande iüju - lin. 14 lies \JiX^ ^ ib. jD y.lÄ> - lin. 16 ^ 
ru^ t^) ^ r;^ fj ^ f^3 (^> - lin. HD ^i^t^ am Bande ^^^ - lin. 
19 1> CT^I vergl. aber S. »J**, 5. 

Pag. 96, 9 ^^^« C w.Ut cXifi ^jW :i<^ ^ ^^ mJ\ a^^^ lin; 
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«> . « .^ . * * * 



10 totij C^^y^y o^^t o* B iioMi o^uu Mß ^\ D \Mj und daau 
illuil ^ M/ o* - lio' 11 ^ ^D Jd^ . lio. 15 vorgl. S. IV, 5 
^j^l B j^\ jedoch ist ein Punkt des ft ausgekratzt ; C jfÄit das 
i^ ist in fi corrigirt, 1> c5jt^' ^i^ Rande ^t 

Pag. 97 , 15 jD besser t>^ - ib. D L^uCu t^^\^ am Rande 
•>^ - lin. 17 ,^J CD ^^\ 

Pag. 98, 6£isi»^^«Mv^^y^^ «^^ <^y^^ jn wX^ ^^tf »1^ . 

L^ ^\ ^\^\ iCäbL^ ^1 til^ ^ jil{ v^^ Jü^ ^«3t Jg jüt (jJ^I ^ 
vJuiä J£j6 k6\^\ ^Sj^ ^ ^' Hy^\ Jju^^ ^Ait o^Li ,5;> ow:^/} 

^^JLe ^t ,.jJU> imL^I ^I^ I^ *LdMi\ er* ^U:> o' vi^^*^ "^ *<>'^^( 
"^i 8yS« {yir ^t JS o* i3^ ^ o'^ «^'-^' ^ tJ)^ gj« ^b ^^^t «)B 
Oä vJ^« »X*« o"^? l)*^ ^ ^"^^ 'H*^^ tt&^' J* £«* »^^ '^i* 

,^t ,^Lm «Ut^ s^JU; Is^ cj!:»- (JL:>, By&e «JÜ» JJ^^ «OÜ) O* *I £«^t 

iXäk ^ ,^ »'-•' ^>-« vaUj 8> ^^- ^1 gj^ ilj ^ 415 ^, aS^ 
\<\9j/iS JJÜ jJUUi jU vi^ 'i vif: dl ^yu oolf Lfj')! (J^ o^t 4»> i>« 

(>U» ^t üJLi?^ . lio. iO.B als Gorrectur «^^' D ^iy&\ 

Pag. 100, 4 nach L««!« haben JD£F und am Rande B ^Uxftl^ 
- lin. 7 ^^*»i C Oji - lin. 9 ^ cn r^ <i^'^ J'*^' o' *i>**^' ^ z 
_^ i,Lf^<0^l /Jj 4It vX«« I jl /oOI/ ^^ er ^^ ''■^^'^ "^ J^ i)^^! 

^^ vergl. ß« Co/«6a p. fl - Hn. 12 E M«i, sl^I «nX^ ,m«» g 
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«Ut Jus 

Ji5>» ^ j>^<d <'-^^<> e>u:ii v«tj^t ut 






lOa^, M»^ f^,ß ,^4*2 JOä**!- tjJJt y.^1, wAftX» 

Pag. 101, 10 c«^ <7 ^L> - lin. 18 E >«U^ ^ J,^5 — T^ j. 

•i«»^* «)>*>< o* «»^1^ V "^^ ^'^ 1-«^' "'/*' ^ j!« Ut Jis i^t ^t 

ifi»J&l^' Uli 



■h, 8 K ^U^. o^^Ui o l -Utwi iüL-Ai^ o^t^ ^t 

> I ' 



• » o 9 s 



Pag. 102 Der dritte Abschnitt beginnt in C ebenso wie der 
zweite; vergl. die Anmerk. zu Pag. 71 - lin. 5 E vj^' S ^/M '^ ^ 

iX*^ /vXj t^JKw ^;vp* |«Mt ^K;^^ '^t ^.mLa »1^ ^Kt tJ^J ^ CT 

vergl. Ihn ChalUk. vit. Nr. 788. Fase IX. p. tn. - er 4^ '>^»^ r^^^ 

iV— ^^ jjdu ^^^ ^3 ixr jüu !Ur Ju« ^^ty> KxUi j oJ^b iu«Jt 
I, i t^ ^1 ÄMit er i^ "^t l^<^ J^l ^jj^ o^ ^< C^^ vy^ 
luJLfi ^. iu*j «Ujd (3-^ L4^ j(^ ^^ er'*^^'^' ^^' "^^ «^ Ji^u23&Äit 

nennt in einem besonderen Paragraphen seiner Tabacdt fünf Per- 
sonen, v^lche vor dem Propheten Muhammed diesen Namen führ- 
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ten: Jm j,^I ^H^t ^SjXi ^t «L>^ al^. iUl^l^J i ,^^- er /^ 
*^J O^ «^ O* O*-^ O^ '^^ O^ ^-*^ ^' C^ ''^^ *^^ O^ ^^^^ CT? 

o' o^' cr3 vL^' v)^' er f^^' Vj«^' ^^^1^ i^^ c^^J ^ iXaju. ^^ 
tcX ♦ "^ Vt*^' er ^t^J^ <(J^ er (^f^^ \X4.^ ^f^S smjtyti\ er ^^^^^^^ ^^ 

-^*^ i^ er o'y"^ if^ er ^»j-^ c^ c^|r^ cj^ ^-^^ c^ JS ^jf^ 
JB x->3 UU oU ,5;^^ &JLj^ J^ KM ^^bä ^^L äC^^I ljl5 H^t ^^ bul? 

^^^an iu\ lüu^J ^S ÜÜUt ^1^3 £&l^ ^ ^L^ oi^^^^ ^ vS O"^ 
iA4^^ Sj^—^ ^ ^ ^4^t OU^^ c f Ju^ «Uwi iX«^ i^t ^ v^^ 

^\ J-.A^3 «^^ jj^^vxi^ «/J cX^J ^i e)"^ »^*' ^^ c&^ c^^ *^' v^ 
^ JJy>! Ou-JL^ «^t oU^ «5Ü6 er y^» J^3 ^^^-^^ er?' »/*^ o^A^ 

cV^t v.^ä1> ^^ »^1 oU 0^—9 ? fc A . j t iAju j%jy. 

- lio, 8 lies öSSi^ . liD 9. £ i »wXi^ e)"^ ^^^t Jlä^ vJ^ytH>?> tJ^ ^ 

U^ e;N-MM^. i)^t ^^ cX«j wV-J^ j^aLo wj^ j^^^t ^J Ä^ «u>. J^t ^1 
^^A«J ^1^3 qLm^ äjl^-im-äJI j^^\ er ««>4^ (ji^^3 o>l^- v*^^' J^'5 

>o^UJi^ öiLaJl ^^#-§^1* t;^:-^^AJl '-Xi^'« j 

C^ J-^t ^^t iaI^ iAjw vÄ^otf^ LftAoJt cXaä Ä ^» jJL ^3^ v^jtAJI 



o«> . O«o 
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^jy^t «f/J KJU« ^ySiM pU^ er 

lies iuit ^ i^t D 3U^^ C vj^ ^ 

Pag. 103, 7 £ jÄ>Ji ^ ^\J.\ ^^ /L3 ^LA^ ^t äIIs ^^JJl ^ 
o^X^ L?v>^l ^:^3 er g;^^' ^ä^» c^^ ^Wo^^C^j £4^i^UÄ>y«3 



o«> o« 






j^. ^ l^lyi ^ JU^ bU L4^J ^b ^3^^*^ L^! e^<5 L^fi JU SüC^ 
cw^ jjl is!;L> v:;^» ^^^^ L^ (%^ t^Xs»-? - lin. 8 17 and am Baode 
B er vor hJ^oJ 

Pag. 104, 1 d^ jD und B am Rande ^^, C vi ohne ^ - lin. 3-4 
E »L-AjJ5 eA^^ »t cXÄil /o 5^ ^Loxä'it er (>*i' S >' fLAP e^' J^2> - 
- jD beidemal ^^i^Xsu und bei dem zweiten am Rande ^^^^tuu . Ho. 4 
jD im Text s:>wQ3t apd Rande v^^^ot, B am Rande v^^^ax«« . E c^^^^^t ^ 

O S 9 ■ O « 

^? «Ut, «m _ lin. 7 ^ gUjJJ tJ«e j>"!H crUsJ! «JH *_r; ^*^\ JB ^ 

jfli ^, i^\ ^-^ ya\ ySTi- ss^ vyJi «L-i y^J vxi* li^*^ ^, j 

^ <AÄe ^l^j (Arab. proverb. ed. Freytag. Tom. I. p. 211) ^^*äj^ 
iL-j, iU^b. ^^5Ä.• ^y^ J.**«, ^\ ^. »Si v-^-uJtf ^Lö^t^ V^^'^ 

0J& 5--totjXI i? fSi^\ v^-«J' öJjAl er ?!;**5 (Aiy» j»>> ^'^ <-,.^2**!ö{ 
>^:i y-lj ^^Uf Jlä Ur gJjjj^l i« »Uo:» ^yü LÄ^s^i «^y «JÜÖ ^yjJv. 

,^ l— »^^ er ^' CR:** X«Usji» er l*Lä.' o'^i "-H^ *"' ef**^ ^*^ 
<UI J^^ l ,gi..,} ysi^S iäL Ks-^^ä^m Ks>^t «J^ (^ jLSi «UL» 3t ^Oj 
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g,i.vi— M Q^^ i^\jiü\ ^ ^i!bS\ L&A^ Uajf fkfh« u5ü3 ^^^ «A3^ fk«Ld 
gjuait vs>stj U «J «JK ov^ x^j /if ^'i ,tjJU> JB Jti) k«m:^ «3^t> «iUt 

oL«jl^^t £^t;U Ät •U«>;It £i.> ^ (.^U^. o<^ »^> _ lio. 8 i^mya» lies 
üftA», - lin. 13 £ ^M* ^ o"^ r«^ *"' 4>r> o' ^**^' o*' >** /-^ c 

...1^ Mir bl,L^ ^)t «^ g»yu- c;^!^. J^tJt U^ J« )t 



^liJt^ KT^Um . lin. 14 D JiL> i? am Bande JiL> L«« . Un. 18 D 
Pag. 105, 6 U^ 1> ü!>*^ £^ u2 ^*\ie v'>«il> «^ji) »-^«^ - Un. 

12 JB ja*n **>«* «>v ^*^' *^' ^jtih r^'^ o<^' «»«^ Ji-Ai c 

«j Vi^ >>^ Jj^t) - Un 15 b*L»£l> am Rande U«!^ - lin. 17 
lies H «S^'*^^' - ^ o*' .>*> "' ^^ C^ '^ «W y ' ' - ' A- ^ •>, o^ c 

LftiX».! j^}* ^« «^ .\«# «y ^ yS ,j^_^? /3 U«i ^j tß!^ u***- 

\^/<i . lin. 19 tOo^tf» lies tJ^ 

Pag. 106, 1 yäBD ditt^ er - lin. 4 1» C«i|; - ib. iu.t^ ^ «j>a« . 
lin. 7 lies (Ht^^^ ^* - lin 8 JS >>^t «^- er ««i^ <UI ^ U nSÜi^ ^ 

*J JL-» *a3.J ,^ ^ L^ikfiJ VjÄ* J^ , 

fiUiU _ lin. 15 £ »i ^t »Xihj e^Jwit IJ4J ^3#1 ^t :>\j\ L-^t ^ 

f^ \Jc, ^t J,5<XJ5 fja\ 8fe, 1^^ fXJI, «iLJJ t,^ .1«^^« 

Pag. 107, 3 <J^< Cl> und am Rande B»>id-^j\~ lin. 5 H (^^»»t 
am Bande l«S^, jD L«S^ . Iln. 7 (^ 1> und am Rande ü (^UÜt 
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- lin. S^DF^,AsxsBE beide Lesarten - lin. 14 £ ^y* *y^^ ^ 

^ ^lä »/i **s J^f «j«J «t^>H, j_^ J^^ »^3 ^\f^^\ j\j^\ 
j*fi<» v^l j »\^'i\f iS,\ j^ jU |»«Ud dJI 4>«^ o' v£s^>J^l Ji »jüä^ ooIj 
vtt._JjLÄ«t JÖ njJL» fcjJ Lajt ^fjrsuJt i, gsäP vÄo.J»^ 'J^i t^'i i^ 

Pag. 108, 8lnB fehlt ein Blatt von hier bis Pag. 109, 15. - 
lin. 9 Nach D sollen die Namen im Nominativ oder Accusativ ge- 
lesen werden können. - lin. 14 der erste Halbvers ist nach G; A 
hat (ohne J^) ^Sy^^ «^^ *>^, C ^ «Aac, D ^-J^ ^xäc - lin. 15 
(Vc^ in D am Bande ; im Text lA^^ mit der Glosse j>uXit lAc^t - lin. 
17 C(^iX^ 

Pag. 109, 4 L5r^' C ^.>^t - lin. 5 die Verse Z. 6 - 1 1 werden 
von Ibn Sa'd der Umeima in den Mund gelegt, vergl. Arnold^ 
ehrest Ar. pag. 178 - lin. 6 v^ H 0^\^ - lin. 13-15 DG bes- 
ser ls^\, C ^.ti - lin. 14 AD ^^OJil\f C f «cXaJIj, G hat den zwei- 
ten Halbvers f^ßll LjCc^^ \jSf^ - lin. 17 s:i^ D am Bande v£>.-aj 
G ow^ - lin. 18 c5^ CG ^5^3 - lin. 19 i^ CJf und in B über- 
geschrieben vj^ für vS^ - lin. 20 A w^^h C «^^' G «^ä^j 

Pag. HO, 3 ^^ G Qy^ D und am Bande jB k^^:> - lin. 10 
^i>^ C cÄÄ - lin. 12 J^t C o^AafiJ! C cXjiSJJ - er lies ^^AOJ^ 

- lin. 14 «5:)CftJLj C (»j5aäAj C (.^JcftXj - lin. 15 ADD qvAjuj B cor- 
rigirt o<^«aj - lin. 16 vi>^öj C v:>^w^ - lin. 17 G «5LJut o^ J>l3 
iXÄlI« i c^oi-^^ - lin. 20 (j^^ G (jsp,^ iUriJ C ^13^1 

Pag. 111, 1 -B am Bande ^ C iJU^Ä darüber «JC? - lin. 2 C 

Hamburger Codex *^U^t *I tr^ j*M 3»^ - lin. 9 A w^> lA— j. C 

5 
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Juj Hamb. Cod. v^^^- v---^ B ,ßXJ\ sju^? ^r^-^i.? ^ 
Uajl J..{^t y>^ JJi«aj Ji^ ^ - lin. 1 7 »jA>. £jD am Bande kJo^. 

- lin, 20 UäJU C k"t^ jD ,^t^ am Rande ^^\ 

Pag. 1 12, 11 jB ^ f-^ ^ ^^i dj^'i^ z - lin. 12 D ^L?^ /! 

- lin. 16 L-äIj C am Rande U>U - lio. 17 y^^i^ C j^-^^ - lin. 

18 C 81^ jD öUi 

Pag. 113, 1 CD und am Rande B ^^ - lin. 2 j^C ^^y^. - 
lin. 4 BD im Text Sü-l^ jD .^^ J^ ^ — ^s^ ^1 '^^^^^ iS^'^:^ z 
am Rande beide g^ iuls^ - ib. BD ^^^ - lin. 7 1>1^ 1> Irt^ - 
lin. 8 '^)^ C übergeschrieben ^ g.;L3^l - lin. 12 ^ ^^^^ D c>'o^ 

- lin. iAjJ>j^\ C übergeschr. ^^vXJi - lin. 20 H im zweiten Halb- 
vers JIj VÄJ^Jji "^1 

Pag. 114, 1 ^y^>*o C w^^ÄA^ H fcVc er «4^*^ ?^>-^ ^j^ji - 
lin. 2 nur in IT - lin. 3 o:ii^( Ä am Rande oLuo^? - lin. 4 BD 

^\ oL>Jl ^ - lin. 5 B iiLljt tt5Ljj^\ J^ "St ^y iCftlii ^. «JÜflj ^ 
i/JJ - lin. 8E ^^\i f^JtLo ^1 Xä^ö ^ iJyi,^ lL iu>i>^ viJiXs^t «J^ ^ 

vUJf 1 ^ cX^ er 8,-^ t^l^^ j ^j^>-^ ^;» j^^^. u-i^5 tM--^^ Je iq^>' 

i^-l^^ ^^Ä- ^.^^^ JyD- ^< ^! 4^\ - lin. n^^BD Ji^ - lin. 16 
jD und am Rande B ^^^ - lin. 18 £ K-i^_«-at icU.fiJt ^ s-4^ 

9JiAS6 Ä^ j^ iULkOj »Ua^^ c^AAd^ ^;v^ y>-j <^5<Aii j».^ r^yb ^Wn^'e 

bUft fUi ^.Jait v^ilc^ li^c »iUi ^UlzJt c^sfte^ I^Laä^^^ - ib. D und als 
Correctur B ^^ 
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Pag. 115, 2 o^} nur in C; A *-^lAi BF'(>':iH\ E fiUil - iin. 5 
AB v^ B am Rande 4^ E u^wm^a Jl—g— j. ^jÜJt Xä. KoLuiaJt _ 

(so D am Bande, ju e^ö (jSi'\ ^\ iyJ,^ ^ ^^ (Sur. 12, 33) c&l*!^« 
fi als Gorrectar) jtL£t^\ J^ iü<y ^^^ 

4*0 j-^t 4*-«»^ o' i"^*^ *-^ *''*^ «^ i ^s^'^^ o^ 

(.jdU» JU-. 8 Äc ^/u3 ^\ - Iin. 10 l* AD ü - Iin. 18 U ÄI>JE U 

Pag. 116, 9 lies ÜW^ o"^ - "n- 12 nach i^^», setze 
Iin. 16 i^ .*i-t Si ^^ oy^ d^ r^^' ci* 5C^^' X4Ä^5 j2' d^ r 

L-p.^ ^ J*n\j ^JJ5 U'Jj^i JL^I 80^1, _^j-Jt äL^ L» XJL^t ^t^t^ 

v^UaX«.'^? vl^ d l'^^^^- C5j*^' »/3^t Juf/ ^ytf, 8^( >U> ^(^ 
-31^ iO^J }j£3 iULsil iCa**Ä Xs-LäJlT >Ut *m ^^ ogi,^ ^J^ »J^j 

Pag. 1 17, 3 l'U'j 1> und am Baäde B iC^ - Iin. 7 £ -^ti» er ^ 
J ^ U» . h» jÄy! ^bä ÜLi ,,4i-s*5 lUö wJIIj ^^5 jUe ^ytf3 j***3 

Lsl^ J5.*« ^? vi »Jü' Ul^J» iLä«J («jtLo _^ gv*»Jj fi^y^i HJüOA Uo^j 

vi^jLsit ^.a£ S 15^^' /-^ «^^^J»^ «4 i^ *"'. er IJ^ NjUiÄ - Iin. 12 

DEF»ii»^. i&\ - Iin. 16 £ gH»*aJJ viovX:^l i OJ.^j Ul X-aSJt »iX* ^ 

{jjtf, L_^5 A^^ £« 8,1^1 jÄü ^ .'«1» J^^ ^yl^3 äu*J;l ^yi^ üjj* ^ 
jjdc J* L4JU« ^ »l« Jy»; ü'^j'!;'-^' r4J^ r^V* tJ* r;j' o5^^- 

Ä-b^L-^l J.-«^. fBj fc-J^Ä »^i^^ *XÄi ,j;^l^\ ^^1^1 JB >* aiAlß UÄow Liuö 
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<- 1^^,^ l» Sp K-Jf; JIS Ou^ l; ii^t^t u5CJLe SoLftt »LfwJt er «3<^y «ül 

^1 »m, X*«JlJ ^yLij JOe «JL^ÄTt - lin. 18 ^ i#— «-« »LüL^L^J ^ 

J— *_ij ^1^5 Ml^\ ^ fMu> M iy^j Jj-Ljlj ^ U5, ^L?v«J5 ,^^ U**:> 
^5 f,Ljr ^ Lajl l^tf, ^L^ vr^ «^^l^ k^^ J^^' i- cf* ^j r§*i« 

Pag. 1 18, 3 1) punctirt jL>5 u. jL>l, ebenso lin. 4 1*^1 u. L*^» 
- lin. 5 »^ nur in C -\m.Q BD '^^- xh.AS^BS^ u. jSl^ 

CS _ IM ^ « 

C (3^ D mit doppelten Zeichen J^ ; Bekri kennt nur J^L— £? ^3 

* / * 

und J^ oder J^ ohne ^3 ist ein anderer Ort; vergl. Lexic ge- 
ogr. ed Jvynboll s. v. - lin. 10 lautet im Text ^ S^ ^ß^ *I vi;^ 
BD mit doppelten Zeichen i^ , das Metrum würde S^ erfor- 
dern ; die von mir aufgenomme Lesart steht als vit^-AoJI in B am 
Rande - lin. 14 D q4.xj - ib. hier schwankt die Lesart nur zwi- 
schen J^ und Jbl^ ; Teschdid wäre gegen das Metrum. 

Pag. 119, 1 iß ^^^ am Rande J^i, D umgekehrt. - lin. 3 lies 

^ Ä/»Lv=t Ä>.^t ^\S jjaju ÄÜt J^^ lA^^ JB - lin. 9 JB vW^^ j; 

Pag. 120, 9 JE ^Ju» ii^^t^ Ki^l^j sJüJtf ^JuLi ^p« er i^^^' ^ 
^ LPlV- ■»,. jt^ L^'^^t KLwASJt 2oM*^ ^^ ww^t U s^L^f^ s^^uyiJÜt ^ 

e,^ s^L^J i b^ju 5jü^ ^^LÖ (Sur. 2, 137) u-Ui! ^^^ jJo^ «y^^ 
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oU»,^J (^S^d^ «^J»^ u«^3 eJ-a*Jt ,>*-y t BiLoi», vW^t J»«.,^t 
gJI fvJ ^^ ^ ^ _ lin. 13 D im Text y^ am Rande >#? - lin. 15 
'«es 3^ j^ »X!U- ^.^ 5j^ ^^ e,jUl - lin. 19 E^ c5^— *i»J5 ^^^.^ ^ 

Pag. 121 4 £ ^♦-l-JÜt <I 0JÜ5 ^LäJI U« ^^\^i joiji\ Jlä ^ 

(^1 1^\^ 8^1 jüu jjj «j^ i4^ ^^^ «,A«yiy^ ^iLity>) jjji oue, 
«■«JUTj^- >j asäLö, jyt jftft^^r ^LaJt ^, «in ju*y> ^i^j tu ^^ 

i> y r l-«t ff , J>^- ,^cs> o^ ^1^^ i^mUII k;uJ o]^ «Ul 4^»^ i; oJLfi» (/^ 

X_«IiS ^, jdL* _;***a3 äOjy-Äjir X43 ^iJuai- iU**!», *äüJl»L^I S «^ 'S 
4^1 er - lin. G E ff iLibL> ^ 8j_A« o>- JU*. L«ä, Jü^U «>**iy j. 
dy.j ^\ f^U\ oU, *-^ LjJ)U> ÄJ U-UJt jA^. ^^1 y oKj *% 
,^t p>J? S 8r?H^' er yÄ* »"** i {^ yi* K^iUS ej#'^> f*^ »WJ 

Nach Ibn Sa'd wurde Ibrahim im letzten Monate des Jahres 8 
d. H. geboren und er berichtet über seinen Tod unter anderen fol- 
gendes: ^ J^^ i^?) ^ mU\ c5^A^ J^ /^ O^ "^^^^ l^r-^^' ^ 

(jAfLllii^ (%aLo «UI (3^;^ (JM^ ryi i^*^^ «JUvC ^ 9-'*^^^^ O^ ^^^ ^^ '^ 
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c .Ars iLuM JijKl ^^ ^ Q, ^.j^jl3- JLJ ^^Ää] 

Diese ZeitbestimmuDgen treffen in mehreren Beziehungen nicht zu: 

f r 

Vom Dsül-Higga des J. 8 bis zum Rabi' I. des J. 10 sind nicht 
18, sondern nur 15 Monate, dann ist der 10. Rabi' L des J. 10 
nicht ein Dienstag, sondern ein Sonntag, und endlich war an die- 
sem Tage (16. Juni 631) keine Sonnenfinsterniss , eine solche er- 
eignete sich vielmehr in diesem Jahre Sonnabend den 3. August 
Nachmittags und für Arabien trat die grösste Verfinsterung kurz 
vor Sonnenuntergang ein. * lin. 7 ^^t D und am Bande J9 aI - 
- lin. 9 E jJiij^^ i^^j vi/^t iVaS ^ßSil er' er Jj' J^^ '^ji^ s-^-fic ^ ^ 
C^ hj^ &" ^5/^' O^ ^ O^ a,LjaAaJl iiLjWpJ d» iXaä ^ /^ ^1 ^ 

Jc^c e^ (>fi ^ ^U^l^ La23j' ^5"^;^' ^'^^ ^^ ^y^^i^ "^^^ '<^^ cM^f 
v-ÄAjütoy>^^Jl - lin. 141>wy^^?v^5trÄ3xÄjy>^ gjjoal y> tti..;?\^ j. 

<e,5-AjL.^ jy^ iXo ^^6 JI5 cn:^ yjj4^ wLtoi ur e^{ I^J! oU>» 
1^(3 L0>^t ^t 3t 8JlL J^ ^ü> ^t B^U^t y^l jua&o^ - D und am 
Rande jB »l^^ - £ e^.^ i« yM>\j iüU i ^L^i ^ - lin. 17 L:>yt:5 
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Pag. 122 , 4 ^U^t D iC^U^t ^ - DG und am Bande jB^Ui?. 
^[^^5 Uo n^Jis>\ g «ijtJ' - lin. 6 F l^^y> und am Rande g^>^' ^^«1^^ 
v. \ g ■ n Q* g^^Jt j^*»^* vi^^tf Lfil jjLö^J ^^J ^ ^vS^ i?X« ^ cn (ja« 

gJJ Q^l il ^ «5ÜO ^^ yy CT^/Äos^ üu^ - lin. 10 1> und als Cor- 
reclur B wJ^-> A yti i - lin. 15 qI^ ABCDF vi^otf . lin. 17 £ 

^jajtAj Ü^\i> (J23JU (^LxÄ^>^ v;>ö^ 

Pag. 123, 1 l^^l^^ D und am Bande B L«iUÄj^ - lin. 4 ebenso -. 
iVö^aj D ond als Corr. B J>^<>-> - lin. 5 E l- » -*Jt a< (3y*^ (yu _ 

löi .1» j_*_«-i jyy;. U»5 %/, iU*»./ eo>i( i .L^l, ^yyv. j*lä ^^«« 

er *c5^j v^'3 e^' ^H«* (^ o"^ 1-»^ f* ^*««'t-*' e^ ^^ '^ ^'**** 

«.Süö r-*-^5 (i-^'5 ö^^^l f'J!^' - Hn. 11 lies oot^JC^t - lin. 17 
«^iJU» D Im owJi- ^ - lio. 18 lies J>t - lin 20 Godd. ot^ 

Pag. 124, 6 ö f LÄP j:^J J6 U*ä £^ .J JlÄ!5 y >J £ >J .^^1'« ^ 

^^ J {jißi - 0%^' ''^ •^ &j~ ''"■ 3 l-P^^ o* B und am Rande 
1> UaJü», D und am Bande B L«^ - lin. 1 1 titJ^'^Ü Godd. äL^I^ 
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- ibid. D vX».T- lin. 16 äi<- lies xL - lin. 171» ^L-A-» ^t Js 

• • • 

Pag. 125, 3 lies 8iX> - Hd. 5 C JyiLi?, Ij^jLp- - lin. 11 ^.^U.-. 
febt in .^£1) - lin. 13 C und am Rande D 1^ - lin. 15 J^ 
D und als Com E is^ J 

Pag. 126 , 1 ^ vk^ Ä vl^^' - lin. 2 C und am Rande D y>^i 
6 v.Ä:>jit -> v^aIäj in dem Gothaer Codex des Cutb ed-Din, wo 
dies Gedicht am Rande steht, ^.gJiMXi G <^L3Xi\ ^ MiKsLxö-^ - lin. 
10 D und am Rande B S^ v£>^hw^ •. lin. 14 DG «^>>t;t) - lin. 16 

Pag. 127, 1 E v*äU «5Ü3 S \^ AS yHy oujLÄoJf^^JUjüJ, ^ 

,yyJL_*9. ^ I^U' j^t ^{5 y«ÄJJ j^y^u-b ^ ^<UJ ootf, «JläJJ, lX*^l 

*^/^ c^' J'^ '-^ j**^. v5^*^ '^i^' g^. o' cr^' '^^ cr^' 

lin. 10 f>«i« ^ U f^t^ - lin. 18 D sA*r jj! 

Pag. 128, 1 ^ Sl».J J? und am Rande D^j- lin. 2 MD 0^^ 
G OM^.^ - lin. A '^>4Ji» D \*A i^ ^ - D im Text Vr^t am Rande 
0^1 - lin. 8 lies ]ß^. B ^JUaB. \ö\ ,^\ oiLl ^ - lin. 13 jB1> 
ü.*r in Ä corrigirt in ^^T« - lin. 15 ^1 Cq\S J^XJJ Hi>*ily, j. 
J«>t »A3.y iLi til^J iXw £._^ _ lin. 17 E 8J^5 »iX_* jyl /Jm j. 

IJuJ' ociU L^f J.AS9 Lf^/i 8^ LgAA M o/J^ LfJa» ^»«Uo aUt ^^^ 
i^jj^ äK ^5 ÄAiMU ^,>^. fyJt L^yj ^1 tJVrlUit Vj 6^ I^J>;3 CR?*^ 

Pag. 129, 4 Sure 2, 195 - lin. 8 Sure 7, 29 - JB iLjü Jyb ^ 
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s 

jSw-jyJ si:JS5 (^« c;^^^!^^ c^cXS^ L^ L^ ^^ ^*o Jli^ jcJ^ 
^^1 ^ j^ /3 ^5 ^ ^t^ x^Ui\ Jus J Oiftä ao ^j ^tf ^15 ^jl;jt 

Pag. 130 JB o"^ ^ p^t» ^•vXäit ^^ J^ J.^\ ^\ Älß ^vXJt ^ 

c^^ o*" r^"-^ a* «j*^*^* ^ c3y '^^'^ ^"^^ o^' ^>i^ >^^^*^ ^ ^^"^^ 
iiL> Ji lüJJ^ ^ Jis KJli^L^J i ^1^^ |.^^L ^jl\ Up ^ii jll iüt wi^-Ä 

^L-<w^Jt Uua lii^ (Sure 72, 8) ^iL^^^ äUI Jyi j^ ^o^-i^ liU ^^i^'i; 

u5üJ^ L^^wä*^ tiAeJiX^ Um^ \£^Jl^ .^.«»«iLd ^Jül \£iKXi ULs 9^;;^ aJU qI^ 
o^; ^t^ ^b5i X^l^ er' ^>« o^^ ^^^^ Ui:^^i( ^^^ ^^l^fUi 

j^t v^^i er v^' '^^ ^s^^fi^ >^ «>^' crj o*^ o^wX-ÄJül^, JxJLääJ! ^Is 

c-v>:i-^Jt ,jaju i^ io^^i ijjflju j ^3,^1 yS.ß ?*^y^3 d^^ ö^-ty^H lii-fij 

- -E v5^ cfc-i-^ er^ er l^^l^ crl^y*^^ er^^ er j^^ o^ e^^x^^ vi ^ 
lA^jt— j er !^V. >i^ tT«^ *^ er l^^^^* ^o^*^ '^^^ [>jl^ (^^ ^a^^äJ! 

^5>^-vA5> ^ ^ ocX>.^ i>H-^^ vJS^ ^ri;^ O^' ^/^^ ^^^ ^V*^ V^fi5>':ii3 

e^ j^ iV-jL*ia5 i ^UäJI c^ a' er*' c^e^fi^^ t^-^-J^"^^ /Uo ^ ^^\ ^ 

L^Ä>Ü iÜU^ ^ iöb u:ö^I^ ^^A^; ^^i ^^ ^j j.^ L4.-^o Jb ^^i sXj^ 

(5 
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^L-5ft^5 3« C^.;-^ er f^*--- o^' /*^3 ^^^-^ '^^ ^^ '^3 Jy^^ Ij' **' 

e^ L— 4JI9 L^v>^ ÄAi2Jtu xj^l ^5^^ &!LÄi »»7v>^ ^ii ilo j^^ jl^ö j^ 

5^ er l5;^-^ L^ L^ j;^L;> o^ ^/^ CJ^^ f^« O^^' o'^'l-'^ '^' J^^ 

lin. 10 lies «^V, Lo \^\j - Sure 72, 1-10 - lin. 15 -41> cr-i^ - lin. 
16 Sure 46, 28 fg. - lin. 19 u-Uü» lies u-^^t Sure 72, 6. 
Pag. 131, 1 CE j^^— 4l^l J^ifi e;4 gC^ er** '^^^ t5^*^ i iä; ^ 

'jJJ ^ ii^a^ >oi\ä Üb (Sure 55, 33) iSi^t J^O^Äilä oi:>,^t^ ol^t 
y>l^^ il^XwkI ^^y»M^>^ ^^JLmI ^ ^x^ A^[^ «j(4uiM^ &ÄJt»*<>* cXfii ^dtt^ Jb* auJLc 

lin. 5 Jy3 CD und als Correctur Ä j^ J» <3yM - Hn. 7 Sure 18, 79 
. lin. 10 ^c o^ 1> und am Rande B ^^ iS-i O^^ - lin. 1 1 BE 

j^«^t (3'y^' ^H*^^3 CR:^'^' r?'^ •I^' Ä-M,!^ Li/s er J^' cr^* 
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w5ÜLo ^ ^ h'> «J vJLiM. UJ ^1^ it UjuJü>» bl W5ÜJ3 f^^l oOö JUii 
.^ er 0"^^ ^^-^ oy^5 ^^ "^-^ *^ ^^'' ^* ^^^ '^ o"^^ 

'LIl^ä j^y>t ^Z\d^ iJL>lc 'xjlfiß »loLi> 'IIl^I »^\JJ ÄJJ.AÖ IJist^ ^^LX^^ 




JuCj wüiUi i^L^t sU« ^^1 ^ tXfiJ 'ob;;'^!} ÄA«itlj <^>.4w.<»t <^LJt; 

^vX^Lj yyUt, i)->^(» vkili <^UJJ ^^ e^^«** ^\ er 'o>-J^»^ lS«^ 

?^5 jS JuJ «5o{ iii. ij «Jl«5 oJlfis «jyb'j'S? ü^Uc Jij*j <^IS^^I Jjölj, 

^ vm^aJ«, jL»y> i>jyä Jt er '-J üi 'J Uli» 'oÄ^t JI5 jyLks^S Jlj9 
»:?, sjlo JJU ,y> j^ OcSJ fM> «1» ij^-y jLfiä »«5 "iJ iJ? "!( JUb lOJIi vX« 

Pag. 132, 8 DEF )yü^.i \J>^aJ^ - fil> e*A#üs _ lin. 14-16 

J^^ v,y^uu& j4^ iül^^ tjufi^ »Jc>\ >S^ CÄ:^' -.'♦•^ KMM>s>»\ La^ V>*^^ 



^O^-t-J J^ er J^ c5^ c;Jl5 L.^^ jJLi JB tfc5> isJlc J^. ^3!^» eJ^^ 

o^ ww«5 er .x*-^*««/» (jiuy vJtyäl er »^^'^ j^^ 1^*/^ o^-^'^ '^^'^ 
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e «ifit i^Ijü fÜ\^ ^j,^ 

Pag. 133, 9 ou«' A ouäI C ou*j! C Jcäj? _ lin. 15 £ *i^ j; 

■i,,,,t=; ^^ vi^yis} vi;JL»- «Alb äjtäj^it i^i^t i_3vX> v^^ cy jS> j, uiJL»- (Aal 
*-JA> jj^. A5 Jyiftllj Jyräi« ^.J:=> Lf^ o^J*^ "^ ^' *»^^ 

tiX*^' 5« j ^t . lin. 19 *«*Ä Bys^ ^- lin. 20 l—^-^^t^ lies 
Pag. 134, 5 JS aI j-*j.?* *^^ y 5*^5 v^A^ *^3>> ^ß wu^a ,1 ^ 

^jjat iV?^ «do lutf gjjö jJys, b>öJI ^^ L_^^ L^1( ^5 j^' sUJt 

^Jjl J_:>» er g>*'^^' »)^ 1^5 }^ ^' ^>*^- t5' t^^^«^ y^^ (^J^ 
^1 .'JJJj . ibid. g,*aj 1>£ auch gv-ai . lin. 18 Sure 2, 83. 

Pag. 135, 1 Siire 7, 87 - lin. 2 >>y^ j^j lies >>^»^ ^^ _ lin. 3 
£;sr J. ^^Ij L^tf^s, öUit ^^ **j JLSj jäj», _ lin. 8 Lf/I ACD 

und am Rande B c5y^t Cr ^^y Ut . lin. 10 .^D ^y*^. - ibid. J9 
w^i^ CEFif^j&^ii^ - lin. 12 lies »iji' C selit hinzu 'ü>*^ . Hn. 

18 1> JwtuJJ^t^? Jiä iu6 g^ÄAaJt y> ^;;yJi ^^ 8^t gÄi JC^! ^ 

E hat beiderlei Yocalisation mit der Bemerkung ^ ^^A«p|yt JI9 - 

cy' 0-* ^-*^ a^ cri^- J''5 *-*^^' .^*^ ***** »y ****•' *** «^l^i' "^Sj 

o* JL« il» jy^ ^ »V äSi-^y^i '^3Lsä^l o*' o* (^y *J'5 L. g-o. 
xbymi .LJI5 JiU^5 jyyJI, x*««, (Sure 3, 109) "h^ ^^ s-» v^f' J«»' 

^\ö cXJ> ^tf s>^l jL^t er ^-iJ> ^-^»^ o^ '^•Hf oy^'^ '^^^*^ ^S ü^e^ 
^^\^3 s[,yd! ^ »jUfi ^tf U j*jilU> ^^jJ« yjuo^ 'ij&\y^ er c5|; U .A^^ *^^ 
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»Ul i^Mj jj» IjjU Sjj^ fX^\ ,j\j U jul»' er» ls'; '•♦^ i*'^'^ Isyio^ »iXs; 
»Ä»x-d >J> Ji^' v^ US' »y^ X*«- *<wl ^ Jüt!5 »4^^i• Sj^ d -^«-i** 
^^\ iUi- «IH, ^1, ■il ^gJL9J\JJ\ - lin. 20 £ c&w«i« er o'-***^' r 

Pag. 136, 4 BDEF Ui> _ lin. 8 ^AS>1 H am Rande jV? 

Pag. 137, 5 JE j^-^aX*-' _ lin. 10 lies ,j^xit ,^aJI er j«» - lin. 
13 ^£ Oc»jt ohne s jETund am Rande E ^t "^^ 

Pag. 139, 2 ACDH i^^t _ lin. 5 «u».Lm> lies ^ff— "> l — >o D im 
Texl ^U> - lin. 14 jB Uilf c5^L*aJÜt ^ i^^ ^UU ^h^^ ^.JJ» ^ 

Ju*« - lin. 20 J I> x^^ 

Pag. 140, 1 lies U»^4^l^ - ün- 2 ««uXi H m>2X4 . lin. 7 AE 
«jii* - lin. 9 D Q^iuO:^ _ lin. 14 t^^' 6 und am Rande B \pS 

-'lin. 17 Ä wwJUJ! ^t <U>Pl5 uaiUJt ^t i\^j^\ ^JüoJI Jö ^ 

v^.U:äJL Jw»b - lin. 18 D JoSU^ _ ibid. lies U «5Ü3 <Cp . lin. 20 ^ 

•• • 

Pag. 141, 8 Jy «Ji-/t - lin. 9 E t5!— ä-JI uA^I er oU ^5^1 ^ 

x^^iXS Juu ^♦jJU» 1^1 wlj*>l er ts'l-« er Jb' c5j*^^5 »Jl» *^*^' ^«^ 
8,|jj ^^ O.JU-? »ouu oL^ >S f^\ ^f^üLSi fUi iUjdat _ lin. 10 
D OjjOO».! J7 ojOüüt . lin. 11 ^ iCijOam\ BEFG fc-ä j -jOüut D 

tü^jojut jylX» - lin. 16 C k*«»-l C l^*i»-5 jy I . fif.tr*\ - £ Jö j. 

ÄLiAjt ^.Afl«it^ wJUÄit L>^t »^I . lio. 20 vy^Ji A o Ji G oJ^I 

Pag. 142,2 E r>/i It^ **>, qUU e^.iXs^ M »r, t5;L*viJ />> g. 
«Ur J^^ U*>, SO^tj isi^5 ».^-J (j-jÄ o*-*^ ü' /-^ *"' .•** ö*^' o^' 

«Ul 1^^ . lin. 4 ^G v^Uüt . lin. 5 Ljs 1> L««i . ibid. und lin. 10 
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qjI^ D am Rande ^t^ - lin. 20 »^^ D und am Bande B m 

Pag. 143, 3 lies 'J^^ - lin. 8 ABDEF oi^-i G of^^i> - 
ibid. ABDEF osj#>^5 C o5J^^rfJ - Hn. 9 lies Ju iu_j^l _ lin. 20 

Pag. 144, 1 1> I+«^XS - lin. 3 ^^ AG^^ - lin. 4 lies iLÄ*^l _ 
Fä_*-j >S lotj gÄ JL8j Äi** gi ijl wJüffI jj, tr ^^' xUtjy j. , 

Pag. 145, 1 1> i^JJ, - lin. 2 ^C «a)Ls>?j » lin. 7 £ (.OJD' oiUI ^ 
U*i ;?;*i.< ^ ^:^ ^^ ,^ jyir, iÜMÄ^ o^Ub- «^LÖ ^j,}«J? US, Lö>/J 

g_p»lj oJLä. ^/ ^L L4X*ib ^y.flUUo^ j>.j ^\ ,jA^ ^ jLfis lI^Ä 1^ 
..^^^ L^IäSs l^js»g e>A^' yiAil iC&äÄÄ/i «1^^« Btyil i^ Oo^ L^Ut 

5^ <■ ^ji^j^ Um« J,^^I »/i3, e***I' S i^j^^"^^ - lin. 8 B und am 
Rande 1> jJii - lin. 9 E ^ Ji J^ ^*u* > lin. 14 yay ÄCÄG 
^. - ibid. ^Ut C und am Rande BD ^^A^a^Jt _ lin. 16 £ «U^L» 
mit der Bemerkung t<3t 8,^1 c»^m q'^ ^akm q« JLs^I ^ iU^L»- wwaj 

Pag. 146, 1 i/j^ lies ^^ ^ - lin. 3 E j-A^' ^s^jA^ «^L.« »I^ ^ 

E il 1^3 ^Ij qU> iX*j Glä*. vV._^ ü^Ii^' ^ '^i^ -^ «5LuUs. 

8 y>^t 3. bUs., LöAil i iJUs. O^ß ^y^ _ |in. 6 E ^\ ^\ l^JI ,3^^? ^ 
i^\ iLsl (ÄiM «^ »Si J^l i^Jcfi, ^^Üt iJÄOj «I^ . lin. 8 jE «^ r 
iX.^^ t^Oc^T L^ "Ül ^jä L4i' 4**JI tJ^ ;» JI9 njl^ j^^Uil v_jJw> w^jl b 
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^i **^ ^ ^^ ^ ^i jsk*-a^i tM ».aIiäJI; g^^j^ ^jL*5 j^iX:??-! p^ ;« 

L*b >>Jt J^y^ ^ ^^ ,!^>>i ^j\ Hi ji- ii <. ,i 1^1 ^v>J 

Pag. 147, 6 £? oOJ, jl3ü »;a;> 85^.5 ^, v>JL> vj>Uj <Ix*;^t «A^j Jl ^ 

L. 'i\ »U«JÜ5 er 1^*1;' gJü 1-« l>#oCü- ^5 (Sure 4, 26) viL«i' JÖ »«SÜJd, 
(Sure 17, 34. 35) >h^^ wJJL-. Jü» U ^5 ^\^\ j »o« ^^ »^ JJM 

iß\j^\ U^ Q^ i^ owo iULIä lA^ou» ^t, Kii^lj ^ C>^^t ü J^t vX»>t 

.i Ho. 8 £ am Rande t^.***-^' - liö. 10 B q^ i^.s<i ^>^^v=^^J^ ^ 
o^t X , B -l.f> J* jj^\ »m ^ _ lin. 12 ^G jI*JI - lio. 13 B am 
Rande <^. - lin. 20 C ^) 

Pag. 148, 1 JE ^5 Jlä ,Jp— ^ y?V ^ »^ßy T^^i <^' Jl^' ^ 

13 I> XPl/ _ lin. 15 £ 0«>5^ JUm j^l JJ"! iiUf, ^j^\i e/U f^ ^ 
xL> ^\y _ lin. 18 ÄJB 'i^. Ej^ ^'^\ 3' ii*««^ J^' '»^^ 2; 

Pag. 149, 2 E ^1 er »^L«*-'!» j*^«-,J »Luw, ]UJ{ er J««I* i»l-* r 
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&X;ül, ^t vtfUjMt «3l&> Ur ol&JI . lin. 11 £ t^« cSr-*-:-* v"^ ^ 

^- ^ mL&« KftioJl ci^'t^ ^<Xttit oöAi> tötj Sl^ tO^ l$* ^^ ^ 

^L». "»t _ lin. 14 JE qo t5;^' »'^^ l- 8?jycil ^ ,,*Lfl j^yJt Jüw> er ^ 

^l^^l ^ oLs?i '5(j JiJli ^5 %Äi (j^ Jiyai MJiÄ<i«w i,y-,5 ^>XtB. ttt^jJ 
«iil *J ^. i5i»» äUJ «-sa*aj j^j g^*»^5_^ä«^ ^yüj X**J|; X<y«Jt jKX^ "Üj 

Pag. 150, 1 BDE i/jJ»L' - B (Ki;*» u«^UJt ^ - lin. 2B^^ 

,yaj 4_5? jyiÄJI^ «jiX»-1 u ül^ ^.5, er t^J^ J>5«it5 ^U-,"5« ^^,3 ^U 

v^Lfüt . Hn. 3 .ia-^^ ACD (jM^sit . lin. 8 E iSir^ 4)^' '"^ z 

^^4,^ i5si xil t5>i jS^"* (»^'j j*-*^' ^y»! iX** g^^5 «3ÜU ,^ ^J^t5 

^t »Ul^ «JJ^ er cr'j*^, - Hn. 9 DF iJ*äj u»Uif jB üyw*-» u-l-JI 

- lin. 11 CDEF und am Rande B (^1 er - ün. 12 Sure 3, 75 

- lin. 16 er t}* ABDEFG Js 

Pag. 151, 1 und 4 t^V BCDEF Cj/ - lin. 4 fil> e5^ 
Pag. 152, 3 iS^ Ä am Rande 1^ vergl. p. Ivf, 11 - Hn. 11 £ 
^y^ ^1 L-*_^*j,^J ^, vJIJjc*^t ^j gjjL^I ,5^ i ^5 j-*^ j[^J ^ 

«Ut Jy», Lj li S?^ »bUs - lin. 17 JE L^ o^i, oU, iw^ «Uc ^ 
<i\» er e^'^< g«^/* g/J'j UI^I^ u-a^ ^1 "1* »Wl "^j^a »^ v»^' 

uns ^ IJU.^ J-!j*> i» US' UlS ^! ^yy^Jl tJ* iy^l vr*« ^ o' 
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Pag. 153, 5 Ejifi^ iX*« >t cj?^' «^^ »1-^5 Sij^ d^jt^ ,»*.? ^ 

q! Jw« y»U)l yä'J, grf»t vJc»y!j ty^^ B^S^ yj^ ^\ jy: tl^ tcV^ 

o^t ^ s^Ls j^S ^,ys \Sfi ^ ^t ^^ i ■a\jbi\ siiJSS^ t^jis* 
LjHäil *Uw"!»5 vx^tj i»4i#j/2j »Uv.*!» »^ d ik' ü"-^ a''>-^' ^*^*1> 

c^^l er ^9 1« ^5 '^«>*^ - lio. and 12 cj-i^t fehlt in ABB - 
lin. 16 lies *# l*^» - lin. 17 C jin ^J* ^J> o*--€' «J*-*^ ^^3 C 

e^^t ^\ ooAj vl^ . Ho. 18 E Jläj ti5^Utt ^ v^U> (j»^U$t ^ 

^^Loüt ^^ ^j tiX^ qI^ Uli >«^LJJ Uf^U v)^j.^> «Wfcjlj c5>^ *jt j^^di«*^ 

^ ^> C^ iS-y' J^ vJj^ o"^ ^ J^J<^ o' «^^^^ 3^ *-*J^ >«iL^' 
oaftJ vl*3 »ftl« f Uil ^ «t, 

Pag. 154, 3. 4 « oUL« <L» l*i^ kiTU ^{ *L«Jt »Ji« (j!^ "Ü _ 

^ J^^-JUJI i^ ^ly{ ÄÄÄj,^ ^ ^^! «5Ü3y ^1 ^i ^^ UviJ «>3 
^yüJ a£>J tJ* »I; % Ji (Sure 6, 103) ^Ua^^« *(;^XJf - lin- 17 jB ^ 

i^ O? CÄ:-^' 4^ l-**^ vM '^'^ C-J^^ 



> - o 3 
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Pag. 155, 1 lies J^^* - lin. 2 jB oIj^I «.X-P ^L-^t ^\ /3 ^ 

^ Jj-J ^^»^» ^^ Jjt J^^jüt «5üAj ^»^^ ^yu ^^t LfcXfi^» ^^Ij J.4jc^. 
Jj— i &-Jt y^L-Aft ^^t äIIS U ^UJt^ «^^ ^^Law^ er *^ cr^^^ er /^^ 

K-^^» i B;^? Ouu Sjj^l^ iü'Xt Oüu Xj^? kXa sä^^ Jf H^^LXf ^^ i» 

jLJaJ\i iuÄi j^^uK t^^ ^tJtJUo ^y ^1 i» xsjiJt j^ua«^ e;vijUJ^ 

^t ^t^ ^t S '^^i - ÜD. 3 Sure 2, 181 - lin. 4 Sure 97 und 
44, 1-4 - lin. 6 Sure 8, 62 - lin. 9 E ^«juJU» «U5 J^^ J* Jji! j. 

■ A. .■\l..^')lt ^jiuu i sL:> 0^9^ jiUj ^ tJLtt (jJi J!^ (.f^pt tJjs yä J 

^tf^ jL-Jum. ö^i^ vj:>iS (j^Uc ^^» J^^ ^^-Ou« ^ ^tf K<c (^«i*ö *i^ o' 
L^t oL«^!^ HyCftit B«!L«*ax ^ ^1 KX^ Kä^Loit li^ JL ^t <Ad .^«aU 

,3— ^^^— JJ j^^ (:;ir^ er ^^^^ cr^ 0**^ e?^' vJlS [^ c^tf 5üuJt ^^"^^ 

o^ -^— ^3 £*' i r^' *^^3 c;y^ r^ ^i^l^ ^^ eAjcXs^ j U3 j^Uj^ 
^Läil^ J^^.^ «*L> Jf ^:;a-. eJlS ^ ol^ s^ J^ty.t J^^ JB ^^jjuäJ! 

^^.vxif ^^ j^t er *i>^ I^^J ^ g^ '»^'^ eo Asit IcX^ ^3 fiAüj cXä^ 
^JL*I äUI^ - Hd. 9 XJLJ fehlt in BD - lin. 12 ^ d^i^^x^?, DE und 
durch Gorrectur B ^i^xÄ^^. D am Bande ^Lsax^^u. ilfiV L^ ^^iaÄ^. 
^t - lin. 16 BDEMN «ij'i^ - "«• 18 1>E auch «ü^si 

Pag. 156, 3 jB LS^ - C^*^ - jB »»^^ .x^;i J^^ eA«K>^ ^vX^ ^ 

iA^t ^ ^j^ ^ v£;^l9 KAjIc ^ &A^i ^ S^^e ^ «UiXP ^ ^LoXa jJLMwa 

e,5 ^JL^ g^^ i3 ^iu^t i .^K^ er c;^*^ l^y^. o' J^ ^ t^:^ 
K^.J^ l^»Ui ^3-5 ^»j^ v:>aj ^♦jy» LP»Ui yiJ> J15 ^♦jOaö *UI J^^^ 
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d^-«-» ü^ ü' ^*^^-i ^.^^ v5^^' ^>^!ij5 ^^**^ (^' o* '^••^^ «^ 

er »cr-*^ «*^' '^ '«'**^- >* '-**^3 1>^^ t^J^yJ' *^r^ x*^' »^ (^ 
^Lki! vJ6 oyaJ5 ^^y», v-*Ä*flJ5 ^ ^r y^» j^»5 ^*-*«iJ5 ^"-«s» 
j^vXJt, Jus4«JJ JB »Jüu ^ Ji JyH JUM 0ÜJ5 yofiJJ ^^ 8jLc L* va^^JJ 
er va*«* y£ J^yXJ? i, }e s^t^y uJjÄ va**# J^l ^ P^{ i jULj g^ JB 

^, ow**i «lyü, .kxiJJI IJ^ o^iJt /Si ^y (Sure 51, 36) c;>Jmi 
(»iL-wl vtt**j ü»,1H J* ü^ ^ |.^^5 vij^Aj Äj, Lfjt «5ÜÖ5 ^5S4fcl• ^^ ^ 
«ij— "j k>Ä5^ |.X-^t d 1^ »5^ er J5' kjli t-äOtiS <*»***' tRr*- k**i ^' 

«U (^ — ; er ^^-^1 iJ^ er <^t »l»»^ c5^ cj<^ ^^''^■■«^ 1^*^ er ^^ ^ 
er "^d ttx— j$v._^ iü^ er ^(i^ >>;^ yi iu^^t j &JbU «I jüül ^ tlx^u»« 

ym^\^ ^^\ OÜ - liD. 8 C v_Ä«aij cDV-ä-Ju» vttol^ By^Üt^ ^ - lio. 1 1 

Sare 93. E ^^-s*^' «yä ,^Ä*aJ( gj^ J^jj v^*-. ^t ^^Lss?'! ^j^t Jlä j; 

«j:^y( JcS «SoLkuÄ j^yCri ^\ y>'P j,t 8<y.5 »J tt^JLöi Uli- ,i efcXLJ ^. ^ 
^y^uait s^y. ^t Jyli - lin. 12 I>£ and am Rande B d<u 

Pag. 157, 1 c&s- C^ f^ - Hn. 2 C l#/JU »I vergl. die Gedichte 

O * c > 

auf das Treffen bei HuoeiD. - lin. 3 C g^^JUwo^ E ju g^ÄwNwwe^ i? - 

(Jp^l vy^« ü-i;^^^ ^r^' C^ t'f^ ^ J^' - lio. 5 lies Uuil\ 
- Sure 4, 3. - lin. 7 D auch u^i^:: {7 und am Rande D tj* ' . « . — •'? . 
vergl. pag. Ivo, 17 - lin. 19 C J— *-ä.8X.o «JÜo J>*ä giUaJI va^jtf, ^ 
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Jb* (Sure 40, 57) J^'^^^ ^^l ^j Juä ^^ lüL^w Jyi aJ Ji^^ 

(A^y' o^ r^ ^tiSj er «A^^ /^ ^h ^y^ 5' f '^ ^/f^^ ^^ v;>^ 

Pag. 158, 1 iS ^\ o5^ ^ ^^^ l?^^ V-* e?^*^ e^v>J5 '^ ^ 

^^ «5ÜU ^^ 5, K«.^ er vi^^>^ qÜo v^^ö^l l4^ ^! jLfi:» tSi lL& 

3 2 

8jum jsi» ^^ jü> - lin. 16 E tJu-» --r^ T( jy< »I ,y«*irf ^^ ^ 

•<X-^ S JjLsi^l ^J «/iXi f üu J^5 »JuaJ5 ^Ui 8jS\^J J-ä ^tf «Ulli 

s^lLaJ» .Jly>t J,J, ^^^1 J,^ - lin. 18 «w nur in C - E u»*-" JB _ 
L-A-ifi q'^ vJl^j^i er (^' -'JJ'^ «^^ eJ^3 *^j j^^^ (*'^' er J^' »ULJt 

t 2 w _ 

(•4*3 CÄ:^ y^ j^*^ er j«*ö^ (^ o'^3 r*^ *l^^; (3*^^^ '^^ er' er 

{ß^\ e7^ ^'^ '^ (t>^|>ftit (^iX>t ^3 L^/to^ sa^^jUmI vXd^ ^^lp ^ out 
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«>a# -iJJä ^^\ Jl» ^^ v^ i#JM ^2*^' C^UiJ» tW *<^' i^^ C*"^ 
^^ ISMJSS i^\ ^ Hß- Mt^ JULIä /J^ ^^"^l ^(^t fj^ Ke^\ Ouu» 

Pag. 159, 3 ^■^:> ^D und am Rande If ^ - lio. 8 C L^Ia^ 
^lfD£ U^ MJy U«AiJai - lin. 10 (^ lies L.4-«J -^ lies l^t 
- lln. 16 ***< Ä-DifiV tue 

Pag. 160, 5 jB ,^ J— l_*«i tt^^ J Uyj J*fl »Ä, Ul* jyt ^5,.^ p 



} w 






or c,!^ ^ '•l^-»' ^'-ft^'^ o*' '^^^ *^:;5 Vj-^' öU*«' er ^5 siL^ 






«»"kX-4 ^ U^l j^j-*^ <^yX^ UjJ i aJL%> o^j j^.L^! o5^5 »i^' 
(^ coj JU» ^UB IJL»! ^^u»-l o* b^ j<-^^' c5<^'l' ''^ '«• ^!>^ i;!^^* 
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2u |.ld^ «Juj j^jtU jJJt J^^ Je>t (,{5ÜJ <AJüt9 ttxj^ ^^l3t ^Jül^ \j\ U^ llu6 
i^ut ^^^ s^[h3 %jy^^ iJy^ ^t \A^ ^\ \^0^\ Jlfis jäuyJ er '^^ Ä» 
j?riS ^^-fiv>l iL-«-j M\ Jy t ^5^5^ Ou^ ^ Juj c^ ^jl^^ «5Ü3 JU© 

2CS;L> ej^ ^^ W cx.^ jLSi (33, 5) - lin. 18 MN l1^\ - lio. 20 E 

Pag. 161, 1 A ^jc^.i G p^ - HD. 2 GM ^;^\ - £ ^j*^ ^ 

««syp ^ ^;j^4i - lin. 3 BB JsfU - Hd. 4 G (^-=ili 3t S4 lä' k* 
j5^*i- - ib. ,t £ jyt, - E'^ JlJ ü»5 JLa». »J^ o« j«AJt 5J^ i j 

JLfi-9 *Xfj >ot c;^^ j»S\ er *J^ iW *^ er o^' o'^^ ^ '^' '^^'^ 

|ibU:^ xfiA^ luwo Jy^t «bit JUy. ^ oJÜ^ lit^ ^ ^1 JLs; - lin. 10 

£ fc^i jy'ij LSaä« j^j,<w jJ.aSj ky**«J'a f tXJ? er« (_^**' "^l^ cT"***' (j^***^' t 
,^<w^ jyK', o^? er (JJ^' "1^ Lfijy^ ^r** "**^5 (jile UU w LfJL* ^3>Xaj, 

8{^^{^ J^t er c;y^l? %ä^ ^^^ ^ «l-^^ 3» A ^LjvW er ,$3 
(*;>_äa:SL Kbyu^ »bo ^^t juc v^^^Aj kIää Lf(wt ^t Jufi &Jot j»l yo 3; 

;*^y vi^5 yi ^*^' vX^c c^ L^ ^^ (3?^ o^ - '*°- 14 B ^t La^ 
Pag. 162, 5 jB xJil^ s jÄjtJt iXs»t ^^ ^>^^ y\ ^)^ ^x** 2U;^ ^ 

e«— iT;— ^t iX^ cXJt^ O^ A^ v:;^ ^^^ c^L^t lX^a et^ O^ v^;^ lÄMwJt 
jjfil ^t^ o^ iX^^t^ o^fi ^ vJ^ L^b - lin. 6 £ «^ u^lS^-Jt ^ 

s 

\ja^^ er Jtj^ '-'^.t ^^ j^t 1^ v>LLAaj <i^Uä ^^ u^^t 0^(3 mIH 
y^5 53» - lin. 7 C wu^^ E v^^ c>Jo äCJuT ^ä ^\ ^ \^ vh^J j. 
&Ut ^y^y ^ L>3 B JUil a5>t ^^ /3'^^t 1^» «J^«^ c5^^ ^«jti«^ c^i >üt 

LL>t »kxJt ^^\ «ilev> e))^ «^S^^ v^^^- o'^ '^H^ ^' v>ju^ e>t ^aiuo 
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*U? ^j - lin. 10 lies ySo^ - lin. 12/>iU«,^^-jBJK^ 

^ L^Tj 1,5^ t^/i u*i J iUi- «U! ^y er ü"^^ ^V r^ «M-*^' 

«i^i>3 - lin. 18 lies iwwtj KjU^t^ 
Pag. 163, 5 ^ «^ ,^< »?*--*J5 '**«-' v***j i *-»>y»i' t>*«**^' «3^ C 

X-A.JL Ju*-. i_p- *;*^ ^ä y>\ JU*.^ ^ ^tjj ^1, ^\jj Ut, l^s^ *J5 

o» ät_*l— 4-j>^ e»^^ ^^ sff} j^ j^jt »ue ^jy iu« üi,«*«, jäj ,^5 
vX_s.1j; gyuJI v>^! _>*j tßÄ!v>*- 1J5 .„♦jJU. dJt J^^ j^ 5^ ^^ üh**Lxit 
3,\ 5^ «5iJl. Ulä t> JU-3! ^.-L* t^l J JLSJ J^l ^ v.ä:>j ^^t 

t59ji> *Xs»' v>-*^ er «!*Jo **»"' ü's '*^' *=*^' «Äj:*a ***f* 5* (.^1!*^*« 
j*Jj iC^^^I iUL^t j?, iüuji 1^1^ ^1, ^^-^S »/J^^ J-^ i «>otf L^it 

^t,««!, L^ ^ii^\J>.^\ ^-a*i J^w. ^ytf JJ^ - lin. 14 jsw-* in BCE 

am Rande, im Texte uod bei ^^^/bei anderen g^ - lin. 15 £ 

i! lAfiä I^U|; ^ vergl- Arid). Proverb. T. IL p. 257. Ihn Doreid 
p. 110. - lin. 17 y^ Q^ v^l^ »^'3 muss hier ausfallen, da er 
erst p. llö, 4 genannt wird. - lin. 19 £ am Rande »^ys^ D 'i^jJ^ ^ 
JjJi. ^ ^^ &<wt^ v^ «Tyi ^ JLftj^ - lin. 20 ^Xa«^ D *-j1^^ 2; 
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ij^ i^ 'T***^ /«i F-h U ^ A» _ 



b"U ^/JJ »,«**<» vX«j ^l5\xi| tri» er . 



/6» PoreW p. 78 biUj! 
Pag. 164, 1 ^ »^^ J-i^i^ oi^i^o^ /^^ oj^^ OJ^/* C 

Lja y* «Uwi j«i< er tf^^' ^5 ?jJ^ t^!; >i« »i JJ^ Uli wOjü «Uv^ 

*«^^ ^ j?5 J^», J^jLs ;? iüujiit - lin. 9 D UDd corrigirt Ä Uh». 
- lin. 14 D i**- o* ****" o* *^*"*' ~ '''°* 19 ^ jft«*aj j,^ jMt 8,j4i _ 

f^iji) j\ö ^ i^yÜt Jyä.J 

Pag. 165, 3 2*«- ^ i'*^'^ o* C?^- "^I^ c - "n- 6 ^ 'J>-* c 
Pag. 166, 6 Sure 15, 04 26, 214 - lin. 7 Sure 15, 89. - lio. 

8 £ ij^ e^^ ^^ *^^ ^^^^^ ü>;Ä^{ iU2f äJ^ ^Lä^ ^t ^yÄ p 
lu gXAoä^ ^«yüt^ J^l 5Ul^ J^l^ iLÄJt iU^ L^^3 ^^UJJ K^ 



57 



j,bai JJ>5 Jü-I »Jjli \d^^. lin. 19 ^ /3 \d\ j!j>. 

Pag. 167, 4 lies ^!J - lin. 10 E 6yi ^^ ^\^\ ^\ «Il3 ^Si\ ^ 

Pag. 168, 5 ll» CEMN ll^ - lin. 9 nach ,.jtJU> bat IT »«i i> 
^' - lin. 12 I> i^Ö J^l^ ^J^ - lin. 13 I>^ 5O4 - 1> ^i^^ 'JoC» g. 

Jül yj^ J>,*X4 8Ui vl^«»^'5 - £ ^5?, »J j-«^ l^' i^' »vJ !Ju *1>5 ^ 
l«i^d)^ ^«^t^ ^iXJI ^jcXitaXt^ {^^^ ^ ^^ ^*^'!^. ^c5^ ^^ ^«^ v^lr'^ LT^^ 

ilOa j^^^XS jOft^ «^^5 ^cXJb jJä j^X> J^wX^j ^i> U!^ j^^i'j JUaiUJ er 

Pag, 169, 2 £? f^>^ l5^ a^ i^i JüM^ ^xl^S ißy^^ c5^ *>4^^ C 

'UJL3 j^ tot iü^U» e5^^' ^ Jl-^. «'^^ JoJ^äÄJI KjUff 1 8uX^ jofl^^ J^? 

u»^< i? u^LxJt ^^^^ J^.,^ «^^ ^^^ y^ ^^ »^-JjJ^ eJ^ Sjl^^ 

,>^l, ^\ «yu c;v:> iHJ vJl5 wJli 1^^ e>' V^^ Cr^5 '^^ jf^^ ^^^' 

j^XJa^t ^ fc-U^ L^LooÄ ^^ ii o^^" Kälj ^1y ^mLo sX4^ er "^^^ »;i^ 

- lin. 5 D L^il:>t - vy=>/ D d^ß - liD. 10 E IxäI Lo^? wJi^ ^ 
Jl^ jc^i »OU er v^ä^i ÄAü g!^ iit ^•ä*^]» wwä> vj5üy3 cr^*^^ 

iU^ JÜUi ^^i^ i45^W ^j^ v^a^i jUÜ Uaj! J^t &^ I-U Ut^ 

B 
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c5y^ c5jA? J^J^ - lio. 13-15 E ^♦.^-Ji^ 3t ^J J^^« er /^ c5^ C 

^^-AÜfU g^5 «^ (üw l^JB) ^b^ jiJual\ »U\f sJ^$^^\y JJuai\ jyl\^ 

^0x^5 ÄÜi^ «Ow^ oWt>J ij^\ ^ - lin. 17 E Ul (^ oy^ c^y ^ 
^j ^.U ^4«JI .,.#^^^ o/ö Js^y^ ^^ ^« iu:i U?^ äUÄj j^{ äU:> «ü^i 

£-^ iS LT^^V O^*^ Ü^*^ ^^ O*'*^ o"^ ^^ 



^UJ5 JB^ .:il«Jt ^ 5^ 3» 85.3 ^5 Aa-t er a^.y'^^ ö^iÄ (Sure 112) 
Pag. 170, 10 Nach ««it hat jB am Rande den Zusatz j ..t n . .\ (p 

l>jw<a *m Oyw^ - lio. 4 £ «Jia*«5 «Jj'/wj v^>>yl j*"5 l^Ia*«^ i^l l^/" r 
pJLcJ iUi- *1II, - lin. 19 W),!^! £ ü'5 l^'*»i L^Jy«». ^^ jiijj ^? ^ 

Pag. 171, 5 M fehlt in />ilf > lin. 6 Für das erste 6y.&-i D am 
Rande J^ - lin. 7 £1 Jlj—ä-Jt y»Ji U ^^0' v_äa«ä o^ iUj^jJI ^ 

^^5 er - lin. 10 E c^rti^vJ' *>-^ ^ij*^ j**-" U^j""' «^ Si*^' C 
* ^ wüül v,Ä*«3 ^ ^j5 er ü^ o' ^' ^'^*^' «^ ^^' ^> tk**^- «^ 
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^\ - lin. 11 1> »Aöi - lin. 12 JBZ> ^J^ii oder JiXiJ - lin. 13 ^ 
JjJj JjJii jB ^cXi am Raode ^^xiJ C ^vliJ UE JvX-äj - iS g. 
^ iLJL.^X^t^ L^y V^3 L^y^^ kJ^' "^^^ '^ ^^'^^^ CT »)L«Ä^t »v3^ 



jj JÜM ^1^ ,,*U ^\ f.lp\ iXs-l^ »äU^ /i' »35 J^^l ^3^4^ JLS:! »i-a 

*i .U*^5 ^LSää5 ,Jx^ ^ v^ - lin. 16 j4^ I> J---S - lin. 17 
Sure 74, 1 1 - 25. - £ o^ a_jlX_ä ö^-^^s^ sX^^ oii^t .«Xp i ^ 

wLää« 131 ^^U*it L^^. Kj^ ^^ (Sure 68, 44) *^>u^t tiX^ v^5Cj 
^^AAj KfiU;;; H ^\ ^:^t ^5^ xJlfi J^Lx^t ^ ^i.^ ^1 s/^ jJiii^ ^(iu£ 
tCJ^-^ ^;;^Jo^ iljü xiß^ i,6jx£ Q* ^^ 014-5:? Ij «5U^ JUjüu.1 "i^ jUffl iJ^i 



^ b^-»,^ ^U (p. tvr, 2) ^>^^ ^^ L>t;Jü:^t oLoJüU «J sä;^/)^^^ «J 
L^iAjtAOj qI JLXJI \.»AJbL} KJLm (;;yu^ ^;4i^^*^ v>yuaJI L^ Jüü i*J^4:>> 1^ X^fte 

Jja: IjLc i^Aj! - lin. 7 Sure 15, 90. - F il— «_j *-Jy_ä ,^Ji»m ^ 
U iL.*JLä ^ Jjäj -Ü, ^y^^ U iUlä ^Lä Jyby U^ (Sure 69, 41) 
jyjAjsv. ^*X*>Lo U, (S. 81, 22) iL«i' «J>>3 os/^" - ''«• 19 ^^^ 
U; - ib. B am Rande auch ]y»!a^ 

Pag. 173, 2 £ v>L_äJL jytf ^5 ^«^ ^,1 1&^ ^*;> äu^t «J^ p 
i^ OcäwJt U^3 LäJLs iüÄ^t Jl9 lüi^ ^ Ls^OcA ^,ÜÜ UJLe J^ ^ 
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- lin. 3 E ^^^ .yHi^ »^l?^ J^^l? ^y^ ^5 er ^'j^ ^^ vi^^y r 

iX—Ä-^ irf5ÜJ^ KAAiiü »^ft^ *3^AA^. cr^/i ^ «uU ^s^ ^^;vj> iü^ oL^ 
^^;y«Lju j^äLö ^aJI ,>J^ - lin, 5 C ^^*aftj G LöÄJ A ^^ääj - ib. CG 
«Jd3- D Mis> oder ääIs». - Ho. 6 vergl. Pag. of - lin. 7 CD äUv^ 

- ib. I> am Rande iuls? - lin. 1 1 ÄD _J*-* ^'j, Xi5Ä*J5 X-j», J! j. 
vergl. Pag. I0P, 3 - lin. 13 ^.r»^' C c>yJ.\ BD 5j_«ai ,^\y^\ ^ - 
lin. 14 ^ K^l BDG K^j - lin. 18 ^ ,># U^> G ^^^ 

Pag. 174, 4 Ä ^ dazu wäls^ ^' v><j« j. _ lin. Ö /> Jii: - lin. 6 
B ^A>J' - lin. 8 E *aI* v^5 *_»L*j v^' c5j— «— ^ r " '•"• 10 ^ 
osafü, jB am Rande ua^ii;, - ib. B »lä^» ^ «Ut k*8j KUaU» j. _ «n. 
11 ^ ^^t G ^t - lin. 14 BD auch L-j^ - ib. B L^ /> 
2C^ - lin. 15 E (^bili ^läit ^UJ« 4*^'^ v/ ü» ^Ms? v;^ j. 

^Ä iU^AÄ vergl. Pag. Iw - lin. 19 G ^ß 

Pag. 175, 3 G Uää^J - lin. 6 D J^L?u5 ^ J^L?U9 - lin. 9 
AG und am Rande D J - .il . ^ > - lin. 10 ^ nach t^^ B darunter 
u-ix^ - lin. 12 ^G oU;t - lin. 14 Ä BiL-t dazu ^ ^^:> övlit j^ - 
ib. I> auch Jj>Uil £7 J.»-UU - lin. 17 vergl. Pag. »ov, 7. - lin. 18 
vergl. Pag. irf, 1. 

Pag. 176, 1 ^ Cji>t. lin. 3 B vU»- - lin. 4 C ü^ - lin. 5 
C «JÜ i> «3s» - ib. ^ Jp^ G i^ya - lin. Q^D^^- lin. 7 ^ 
A Uy. - lin. 8 B l^sJ^ - lin. IOC ^V ^ "'^ - ib. ^ *ä^ - Uo. 
14 BDEFM auch J-öLsäJI - lin. 19 U*s ^ ll. 
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Pag. 177, 2 DF und als Variante B li^\ - lio. 7 ASt>^j&i 
BE i^jSi - lin. 8 £ 3u3 - ib. AE 'i*>au vergl. Pag. Ivf, 16. - lin. 
12 nach ^jj^ hat D ^S^ i^Sj kju ^t,>-a.l yj»^ - Hd. 16 ^1> 
u*"^^' iii^i - it)- '^'c eingeklammerten Worte stehen in BD am 
Rande ;DhaX^ ö^— s ^ M« d' o* S"*^ i^ cr^a ^1 *<*» Utj 

Pag. 178, 8 jB (jL-ij osJmJI j^oläJ! «ttJU^t^ .^ »aJU^Jt ^«-«{ _ 



jo^tS i? »(>j> g^yöl^ ****«a *«j» «ut - lin. 1 1 J-^Lo ^^ aus A ist hier 
überflüssig - lin. 20AGSi^ - ib. £ ,^t ^t iiUtjJI xUUil - 

JJLm JÜUat^ If^ 4;3H>Jt i ^1; t<3t ^UJt ^ JjiUj lUAy LfJU ac^ 0>t^ U 
»^•|,- .S iü^lUüt U'^ -?^UJI^ oLJt » JUu SLj jiÄ:i Uli iU:^!^ ^\ 

Pag. 179, 3 £ ^jfevX-ll, o^l J-j-ii, cftAiÄs? tRAij» tßr>r* c 

i * > « ^ 

j^-M^ oiÄj'Si tuX» ii4« ^y.ij jUÄiü« o^j, w; »^ir tjjUiJj gj^ 4, 

»Ä* 5j^ oLjoJ - ib. 1> i" - lin. 8 E 4«a*it M». ^"^^ (>^ Jykil ^ 

(Sure 37, 46) Sji^ l*** "i iUs »I>5 - lin. 9 B ^^ - lin. 11 I> und 
corrigirt B \^^ - lin. 12 CD (^^ - Un. 13 B am Rande ^- 
A (.i^'it ^Z - lin. 17 ;Uit ^D und am Rande I»/<fiit - Un. 18 
D im Text (u)> »U, 

• Pag. 180, 1 £ j.» J-»< tJ* 8^1) «l^'j '^••^ j"^^' V» ^5 ^ v^' C 
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^Oet iüü *«?, \di»^ _ ib. BMN y», - lin. 8 CG *Uai», - ib. 
spÄ>l^t C ^l^^t _ lin. 9-13 vergl. Pag. H, 17. - Hn. 11 ACD 
^ BEIma. lin. 12 £ t^J^i «^Lsil, v'y^l,^^.j v/Jüt JiLJJ j. 
•Uo^l/ o>H> . lin. 13 FMN and am Rande BD (j& ,», ^ 0U 6 
OSuc^! i JV XA*^! er ^1 uä.*äJU j. _ Hq. 14 I> 4-* - lin. 16 D 
(jij> »U^ . lin. 20 D ^\öj 

Pag. 181 , 13 C7 und am Rande BD ]^ß B ancb j^j-i - ib. 
kXa*j A tjjuj- - lin. 15 i^uitj C und am Rande B J^-A^\y D 

Pag. 182, 4 Nach iUL«ä der Zusatz in BB Jti\ «t5ÜU ^ ist in 
£ durcb darübergesetztes ^\-'i als in anderen Exemplaren fehlend 
bezeichnet und ist unrichtig. - lin. 16 ^Xeä B 'nJä j^»f. ^ _ lin. 19 
nach er haben BD am Rande ^^3 

Pag. 183, 1 E ^.i&i iUi* ^^t^ ^^\^ ^ssXi\ßi ^^ ^\ /6 ^ 

U>Xs^ ^ K*-t (^ 1^5 »JUy i 8LSJI ^j oy*>^s **'' <> viiLS^t, 
JC-AjOlt OO* OJ9-UjS>i »jUÜj Ja Ja-uu. ^t ^ »^ ijj, L^, &^^ ^ 
j—^J JUc aI Jj4mä>I üy> *fii^. i?LL>l LjJwo, ^y|^^- «Ua« colf ^^ 

y^tj ^mJI Utj «ytÄ y£^l i»SM ,/»■ aäa:^^ KmI^ t^>^^ i^s<> >^j ^4 
jOiJ^ «Ut JÜUS L(iAä ja> ^JLS S iS^V k^^ J «Il4 <4 o>JU« «50^ ^1 

8^ ^1 tiXp i jLä."i»5 - lin. 5 1> am Rande ^^La . lin. 17 Ul^ 
AEFGMN ÖV 

Pag. 184, 3 ^M-^^i D am Rande ^«^'- lin. 10 D und als 
Gorrectur B y^%^'i . lin. 11 Sure 74, 1. - lin. 12 £ Jt ^ 
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i;eU>pt er ^^\y>\ Ufi (kXSj L«.^ k^^ - üb. 16 )üU nur in C7 - ib. 

Pag. 185, 2 fi Li^xa«^ - lin. 5 CN ^^AEFGM J - lin. 11 
A ^ FGMN ^\i K dy-j »«iLy. J* - lin. 12 E ^^ j^*-£ c>\j ^ 

tij.Jt (^ bt tI>Jl3^ ^yäaxJt (/JU;:»t U.^tJ\ iMj nyr ^o^i».! i (J.:s^«.l 

^ — j b ^ ^ ^H^^ ^l^t? jft^ j - Jj - f^ y; er «l— ^ cr*»^ 



Pag. 186, 4 t^ EFGMN und am Rande 1» L«^ - lin. 11 Sare 
41 , 1 - 3. - lin. 13 i«a9 ADFMN \^E\^\uG ausgelassen - 
lin. 20 »^ fehlt in ABD 

Pag. 187, 1 f,i^ fehlt in ABD - lin. 20 o^«:cÄ ^£ s:^^^ 
Pag. 188, 2 lies «i l^Ö - lin. 6 I> lSJ jB ^ ^»^ ^ i/o Jüü ^ 

i>-«*J^ «^ y>j o^ ^^ cr^^ j^ Ä J^ t5-^- ^)^ oj^- ^3 cr^' er "^t 
^ iüj^»> ^^ ytß^^ j^J' er Jüb \ c;ir^^^ g?^^^ J^^ g^j^ ^ 

OJÖ cß:^^ ^^y t ^J JÖ UÄ i^iil» ^ ^- ^1 Kl ^ ^ Ä >5 j*^^ 
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iX-^7 ^x^t o* y> {ibnDoreid p. fl) *or*^ i^^"^ ^- •-*»*# cß^"^' 

^t iUi- m^ J^5 ,^ys w^X. w 1^ f^-i ^>ji\ - ifn. 13 «U C 
und am Rande C ^U - lin. 14 I> (jj^j Ä im Text t^^> 

Pag. 189, 3 l^^J8G w fehlt in FMN - lin. 8 ^ CDEFJUN 
% - lin. 11 DE «^Jul» - lin. 15 Jb~ CiV und am Rande B L^t 
- lin. 16 E t'^A^ oU, UC^ gi J.^ 10^ K(y.t ^1 ^ «Ul ju« ^1 . 

Pag. 190, 3 ^DE <^a^\ ^\ - lin. 4 BDEFN_^ ^^^ - lin. 6 
BE '^ - lin. 1 1 3. fehlt in JlBD - lin. 12 «^ C i^::^ ^1 - lin. 
16 vor o)ß>*^. hat D und am Rande B f^ - lin. 18 \mxxa D am 
Rande L«fi*i - lin. 19 /> verbessert tAsi^ä o« üL»-; 

Pag. 191, 2 if^ li> CEGMN äJU 1*> - £ 1 ÄP ^^l ^.^ ^ 

^j;-^, p er ^>-^ *^^ t^N« ^t jLSs «^ U t^LB Ki^ ^ vk>^' 

ik->y>3 |^«i3fi ^xs KjLUt iJilaÄ».^ |j.> ^ ^*JtL» «Ut Jy«^ JÜB K^^l, 
yit al Jl» ^-^ \iS qI (jN^fi ^t 1^1 d^Lu.^ Ua^.t ^j^^Mwüt JTij ,JLm4 Loa^l 
5 je*« j^^ t5J^J5 «>u.5^5 .iljü JÜJ! Jjit» j^^jIj er }«' »^li *>^. L- i^y> -i^i» 

O^jj. ^^ lX*^ Jb" JCAityt gAJU. asj^lä g^ *I^ ^\ (Sure 96, 9) c^ W« 

^? _^ i**Aa-J ^ M\ 5tX*Ä ^^ t5*^« sü^\j\ jj,>M OvXs* ^1 ^ 

^o^äJI yJL?^y|5 iX:>J^ ^^. ^^^XäUI^ I^^Jü»^ v^v>LÜJ3 »]y4d^ iJ^J Up 

i^-^-t^ J^3 «^.-Ä^ eM^ v)^^ 4> - lin. 10 D ^J^^ . liD. 17 
Pag. 192, 2 Sure 68, 15. - £ i^^J^tf bv^^iill ^LSi\ S^S^ ^ 
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- lin. 10 lies Uii - Iln. 20 C JU*^ G S**^ o^a^aS 

. Pag. 1«3, SEt^^'a^^ U\ ^y>y» o' tf**^'i M* o*' jT** ^ jj 

UL^If» 8^5-^ f* iVrf^*» »La. J ^5 XSAS - lin. 10 Sure 19, 65. - lin. X* * 
12 Sure 18. * 

Pag. 194, 4 ^E \>y^\ D\<i^tß^- ib. »^ E --^ - lin. 15 
80l&^ fehlt in D - lin. 18 '^-i^^ E u>±xs>] ^}x> j?<Uwt o.£aJ vXä ^ 

* » » » » ■ ** 



^^LJ? KfX» f^jA ^ ,x'««»Ä« vergl. Casumi Th. I. p. I*lt - lin. 19 o'^ 
Pag. 195, 3 Ä Ut, ^t v3< jJUlif ^ iXijoA f,^x»aji i ^Uj «J^ ^ 

kJJ? J.« Ji53l va*jyö er» jL«^'*-» - lin. 9 ^ «%* ei* 4**^. - lin- 

16 Amro'Vcats Diwan, p. w - lin. iT Dam Rande l5^I)ül _ ün. 18 

Pag. 196, 14 E ,j>U^ (ja« i^t^^^ ^ c^i^^ iL-j *J^ ^ ^j^i ^ 

L^-i iüu*, ^^t cjOb-tJÜ« ^3vX-» ij* ^ al>J' »^ b' r^'5 ^l-^' 5*5 * 

jyJ Jlsy ijö ^yl «5ÜJ, .^4*^ (»^juls;, ^ «jj.^>Ä- _,4-iM fbL^D ^ äiäüe ■^■ 

(Sure 2. 120) yi^ crj - ün. 19 Cß 4-2-« E sLÄ^Jg^ x!jtÄJ5 _ 

^j^ o*^ a'* jft***^' 'J»* a^5 *-»•*• »-Jl^ ^^^^-^ **ft^' o' '■*^ '''Ai 

J jLft i,5J3 J*l9 ^i? »^ j^yü- ^ »I> o^ Jos» J.*^.&* äSi^J Jiilj i^i 

•• ' ■ 9 ■■' 



-*:. 
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gJt Jb«? IJuP . ib. ^ CI>£ j*Ä - liD. 20 '^Mj ß J^t KXj> (>* j. 
,/ *1H er j^*' "' iM '>^5 !P^ 8% r«***' «J 1^ !>J'äi, «V— O^' »'/ 

t>.! .4>äJt >_jL«ia c i X jl»*läj «oij ' ^jM.*jwJI >y»L.«w. ^ x>i,«^Jl2 Q^ ljL«Mj tXXaJt 

Pag. 197, 10 Godd. l^^» - lin. 13 D ^U am Bande ^ . iip. 
16 «IS o"^ o** "»•' «0 ^- - ""• 17 Sure 17, 87. E ^\ ^ ^jsj ^ 

^^„»J^ M J^j ;?bU _;*i-i \Sj> S 3 «' ^5*^' (>•> ;;** er (^l 

Ljl^t J^ J» ej« «^l— ' eo^t er f^^ U*» ^^^^swl ^^1 jö, ^ ^.^ 

^< «Ai» i ^J!^ J>x^ »)^Jli ^1, ^^.*»» Ji ^^Jl ,.,», JsOäJJ ^^5 

?;• ^_^- Jii. ^5jJ» jüblij J5, J.^^.^ _^ff ,_pu e)y> uäo.aJ J8 ^«-i*« »W 

J^ ^ ^ v^< isjU iu>5 jr i *>, v^J JsL. u.1^ S^ ^J.\^ u^\ äüL. J 

Pag. 198, 3 Sure 31 , 26. - lin. 6 Sure 13, 30. - lin. 10 Sure 
. 25, 8. - Hn. 15 Sure 25, 22. - lin. 19 Sure 17, 92. 

Pag. 199, 3 L»jA«5 C •!-• r*^s - lin. 5 ji.> G ^»5 - ib. X> C9p - 
lin. 7 Sure 18, 53,.-, lin. 9 ^G L-^iy&i _ lin. 11 Sure 6, 111. - 

*■ lin. 13 Arab. Proverb. ed. Freytag T. II. p. 605. - lin. 18 Jj-*U 

fehlt in CD. 

Pag. 200, 1 D setzt hinzu : Ul^s^Ll\y v_ÄisuaJt ^U^ O^ ^ - Ko- 
2 Ä A-5 «***JI o» ^ <y^^ (Pag. 199, 1) oy>) er «*-*^ »I>5 i C 

i UaXS UÄ Uaj ,^vw-. Juli L4«J£ke jytf jy?j J^J, yafiJI w ^»y 
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^ v^Aaält iii,^ vergl. S. 50 zu Pag. 156, 3. - lin. 

4 Sure 13, 29. - lin. 6 Sure 96, 6-16. - lin. 13 Sure 29, 28. - lin. 

14 t5^-ül D U^\ _ lin. 15 Sure 19, 74. - lin. 16 Sure 12, 82. 

Pag. 201, 5 SA**a5 ^D oU «#l _ lin. 7 Sure 34, 46. - lin. 16 

VL^i js^ äüu« (.juri Uli t&is) ,.*i- ^yr» ji» «»5 oOi» ^:^ Jc**i ü* 

^^i Ic^ JJ)3 »J^ ^J>ßri ^^ ^1 ^^•J^ *^^ä vi^^' CT »^fi^ »yÄ^ 
^*wu. j U^l OÜJ, J-ü-J' JÖ *;WI i» liJt t;uu^- iu*Äjl, j_i^ JÜt, 

- lin. 17 Sure 74, 13. 

Pag. 202 , 1 £.J^l, ACDMN ^S öy^!> - l«n. 2 i5_*.Äj> C 
^^ - lin. 6 Sure 17, HO. - lin. 8 Ls?. Co^.^ - lin. 15 o' ^ '-^i 

- lin. 17 Sure 55, 1. - lin. 18 U DMN to U 

Pag. 203, 1 Juö DEFMN JB . Un. 14 ^« ^£ ^ FJfiV ^ o' 
1> ^ o' ;;* - lin. \Q^CsGo-EU 

Pag. 204, i C U*3Lf ÄFilfiV U,.oLsJ £ am Rande U^Uf und 
^l4«, ^i^\ lyUa- U;, JÖ **-J^ > ,^J ^«iL^I 8^t j jä, ^ 

»V - '»"• 6 iW=l* AEFGMN J^l - lin. 7 Sure 17, 47-49. - lin. 

8 E (Sure 19, 62) Uit ».Xe, ^^1^ Jö US' /u. ^5^. l^yu«. ,,^-««j JB ^ 

c5^ ^^ *r*^«^' i>» vl^ *i"!J *ob tJ* U* J^yUw* ^I g,j=uiJI, Lftir^J 

Pag. 205, 4 DF «yiua*«5 - lin. 5 E ^a^5 ^ «j^»» <^>-A=! 'yl^j ^ 

}^ S iyi (Sure 16, 108) ok^^ CJ**^ '^> 
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^\^^\ Ji U, (Sure 3, 27) «Uü ^h^ l^' o' "^^ l-H^ »"^ c**'^ »^S 
J>c ^jL> tit »La U wL-Jb Jy^ ^yl »</^5 JL> i cr«>*ll u*»-^ vJ^' S 

l^ ^t - ÜD. 6 D wJUü £FJ!f 4^ in E dann corrigirt •l'JL^ 
G «J ,;*^. - lin. 15 ^E 6u^ JS o*^^^ «^' '^'-^ *^*^»^ä=^J Xä^, Jy> ^ 

Pag. 206, 1 u-*«* C o«***« ^ u*^e G (j*^*^ M o**>* -^ lAt* 

j?,iX_a.l, L^ ;?y.Ä^ «m L<*i >«^:il gLbJl, ^H*^ J^^ ^ üLgiü o«L> 
*i* «I« ^yoj ^1i 'i\ ^^1, ^Li-^\ vJ<jU - ib. ^ 9jfj^ MN »j-üijf 

U^l ^y ^lS|JI 8.X>t, Sj^y!^ v^-jSi S »y'^j^l «*> ^»^^ älL^ o)> 






^' - lin. 4 ADE Lj^? - lin. 7 E J.— [^ 



lin. 15 Sure 92, 5-21. - lin. 17 £ 3« 3-^3 ^/'^ ^j ^'ä*- j"^ f' C 
*«t 4,—.^ J6 IJU» ^3^ ^jfji (,')kJi\ S ju^ Ji» Ja L4J ««« ja«J J.^;?. 

J ^ILaJI l/l r.AM» («jtJUa (^t «J jLfis ^ J^ ^\j^\ LLo ^ iXfiJ ,»«L« 

8"^ ool^ Jt^P- v^ «Jet ^I^wj ^Lü^ ^Up S er t^t v»^' '^ r^^ «3^ 



JUL. ^>\ x!«* U» v,*-*iJI# ^{ J^J Jte, (ßn Co/e*6a p. in) ^jji\ ^< 

dl ) e 
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Pag. 207, 2 A ^^^^ PN o'^B^^ G «M^ \ M und am Rande 
' * j^ ,»4^ - lin. 7 y«Jt G f^^l - lin. 9 CFMN >i - lin. 14 



AD v^Ui - lin. 15 AD «^Us _ lin. 16 A ^ß^ E J>-*4» F 



,jä.«*ft Jlf ^Ji.^ N uiU*£ _ lin. 19 CG Sy^f^ 

Pag. 208, 4 jB v^r*^ o' ^ ^"'^^ »i5;l. o, jjü ^< ^jäL^OJ ^ 

^JLbI dU^ ii^ »^.Ä-**S5 j^.t ^ äI^I i^ÄL^t IkX» ^t, ^by. «5ÜU _ 
lin. 10 E 15X1 ^1^ M, «Ut Oue «mI UfAfi «Ut ^j o*"*^ '^^ "^^^^^ r 
H^^ Tjy^ *^ vi «y^ l^.^ o^ ^y "^"-^ o^^ U^ *^^^ vi^' ^^ *^^3 

.i5Ü3 iAju j/fe Jf B^j^l er g;5 äCi-*» ^^tit ^^U> vS «5Ü33 oU o»ji 

> i. t ^ r »Ul ^^^ IU5; ^U^ 2.3/ cÄ:I> ^tf^ ^^1^1^ «^1 Jui:^ ^^\^ 

» > 

- lin. 10 Ä ü* U"'*^ '■^ '*'» ^^'^ *"' '"^ '-'*'-^ '^^^ ^ v-äAXs?. ^ ^ 
ju. .U« J-» »U«^ »J i,«ix>5 J ,j,..4Jb v** **i ir^il /Ä« <Sh J^^' 

jJUU Jjlij o«.*-ÄJt _ lin. 1 1 iX»-l Co ^J 

Pag. 209, 2 äü'*^ ^. fehlt in CÄI, und unten W, 3. tfP, 12. 
ni, 8 in allen Codd. - lin. 6 lies J,« ^ ^ ~ lin. 13 £ es»^^»- i ^ 

yj^\ J^, &**Ä ,^? ^t v.fti«w ^3 jLä- »oU*,5 ^ ^5 i^iä^J^J «>.^ 

L^ }aÄ o' ^' k^ j^ cr*^' o* vi!;"^' /-^i »-^^^ *% - '•"• 18 
J.43. ^ fehlt in CD . lin. 1 9 u^ und am Rande D K^-äj - ib. D 
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« O 9 



- - C 



au^l^ J^ iJyMii' ,^;»- '^jfi«: vj^t iMJo «iUt ^^1 Uli ^«aLo ^Jlt ^^^ t^'^^. 

O - 

Pag. 210, 2 JE («jJ^ «JJI Jy«; L»Ur ^^l ,g .vX# JÜLä- oUj L? _ 
&Jtlj ^;,-*s«• j^j*«*»» t^. »>JI-»- ^t li »Uw »U*» L^ (jjÄj. Jüi^j 8;*«*» $,i 

> > ^ o ' • 

yj «ti^ iüÜC« <ri5JL(5 2utiy "Ü ^^i JÜL3* jOjt v3lfii t'^t ^. kil^ ^t 

y<-.4-Ä o^^\^ liD. 7 Ä auch ic^^ - lio. 19 DEFJUN '^^ L 

Pag, 211, 3 lies j.^^ y^yJ^ h^>^ - Iln. 15 /> lAÜ - ib. I> ^ 
oder ^3 - lin. 16 v^3 o^ fehlt in C/> - lin. 17 £ er /^. >* r 

jJJt 1X.AA ^^^Jtißo tu] ijMij hl4w^ ^Lw^t Jufi <Lcv»{ qI^^ v5y^^' V^^ ^^ 
J CR,^M>tt ^ IJ^I J^ yM^t «JÜt Jufi 8^t^ Aftit cXju x^a« oU 

|JU-t - liD. 18. 19 ^pP ^t fehlt iD CD. 
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Pag. 212, 2 Ef^ ,,«*)U. «UJ J^^ 
L#C«i 8y L4iUj\ v-4i -**-' 0*^5 <T*^»y -i'jj oyy mj^Xj> &«*< x*^t 

A_JU cxXJjj äwwj j^ «Ul v\*c tXi* <T**^ «>il(} v>^ ,^*«l*e «U! Jij*.^ 

X-^iUI s«*jj6, o^ jcr> L«>, i vW^« ^^ iß ^ 'Ut er t«^5 j 

^.^»3^ JJ3 J^ »vXi v^^ iOaj (»y KJ^^i ÄA^aj? "Ü y>"5(«^ JJÖ^ fcÄA^ Oy>. 
äUJÜb j L^Ä-o L^U ^v> K4l^ Jlb ,^1 ^j^ ^ iOf« Jy«^ ^l f^^^ji\ 
JUb La.^ JUlb i J.^ ,^^i>^J XU» er o"^ UÜ c*^ wOjj ^^t. ^y 

Pag. 213, 8 ^xlil I> 533 vi^^^ ^jL v^wi^' '^ i *^1^ j; - ib. 

JyU9 Jwftl:>>p3 (.jJUo iJJt Jy^^ Jjt^ «Of^ cXxfi tJ^\ .SJÜ ^tf v^Jlktt 

y« ^' O^ ,-AJi^' »'S _ lin. 16 D wLo' ^f> er sJyl^l; v*:!l-«~Jl oU ^ 
- lin. 18 1>£ (J^ - ib. ^ZJLiV 4*^, C'CPiM «^--^^ - lin. 

Pag. 214, 12 s«^j CX> x^jj^ - lin. 14 v^L»-, Cö^v^bl*^;^ 

Pag. 215, 10 E LS'jÄij X^fie ^\y ^iXäl^l^ _;*«Jt J>*5 .Xie ^^t ^ 

^ ^yCi ^ J^Lv= o' - I«n- 16 lies ^ ÄG üL vergl. S. K 20. - 
lin. 17 iV und corrigirt C o4^3«2m 6 dafür K_«_Lls _ üd. 19 Mt 
v44 - lin. 20 G Ujuji ^^* 

Pag. 216, 1 ADFG l:!^ JB U- ^ ly^*« j*^^' ow»JI ocAi« ^ 

Ut, «^ Ijle W j^Ux J* ji^« ^ jlÄ-lj, »"l^I W^j/t? Jji*Jt J.e u 
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«^5 »;L-4J3J 3^: iU l4*j j^UJI J*iJ5 wSyüä.; ^5 Jbit t^ v^Jt 

fyj, «5Ü3, .Xs-!, ijAJ Jl ^JUJJ.\ ^ <6fjk JLii Jw«», jLto^ jyv5^ Laj.l 

«J^t juLäib ^*-.5aJt ü>*j^l vx^ ^^t*^, t5Xiiy>5 occIj, ^^B JJ^fc ^lä 

BjIJÜj juKj Jl^t siX» ^ jutüJt^ i<5o il^ JL> ^ l3t Jy^ Ut y; l{ u5u 
JIS l—X x— j"!l jy^äJI ^Uä5 t^ ,^**aj jÄ^ i.>i«J. ly'i *# '«*!5'» "Ij^ i' ^4; 

*^y!is^i iKM' **-** »^^ Üi«W^' j*^*<»i' o'^ o' - '•"• 4 ^ v**^' "^ o' 
i^Ui - lin. 8 ^s^. G ^^. - lin. QMtJß- lio. 11 ^ o*^r 

J^t >>t^t cy^ ^liwXs j^\ Lot^ ^^t .^«^ oJLmUj Jü^t er ^1-»^ oJJj 
iut j^\ o^-»iJ5 _^i - lin. 13 D auch ^ _ ib. £ ^ vit-^^J yuJ? j, 
,*äJUJI *Ai jLi{ U jSJ-J, »^\ - lin. 17 £ 4»*-«-J« «»^ j*t^» t5a; c 

iX_*«JJ IJ^i 5115 jyL^v- jfi^j »_;*ä Ja Uät, öLju. j^ 0«u» 8jU> jy>j 
Ji^iy^ oiL-j^ iUü «I^ ^ J.A35 *i» ^ j J ]*äJt »Jb ^ ^Uait 

otl.^ i>*^' J6 «wl^ v4^' t/^. ■*ä'^«^ kJ' k^ J|^' (Sure 106 , 1) 

o«y ^■i iUüüJt ü'^y^' *J^a r^' r^'i **^' er V*^ o5^ o^js^-i 
^y&Jt, (Sure 55, 19) o«!y^' r.-* *Mj^' v^a v^^' j^^s ^^X' j*^' 

JL^tf llo^ a^=^ ^^ £^*^^ - ""• 18£ eXfii- pUxi ^foi^ß^ 
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^Jci- ^^1 JJjJI, _ G ^^ - lin. 20 D auch ^3 

Pag. 217, 1 ißfyi^ «^JL«,!, G ^;i^l «^«V> - E o<ij^ uäb^i j. 
y»L_*. u!4P<5 ^yu- _;:?^ lAI^j^', iß^i^s vl-Äj' Ji^ u-"^' er li'i^« 

vV^^ U^ ^s^ ^:) ^- ^^^^ f*^ ^^^^ ^*^ ^* S"*^ ^-^ *^' 

Ojj ,,4- O^ - lin. 2 />jB Uaj ^« ^1^ ^J4- - IId. 7 .^/) ^^,— j^aI> 

- liD, 8 ADE ^y>y^>>^ - ib. E 9^\ o^J^ '^j ii' c^ *»" ^V^ g; 

^j^ K4^\ ifJugijjj\ v^\^ M iXA.fi ^yX*M\ CJ^:^ ^tJtLo ^1 dy^j «UvwbS |^a^: 
^l g. iU^4JÜ{ iü^^ c^ <U-.t xjuo^ J.^ ^ ÄÜt ^fi jlt^ XäjvX:^ JwO>^ 

f y i o*^^ e^'' ^^>-*^' *^--^' -^' "^^^^ ^'^^ ^'^^ ^^-; C^' C^' ' 

ibI_:> qUaa yöÄ j4^ Ulö msoj qUxc ^^jI J^ cxiä? J^fi LJI^ auto^ ys 
^ .g^lt *i5ü3 v^ U4JU0 ^tf^ Jgua5 coU (3^^' v^ ääI^ qC JaJUi »yfiuJ 
wJO^ ^^ LT^yi vi^Jlä cä:> »/^ (-Xäü ^^1 8^^J ^ J^J^t ^ g^LJ: 

^Li>^l v^' ÄiXi L«.UJi 3^! er s^U^ o'^^ ^'■'^ er ^^ 8)1^ J^ 
j^ u^ ^^ BtyoJ <J5^ aJ5 s^L^ Ji^ ^\ ]ySj Uü Äiy L AU \^ ^\ 

.^ «J JI5> 5;^ w Xo lüÄ^! u»^t LJt Uli S^lvo IA>^ ^, **JÜ 4 
Pag. 218, 2 /> Js^^£1j . lin. 5 lies UÄi . lio. %E<i^\ Jya ^ 

_^3 l^yuaii« j{k«aJ' cr>§» Jlr'' j**^»* Oj?*' l*'* '^ h^'S '*^*'' 'is' tS^ 

jsLäJI Je (35^t 

10 
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Pag. 219, 1 1> ^l4 _ lin. 15 lies wäJSI, . lin. 16 D iu«»^l 
Pag. 220, 8 ADMc>\:Ci . lin. 17 u. 19 DFM l3*i^ 
Pag. 221, 2 D jls cr^ ^^yU( ^^t ^^v^ju iUMw»M.:> iC*J ^♦*öJb (^ ^ 
^^1 L_j1ä> jkAÄLs» 'i:f J'i tyr' .>*> -^.j-*^' cr>69 »W^' e&**JV -'t^***^' 

«ju^ . lin. 3 -^^/> r^ - ib. jB ilj^ FM \^ . lin. 4 ^ ^Jj C 1^ 
D riS . liD. 6 ^1 ADEM (> . lin. 9 ADE i — ^--^ie - lin. 12 
fFAJlf äUä, - lin. 1 7 ^ i> J^ 

Pag. 222, 11 CI» v3j^ - lin. 15 ADM .Ljus . lin. 161» Jo^ 
w _ lin. 19 y 1> >** - ib. i> vX_*_JJ i, JUlj jy.aJ{, y."iJ ^yi ^ 

Pag. 223, 2 £ Jl» o' <)-^^ *^ «i^^' r^^' J* ^^- vi**^' j*Li» ^ 
er J^ k. r^ t^i^f i« !J>J*i- ,^« (:«=*► jX s^äj o' ^i} ^i ^i^ 

» 

J^i^^iJ S ^ l5< JtÄä «^' kri^ ?JüJ> U äJ yiS» ^Uy^^ vl-^^ J^ «J^^ 
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17 D lP^;i - lln. 18 DE o^' 

Pag. 224, 1 CD Uu^ - lin. 2 ^J^b C/> ^Jf - lin. 6 JSoy» ^^tf ^ 

^ÄJt a^aJi J. ^LajI i,\ pfi aU! (3^^) vLxj^ 9^M*^ ^Uam q^ v^^^ iS (5^^'*-^^! 

JjiJ U^ ^-^ztJJ jyi U^ .nUL cr>. ^ vLxIf; Jj^l o- o^^ (Sure 3, 198) 

lu^JU »lÄäl5 iL^ac y>lj iXAC »Jc>.^ LJb ^3?^ jum^ (>iL^ Üjt qV «uto^ 

^"^t er o^ ^^ ^'^^^ v^^ v£>vA^3 U Jlü^ ^^'^13 &JLfi UftLci?. >^^ <t^^S^.5 

19 /> »Ul JU£ ^\ Kfi\ ^^ »^\ ^ AÜI Jcax; jli aajL:> ^ ^1^1 - 

Pag. 225, 3 /> ^ib - ib. /> JSlLi^t . lin. 4 L^.^ ^ÄFilf U>;^ 
i>^ - liD. 13 Cl> LlfcsiUw. . ib. £ 1)^35 «"' ^*«^l vi^ i^si^ C 

l—^ «IL*, v"^' O^ /^ o' J^^i o^ir^^i V!^ <>* £* *H* •* "^ 

jisi cK:«^.^^ >^' ii «31^ r^i^ "^^-l; '' r^ ^'■^ ".-«^ <-^ '^^ ^''^ ^ L^ 

Pag. 226, 8 C ■'U^\ - jB *wi- j*UJi ^5, ^ ^ (.tsU' uL^\ ^ 
, . K » . »» ! '? yM'i o^'i >*^' *^i .r**-»^ u-*^5 j***^' »^"^ ^^ 
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gjT^ lin. 16 /> 4^ - liD. 18 £ cn:-fi> a.-Ä>^ ^ ^1 ^;-J^ isjt^^ i 

/d^ «wq/j^ fUjfi iJü> ^i u JLm ^.^U:^! *JL5 ^,uU:> jj>iXi (20, 16) 

yi^— »,i.mv!I tot jJ? 8.^ ^ Kaa^uJ! j ^I^ jüt iuw9^ «I^ e^.i>^l tJiP 
U ^;^ .tf^JU. ibu *I^ it l^lyS i ,^t Mj ^ ^\^ (Sure 81) o^/ 
^^Jad^tiXJt *:>j:> cXib ^A^t e^pl^t (:;• ^tf ^t^ ^ eo^X^^ c-cyaa^-t 
L^ tJls XÄAÄ-aJt oÄi«^t UJb Jß «Jt B^j ^ ^\ vj jVj-Jt /33 jüuU. j 

g>^ L^ otyi J (^t f^ ^t er ^^ <i^^ ^♦•A^ J* cT^jJ« *U' r-^ 

ÄÜt J^^ tjyiis? ^^t^ i&\ ^t Jt ^ ^ J^Ät viiJLöi . liD. 19 lies äUI qj5ü ^^t 

Pag. 227, 3 v.-^ G jj Jaä . lin. 5 g^^ G ^t/ ^ \jr^ " '""• 
20 Jf u. /> im Text 8^^}Ulj 

Pag. 228, 13 F ^^t^t J-.L5 ^ JUb^ juiLüb ^< ^^t ^^. ^ 
^^yt e^^ Uys _ lin. 18 D corrigirt <ä4^ und am Rande ^t jS 

^ir?'J J^ 4^ p"-** - j"^ «^l+^'i «^^' r?-J r**^'9 »r^-J .^' **«^ C 
^t «Ut, _^II7 flflitj) ^t<A^t 

Pag. 229, 1 E ^1 us^Xfi^ «3b **», ^ fX«( i ib^j _J;?^*. ^\ /ö j, 

j^ pp JB JB »X— *** ^ ^J. i^5vXj> JB 5j^ ^ ^y^Ji*» U3.X». 8^1 

JB ,^-*äJ ^ U ^Jlfi ^ cUä JB ^yywy U il*Jl5 ^U J>a,_^ U, ^/ 
J^ i5>JL$ ^j fiU-S« jiy JB 8^y«Ji yä«» ÄJ oi^=^ U iLftlS ^^ Jy; ^ 
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(33, 4) *-»,-> S tRrtiS er d^J »1» J.«?- U Ji^^l J^\ _ lin. 5 lies 
o^Jiij - lin. 11 I> l^f ^ ^ - lin. 12 F ^.JbJ «IJI3 ^ J>ä jytf j. 

l^Jw. Ij^ji^" ^t xjCi er r^js:' o' - '«n- 13 "«s UyJö'jS ^\ _ ib. i>U 
8^4»- ^ - lin. 14 I> i^y> - lin. 15 I> ^> '=-»!» U> _ lin. 16 «>»• 
fehlt in ^D 

Pag. 230, 4 nach 8^.^{ hat G ^ J— «-> ^' «j^< CJ*< ^^ o"^? 
8^1 j^ »LA» _ lin. 6 1> ^ J8 - lin. 7 G u[r«J»> o^jU« «SJc^^ 
«*is^ä5 - lin. 11 i>£ Ji, - lin. 14 ^<7I> i,«Jö' - lin. 15 G »JuS'b 

Pag. 231, 7 Sure 111. jB fü\ /Jü 11*-.^)?^^)'*^ '^ '^^ C 

,»«L0 5)11 J^^ . 3> cjhjy»'^' ^'.aAa ^vxjt^ ^Lm «Ut Jjjt U (33 u^ »Ul 

<Vü ^, w*^ ^« «cV. va^i" J^j j^ *1» JjJl» l-"i«*i?' ' J^' Bochari, 
edit. Bombay, pag. oll 8*_jJ» ^«JleJ d»^ ^5 cr^t!»^ iX^Ls!» L*lyJ iJü^» 



^ aicji-Jt il-.f^ j^ ^ ^'^\ ^13 äUI er j^ - lin. 8 o^j^' ^ 
s^uJ.! ÖBC ^UJ-t - liD. 9 -^I>£ 8^^ - lio. 10 D ^i—j^t - lin. 

13 E 03^^ huD «^* ^1^ Uj »w\j oli^ uull o^3 c>ols- e;j (M«ls iJl5 j. 

^•jJUo JIS US' iJLjX«^ &t[y>t Jijy «Ju ol3 «^>JLd IJt <i25ÜJLr3 (8, 1] (J^ 

er 3^ "^ c5^ (t^:*. ^^"^ '^^^ ^^^ '"^^ (rf^lX^»^ VvAj. oIv> vJ ^j^ (j^ »(e^t 
&Jy H^ er^^^ ^ v3^^ O^Lac KÄAoil c^^Öj^ Li^^>^t 0<^> Uld |i^ ot3 

juX^-ai o^^t jjy,- L4y äUI3 jUu ^ U vl# i - lin. 14 v535 JB wäJU 
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- lin. 16 DE fXSuai G I^SA^t _ ib. lies '<^^j^ - £ JJ^ J^y. ^ 

^^' sttOOfi ctye «i «tjCi J^ 8*Lc^ -LaJ L0OÜ; Lc^ ^Oi U>;£s üiL ÄSUit 

iUSlfi «31» L»£=n &iS9 ^ :JbU «5ÜO vyül mi^,^ i<5Ü3 JOs 

^»•1 J65 *UvJ? v'ä» (.^^ ^^^ 
_^5 iLüj J3ßi\ wüL> ti* y.t, ^ s«*ä^ cXJÜ ^^ 

. lin. 19 -D auch l^JL^^w^', . ib. ^D 'f>\ - ib. ^CE ..^ D bei- 
des. - lin. 20A^J^ DEFM J^ 

Pag. 232, 1 1> u»l«i ^t Kj^.»Jwi vJ^jwJl XA«,LJüt, ovitLä otj't _ 

> > ' - ^ 

ÖjamJI «vA^^Xs» (^ qL^ o^^"*^ -^ ^^ H-y^ «-i^^^M^^ v4^' K^wwLJiJl -. 
^ajttl aa» ^vXJt J*A.?ÜI ^«.*i.? J-v's^ *X*-? ^äJ «^tA»- (m<Ajm _^j (joLwä 
. liD. 2 lies Üfiil . lin. 5 D v^ ^t U ^^Lä^aJ G y^ >4^ «i^J^^ 

- lin. 12 ^l» CDE f>U» . lin. 14 lies J^ 

Pag. 233. 6 1> L*i^ - lin. 7 Sure Hl. - lin. 10 D *-4^ - lin. 
19 E l/iX* U** £>55 8_^ ^,-i*^^ e**iUJl ^^» i o^yd» j. 

Pag. 234, 4 CD ^y« - lin. 8 Sure 104. - lin. 11 In dem Di- 
wan des HcKsän findet sieb nur folgender ähnlicher Vers 

- lin. 13 L^yAA 6^ übergeschrieben (jrj^ 

Pag. 235, 1 u^ »Ui, I> »111,5 _ ib. CD «SoL^I, - lin. 2 Sure 19, 
80. - lin. 7 Sure 6, 108. - lin. 11 lies JW4.Slfi ^ üJuJ^ . lin. 14 
OsiiXäJI D am Rande ^ jJJil\ . ib. Godd. öliOUAMt . lin. 15 Sure 
25, 6. - lio. 17 Sure 83, 13. - lin. 18 Sure 45, 7. 

Pag. 236, 10 cL'^Du'' 



Pag. 237, 3 Sure 21 , 101. _ lin. 7 J^t lies JJ»I - lin. 8 Sure 
21 , 26-30. - lin. 11 Sure 43, 57. - lin. 13 AD <J^ - lin. 14 
Sure 43, 59. - lin. 19 E ^^t ^^ ^\ ^ 

Pag. 238, 1 Sure 68, 10-13. - E OuJ^l i oy^l »Jü> ^y J-S 

(Bocbari p. «»I) »Uc .^U-l, »j(;L*U< »l^j «LäJ« j^jf ^yLÄ^ »J ^^ j» er »V?'. 
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■*Hi-^' O' (i*^' O^' <^'» i>^ >-*»:!' U-W* o*' CJ* t55j> "^i* '»'-^' 

L.5 Jl», ^^5^1 o5;J^« ^ jiU «3ÜJ JB jjU. ^;^J5 ^\f fj^aU.) 
,j*Le ej^t ijyi Ur (^L'^ «jt ci/:'^'^ (r<-ft4JÜ1 j»*Iaj<Ü? 



JWfcJWlIMh^ 



(Im Diwan des Hassan kommt der Vers nicht vor.) l— »{«b »Ut ,_^^ 
Jlä, (44, 47) t^-i^^ »5vij> j^, ^ «I^ er i^' -M*^' ^ OJi«iJ Ut^ 

,^ . lin. 8 Sure 43, 30. - Hn. 16 D v;>^««» ;t . lin. 17 Sure 
25, 29. 

Pag. 239, 3 Sure 36, 78. - lin. 13 Sure 109. E Ju«t ^ «I>> ^ 

5 > 

jjul ^iLiJ» ^Jb U _;.*.lj e,^ ^ ^» ^ «5 L?a*>< cÄr*=^5 er vlj^l^ 
t5y>l »^ Ou*, iu-, _ lin. 17 £ ü*i er o^" >i r^s^l Ji^ e>' «i"* C 
XäjU». _^l /ij sfj4**»? «^3 er c^i^' r*"' ***^- ^i*? ^^y* T**^' '*^' 

p^jji y<^ ^i iüü ^j iU)i suufJ »^ e>' »i^^i >^' %/ ^ «=»1^' 

j^ ^X« ^y? JB L^t ett;iXÄ. jUJI j^i e,'j ^♦*4^ ^^1^« er lt^*-^' 
^yM) ^j\ e,<;äii ^ iö>m »ißs M "^i^^' :^ l*s^" UÄ v^WI? ^' 

t»-^ <J>^ a^ C^* ^^ ^ ^ *-*^5 >* ^ ^i ^^ - '•■»• 20 Sure 
44, 43 DE jis 

Pag. 240, 1 AD d^ - Nach lin. 6 hat D noch: ^^ «Ut 0«^ JIS, 

IaX:!»^*«, L<i^ ,^äl; ^Uit ^ ^. e,i, tJ^ (j&t J3U^ UÜB ^ 
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»I 8ü^^ i »ö-^J» tA*5 - lin. 11 Sure 17, 62. - lin. 15 lies (, 
]in. 18 Sure 80. - lin. 20 ^ ^^Juks D jJdia . ib. lies «Jm J 
Pag. 241, 1 E ^ Kt^ . -r ^jj »Ut iV** owJü iuCäk L^t ^^aCo Jl 

Jiy ^Jii\ .u^ er r^ l^>li e^ivXs- i^ "J^ o* »*-' o"^ »Mj 

i»_ä O-dt. ^Sj j^j ^ yä-^l, 8,^1 J-ä LS>a^l j^^.itf U«jy, ^ir, M^ 
0^? ^ "i, Gyu »JOe yoaa.. ^^ äürf^j L.? « |in. 15 ^D iO^y^ _ Ib. 

«I wJle "Ü, «Ix**A ctS^^La^I 0U5 M« oi^i c5^t>i» - ib. 1> y«w.4.i j. 

****** j«»^ t^' r*''i 

Pag. 242, 3 lies *i'^ - lin. 15 ÄjLs-lä 

Pag. 243 , 3 lies i:;^^'^^ - lin. 6 1» «JL» im Text J^t K3i» oüK^, 
- lin. 8 *SvX». ,^ C »ixx?. ^ _ lin. 15 u. 16 x«Jil« C Sfti ti* 

Pag. 244, 1 ADMii- lin. 14 sX-Äi ^1>£ 'iX-* - lin. 17 C 
^^ß _ lin. 18 lies ^,*iw:J 

Pag. 245, 3 .^1> '^^ - lin. 7 ^5^ C am Bande U . lin. 8>w^. 
6 y«^ - lin. 11 c5^ D am Rande ^Jü _ ib. D ^pLult >>'Lfijl ^ . 
lin. 18 Di\J^o^^ J^ ^ C»j\J-\ . ib. E (^\ iUäjJlj äUu &««t -. 
jjai\ Om Ji^. ^Äi\ f^\ ,^^5^ JJs-;iJ l« o^.e i\y>\ - H and am 
Rande D iUsAJI 

Pag. 246, 1 £ ;ft-3t J-«-Sj uS^b>^l 1>^ l^«*^' ^t «yt^' - 

^^5 tJ^ lO^ ^ ^^Ij ,yLtO. iJ JlAi Jwj;;*. a*« Sy^iL^ _ lin. 5 1> 

4^1 !i\> Jus »^JwfcU ->«»*=-iJ ^5>Jt4 ^U iS^S »jji£ Ji^-y yj-Mö'i» ^ 
»Jt ^U:^ U «OUe ^^OUM f» U ii^^ ■.....'=-ii . lin. 6 DE ^ 
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O 9 



M. 8 IßJb: ^,ä*x-.i _ liD. 11 i; 1^5 ^ß H Uü^iä »J oy - lin. 12 
C tuu«^ D U^Lüu» . lin. 13 D 4lA> 

Pag. 247, 5 (M^ Codd. fLÄJ> vergl. S. Ilv, 11 _ lin. 7. AEFMN 
«^*XÄ - lin. 8 A o^*itf D ^i»-iLÄi _ lin. 9 E tcX* ^^ ,^j ^LA* j. 

»a.:>^ /^ UaJ ii>, cJiH^;^ !^°^ (3^)^ ^*i^i^ j ^^i^«^ j.P^ ^l 

yfMä .^AftiKil/ _ dann ist iüi^j; ausgestrichen und dazu die 
Bemerkung gemacht: >«Lä^ jUi UU^ wLÄjSt t>Ä» j ^^t ^t v_a^ 

*Ä volÄS» ^^ äÜUai Li>i 5j^ »^5 ^1^5 fjSfS _ lin. iO D ^ w—lLl 
yioj ^ Ä^<^ - in FJUN und bei anderen Genealogen fehlt yaj ^, 
indem Na^ ein Bruder des 'Gadsitna war ; in i^ ist yü über h^X»- 
übergeschrieben. Vergl. die Note zu Pag. 251 , 19. - iin. 12 EH 
bl*«!^ _ lin. 13 EFM *L3i 1> ^ w J^ä« iV ^ ii J^l - Iin. 15 F 

Pag. 248, 7 r^L* Codd. fLA* _ lin. 12 D J^Jcäljü 

Pag. 249 , 3 £ L?'-^! oV i'«Ä;'=^< v-^l^ i tA!jä er v"^ ^ 

*j< iLi^t jyü?^ ji^? .X*a ^ ÖU. iX*c ^^ ^L* j^ y.t ^^j ^jajJu »JJ 

^Ji*l »jji, ^_^ vi-*^!* ^*^' ^AtP'i ci^j-ä^' cy"-^ - ""• ■* * '^^ - 

lin. 9 das erste q» ^1>^ '^^ - '»n. 10 jD Usyö, iXä _ lin. 14 E 

Jliity^^ 0^5,^^^ er (J-^;^ ^s^. ^l^ 'iJ^\ ^\ y^\ ^j er L5r^' p 
j^;^ Ijüyi iuu^ - Hd. 16 ^D i^^l^i ^ H U^ i^^ iXsl 1^3 ^tyf 
. ib. «5L-s! D JSi - ib. >^. H l^ (J^- C uXx-li ^ lin. 17 £ j. 
er k^ß^ cr^'^Ai- Jj£» wl^ jJ^iiJ yJy^ . . . äit er J^äJ^^ ^y^^=^^ ^^^ »;2ijfii5 
L^JiJs?^ l^i^ L^jji-Iaj t^^ ^J^j lta] « lin. 20 (^^ 1> kj^^ 

Pag. 250, 1 fehlt in ^D - lin. 2 1> u^j - C am Rande ^j^ - 

11 
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H ,^:5 -^lin. 3 D j4'^ - ib. D ^A l-^i^ ^^^^3 .k^xÄ-Ii . Ä 
c>.P-^^ U - lin. 4 üyö-jftH Ä c;>äA*aW - lin. 7 E ^i^ ^/>J^ ui/j ^ 

^1^,^^^ .( Jy5 y>^ Jcum^^^ ^.ftJi JyaS Lji< yas»* vJ^^ ,/äo ^ J^^ 

j-y-J* j *J^. c^^^^Ij o^ft^j. - Im. 8 D am Bande j>i> - lin. 10 CM 
j^^fi^*o u. c\ä.«o - D ^^iuö u. uXju-J - lin H C AA^. 11 ^»A^ gg - 

lin. 12 *Uj^ -^ und am Rande D »dh . lin. 15 £ sL*»*^ ^^^^ ik-- c 

o^^ o^*H ^ ^^ e^^i ^ iUto ^ v3^ ^ xjtAj^ ^ ^3 ^t y> \j^ 

•• • 

Pag. 251, 1 Diwan des Hassan fol. 38 v. - J9 U>Jt - lin. 2 Diwan 

L^^3 ^^.^.«Ijl (»^ ^t^ - lin. 3 £ Hj^yaJi g.51 e;N->^i »a^* t^ ^ 

jÄ?^ /L^t ^^3 L^Ja^ «/3 >^A.iUl5 ju^Jctl Up Jc^ ^\ JS xiÜo 

^•^3^X41^ /v5 j^AÄftJ^ f^MXl\ cX^oS iijuaä ^3i U^^ K^ liXp JJ;^. j_;^t ^ 
^^y-.jycaa\ ^♦.A^ t^3 *J^3 er J^^ c^ H^ c5^*^ J>^^ cM*^' J6 

ci/w^i ^«A5> j I4/ (i^Jff^ äaIc 3v> '^^ «^J^^ S - lin. 4 Diwan k6oL^ - 
ib. ^ i)Ii^ Diwan U^^l3 JJU . lin. 6 D and Diwan hÜ?. H 9^fiju 
- lin. 7 Diwan U/i^ ^c» ^ - lin. 8 u^J^^ D ^^\^ - lin. 19 1> j; 

JBj ^^i ^\ iJS (iUU ^ K^Ju>^ ^1^3 Q)j3t Hj^yiJ ^^U^ ÄÜß W^ 
^;;v-mu fU^ iüj^^ S^Axfi^j^ JIS^ ^cXA^ Ä^iX:> ^ wJt^y^ sr^AAfi^ ^^t 
8^y«^ lUÄo ^^jJSi^ ^L^ jjfijj L?^^^ Swyy« XU^ - ib. 1> J 5iX<P - 



83 



osS OtfOS 



Pag. 252, 1 Hes Ss^S - lin. 2E^ oL-.^ o^ ^r^ o^ ^^ z 
u"5>^ cj* r** o* r** o* r*^ o^ *^^ o* <y^^ - 'in* 5 ^it AD crj 

- lin 10 Wj ^I>G U«5 - liD. 19 FMN iy^. ^ ^yü^„ 

Pag. 253 , 1 oU,Äw H eRr-^^ - Hn. 8 ^i 1> du - lin. 10 D 

2c^\ H^\» - ib. ;äJ1 1>£ ;M* - Hn. 17 E ^j-AJI ^3 ^ ^ 

cr5 ^^jjiJJ^y;»' er» o>^ o'jy^i t^OÄÜ (.^Iä.^ ^ii». yu US' ^1 q. 
«JL. j^t Uy, t^j.t^t XjyLs? » lin. 20 B x*I*Jt 

Pag. 254, 2 <5^ lies ^^-U - JE ^^,-* g^^^J ^ ^15^^ ^i ^^^^ j. 

- lin. 10 E ^^ o' g^^ *^^^^^ ^^ ^^^j^*' -^^ e;^^ ^^ ^ ^!;^ C 

^«•^ iJ^äl v5üM Ur •UJI - lin. 20 lies i^S^ 
Pag. 255, 8 E ^5^— «— o iX^. «^3 ^^^ vJ^ J.^ iOJ v^-ojü >J p. 

sUUk^ «IE5ULJ c^wM^t U^ ^^j iXd^ ^Lcl^ L^l^t ^U2i ^L&« 1^6!^ äUII 

eM' er J^ k3^ J^ ^^ä^ er ^>J^jJ' »^ c^^ «^^^^ J^ J^^ ^^ ü=^=^ 
^Lm «i^IJ Jyij Uy jL^t . ib. lies si^o^ . lin. 9 ^D c;^^Uj - ib. A 
\:^ - lin. 11 D \iCl^ - lin. 13 B am Rande y^\ - lin. 17 B 
auch oI3> . ib. AD eLy> . Un. 18 fehlt in ^, ist in D an den 
Rand geschrieben, O Ja — • > s-«^ «)>^' er » »i t« "> v^i^^t ^^ i^^ r 
(jjjiül ^S Jl^l - ib. UÄO 4**«. - Hn. 20 Ä ^ es' «^5' ^ *!^ c 

ib. .^^ ^^ä» . ib. S^ O am Bande ;;jj 

Pag. 256, 1 5jü C Ui 1> beides - lin. 2 AO ^i - ib. O ^i^a ^ 
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u^UäJt ^^ L^^Ls. jy^ _ lin. 3 £; i-UmJI ^; L^ vs;^t JA* t5^ j. 

fcftL«^. qI er* i*^ "^ ^^ 1^^ » *I j«;! e5^^ jliaait ,j«uJ ^t uU «7*<aij 

. H jMü^ _ lin. 4 lies ixts? IT Ocj-J äuLAdj - lin. 6 DO S^'Jä _ ib. 
y,^ DE und am Bande C o^JI - lin. 7 1» tXi>lj _ ib. DO auch 

O^ ^ w« Jwiä 0*5, ^"iJL I^JLe UiSjJJ o"!l s-Äi^l; i»i-l i >tt«Ja' «SÜJü, 

-.jüJ - lin. 9 £ *I J^äi y;fi iJ«' wO^i^J« e)^ v^ / ^5! «Juli 5t «J^ j. 
Ju":*! Mi er Jwlx. _ lin. 12 DO ^4J>^t - lin. 16 DO oSSUi - jg 

^^\ er *-i«* »'^*5 tM^' ^«-».üJJl ^? Jls wx*« ^Ij e,l(5 'm'*jj ^t* J^**« 



• I * A 



Pag. 257, 71> Jy-p - lin. 16 E'^a^^^ '^ ^^^ 4 U^ jj^ ^ 

«-;>; iuuo - ib. D Ljm jiiL»! ^ - lin. 16 AD ^r-^^ - ""• 18 /> *UI 
Pag. 258, 2 ^DO ^;*j - lin. 7 ES Ä^i ^^ '^-^^-^ o* "10 ^ 
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JU3 ikÄ^ ^ (^ «Ut iyi^j iJUi iUJt laUl (jih (^Jüi y>3 iü^Im K5^L> 

»x^ji o* ^>!*i ^^ ^^^ "'0 o* *^ß *^^5 *'**' q^*^^' '^ (ß^» 

^ !».« ^ ^ U 8^{, ÜSit!« er t^5 iXä 5* o"^* ^ »^^ ""0 o*' 

Kcyo ,>Ä *«ya3 U^. ^Löi Vj«J» '^^^ er *:i3^ (ji ^ß o^^ '^^^ O^' 

^5^». »^1 cx^' \Si UfJ j^y> > cy-"^-' 'i^J -^ '^^^ "' '^^•' *** 
UfSlbls o^t o^t 1>U3 . iin. 12 lies o^jjjit - ib. .,,«.8-5 A und am 
Bande i» P^ . Iin. 13 ADE t*j^ - Iin. 14-15 DEO <^^^ t>3 

Pag. 259, 6 >J ^D «U - Iin. 14 Sure 28, 33-35. - Iin. i7 CD 
^^/^ - Iin. 18 Sure 5, 85. 

Pag. 260, 1 Sure 6, 52. 53. - Iin. 8 G hat dafür Sure 18, 27. 
28. - Iin. 14 D ü«*** G 'iMAyo O ^^j^s *«** ^y *«*y r - ''"• 
151»auchll^^ . Iin. 17 Sure 16, 105. 

Pag. 261, 3 D vXSi oL^^ . Iin. 4 Sure 108. . Iin. 8. 9 DO 
oöj^^t _ Iin. 14 UO 



Pag. 262, 1 ADE jf>h - Iin. 2 lies iC>UJ » ib. D ^1 - Iin. 8 



Sure 6, 8. - Iin. 14 Sure 6, 10. 

Pag. 263, 1 D ^\^\i _ Iin. 2 E ^\ ^^ *«U *1» dy-ji ^f-\ ^ 

iLu># JüLjOa» i« *3ys^ » Iin. 1 1 lies ijjj» - ib. ^^p- ADO j^-a^ - 
Iin. 17 DO dreimal slil 

Pag. 264, 7 »^ 1> »;iL> . Iin. 18 DO c^J^ 

Pag. 265, 2 D crl^t <u . iin. 11 Sure 17, 62. . Iin. töl lies «3t 
- Sure 37, 101. 

Pag. 266 , 2 lies ^^ oder c9'<— ^ - Iin. 3 lies J9I - Iin. 4 lies 
k3U> oder DO 4^L» oder 4^1» - Iin. 9 £ »1^ «^"»i^ U^ i v)S ^ 






86 

»S J*ä cXS^ tj*<y»U> ti* £»Ä5 u^«* *^S f l^' u*k**J'5 Lrk*> er gr*" 
vOä >• v,«ÄMa*Ji L^i^ L^ J^^l ^5 jUj^j Mj^ «HiU, u,*jw.g>> *«^ 

c 

CR^J tw - «b. -D 8/^' i' J^^^' tw oi^- «^' j*^' ^y^' c 
Pag. 267, 16 DEO vj^' D am Bande vj^' - lio. 20 FSi oi^ 
Pag. 268 , 5 O am Rande i^ Oüuoli - lin. 7 J& ^}^^ ou«^ «j ^ 

fk\9 tt5JL« oüt ^yKAM w^L» J^ iAj o*-^ uJüLo s^t (;jyuM '^.«Xi u»^' ^1 

vi>,L^? isjtjij i .A*-!^5 Juü - lin. 9 Sure 74, 34. - lin. 10 lies e«« 
- lin. \^ DO'}- lin. 20 D vl^ 

Pag. 269, 1 lies o^Ui - ib. AO i^c-lJ - lin. 2 l>Ot^» - lin. 
3 O und vor der Gorrectur D Ji^ii - Ho. 7 D/^ (j^^-asj^ - lio. 15 
lies l^iJÄi - liQ. 17 lies ^^ 

Pag. 270, 5. 6 O als Verbesserung 3 «a«ao5 

Pag. 271, 5 1> ü^^ - Im. 19 o^^ F v"^^ 

Pag. 272, 2 -E J^,.^ J^ cr'-*;*^'^^ iiJU.ÄÄ bt Jy u xii ^^^j j. 

<fU£ j.:> ^ ^^ aJ jLfi9 ^l^ ^13* j*4tU aJ)i J^^ jUd jy^^it ^ U^ 
&)LX3 ^5ü> «U> Jf - lin. 7 JS ,^^-A-3^Jl JuJ^i ^5 äJ6 Jt jabiltü^ j. 

j^ lies ^^ - lin. 9 Sure 15, 94. - lin. 14 lies L— m^ - lin. 15 1> 

2 « 

^i iwüi^ •UU v'P- Ji&!^ 

Pag. 273, 4 J9 «^AJU^ü ebenso O am Bande mit einem &^1^, da- 
neben wird aber wieder die Lesart im Text in Schutz genommen 
durch «^tü % «yii>^' ^\ (ji^o - lin. 14 ^1> ß^« - lin. 18 D i^y ^ 
.^-^Äj "i^ «.^^Äj^ ^4lj - lin. 19 ^^ D darüber wXaä und *-it ,501^ ^ 
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Pag. 274, 6^'^D am Rande (>lfii darfiber f\ - lin. 8 D '^ 
O »5^0^ - lin. 11 G u. im Text D ^ 8^ - ib. DO g— fW» ^ 

tfc^j _ o j-ft-t^i •i^^\ ^\^ vjUMi ^^» e*^' '•^^ o*' «^ c 

sjil ,^? JLSj, ..,,**»*]« g>Ä*aJ{ - lin. 12 Ö äsÄ'- lin. U^O^xi^P' 

^-Jb - ib. B 8;5;-*»lI »jlij-tj O^yflW. j*e U> »tjj 'JlT j O Uyö jJU ^ 

Pag. 275, ZByi\ >^* - lin. 9 U U^b - lin. 10 ~*-«ä5 1> im 
Text usi9jju^ - ib. lies ^^ft^ - lin. 1 1 im Diwdo des Hassan : 



- Iin. 14 lies ^^ Diwan v,^^ am Rande ^iX«it w-— A^i - lin. 15 
p^sJI JIjü im Diwan J-^^« ^yC- - lin. 20 Sure 2, 278. 

Pag. 276, 4 ^'i B im Text ^y!/5 - lin. 8 lies ^'^5 - lin. 9 
D auch J.'i'U:! - lin. 14 D J^— fij ^ ;1c - lin. 15 O setzt im Text 
hinzu, h am Rande: ^«^ ^1^=^' C7^ /^ (jH^ j^y^ o'^^ ^t»^ ^t JS 
j^ Qi-x— 9 ii!5Xjc3\ % v"^' O^l* g^' Jj^^ ^j^' ü»/^ *Jj*=a^ J^ «^^^ 

Pag. 277, 7 1> am Rande S;:»;.) - E »Juu-t eoAfi> vi ^^^\ /i ^ 

b1^< iU^^3 ^^yA \ü^^\ ^^^ Q^^ '»JJ ^^yO '»jj>\ ^ «5ijU0 j5^5|ji^ 

/d^ Üir^'^ •'y^ vÄ^Jlfti jiju JI5 äUI Jy-*^ tA^j «Sulfit &1» oJLßi ^^^i 

iu^t wOfi er 5^0^^ jiAbi ^ ^1 ^^\ eA.jiA^I 4 LaöjJ - ün. 14 l> 

Pag. 278, 5 lies ks,X]^ . uIa^^J^ - lin. 7 1> »A»!^ Kj^ 
Pag. 279, 1 Sure 38, 1-6. - lin. A Dß^ - lin. 6 l><^Uj' - lin. 
7 D iüijl; - lin. 15 U besser u' - lin. 19 ^^ D J-^ - ib. F ^ ' 
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Pag. 280, 1 D^i _,eLÄJI JB (.^JLe ^, 
«A.A*e - lin. 2 er '^ o^ - ib. lies U-.«»*»} - Nach dem Verse hat D 
noch : .-JJt Oy*j /»'s o*^'^' «^ <U**Jt y.3 .„«jiLi» j^oJ? ^ y£>.»X>- Si 

^j^ ,*«Ua . IIq. 5 E J-^' \^^ j4äil er k*-' (jj"i' 2C./? X^^t j. 

j^ . c - ^i» t^c ^ÄJI j.*^!, l1**^- J-J5L J^ «ui v3ÜM <A3« »U« 



eo.A^t \M> J^jls ^ a*.l juJ! v^aXü ^ .^^ - lin. 12 1> 5« «SlIä» 
«5L^ J.C ^p^ - lin. 19 EF}'M\ 

Pag. 281, 1 ^y*i DE JyLi J^J er - lin. 7 i> *i ^Ö - lin. 12 

^5 *)JI, f ASsIi J^{ ^ - lin. 14 Sure 46, 28. 

Pag. 282, 4 Nach *ie hat U «>L* ^^ äüuo^ ,.Ufl> ^l JS - lin. 13 
B ^*\i> - lin. 15 E »1» Jj*«; 00»^ JB ^^LL ^< juu-« e-^aJ^a. i ^ 

Pag. 283, 3 JB o"^ *-*-^ ^'^Ä^ L^J ^*s^ o* ^' *<*' "*^ r 

aUU.*^ v'^^^^ SUUJi J^t ^^ l^ y^ ^1 KftAA> Jo J^^ »JL>^ J - 

lin. 9 t^L^-LjuL AD ».^UjuIj - lin. 10 lies vJA^st iS (^i v-iA-«J ^ 
Ln c-1^.. fi,:i U lü^^ «l^tiJo i3^^t tf^JLLid iJU^t er c>Jl^^ l^t jriLUt IIj3 
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Pag. 284, 8 .,*^^J^^ EFM und am Bande D A^liK - ib. E ^ 

^1, j3J »Ä* JüM sJ>Ä-JJ - lin. 9 1> »U*i FJlf äUsi" - BEFj^-i - 
lin. 12 1> v^ am Rande iUr^t ^^sjüt^ Ä«c^t 8,3 .m*:^» ^t^|, «^ 

nach LfAS setzet - lin. 14 lies ^^ - lin. 19 lies csx^y« 
Pag. 285, 1 lies liiyk o^ - "«• 3 E X-ÄÄ^suaiJ g ^UäJ iis? ^ 

^tf JLBi j^USJ, JÜ^, Jiüj. ^^{ i jULj jy? jJUm; jus.», »jL^w ^JJt 

^j*^» ^ ^^Uh LTÄ^a «^ _^ »ui - lin. 6 1>£ 3)«i - lin. 9 D 

Mn. 12 E vr-* «$s gjj-^'i u«5^' cw «>-itf üSl v>« v^ <«3üü, ^ 

^si^ji, i^i (j»y ^1 OUu^ - lin. 15 "^ lies >» - lin. 18«^)^ FilfiVäU« 

Pag. 286, 2 DEFMN ^^^ - lin. 6 £ ^W Uwt ^Ui^l j^X* >J - 

g-^^' S-)/'^ S^/'^ u-^^'y* ?i f^^j i « *!" ,?Uw ^^ M»l;i5 ^ 

JLp. J« u«,^» i fiUtj «_äJ^{ JjöO^ xiLe. «y^t ^ ;]Ua«« JB, BOjUt 
«5ÜJJ, «^, ^ly { äÜjls. ^ ^;tf ^^»5 v^l _^ *iU Uij> _^ ^^\ ^ 
°ä J3U5, e^^aJI Jce.? J* il*5^ OJ», LsarfJ y, M«3 ^ XS^Ls» ^P^«, 

.»Lf&l^ vX»U, . üD. 7 FM und am Bande II viyty> E «J^s - Uo- 
12 Zu iy» JE v)-uu *i^ ^^», (_pai^ ^1 ^\i vJk^l £*Ä i^l p 

12 
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9 9 . js*, ja y o ^ >x 



> « ft 



^ U Qj5 Jx »LsJ *^^ i-?^j ^^ «"^ (V**^ CiJ5 i^ *'^5 ''^ V er 
«Um ^ _ ib. lies f^t - lin. 14 >^ 1> ^ > lin. 18 ^ i^^vX«!^' B 

Pag. 287, 2 DiP jxA^sl^ - lin. 3 AD »^ . lio. 13 E &.JUL ^ 
üJL, ^y>*^ Si ^J-^^ Si f^^^ '^^^^i ^ULJ\i ,^4« jLai'i\ ^ ^^t ^mJU 

^\i ,^JL* »^^^ iUL, jo it v*-*ij> ''^ - lin. 141> vy^' itr*^ ?; 

Pag. 288, 11 lies O;* ^^ jj,/» ^ ti^ ^ ^«ae - lin. 12 ^j»-' 
lies fj>o\ 

Pag. 289, 5 Ä «^-A* ik» l- g«^'^ ^«Ärtil vi» »l»* «^5 «S v-ils»-! j, 
1^ ^^ cjv^ J« ^ v\f^ «jt - lin. 18 «1 .0 am Bande ^ - lin. 
20 fl-^ lies ^L» 

Pag. 290, 1 jB yl^ «U' ix** (il 15^.^»^ 'r"*»^ ks/^^ ^^ er *J>' 5 

U BjLäJt o< <uU>t ^t Uli J^La9 ii8.«>-M>.i. iu.lj JUS UM.^{ 

,j«-,-iJI Uüö «ioLÖ L^l ^ji jt=> j^ 3»^«^^' ^^ vr^" ^5 J^b ^ o' 

^^Ä^ÄJ. l*>^ 0*^5 ^**^ ^«^*^ 

4^»X3{jJ< » J'i jjk^s ^^ s-*«Aa^ er 's?" (*«' "äf? *i»- ^j;' "^^ ä*J er***** ^^ 
JUjÜ? tr t^-a^l u«JLj SOC^ J>*t _ lin. 2 J5 öUJ^, »Jjil ^ U* JjÜ _ 



•• • •• 
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»jy» Ä« ^^» g^l »aIs liXr, ^Wt _ lin. 5 E 3^U iu^t Juü _ 

Oy 9 9 09*9 

^U vj— «JJ^ iWjÄ^ iw/i c5^A^ ^S *i3 i^Us^ Xifti Q^^ Ja ^tf^ gUto-K? er 

if c;j— ^-s^'^ ^>^^!^ es*^^' ^^' *'^*^^' ^ ^-^ <i^^^' o^"^ ^'^^ 

JlS U/ onmaJI L^Lm^ cX^^I f'yy*'^^ Jb^ o' ^'^ O^ ^^ <^^^^ ^ L/«^^' 
jy» v>L>^l iUili^l^ «J.JP J^ LPiU-J^ iü^^?^ g^j;^ j^^ ^lJ.^ ^y^!^ 

O WH ^ 



luJ{ ^Ut ^lvV^3 ^^LaoJÜI^ ^^^t^' '^^^ r'^ ^ ^ ^^^ ^ &* s£;^AWMJt 

Loh« J^^UJ« au^ O^ wXs^ - lin. 11 u. 12/> W#-liD. 141>f/ J 
Sj> er ^r^' Bekriy lex. geogr«, wo diese Stelle citirt wird : >«j-^ vS 
Sj» er «li^frt^f - iin. 151^ oUii^t und am Bande noch ol— « a ^ t 
u. oUjMaäl F oLm^I ßeÄf » L 1. oU-aS-J _ ib. jB v3jl o' »r^ /«^ 
f^ >^ O^r^k^^ er '»^^^ f <A3 er v5^' ^^ jä^ o^ ^aao^ ^ f4.:> er 
yEa3^ v^^ M^l^' Ä £^ er v)^' üF^ o- '"^•^^ V>^ r' e^' "^^ 

(j5%-^y) sÄ^AjLö ^♦IäJi j^i ^jiaju ejc j^^ ^-^ ^y^ Äji^yJt <^*^^ *»^' 
i^-^Lü^ J^I3 iX« U5 Jyi^ ;RJa^ yx ej^^^^yj ^ U^ ^Jt ^-^* 
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äOi^t it ,,*U ijyÜJ y>L* ^\ J^ ^\ g^j« «Jy J Lti J^j-^! t)' iy*ä 



Pag. 291, 2 1> vjiy* am Rande ^j^ 
Pag. 292, 17 **«5 i> ;JU-5 

Pag. 294, 8 l>4^^«>t« _ lin. 1 1 tH»3 Dj^J^^ - lin. 15 1> .i? 
Pag. 295, 6 El» 8otl# »j_^(j ^ jü< L^ o^**a^ ^,«aJli« «!^5 *» j: 
^jU. ^tf JÜ"!( J-e » lin. 8 1> v.^..? vi» o* 

Pag. 296, 2 .0 am Rande iL^y^ £ «t^t ^ ^"«£3 u;Uf x«a«.ö ^ 

^^yfcfcJUü ^^^. L^^'y ^_yXii\ ^\i^ t^^ i^Uö iXm vyJiJc J L» j> y&e ^t 
t6 L— P«A^ o^JA.-<u« U 3^ «I ^^sJü;» J^I ^ »ilil L0IJUJ ^.«MJii pÜ 

x^^{ oLJLmJ!^ tiir*^' o' ^^ '"*"' 'V' ^ •l-*^ «Ji;' Sure 33, 35. 
- lin. 11 U*J 1> U - lin. 17 D L-JU^ ^^ \ijß ^^j^J J6 ^ - JB ^ 

i:S:r.^jiS J.4Ä^ li,J^5 «Jw. jj^^ Li »I^ iu*itj ^ g^Le «Ii^i JäS?^ Lä«1 

Pag. 297, 4 1> ^«Ä^J ^ £ Jysi- ^^«^1 '^^ ^^«^ o*' ^"^ c 

iU^ ^ j5^ U^^ Ka^I f»A^t^ ^s^ C5^ »)<>iAd v£;/wojJ |^ ^^ oL« t<3t 

Jf ep^^ftit ,/4u: (jsaJÜi^ f^^il c5^- >«^*^S ^'J^ !y^ ^-^ (^^ 
«5 va/b ^; ^ ^i .e5ücU^ j^ ^^;Jb>^ . lin. b i> DE %\ - lin. 6 JB ^ 
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^ t5yüt J6 Jls *i? ^,/yt ^ ^y^y (Sare 5, 15) L*8i ^4* i^l |JU. 

yj^ s,^\ MitäSy »i^U JS ^Uai'JH t>» ly^j q8 »UuJ* e*#x». ^^^^ *i< 

fijJU» tjyül it jUJ, Py v^vXJJ^ f« J^jA». jyt, « lin. 10 lies «Öl ^^ 
yj^ ^ KaLiS ^! _ ]in. Hin D ist M*^ «^ darchstrichen, ist aber 
vor o'»«fiit •/•( za setzen. 

Pag. 298, 4 £ o>-lli (>i«J »I JüM t^l ^ tJ>^ y^ 0*>^' C 
o* cr***^' *^ "^^^^ 'j** •^ «J^ r*^ *"' Jr"^ cj* ^^^''^ ^Ä*^.'^»' »I> 

V.Ä.AJU9 e;«««^! «A^^ (><JL.*gJI «M .H^ "^^ 1»*^ - ib. D am Bande 
tj-^ und tr4^ - iin. 9 jhi} D am Bande j-Ä-^j - lin. 16 AD 
,^ji- - lin. 17 gUS F gjLi- D \yuLä » lin. 20 !-•> i> W, 
Pag. 299, 2E^^^^i^y^^i Jjjl^t ^1 v,,-*^ «M' z 

t, L4Ä*<«a .,**«,, u«5^t er o*-^ i^a j«>'*^!5 J>3|^f ^La^j^J ^^ 
> M ^0U> tyK^ Uf«. «^t lös»! tj^La-t t öl y Lk^I vu^LT ^t 

e;»,^t o< >JH^ l^> v'tfüJt ]«m£9 jSÜ JLSj iüua«M _ lin. 4 E and am 
Bande D ^Ji« . iin. 5 iV und am Bande D ^fo . ib. D y^ E 

Pag. 300, 8 ^ v3B o>-.» »X4il, oU«"it i j3, jä_^1 g-s^i JB ^ 

^ ^^— «/!..<» kXSj «^oÄII; »i««^ er g^*^' >^3 ^^ i3Üu!V o^MxSt <^i*oy ^ 

»i» vXü5 - lin. 9 ^ o' *^--»'> i/-* J)l-^ i5^ v^l^' J^l U »J^ä j. 
Ltl*^ JjW«, ^«L<J.J ^ 5t*:?y> ,^<wj- »^j J^yb" p5^t er »««5^» 

sabj^ls' - ib. vj' 1>£FJÜ vj' - E K-&J» vj' '»^ r' '^^ <hrj '^h c 
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O 9 ii 



3f^ cyi v)^» >»^ 5^ r» V- o*' «^^ vj' c?»^' '«^ i »M^ '^i^ 

y>:-si^ äI iX*^ U ^ji5 ^\ y£>^,J^ J^ ^Jyj ^^^^ ^jH^' -T^ ^^^' 

^ A * 

^^ o5^ o' 35*5": P^"*^ o*' ^'««'ij «^ »^j' o*'* g^' efcla«*ä3^' «^' i»^*"' 
^ JB v,HU«j jy^ j^ ^yj5 > 4*j^b J.s^! Ut^ Lai\ \^ er »W;)' 

J-^P»5 lijiJ aJ,, X**5jüt5 J^äJUÜJ, XLäJI, vyi' g>:!j^' L^< -r^äj^'* 

Pag. 301, 3 DEFJUJy o'^^^^ - -E J^-*:"- ^ c^ *^> »J*^' C 

J^, iL_S^La. j^*« KÄaiA^ o« «mj**« i»,J KSiOc» j^*. .>|,5 Ulä 8a:^X^ 
e«.— j>— U «^ «LäJI xll»JCi Jxl3 ^/«c i>^ . Ud. 5 UfitlLs^ ^ und am 
Bande D L4^1iL^ . lin. 6 zu us^^ä»-! D o%A<>saei3 c^JL^t ^i _ - lio. 
13 FM t^lixi iV uSij*xi 1> iüüuIJt,^}^? ^^JiJuJJ flA* ^5 JBp 

>JI . lin. 17 D ^, 2^4- (3 . lin. 18 JiW^ lies ^j>~e _ ib. £ ;; 
v^üUoJt^ V4LJt äUJ^, ^ji\ er ik^' ^LitA«Ait^ ^.£.«^1^ ^UUäJt 

Pag. 302, 1 ^5 1» Ä JE x4* »I ^,« Jus^ »J J^ es' J>=^; i t5*' c 
kj^L«, . lin. 11 i^l DEFM «I - lio. 15 L>ty> !>((>. lio. 16 1» 
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qI^^ - lin. 18 im Diwan ^«X—ä.« tJA t^ ^^ ^ «»«mJ ^I _ dazu am 
Bande (>X»^I i «IS ^ J[,ty^ . lin. 19 i,\ B u. Diwan ^M - ^r^ 
Diwan lyMP. - lin. 20 D o*.aL' - lLJ 

Pag. 303, 2 J« lies ^ - Zu lin. 3 im Diwan : oJc^l «LA mX» 
L^ 0;^ti Kjv>M« «tf^:>j»tt Oji:^ - lin. 4 l' «j^* am Rande u. im Di- 
wAn »^* - ib. Diwdn : <,—♦«&« J.**JI ^^^»S ^r Uf* ijij^. J^ _ lin. 5 
(joj\ D u. Diwan J«»^ . lin. 11 E >«XJI ^L-i^iA ^ ÄLti &ij^ sLu - 

;w.5 AUS »I^ ^ L. jjlk» 5iX» er -^'5 '^'J^ ^^ O^- I^i^'ä 

-JJ, o^jUt KJÜli 1^1«:». «Ave* SJ^UJJ O« (53, 20) t5j3.^t iÜÜLÜI 

IfA^Ui ^1 mbb^jl; <^;^^l S L?IOu>lj ^b"L.^ _ lia. 12 D vX-^SLJi 
8^;, lulaj- \1^\ . lin. 15 lies JJÜ: 

Pag. 304, 3 lies jiXs o« ^iXs - lin. 10 E iCJlhXMJt ^ ^^yMimA - 

fc^^, «^J äU^Xs- ^§5 - ib. £ Ur «l?.«, ^ JUM 45»jJ« i CJ**^I j. 

IJJti 'jmJ-- j*i\ ^) l^AAo^ii Ljk^ liü^ JUM- lin. 11 £L4^(l^.Jül - 
U^t o^>> 1^ 6^i ^^^ S» ^>> - lio- 12 1> bat folgenden Zusatz, 
welcher offenbar nicht von Ihn Hischäm herrührt: s^lxS cr^^ d^^ 

njj er «^t Ag— A— Ä,4^t^ ^^-on, ■ ^ Li AÜt ,^1 ^Ij^l 

8^1a er^ ^'^ cih— ^ er v3^t^-^l v^^ ^^^^ 3<Xfiil3 



Pag. 305, 2 Z>£ U»^^ Uk&I^^ . ib. B sß^ . lin. 8 j-J^ lies 
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v^U - lin. iO D i;y>) ^ Mj - Hn. 14 das zweite ^ff> ^ fehlt io 

Pag. 306, 4 D(^\ ..r*-^ (»«** a)^ 5' - Hn. 9 1> J^t ^^5^ 
- lin. 10 Xä^L» o^t fehlt in D. 



*' ... a» 



Pag. 307, 17 E \^/i U^ ^Ufüt ^^ kJUS ^^ *1» ^V jL^' c 
ijlj? t>l^ J^5 >05l^fii ^j L^l ys? *5)< _ lin. 19 die Worte IJk-* bis 
d m ir - fehlen in D und sind zu streichen. 

Pag. 308, 7 1> v*^ o* M«S o# öUU j^ ^j ^ ^"^ ^ KJUS 
. lin. 9 sUa fehlt in 1> . ib. lies st«xül - lin. 14 D corr. i^^ 

Pag. 309, 5 8>>L«^ JD und am Rande E ^»L^^ - ib. sJuJL-» D 
JJL9> - lin. 12 1» xJ^t . lin. 19 oü^ D o^^ darüber vX^^. 

Pag. 310, 13. 14 D im Text und E '^J^ - lin. 19 D ^\ 

Pag. 311, 1 D ^ji^\ oi*^:) oi M«^ - lin- 2 I> «oJ^ und am 
Rande s^ ^J* »JUS o* ii^' *^ - ''"• 4 1> am Rande Ji^ im Text 
^<Sl _ lin. 6 £ 1^ i3K<i .^t o^^^^ Äi:uu3t «Jt^ ^ j^Sj yt^ _ 

(jjaiu 8^t (j*»UJt (jöju Jä> ,^J ^^sJ^ - lin. 17 D X— » - I aL & - lin. 18 

Pag. 312, 2 Z> «Afty«^' «5^5 - lin. 9 D iw^ - lin. 13 X> 
ij&Ää» am Rande cr«^ oder «j*^»- - lin. 16 X) auch ä.a««J, am 
Rande efe-*JJ gi, o^' f^ ^ Ja^^Jf, XijUai^l K«I*;i äuU ^\ ^ 

^t Jus iiil^t «11$ ^JUe ^«aXJI «U; (^ 

Pag. 313, 10 £5^ - lin. 14 lies »^\ - lin. 19 Sure 22, 40-42. 

Pag. 314, 4 Sure 2, 198. - lin. 11 lies iU^oai . lin. 19 D am 
Rande v..^ j^j, im Text fehlt Ä 

Pag. 315, 1 1> 3) <>>fij a - lin. 3 AD Uu>U> _ Hq. 4 B v«^ 
- lin. 10 D ^j^ E oy>^ - lin. 15 E X-äJL£. ^ ^L4Äe ^tf j. 



97 

L^0>, äü«JjS ^-i*. MiAJÜ »iXaj, 1^1^ iXs.! v^ U««l OJCä XäÜj J,t ^^t 
J5I ^ j^^L*?-!; »txA^Ä ,yUift Jaä, J^\ cX*ft ^ dJI ^*e f^ KÄlb 

Pag. 316, 1 1> ^j» darüber v.«» ^ lin. 2 ^I> 3. .>U9 . lin. 9 
ojj ^^ Uli i^Jyt^ ^j^ ai ^:) ^^ «^^ ^ e^y^^i^ f' cA^ 

*ö*^^^ j^ vlj^ w^ÄAÄO ci%^* v^LS" iäl (Jm^ vi;*-»j lüT^ v^fi ^ vlj^*''^ 
V^;) o^ ^^^ ^ £^^ ^^-^ ^i^'^^'^J^^^^ »r^:; o' <^ii; '^^^ ^^ u»Iä.«ö 

^^ jO/» ^JlIJ ^ JJliJ«^ iL>t sdÜO JS ^^ ^^yi JUß ci^^' i-Uj^ Ja5 
L^jmslj Bi^? ,^^- ^^t «/ j^jtU «üiy ,-^^ IPL^ 8^ L^? ^li' Xjl^ 3? 

^-il U^ - lin. 11 1> Äw3.t^ - liD. 13 lies xi/JI /> xcjijt . ||n. 17 
D iLii vLJI ^ - lin. 18 <U5CJi £ iULJt 

Pag. 317, 1 JE .r-^J c;^täi •LJJ ^ H^ sj,j pi <>^ ^-.1 ^ir ^ 
^tjJLö äUI. Jj*^ ^I J^jb B^A*Ai 



CS > « CiS « 



3 J 



8^1i4- - lin. 10 D 8.1U. oder »jlis^ am Rande j^ - jE »—«-ä. ^ 

13 
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IW«> 



^U- _,*juä3 >aS «yi O^ifXAXi ^ ^^l lui jLSa - ib. £ Sjj-^ JJ» c 
8^<k^ wJOä, f.^^!, oy« jyLT, 5^ kX^ oa ^U", ^ J5 ^3 8^,^ _ Im. 
11 lies j*l?- - liü. 13 E »^-i-Jj y^ d^Ä öüö tJ^ wwfiS i JÜJj c 

^^1 j*«.t _ ib. E sliilJV ^». (.^ Jja o^ji 1,5 »^ ^t ^ lUf^j j. 
,^:>^t e>,Ut «La - ib. £ »U /3 lubsuJJ ^i^ ^ r'' >*' »^' c 

^/Ja; - lin. 14 1> äUlvXi (^5 ^\3^-E *--*:>« j>**-J« «3B c 

iUtvX^t^ J^OLäoJI/ ■iA\X^ LfA» ^L&i Jü>^ JtoJI; &*IJc> ö;>lt^ -L^t ^t 
Ul^ ^^Uaaj^l 8>>Ui> ^ ytH^I «ttO^* wti^) tttkÄj &al«\:> oöl/^ c j^ Jl wwmS 

L_*Ä ,;y.**s? j^ KÄlX« ^J jy«? ^ W*P5 vöU. L^t, vU^t j jä, 

^t «III, UUiXä - liD. 19 LfjUr lies i%i \M» - iin. 20 lies ^ .««a.« 

Pag. 318, 1 1> y^Mü am Rande tjj^ - lin. 5 D iihv. v^ am 

Bande o»-lfii gj^-J! *L4>i >«^l v^ J>* L^ «>«^ ö^***' O*' ^'^t; 
xlli^ ü. Vji. 1^ - lin. 6 E »y»^! J* »U» y.,.»^« ua^^ »J lüJ^^t ^ 

•U_4-Jl ^Uwö^ v-*fti?L iU »;J*Xfij oy^^i bif^^ t^ J*^ £?y^ «ÄJ y^ 

iO DE ^l^t, - lin. 111» auch t^-U^t, - lin. 13 /> am Rande 
\yL^ . lin. 14 D aoch U^j, - lin. 15 lies v^ - lin. 16 D auch 
^/ - lin. 17 D (JäsOl - lin. 19 E 3t ^U^p^t J^U Jm^J J8 j. 

ow-di5 ,5 L<jy>i JJI L^s jytf t^Xy Jjäi- J3» «^=u, oJs y, (8, 51) 

JiÜ j- ij JSJI vj^js- i l*X* j^«^ Lft, Js^l i/ju. er. '-^« d 1^ vHJ' 
^ O^y ^ ^\ «^U gjääj t^^ f 15 13t, I^j f b" jyt .«^U JjÄi- ,y*»U5 
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i\ j--*c »vX« vy»i' <^^ ^ ^ «y^' '«^b tf*^ r>' '«^^ -^.-*J' «-fj»- 
M" »UwJi Ji *i»-«^5 (5, 69) <I-Äa vJuT (i*^ »Jy»^" »-M' d o-*** 
•»j ^•:iLJft i ö,;«- ^^ ! jt ^/^. öl ,y< 6^» «>J«5 ^» (30, 47) <LAj 

J— :>j— iJ J>6 iXj.!e j«Ä* ^5j:> ^)*Ui (2, 45) U*Ä ,j«^ ^^e y,*ij ^-^ 

i.\ ^y^\ fS*iii, ^i i,\jä jJ>» J-w^. »jJLft, (3, 74) or^-«»- r^' «i' «J^ 
(43, 38) r^J^ 

Pag. 319, 6 ^ v^-Ä'yj «T*^* £»^ «"1^ -^l-aJ' j**^« uaäLxJI ^ 
«^t c^ iXiiü- Ur ,^m3Sit j^^v4üt ItX» er «^^j ^>^t <^lj' >?^< er 
JjLä^t^ «t^l^ oM^'^ v^'^tj - ib. D am Bande »«ujI £ BU»t _ 

U>, er 8j)^£aXt ^yt er ^<>^ - Hn. 10 lies L.«^ - Ii'd. 13 JD ^1 
^ «^^ÄÄs«^ . liD. 14 D «J^li 

Pag. 320, 8 Sure 39, 54-56. - lin. 11 DE J^ E J^ yi ^ 

^j-aJI, _^ j^jixJi, jjTiUJ yaßiJj .Li»:i ,w4M jjF^ w, ys^^ */^ ''^^^ 

^1 ^J«o^XfiÄil Kam ^r ^ ^^'^ *J .^•>**!; U*4^ J^ "^5 er^xät' ^>i'^ ^5 
Pag. 321, 13 D j?9Uüb>^ - Hn. 14 1> Uxä - Ha. 16 D ^ßj\jJ>\ ^ 

^^•« ^r •• • LT •• ^ ^» •• xy J** ^^ ^^ •• ^^ •• L T» ^s •• • 



>• 
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Pag. 322, 4 B ^^^ ^^^ yS Is^^»^^ sujtg. - IS ^cXJ^ er i^^» 
Om^ u*'^*> ü»;t t^o^yA er» JLSjj^ u*»^!^ er ^^ J^ (»^ *-cw5 jcäa^»^!^ 

t^i-JI .,A-*ijj 8^t\j' (J*^;* ^"^ «>*^'^ ♦^*^J' Ut^ «%*jy j^ «5/» *** i>Jj 

KfiLso^t er ^^' XiAA*^ i)^^3 ö^^ vXac: ^ v^^^ '^^ ^^1 ^^^ 14^ t vV^^ 
1^^ ip^t ,>^aj e)i^ V^l ^«5^ p^ Cf^-^ O^ li^"^^ ^i*^^ *^^ O^ '^j'^^ 

^^\ iUj äI»^ ^yi - lin. 6 D am Rande |.vX^t - lin. 1 1 jB i^Uä ^ 
vi^^^ y^^ »^f. ^^^ iCÄjLxit er ^j» ti''' ^^:> ^j-^ e^ ^/^ c^ ^^j<--^ 

- lin. 13 lies j?, ^j! ^ - lio. 14 il am Bande i(«ui<util; - lin. 17 u. 

Pag. 323, 4 1> *A^a^5 - lin. 1 1 EF J— «.^ ^\ *iJl - ib. Filf 
^ ^yL - lin. 13 o,U AEFMN ■^i'i 

Pag. 324, 3 ß s»wl*.t 13t, gUl «jis-^ Jä-^I j.». iJlSj j- - lin. 4 
D jjJLiJ »Ljil iLJll JjJ« ^ - lin. 12 statt des zweiten cr^^äEFlH 

et* j} - ib. (»fU, 1? ,»fjM - JiD. 15 E^\ |».«l*a *l}t Jj*»j u»-»*? j«y»*i' r 

>,X« ^t JB ^y ^ ^t ^ »\».l - lin. 18 c&i Füf ^J £ iX5 ^ o' 
Pag. 325, 5 Filf (.ÄUt - üd. 6 £ »yy'-:« - lin. 7 Ijjd»^' EM 1»^ 

- Jio. 9 Laa^ 1> im Text ll«^ 

Pag. 326, 8 Sure 36, 1-8. - lin. 1 1 FM SUs»; - lin. 15 1> im Text 

,0 j8ü< .^1 -^^ ^Ä.^ f,Mijc «HxaJ «5<u> Ut ^tj j^\ yM^ ^ y^J J 
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LUü«y> Jim La)L»j ^t oLäj (^ Qllui.t b^^ lit Ue e^jL;^' ^\ ^^ait «j 
^jU«l «;^«^ J «0.5^ OJJ^^- !y*^' J^ vMI^ ;i^B5 ^it tvX«i 

*i« - lio. 18 FM U3jca» Ji - lin. 19 Sure 8, 30 

Pag. 327, BD J^\J.\ Jj ,^^ JLoIit 80us*»äJ5 »^^ ^ - lin. 13 
FMN Lui-;, - lin. 16 £ i5j*j *I Jb" H j^xj (,{ jyJ ,^^L^I j^U> i ^ 

>J-^ ^^ iüj^^ ^ i fjSf'\ ^^1 jLäs L*iv.« *V5 ^i o^^J ^^ ^^' vj 

iUl?Uj3 lüu^ c^sJLj sS^wiiLj \y:^f^ )i.S=rA \yAsXi J wXj JcL \]]h IfJ i^yC^ld 
«Ut cX.-A».^— r ^ K:^!? ^^ ßjtA ^^S c^^o-^^ iC^.!e c^JiS >o^^ >oIj^ 
0^^>) ^^ C5^^^ ^^ **^ o*-^ i^^^l ^^'^^( j^ ^.^-^ ^ ^*^ ^A^\i24a^ 

L-I05 KaS^? 8^ ^^ «uJt ^uX9 v:>v.JIS ^UAflJt ^^ JLäö äÜ! Jy«^ •dU^L 

S i^.le ^Jti ^Ajt ^c - Ijn. 20 Jh^j^ Codd. meistens cX'i,^ 
Pag. 328, 14 F^ ^-Jl^ ^ß - ib. 1^^!^ ^ ^\ 
Pag. 329, 1 1 1> ^ii^Jl*^ o^h «l^^ v3l» {-«J^ t5>^< o^ ^^^ O^^ /^ C 

Sy^fJi er ui?*'^^^ '^^ ^^^^ ^^-^^ vtfAAsy»^ - lin. 14 E uia— «j iV^ ^ 
^j^. J ^x: JiS ^'i^ JwJis iAP er j^J^t y> ^ *5U er /^ ^^^ (j^^ ^: o*^^ 
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it_AjL«# ^/^ ^JJ^8>• *JI ^ iXS, j^ t^' er» tSUj ^t i tJ* er* .As»t er» 
Q^fiy-I w$UJ Ut i3j_Am JL» «i5ÜJ er vii ^»^^ 1^^ »^s} V^ ^ 

J-i4*J< J3 f,^-*» J^ y>, U»J5y>5 > J* Oi^^f SyS^Jt 0.>^** o'i 

^«^ SM Jics? Ljj?^ ^Lo Xälj ,,«1)0 «JJI Jy«, ^ö ,;R^ «iH^Xiit If** «L». 

^ .Xa^J O** Hiß ik^ »Ä-HiO^ i v-ÄJpl S ^'«i' /«^i J^ Ä» j^^y 
S ^0>is Jj^ lA-iflll AaCj jjy^ ^ iXjy» ,^ o^***^* - "'*• 15 ^ C 

- lin. 19 FMN t^Jw^ J.« j.*Lü 
Pag. 330, 8 /> bM^t «üls ic^fii^t Jül0> s:iUj uCrrie l««^«! jum ^t ^ 

iUCjIc svX^ J^ajuo ^\ ^\^ ^\J.\ SUJI JjU> ^\jo ut^ ^y^' U ^yt ) 
ÄA^ «j JJU> ^ ^ß^iA^ ^^^^ ^^j^ er V^ i^ c5vX^I v>JL> v:;Uj 

e^jO^t ^^ J äUjUä ^5 »5,^ Jü>, ^\ iujLSÄ- Xäixi? ^Uil; L«Sä^Xs» 

«JUa ^^i er l« vV* k^l--* r^' o* *H^' '^ ^^' ^--^ «^ "^ 

oyC:>t^ oy^ o^UUi l^^^ gx«^; LflSÄelS sLAil/ k^Jci L^Jb»-!» LJl» L(j 
45i-©. lifvS *^ .^ \yaiji, ^^ iUL^« 5^ ^^1 J»# Jl uiMjj Stil, IcO, 
^^.-a-l ty *-i ,,a» J ^.»J ^jä. J Ijjy ^5^ ^yJt Ji^i iL^] .Uft 
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ya^y <u^ Ui«s c^y^ *^jMI t)^y' pH »4y**H5 p>*J' «i^ Üj^^i^ 
i ^ J/— ^J ^ vXä j-ow» L^ ,^J I^JM^ «Ut «U k «JUi ÜMj iOiJat 
'jjf It «I vs^JUi o^jLXI J^jit >«^t .iisl; it »i^' l( l«J JLSi Aä^ iJt 

5 ^ 3ä\ iy.j j9 «^5 - lin. 12 E Mj^ cj* »•" '^^ o^^ ^ C 

»L:>^ ti5ü3 Juu ^«JL.t sjt g>^ ^^ ^T l^^?*^ "^^i 1-«'^*«^ "^l'^t ^^^ 
Pag. 331, 1 ^ 1> am Rande I^U - lin. 6 JD iU«. il Käl^^ OXk ^ 

I M^\ ^Juil _;*Ä*aJI - E cßrfi^t giU4l äüÜll ^J (Ji^\ ^ 

Pag. 332, 5 D vor der Correctur Xi^?- EFM iö3. - lin. 14 1> 
'>)Tj^M\^- lin. 19 £ w0.1«. v ioüu>fc^^<w JIS *il ^^ ^5,^- 

Pag. 333 , 6 üt >«Lä» ^^t JL« U«i iOm» tRjüi gJi# j^y««« - lin. 
2.9. "^ , p 

5 o>; J^J ii ^r^ - lin. 8 ^ v^U«Jl fi v**jUÜI - lin. 9 fi 
Ke-Uit FJf x?-UJ5 - lin .1 1 Fj^ £ --isyi'i cfc^'^^ ^^^JjüJ «iX^ä j. 
•L-^l ^ - ib. Jf £.1^1 ^» iti:uJ Si 8bjJt ^^1 - lin. 15 EFM 

,^Ä«jaJt - ib. 1) ^ g>— ^ CT* '^*^ a* >>'^' o* rft*'j*' »^3J **^j c 
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»Jj' J-»i Jj"^' jftj, 
Pag. 334, 3 £ £»0 J*^ er o^^ o^ "^-^ (J^^ oi^ j*^ Jl^ C 

S (^^1 fl{« - lin. 6 ,*S'<X> D am Bande if im Text ,.-^**^ ^t 
- lin. 10 E ^ «JJI Jy*; (.jAä k>* oU 1^ UvÄ j^l^, ^,1 (.ytK ^ 

S f>\t\t ^j^jj \yi *^*^* »k^ 

Pag. 335, 11 E ij>^^ [j^ ^«1^ *ll< Jy^ qI »^^ j^\ ^^< ^3 ^ 

auiÄy .^ y^^^' «^^ >^' ^'^ ^ ^j=^ ^^ er J^^ y* o'^ *'^ cX.?Um« 

^^^ c^^-^^ (9. 109) ^^ji^^. o^ oi^' ^^j "^ "^y *^' ^^ >*^^' 
Ä ^^>^^ c^e LT^' c5^J5 iX:?um - lin. 14 j4E bytj D am Rande 

1j^jI*> Lexic. geogr. ^^y^^j Bekri ^y^j 

Pag. 336, 10 E ;v^J^I^ ^^«^ o"^-^^^ ^Ja^^^ ^,y^^^ vXj^L^ ^ 

yÄ.— A^^ c j,yi^ ^ii «^9 -Um^. ^Xl\ ^ykii J^\^ J^, 'xÜLLS^ oLäJ 

S J^^ *Ä^I J^ 0U3 LP^.Ai. - lin. 14 AFM^i^j^^ D «Ujuq vä>woj^ j. 

>^ O^J^' LP)^^ (3 ^^y^ siy^*^^^ ^:>ü'!Jf AÄc Jodt o^^^' l»^^ ^a/Ciyo 
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yJtJ% vi^jj\ UJj ^^jj ^jij JUXf! er •»«-«'5' '•^' ^Sjj *äLii' »i^^Jj Jl^ 

Pag. 337, 9 l> QjU^ - ""• 16 I>l5;^ ^^ - »in. 19 1> J^/ ^ 
O^ 0^0"-^-^^ - •'"• 20 t5j^ 1> j,|;* am Rande (j»^U ^t^^ 
Pag. 338, 4 jB «U^ cxi^ J^^wlt ^Uäj ^l> ^t oLö^ .-äa^ JLib ^ 

^y^y sm«^^^ UU aJ S^l^^ ^4^ e5<ÄJt ^^ A•9^^^•^^ I«a1ao aÜ( J^^ ^ ^L&t 

^,^, ,j-^ iCu?^^ j ^L^l ^\ Jio siS^dS ,Up *iU^ (JCX^i i-äU «JJI 

j . j * 

JL&»^ ^^^( ^^t ^U'i c;/wU:>>^ vXjy^ü v»Äfi«M^ |kfi ^t J^^ sX^^^mA ^3 riUi^ 

o^^^ tM^i £.3'"^ <^ •^^ c>Aiw>3 ja«J ;^ ^■J^JöÄj 8^>^Aaa^• 8jL^ o* J^ 
OL.4^ «Uj (j^L»ii ^ ^yt c^!^ UU S^l^l ^ xäLJ» Juc>^ ^^"^I^ *^^ 

i jjÄwfii^ AiL-ua ^'^^ crä'-*^ ujy^' *^ i »^i^^ J' o^ oy*^' *^* **!; 

j J> cf* I^asbju MwmÖ c:^Ia9 |»»L»g ^]^ ^^^ ^'^^ t^fi CiJL^t "^9 Lmw& 

— i ^^ i^*s3«j iu^yo ».1^ ^^ k^aa«^^ •^»Jr^ i^^ftfi-rj üis^^ e;^ 
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,>-* ix^ liX»5 iU^Aä ^^J «Ig ^jO öl» &4> J^j t*'yUiiJ X,y.t 4^ CT) 

o^l? /.i i üT^a »!?fi^ »^s-y i' ^ö^M»! I>i'a (33, 53) t^yJ« e»^ 

v^;i^^.^. (j,^ ^«e «I LklU ^1^ U ^\ iti>Sif d5;L> mU>Ij c;.^»^ (33, 33) 
S JO* _ lin. 11 E^ ^ <lll Jy«; lui Jji t5^( v^« ^' J^5 j. 
*».il h*s^ K»«^3 Vr^ ^ "^ "^ «tXäl3 v^l ^1 ^y» ä^\ i.\ »Ouij 

8-.,S-i-ai Jjlj gJlil ^t «^13 Oju jyL<4 iU^oai »Ijö er viS^ J>*» ti* 

Pag. 339, 7 FJIfiV tiXe _ lin. 1 1 JB ^).*ä, Ju* **«ntX» a?« y 

vyfc— « -..«»jI ItXfjj o'^^'" L^' ^^'^ M9.UJI «JUa oöl^^ ^i.«0t yj^'d &*U3 
»X-rJ^« oU f^M iiJ^ o*il^ 3! JÄ^ j^^b j^ i\ ,yU4-. ^? j^- 
^35-1» Lisa^ ^yUu. ^^ »Jy»^ kS, ^ Xi^L> ^J e&^_^' ^< *5^' *>** 

Pag. 340, 5 J^t »I ^£ «LPt . Hd. 6 ^s«^ 1> am Rande ^^^ 
- lin. 9 1> am Rande h^ ^^ - lin. 13 JE j ^*l*fl «^tul oolf j. 

^.jtU *Ut J^M^ Jji ^D^ gjjiä? KSLüi ^1^ giLil ^L3^ |.y5li Ä^l ^Uoi^l er 

f» t^l i' ***i»»5 *** Cr>i' [»-^ Kfs^: Jao 

Pag. 341, 4 £ L_*Jli L^ jLai^i J,y J^ä ^^ v/s! u»j< «>^ g 
j--lj iLi^Lßl Uijb ji g^^t, u«a^t oJy u: osSyüj ^^t jll*: Qlf 
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Ät Ju-iÄ^t, vj^ ^WjLw. o^itf, jl^l U»y er (J«JLvJt JJUU .*« oJtf 

U ^yju» ttX» j,yiJI Jww* <am g;j*'3 crj'SI jM« «»«Jjj o' »^' ** I^Ujj 
J-.Ä«-«J» JB ciu^J wlJa^ «-»3.-»i' ,^' *jlJ^ i dW**»^! gyiJi ^' »/.J 

4:^ Xa^.Lb ^t B^Afi JIS (^ÄJt^ >«fi ^^^ iX^ iAäJ L^?S^ \^ wwm-^I "i^ 

;;li. tyX^^ j^»^ K^yir jL^ü |JU. (^ er (>^ ^Xu*^ ?>^ J^ä> 
L«j Jjj ^^ ^Jh vys» L^^> «-«^j^^ »/*i !-• t^-*» ^3 (J^' ^^ ^^^^ 

UU Xft;:^^ ^^ tiE5;iJü^ J^A^t |3U oi^l3 Kft^t y^au* ^jJÜt f 

v^XJt Jifti cri^ U vj^ if^^ r^^l ^^ i-«^ »/ r»^ ^^ J^^ LfL>t 

S KJücXXt^ aüL^ jU^I? l^l^3 

Pag. 343, 5 ^ÄjBxialjt . lin. 7 jB j^CÄ, Ä ^^'jJi ^t ^^^v^^ j, 
Pag. 345, 16 JE «5Ju ^^ a.jj J^s^ ^^t al>^.xjt ^,\ ^{^ ^^i ^ 

5 i:;b^^5 - liD. 18 D am Rande ^'j^^ und ^j^^ letzteres richtig, 
vergl. Mukammed ben Habib p. 37. - ib. E i^i^ ^y^^ o^ c5^r^ ^ 
•T^ tt:^" J^^ er ^*>l^ o^ V'^ 'X*^ f^^ ^* ^^5>> c^*^ '^^'^ ,>*a1^ 
cr'^*«^;,^' 

Pag. 346, 1 DM ^^ 
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Pag. 347, 4 E Sj^o, ^^t ^, ^y^\ \,/6 ^\ Sj*-Jt ,-«^ J g 

S ^^Utf-i ^i U-/^ ^ li>J1 jmj ^ *ü< o^ ^).- lin. 6 JE y-i^^ ^ 

Pag. 348, 12 £ äOJ ^ J^t ^ ^3 **i «Ul J^« ,3^? ^ äu>» ^ 
Js > ^ j «J^i (2, 183) ,Xl* ^^5 »I>» ^^ ^»l-ö i? .e*i^i >J^t 

o^iUb id^J ot.3 jui^l ^t^b <w^^ ^ Uli ^^Jt vX«j ^M« ^^j»- o^ Vr^'> 
x.4ly*t MsL^ ^ ^\ ^ «UUfi &ÄJ«i i^'l «A4> iXSj J^l »La? ^.U 

Pag. 349, 5 c^^ ^y»^ -^*>l3 D am Raode gj^Li^ . lin. 16 E ^ 
er l~*^^ >-*-*iJ» 8>y«<»5 ;R*L».^« jyl, KAji^ Li.^ U^jH »y« yä-*!« J^^U', 

», .T,-«-!;» J-* Jt Ji>.5 ^**aaJt -*-«iJJ >^ ^1 
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jäD {jcj'i\ O^Aa, jj,M^ S Jßj .£<J?- f^^i Is^^i f»^^ -^ «315 g. 

Pag. 350, 1 Li»/* E L*/ - lin. 2 ^j> E L»^» - lin. 5 ß-^ E 
^ FM statt dessen 6\J& . lin. 9 iiiD im Text «} EFJU ^^ U^. . 
lin. 17 1>-^w.*aJ^^' 

Pag. B6l,AD auch UÄ«>^ . ib. öL^a^t, D oL-^t; . lio. 8 E 
besser (f^^^ *- lio. 12 jD im Text ^i^^^'S^^ - lin. 15 D am Bande 
u:il> - lin. 18 l> am Rande o^^"^ - "»• 19 D ^l^^ ^^^ jUM^ ^ 

Pag. 352, 2 1> am Rande U>l ^ ^1 . lin. 4 JD im Text ^ .1^ 
jA<^ 3t . lin. HD i^^ . lin. 12 D am Rande d^.h4^^ - ib D am 
Rande i>a:>^ - lin. 14 vh^a» /^ am Rande v'^fi^ 

Pag. 353, 1 ES wM^<=> r^ - lin. 6 D und am Bande D «JO^ 

Pag. 354 1 3 -O am Rande i^wX.Jj ^ U^^aJ, 

Pag. 355, 5 EFM oL— aii - lin. 14 ^ ^yö^ EFM ^ya»^ . 
lin. 17 Sure 9, 75. 

Pag. 356, 13 Sure 3, 80. - lin. 16 EL und am Rande D ^l^ 
- lin. 19 E fSiiX»- jüw. ^^A»^i _ lin. 20 D uZs? ^\ 

Pag. 357 , 1 Sure 9,61.. lin. 8 Sure 9, 76. - lin. 1 1 Sure 3, 
148. - lio. 14 Sure, 33, 12. 

Pag. 358, 1 1» am Rande ol-iuül . lin. 10 Sure 9, 66. - liu. 

13 I> /V' CJ* »^ *JB «^V »^ »ttwJjl ^ Ut^ 

Pag. 359, 2 Sure 33. 13. - lin. 11 ^^ D^ ^t ^ . lin. 12 
D sifi^i am Rande ^laä^Jü« ^-'S «LfJ! ^*äj ^.^ Ul - lin. 13 -<rf 
iUAjLb - ib. Sure 4, 107. - Ä ^^ q^ ^a-ä^ ^ao*^ v:;^^^^ i^*^ er o^^ 

i o « £ 

er L-^ ^^^^ iü^^ib ^^^IS ^^. j.^^ J^« ? ci^ J^^ AI ^^.X^ •^^Ci^ 



no 

._^^ ^»Wl ^5^« ^1^5 (4, 1 12) b;* H (.ji J U3J ,t KJJbö. vw-Jm cr> 
^ XiiL. e{* Jji, K^ i» ^^^\ ^' V;» Jjil U jM *U« Jji' UÜ J^, 

oU ««io iärfUl Jafi^ iüLi ol3 _ lin. i9 ^ D im Text ^k <<^ o« 

Pag. 360, 5 D <^^ - T I..;.. ;- . . } >> vjJLi? vJ ü* «»säS» ^ - ib. 
»UiiJ« i T c^ooil, dazu: ;/— J ^l, «Juil, ,jOuJi. v'y-J» t^r?" '^ tj' 
iüua«<0 ^ y«l<: . lin. 9 Sure 4, 63. - lio. 14 Sure 9, 49. > Ho. 18 
Sure 63. 

Pag. 361, 2 Sure 59. 11-16. - lin. 13 AM u. D im Text «11»^ 

Pag. 362,^20 D fLÄ* ^\ »xÄif, f,,JlfiJ« 

Pag. 363 , 3 ^>^ ^ und am fiande D ^ß - lin. 9 EN «i^l-ib 
P ^Jl^ /dJI Jy.J . lin. 14 Sure 2. - lin. 17 I» JwOä ^ ^ . lin. 



Pag. 364, 1 I» im Text m j?sl> . lin. 2 1» J^^t i ^ <J^ 2; 

Ji' »J ^ i)-«^« j jj^^i' »^^^' or*^^ v^i* o)^^ o*^' *<'.>^ 

(27, 3) J^J 8,5- - lin. 1 7 D ^^jI^ \^ M 

Pag. 366, 4 D auch j^ ~ D «^abI . ib. cK:» l> im Text y&*^p- 
. lin. 6 c5^t er lies ^1 ^ . lin. 11 ^ I» .^1 . ib. j^ls ^ <>ui 

Pag. 367, 1 1 c<3i^ D j^S\t J-«^« i, vi^ ^^ ^ 

Pag. 368, 3 oLfti? 1> 8jy>.y . lin. 14 L«»- ^ IJ^ - lin. 16 D 
im Text Ä/^«^t .<^ Ki^t 

Pag. 369, 5 l> g.^« ^it ^ 
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» c > 



o • .. . «^ >o. 
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Pag. 370, i Dam Raode \•^>^f - lin. 18 Sure 22, 51. 

Pag. 371, 13 J> ü^» Jai. 

Pag. 372, 6 *«^>'i> o)»j* *^5 - Hn. 15 A ^^ 

Pag. 373, 6 ^ ?l-il - lin. 14 e^J^t ^ ^J^ - lin. 16 ^ J-# 

Pag. 374, 7 D ^Siß I^LJL^-I kj';«s! ^ . lin. 10 ^ Af^t 

Pag. 375, 8 oJl« l> im Text <i^ 

Pag. 377 , 5 AmroHkats Diwan pag. tr - 1> JiW I dazu JU^I • 

17 das zweite U fehlt in D ^ Hd. 18 D im Text ^iu^ »SU bJLp' 
Pag. 379, 3 Sure 2, 83. - lin. 8 Sure 2, 94. . lin. 14 Sure 

2, 102. 
Pag. 380, 9 Sure 2, 107. - lin. 13 ( j ) j..v,,. n ; :» ^^ DEFMN 

^OuaÄJI/ . lin. 16 i> UJ^ ohne U«Kj - ib. Sure 2, 1 12. 
Pag. 381, 1 Sure 2, 129. - lin. 9 l> am Rande luU _ lin. 11 

Sure 2, 136. E o^^V* P^^ c»^'^ (^t r*^ Jusä«.^! .^ Jyt^ ^ 

■ o « 
D ^JCS (U&l. 1^3^^ 

Pag. 382, 2 J> gj^^l c>^^\ p oder L»^Ul,» _ S er L-»^L_*,!' er 
y)i ^jA ^^JS ^y Ifil^l . lin. AD'^ dazu «Tpi ^ uly« . _ lin. 

9 Dcr(J^^ «5^1 j vly^'i ^4; er t>*^ '"'i >*^' «j £»> 'J»J^ C 
(2, 142} *<^^ - lin. 14 Sure 2, 154. 

Pag. 383, 1 Sure 2, 165. - lin. 8 Sure 3, 10. - lin. 10 ..^{.^i^^^ 
- E \^ o'i (*^-ft^ cR»i->i» o>ji J^^ o' ""^ *^^'' ^iß •>* er c 

vm i^tf, jjuiÄ. ^jtj cfcÄ-^:« jyt, ^ujji tM B'^.i» ;^*^ S »k^i o' «)^j 
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Jjir-Ij UÜI \ya ^\ «5^5 tfc^.^J ^ jJ^ ^^ üS^ySa« 05r» 15» ^.H«" 

- lio. 16 Sare 3, 22. 

Pag. 384, 1 Sure 3, 5a Ä J-*U vly^'^ 3^ i)-«^' i tJ^Äa* j. 
D^jjJu vUJi« _ lin. 9 Sure 3, 64. - lin. 16 ^ tri;il 1> u~-*!r5» 
«m Rande ij«4-!t - lin. 18 Sure 3, 73. 

Pag. 385, 1 E ^ JJI ü^l^y' JB ^J jj»» ja.^ ^^ ^^ü*vJl ^ ^ 

^ ^"^t (»si^^VftÄi ^y^l; »-Äi'^t ikAi chA^j^ Jj— il .lin. 10 i^ am Bande 

Pag. 386, 10 D im Text ^.Joi;^ . lin. 18 Sure 3. 93. 
Pag. 387, 11 Sure 3, 109. 
Pag. 389, 3 Sure 3, 177. - lin. 20 Sure 4, 41. 
Pag. 390, 8 Sure 4, 47. - lin. 16 Sure 4, 50. - lin. 20 Sure 
54, 37. 

Pag. 391, 14 Sure 4, 54. 

Pag. 392, 3 Sure 4, 161. - lin. 17 Sure 5, 14. - lin. 19 B U>l 

- » - • ^ » 

am Bande u»S und *u»t A ^\ 

Pag. 393, 2 Sure 5. 21. - lin. 20 A '^ D im Text Jlii 

Pag. 394, 17 Sure 5, 45. - lin. 20 (^^ D am Bande ^t 

Pag. 395, 4 B auch <i^.E c«A! W t5-^*"' ^ "^f^ "^^ "-^ C 
•i4^^\ i, L*Jle i^e if4 c5Ä^ 'i4ii er Ll»>il ^ öUXT, o^^\ j>t ^ 

S ^t j.»! jaiu /ö U^ Syll <^>>-^< 1^» (^<d - lin. 1 9 Sure 5, 16. 
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Pag. 396, 6 D «L-Jl^ l;^ ,^>il \i^ ^- lin. 1 1 Sure 5, 54. 
- lin. 16 £il3 DE auch jsJ^ ^\ ^ jst^ - lin. 18 Sure 3, 78. 

Pag. 397, 1 Sure 5, 64. - lin. 6 ^^-s-' AE »III *X_>' - lin. 8 
Sure 5, 72. - lin. 13 Sure 6, 19. - lin. 19 Sure 5, 62-66. 

Pag. 398, 4 Sure 7, 186. - lin. 8 1» im Text ^J^ -».JnoSjJs - 
lin. 15 I) im Text ^^ - ib. E J^UäXI 

Pag. 399, 2 Sure 9, 30. - lin. 4 A I^J^ - lin. 6 1> am Bande 
Ltol und ^^1 - lin. 16 Sure 17, 90. 

Pag. 400, 1 X> am Bande ^ - lin. 9 A hl-^ - lin. 10 Sure 
112. - lin. 13 D oa-4^! hj^t, p^\ (ja^ ^^^U. ^ - lin. 14 Sure 
39, 67. - lin. 17 (^ D am Bande ^ 

Pag. 401, 11 £ ^jy<Xß> Fp—XM.j\j^ D p^-^\jX.^ am Bande 
«!U-.^vXi - lin. 13 l>i»-*ö E »sys-tj - lin. 15 j/ A ^^ - ^ JB j. 

Pag. 403, 13 Sure 3. 

Pag. 404, 2 X> im Text v^äItI - lin. 17 t^i\_^ D im Text 
t^j^*Lj - Ib. h 'i^\ 

Pag. 408, 13 (Sy^\ D fSj^ - lin. 15 D ^y^' t^Jül 

Pag. 412, 12 :^y Eo^i - lin. 19 E ^\ y, ,.LLT «** ^t ^ 

Pag. 413, 4 F^^ i'Xi.li e*#x^I ^ •b- L*/ ^1 ^\ ^ 
Pag. 414, 12 g*^ jB >>!^ dazu j*»^ gi, ti«*-JI Jlä g^j ä^I;,^ j ^ 



«^< 



15 
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5 »U er o'-^ ^ '^'' '-'*^ «»*^» - '•'>• 15 E ^uas> er /'^ U*i ^ 

^ »L:> »Xif ^i^^\ cjU^t^ ,^^^5 .^ cr **^ u«y^' sa»U»- L. V^sla i< 
iLä^ <uJLö iC^a^ ci* -««J^ <^t ,^j4it <^ 6^9 c5^U«Jt Jwl^t e^Jy» 
^^^J, L^isd)!,» ^*j? üj,» l^ y JLö ^\ y JyCt ,^^- v.Ä*r L«Ä, 

^ je, ^,««JU0 aUi iymj ul« owS;,/!» k«^^ /^<:i u>^ös (3^U k^i-*^ 

S ^- ^jiStl\ g> »J JS w» ^ßiß^ j4^t ;« UäjÜ - lin. 16 E *— >~ S j. 

tiUJ^; <3Ulj cUaJL JUU ^^t (.ULkil ,/JM l^Xo, i^ftU) ^ LÜ <^j\iy fjdtO 

iU*^ W, f ^J JiL o«&?. o"^ 5' k*«>^ U^ ^^5 l^"^ v)«*^' »Jl-fii «5ÜJ 
5 ^1 «Ut, JJ^ UaS K^I,> &.g| L^Ai (.Lfij. ^, ^yC«J 11 Kjup 

Pag. 416, 15 jB J8 i«ä^lly, ^Jl er ^y ^ tJ,\ifjdJ ^ 
y^\i ^\ iß^\ S iS);^. "i ihi^^ - lin. i9 D^ß 

Pag. 417, 4 P JA. - liü. 7 P ^^ am Rande t^oLi? - Ho. 9 
^ s^^Lä . iid. üb oÜ dazu C^j^\ ^^ ScX-^x äT; ;^rti 'S ^5^ ^ 

- P^UJJ? öty - lin. 20 gJU» D am Bande giSJJ 

Pag. ii8,S D 0-Jp' U J5I 85ji» ,^j«^l j. _ lin. 12 5O*— c |> am 
Bande Jwii - Ho. 14 ^P cjfj«? - lin. 15 DP ^\ ^ m/s> o,^ß ^ 

Pag. 419, 1 1 P »Aäi - lin. 1 3 ^DP cpö - G J.*tf^ll ^^^3 J?^ ^, 

- lin. 15 vl-^tr ^P<JU«J|j - lin. 17 O;0üüI so GPund am Bande 
D; jäu.Dim Text vu4^<^ - Hn. 18 P iy.j f^ 

Pag. 420, 2 A \^.>üi - ib. Ä im Text ^ ^««35 - lin. 12 P 'Aj^ 
Pag. 421, 4 JB (JE L^I-»»,) L? .>^i^ J-«^ ^M o^M- J^Ih r 

15***^' «Jd Ot)3* ^^'> j^**^ 
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^ o^if* O^ ~ li"- 6 o^'^ oi scheint in dem Exemplare des Suheili 
gefehlt zu haben, und ist desshaib in E durchstrichen ; E >r^'w»Jt ^ 

S ixa^JSi SUUxil p^. JJCä^ ^sM^ ^\ "!« jJU^s- - lin. 14 £ ü^J^j i j. 

S vi^^' «J JLSi ^^t ^t ^ »^, ^»l^' - lin. 15 E ^^^JU^i ^ 

Pag. 422. 3 1> am Rande ^«^ - lin. 7 i:fc-# AEF a* -D ^ 
fU^ ^\ *Jlä iU*x^; KJLläJI JäJI ^^I - lin. 10 JS; i JvXi» erg.«»! j; 

1,5 j;i Jjiy^ luia. ^^ v'/^< -^ ^*4 »^^ V/ ^3 kli ^X.?wi' i 

e^J^I ,/jM U», Lfj^. iULUi lltoÜM Jc^wXt ^t -^ kXä ^1^^ ^\^ 

s 

S B^^jül »Äfl> ^j 8y.^ »>..s\-a! ^ -ijt» Jiy l^ »U^ - lin. 1 1 £ ^»XJi j, 
Pag. 423, 12 E ^JL«J» v'Jö' i eo.j»^l \d^ ^ ^)^\ ^yi ^ 

XJjlJua ^^i ^Jc» J^ .^liaJt LJ/aÄj. Jl sJUs i^lX« vS^^, ^ »^^^ 
tiUU tib/3 ,^S k:>^\ J.S iÜjUll Ä^nuaj ^ ^^ cka» U-. «Oe e«J«^. ^ 

S «^L-. 8I5J vl-^l^ «j ^5iia9,tJJ^ «*X* i>-s»U*5 iülä ^5J^^ «-^ Jü «JUU 
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Pag. 424, 8 A (jt^^ - lin. 14 E ^Ic* ^^ xsiis ^^^\ ^ ^ 

S *L- Jb v>Le ^^3 JLc ^^ J^^j x«Aj^ o^^^ o^ ^^ ^^ ^ iMä - 

D »^9 vl^^^ ^^^ Äft«>3 «?V^' ^l-^ C " "^^ ^.^^^ j ^ vergL die 
Anmerk. am Schluss des 12. Abschoittes. - lin. 19 'i^^AEFP^ 

Pag* 425, 4 P o'--^ "• J ^ "^"^ ^^ - lio- 11 -^ u. am Rande P 
SiC\ - lin. 14 P OUi' - lin. 17 Sure 2, 214. 

Pag. 426, 13P£»^'l 

Pag. 427 , 5 GK eJjc» - lin. 9 Lä»-U, G L- Lj^- - ib. vr^' G 
jLJüi - lin. 10 Ui*j G Ul^ä - ib. Jcik GK cxit 

Pag. 428, 7 £ r*^Lpi «J^*^ JL**-^« £<wj' q« y »Lail. jjJUsJl ^ 

J1.C ^1>JE; ^Kcr- lin. 18 jB ^ «ajC* (j^^' S) ^ ^ »Jyj -, 

^-0 ^\^| g.Rj ^^AiJli «1^^ (:/* iü.!«)^ ^Aöj "ij j^sXi, ^^ o\iXJ^^ ^jJLi\ ^Aöj 



6 

S. 



t s « « « «ft 



Pag. 429, HP tii^. und am Rande Ui^» - lin. 20 P ^s} 
Pag. 430, 12 DEJSiAU FMN Jj -D x^suü i IvX^aP ^ 

**».Lflj ^yo^ »Si LbL J L J{ ^^^w ^„ j^ ^^^ ^1^ ^«aU »Si LbLJ 

S oäy^' er -^S 'J^ J->ö'5 »^e £ö^. ^5 »*«afii ^ - lio. 13 P ^5^ 
- lin. 1 6 E *-^ j^< ^.* ^\i )y^\ L^ Jü4?. üJi S'^^J v§ 8-^' 2 

5 Ü^J, vjJI ^ H^^ S^i, ä^Ji oL«J j.y 1^*4, wJa^i äy.l\ g 



o > - 



o O « 
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Pag. 431, 10 lies xüoü . lin. 17 PyJc^ 

^ » ^ 

Pag. 432, 4 D ^^t v^l ^ - ÜQ- 6 i> "^ ^-^^y^' ^ - ün. 7 

Pag. 433 , 1 1 P ^l^t am Bande »L^l durchstrichen - lin. 18 
P 

Pag. 434« 2 .£ (J<*^>•^•<^ ci*^ ( jL ^m ^ ^ S] x »>Mi^wu t>^ii> ^1 vi^aaq^ ^ ^ 

c^ 5/^ o^ lt-^-*^^^ JI^^ o"-^ «i' C3^' O^' ^ *^^ t*"^"^ ^'^ ^ 

u. am Bande P j^j^ M ijy^ E^^ ^^^^^ {j^^^ cr*'^ »^^^ ^ 
^r-^' o* '^^ '^''^ £^j* »A*-»] Ui* U^ t?^ o*^ ;*** i^ '*^** o' 

_j>"ii IJ^ ,yf, ^„aüS gXÜ J-;^1 <Jo> ^t jLfii «J*«?-^ >5 .0»^ *J Jus 
«5UXj LjiJ^ {^.^ S) iSj-if - lin. 9 .<^ o'^^ - 'in- 13 Sure 5, 
27. - lin. 15 E wJj_j ^\ ^.*-»«it ^JcS» u»« i o.^:?., J-*^« Jls ^ 
*Ä*^t ii^^ ^UaJI - lin. 20 E «öyoi Füfilf 8^.*ai 

Pag. 435, 10 l>. im Text ^L«^< - ib. 1> .-ä> JÜJ^I - lin. 9 P 
am Bande ^\% - lin. 14 P Ui''j^\ - lin. 17 *** P »j 

Pag, 436, 5 D ^U^ ^^ (J^^^ - P am Bande \j^j^ 

Pag. 437, 16 1» auch ^ 

Pag. 438, 14 D im Text ^ A ^f - lin. 17 lies «Ju-P - j» ^ 
J^i £^ s^AÄÄl! - lin. 18 P v>-Ii und v^l^ 

Pag. 439, 12 EL u. am Bande P^^^ 1» beides. - lin. 17 £ 

Pag. 440, 11 1> auch ^^Jci^! - lin. 15 U K U - ib. scäLt er 1> 
9 
im Text ^Lb - lin. 19 "^ nur in AL. 

Pag. 441, 8 f*^ A ^y-^A - lin. 16 D am Bande ^^-ä>'Ü - lin. 

18 D im Text d^j 

Pag. 442, 1 iV.^#.^LÄil alle übrige ,.^LftJ^ - lin. 4 JS;^^^ j. 
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Ji \6\ J^' J* ^5 J^ ^5 U-l.ft5_^5 .iJl ^ Laj» r^'j äü^» j^^9 

iJl-;>., ^ UJis^ Ji iSi «^ ^fcyip. »Ispj ^y» o» 4*^^»' c5' 

S ,^I ^«5 *3y>5 löt 'ißJ- ^ji\ ojd. jLiM - lin. 9 E v— ^ 
JoÄl tot '.^t .^aSs» er J,Xfi,mA y»^ u5üum AAi vs^^äU»^ öuÄt t3t ^^1 
J^It v5UUw* aJL« , SUtai /JLä ^ JC£> ^^ J.&».^t >et^t _^, Jj(^t luie 

5 - lin. 9-10 P ^\ - «iV' - lin. ii E Ji x . K iu*«,t ^i«- j, 

v^aWIj ^yiäl syii ^y5^^ **-t /^ *J J«.fii v^r^' 4 5j*rf ^ Qiy o"^ 

s**fi Jjä Jo.t o« J'*»- 1^' i JB er Jy ^ ^ tälj liyc*^ ^tf *4#3^ 
^^t J.v'AMÖ "^ vy^' ^"^^i <-.^Jlst «Üt^ Liy:.^ ^1^ mI iuUtt «A» «^ 

Ift 4*— «*-**'j >r4«i' «^-Ä' Vir^' «i *-«>«"5 Uia*^'^ iieJ^' i "i' ^«^''j 

»— a-^ ^ oj«, jiX« ji^' yAij jj^' r^N» o' "^'^'^ ^' «"-»^ "^ *)^^ 

«>t^t L-rtj iüUit 8v3^ ÄAÄe «) JS u5üJai m ^ ^t v'ft^t tKj«J:«'t \^ Ql^Sit 
^t »j^.— ««>,j La j^-kVj^ tUio Jäs^ .^mXJI t^ UÜUlt sX«a'» «Jjlj «JOU ^««dM 



Pag. 443, 5 J^ L und am Rande JD jui^ . lin. 19 P (.SÜLisi^ 
Pag. 444, 4 lies Zjk.E d' '>!>-*' j^j >'P' v-M^«* 'J^ <>i^ 2; 

O^ ^/^ O^' ^3 ^1^^' ^i^^ C/V^' r*^ ^I^-"^ es?^l ^jj«Ä er c^y 
^LÄP ^! Jji er J^^^» i t^^^ >*^^' 'LaJ^ c>^ er Jf iUUä ^r i^l;' 

S (»vXfij U vl^Aait L^! \lxs> ^S>^ Kj^ ^t KXko J»^ • Hd. 5 £ JUb ^ 

^-*> — , ^ '•jf Jld^ s:>^«^^fij it3l lAP J^ s^^^ccXiji^^ c^aiLo^Xam)^ c;^LÄAÄAMt 

> «• 

luU2 o^^l ^^^ ^ J^ O^Iaqj (ti^Jyi er s-Ä*a!i er ^^^ »Ujuo^ }aaXjißM^ 

S o'«^^^ er - Ho. 17 P am Raüde iAi>i 

Pag. 445, 4 JB oy^^ g^ ^^ '^^^^ v^^?^^ ^^•^•^ ^^ f^ g^ C 
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_j*^ L^ ^,**-^ Ji ikiS i\»-5 ffi Liadi (ö-oB iCiÄäJt »AP ^J t5jl^'5 |JU»-« 
S .^ "Jl, - Hu. 7 £ *4^« o' '^^ ^^ ^?^-i V ^^ i J>*ä j. 

S S^y <i\** - liD. 18 DE ^Üat P ^uuuat 
Pag. 446, 1 ä)u ^Lö PüULXJ - lin. 2 lies ^>» - lin. 20 lies j^^S 
Pag. 447, 1 jB »l— äJI 5^5 *Uä i)j?vJi J-^jl fci-s '-*:!'>y' *)^i^' c 

S LjCi^ js>'i\ ^ jJi \i\ > lin. 12 P o'^ - lin. 14 PjS^ J^ 
Pag. 448, \i A M äi \!t> D \xa Text til «Ut ^.t L» £ 13 am Bande 

tJt dazu ,»«<^t ^t jÜUau jBj ju^si ^t s^UI tö^ a^^AÄj' L» tj «Ut L» «Jyi - 
S ...«-«JÜi i< 8,Ui Lfl>5ji, tJ-^{ J3 ,_5vw3 »^\» tjt - P 53 am Rande 

Pag. 449, b E ^ f'i^ ^\ ^ ,^\ \d<9 i )S^. ^, ^yj ^£»3 ^ 

yUJU ^y jjüu ^ »jo-.» vis^x« vÄ^J.*^^^ ? ^X* _,*jjM ^^5 «-»Ap ja. 
^y.AjL«Ji ^\ lila iXJj ^/ o"^ yt jj «Jy tfcö. e.;iJi ^ j-^t JB js 

«Jy 'i\ JS ^^1 f<* Uli ^Jl oLu X^a<Jm JB OÜJ yaJJI ^ytf, (43, 81) 

L?^ ^\ ^1 _ lin. 14 E f5j*5>5 J-^< fAät <^l JlAil (.-m fAä« ^ 

S l*^ ,.vAJU/«5 Kx*m J^ jA*» jülJ lu j_y«w Qj^ . PfAät am Bande 
'fO^S . lin. 17 P am Bande ^^^ - lin. 19 E &^t t>A» >>sl>>^< »; 

Pag. 451, 2 £ «.i^iL» v^^ ^» o^^' ^5 «*^^ «>**'^ g>^' *!>* r 
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- Hn. 4 i» L^^'^ i,'s - 'in. 6 E :^..^ \i\ ilxä ^\ t^ilül ^^i / j 
»Iji« ^ ÖLm U^» (J-w. ^ ^^ »tjäc j^ J^jM^ ^l ^^ 3j^ ^^ oLm 

S »^ - lin. 11 K *a&Äa2 ^ L?U>» «U^ - lin. 13 ^u. am 
Rande D^&^ - ib. D i/l^ - lin. 14 »yiJisä JE eSj^jtJ«t-J» JS^, 
v£>^_as». ^Lä* ^5 ^A->*«J i5>.JM y>3 MjS ÄXÄ Jj>j ^_5j9 J^ ^J^ kajÄ skä 

&^^ «La J->j er «^* ^5' «^ "Li*. gJLäS » lin. 17 P SJJ? 
Pag. 452, 2 £ f L^äx«,^t ^y"i «yj**- iXi* u*»«^ *Mf ,*«l« t^» JjS ^ 

\JOyJä^ *J .^«.*»im q5 Ojft 1XS5 ,M«i «jIJ U9:>t (jSlfcS-t fcjJjAjy« jL>-fj 8^ 

_,_iiÄD U ,1 £Ä^5 i^ JJU j ^J '^\ 05^.«. ^Uöl j^ ^j ,1^? ,{ .Ut 

lut («^Islc ^ ^ .. lin. 9 £•$ wM^I^ JmX&JI; käU;« JUj _ lin. 19 
J^Ad D am Rande i>.Äd 

Pag. 453, 1 BP am Rande >«^t- lin. 12 ^ JSI-a) . lin. 18 £ 

Pag. 454, 1 £ j-c» j^fi L»;«*, K«ä^J ya^- ^ XÄHk J-i4*JI JB j. 
^«jtl« &MÜ j3Äs>t _ lin. \ZSi,Ä j^-M ^^ OiyO^t MtUt i v,AAÄfiil 

JJLiJ «ui Ji JiJ i**^ flÄi» Jßii fOä er l*'^ u^-^ er - Hn. 14 «äM« 
Diwan <I^I 

Pag. 455, 2 Ä L<4ä v^' >"^ ^' v^' t^l^ - Tjxi JA> 
L^M^ v-^Wl Jja ^^ «K >>!;« - lin. 3 5 ^\j\ ^i jl^ ^ Lti)j< JB^ 
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itj^*> . lio. 17 Sure 4, 99. 
Pag. 457, 8 £ j ^^L^5 ^ij ^5 iuSj sli, i g,;suaJiyi \J^ 

yj._e lAJuai X*3^ ***j ^^^ vX4Ä ^^«jiLo eÜ] iJj*.^ ,yt y«jl vioOO^ g^^LsJl 

^ »fti JLfiä j-L^J vl^ vS *»-r^5 ^»y »vX» ^jl^5 yCilJ L»^ vi 

.,4jJUo »Ut iymj «Uj g^ ft ^^ UX^ u«JI ^ Hfti Jtäi t5^yt »f,^ 

Pag. 458, 14 E f^< j-«*>Cj IÄ* kjU xJL, ^^ «111 ou« «^5 #J^ ^ 
Pag. 459, \QE y>\ »»««XJ i »s>l«,l üJL »^1, 8,J;j ^j« ^< ^^1 ^ 

J^.Jitfi lOfl.«, v^JUM »*4>l >i» ^, Sj^Ui» «JÜU v»Ua (u-lUl S) ü»^t^t 

^X-».t »Li»' ^5 «\!J!S ^'i ^5j^' ^' ?>>' -^^'j \S>^^\ ^y^^ jJj^ ^\ 
Jiy J/tf <X^\ y^. jljB^ ^\ JJÖ JLÖS JC, ^l ^ _^jJl J1U5 fc*3.{ V«««*. 
t^^j ^ (ijtAJ iUe yßyj iXiy ^t «ilt, ^W^^t i^^ O* <^^' ^^« 1^ f;*aji 

Pag. 460, 14 E J-ö», ^t^» *<•? oy.* j^J JBj fU\ jäl, ^J ^» ^ 

^ l^i^S jJU^ UI» jijJUa ^5vJÜj &aP^ ^j*U«U UIiAd I^X^x: ^1^3 y^^ lufwt 

S ^,e*^i ^LAi JJCiU 0^5 <^^5|^JI - lin. 15 JB ^y^\ iüÜ ^ JyöaÜJ J1 
OuJyJ ^ 0JU> pt v^yuoJ^ lüÜ L^J^ Sü,4uwQ vfi^o^t XJil^t ei^Ul vi>aj 

16 
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j^J{ ^ SL&ii yXiM^ts ^«Ä»> J-afti'i CT*'^' ^*^*J *"' 

Pag. 461. 12 I» ««^ EFM u. am Rande D u^wiU . lin. 13 
wOi lies v"^ - liiu 14 E oo!^ äü>5» iUOv*Ji ,^1 tJ^p J ^^^l /j_ 



Pag. 462, 3 Yergl. fFid&J% by v. Kremer. p. I)v; die drei Verse 
auf v> io der Hamäsa p. nv fg. ; auf den veränderten Reim o macht 
1> durch beigesetztes ^|^1 aufmerksam. - h'n. 6 lies c-Art^^nj . h*n. 
19 P am Bande /^l . Wdkidy p. Ta sJu^t . lin. 20 D l^\ ^ 



Ü O, O* O « _ - > O* I > o. 



*•- O _ _ , _, 

JfitSi^DP i^it^ - ib. L^/ P am Rande L-»j-« - Un. 12 ^P 
oJö, _ lin, 18 ^i» 5* - Hn. 19 P ^'y 

Pag. 464, 2 /tf ^<^J^ . lin. 6 ^ i*J>,l DSJ>]. lin. 7 ^ 1^ 
. lin. 10 D aodi ^' . lin. 15 £ m* iK^^ i>«»i ,s*^^^ ^t H c 
«^« i J)«M c5^-' ^5 r^s r-uül jLäj, ,4^ jw^s, (.Ä^ j^ ^b 

gy^*^ (j^^/* ^y ii^ ^^ ^^ '^^^ r«^ ^"^ J|jr; '^^ v^:) ^ ^2:^3 
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vÄ*#A»' «r**^ »«^ ''^i*' i)-»'^ j^i t^. c^ r*^ «IJI «3j-y ü' «^'*^' 
S . liD. 20 P f/t 
Pag. 465, 3 E^S ^i**^ «*^- ^,«*U «Ut Jy*, «iU* K«ä^ «»*itf _ 

«Ä^j^ Üi:*** U^^^ UjÄ^Ä U^i >o^ LJüdkM lu^ÄA wu^' p^ fl^ v^ 
j^U .%lJt JaUo ^i f^mLo ^Xl\ xjXc (cJwi Ju-Oß Ulä Cw^ ^^ t^. vä;^ 

S ti^fic: U^^ LJL.I9 ^1^ ^\ Lut 

Pag. 466 . 14 1> c^^ i-^* v!^^^ l^^' i)^^^ i £^^ ^*^^=»^ C 
Pag, 467, 2 iE c;. -hfi^^ Älia^JI L^ ^j^ wl ^Isar-I o*» j-^ ^^J) ^ 

iXju c^wi'U ^5CJ> fiUcXl^ (j-»;4i* dß i^ l4^Ä^ «%i J-*^ &^ «r^Uo ^J.« 

S «Aju «tA*«. ^ (j^^Wt sjiüai ^Le.fl> Ij (tf^A4M er v^ - 'in, 7 P ^j-^ - 
liD. 17 j-^. ^ ^^. P j^ - Zu Manscbim vergl. Arab. prov. T. I. 
p. 155. 693- 

Pag. 468, 3 P g^ - lin. 4 lies c;>:£> . Iid. 12 ^S^ u. am Bande 
P \ju^\ . ib. P am Rande iu&l - ib. JE? vö^^^j 8^^ ^fjs^ JÜM ^ 
J.-^^ c>w^l> tot Btp o^.A^9t jUb Uia\ J^ iXd^ a;^t» tJt .4>Si4h3 

\X^ ^ ii^J»^ (12, 31) ej^tjcx.« ^^^ iü^.^^1 Aliü J^ 1^ jjUöiu 

^-A>^ g,)^^^ yuUt wAAoi k^iU^ <L«^ v^Aoi^ ^l^^t JJU 8U4- sTjüU 

Kjisujir jCm sJL^b 8jLä Ki^u «jisL^ ^t sju;^ JL^i Xjf^ ^ uy jUi 

Pag. 470, 10 JE ^f^ »'>^ U e^^^J IJ^ ü»;bM> cä^ ^^^^ •^ c 



124 






</-«—• o-l^ o*' **^'^*" <^ ^ cRÄJ**^« eßrf £*^ o-i (60, 10) ^ 

S »^ "51a i?-Ä er «^ J* 8>>l»j vi>J^! 

Pag. 471, 5 UUI Diwan iu} . ]io. 15 JD auch o;? » ^^ £ auch 
0^2 P am Rande <ij*i^ 

Pag, 472, 7 ^ ö ;M - lin. 9 P^, 

Pag. 473, IJD ^ . lin. 2 ^£P «^ - lin. 5 Ji^-i^ lies ^ 
- Hd. 18 1^ /».^^y*^* 

Pag. 474, 3 Sure 8, 50. - lin. \.^ ^ AS'^yi,. ib. JD am Bande 

Pag. 475, 1 ^ AEP U - lin. 2 ;iUJUI ^ ;lUi«^t . Hq. 4 ^£P 

Pag. 476, 6 Sure 8. 

Pag. 477, 2 cfc* i>l* ^^^-iP- - lin. 4 P ui^UJ» ^..^^Aii . ib. D 

kjwt'^l ,JC«JU w»J)i< 

Pag. 478, 15 lies a«# 1^ ,^1>S, - I. 16 DP jyi&i^ 

Pag. 479, 3 i> am Rande »^^ - lin. 8 ^P l»^ <^/X-*j . lin. 

19 MttoUaca v. 41. 
Pag. 480 , 4 1> 1^^ P L«*X ^- _ ib. jJ^ DP oj^' - lin. 

8 Sure 73 , 1 - 14. - lin. 12 Sure 8 , 36. - lin. 19 lies ^,-i^ J 

Pag. 481 , 18 P am Rande o^' - ib. nach ^ setzt Jl J|iüizu: 

ü;/3{ Ji^ ^\^\ ^MB iUK er ^^Xj^ vJjl^' r^-^ a^' ^* " "n. 20 das 
erste {^ P S 



i 



Pag. 482, 5 D f^l:> - lin. 18 S ^y^^i ,iUS, ö),U «J» Jj» /ö. 
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>^W ^? jWl «^ i U ^1, o^\ J^Sj ^.y^Ui\ ? ^ i\^\ y5üö 
f ^5»> er o^j^^i <^ .^*^^ «Ul Jy»^ qI »lA»- ^ »ujt j^ i^aUi ^{ 

Pag. 483, 1 JL'^I P am Rande Jl&aJt . lin. 5 Zu&etr, Mu'al- 
laca T. 20. - lin. 7 Sure 2, 204. - lin. 12 Tara/Vi, Muallaca v. 
22. A gJI«> JDP «i^t il ji:^\ er »U» J-.Ls. j/..^ gJb ,.L&» j^t JB ^ 

Pag. 484, iiiS>iJlo^\- lin. 16 ^ J.« 1> ^i 

Pag. 486, 3 A ^^ D ^^^ »j*^ .^5 «ly^l ^l# o^ **l*** r 

Pag. 488, 1 ^-ii^ K i>^ ~ lin. S D (ßS am Bande o»lS . lin. 
12 t>Lts» lies vC^ - lin. 16 I> tt sju. J^ j;>j ^ _ lin. 19 D Syi ^ 

Pag. 489, 12 lil Lp jö bis 

Pag. 493, 2 j*^ 1> ^ K ,-»» - lin. 12 JiJ^ P M=^ S g 

Pag. 494, 11 fiicl:> 

Pag. 495, 2 P am Rande ,jLlit K (X^\ - lin. 8 -K ja^> 

Pag. 496, 14 i> im Text ^J^H P ^.j^i^ am Rande ot^^< und 

Pag. 497, 1 £ cj* K— a-**». ^5 &ift«i i?^; K3il3 8_;*-JJ i J5JL- p 

'S «mX_P JkLwi KJ^Lw c>s^ i^ O^^ jAOajI 8<Ajt^» 8«\« ^(b LfA» JlS M. 
La.» «JyaS - lin. 3 ^ »j» I> iwbsVAoJi v^^^ .S "t^' »^** ^^ /^ j; 
^LäS- ^ ^^, jÄjyi iUÄU> i tvM-, ^t (^ l/^ Ä5 IvX» O^j .^«^ 
JthX» P corrigirt ^ am Rande ^Jf^' - lin. 9 A pXSJt P am Bande 
fJiJ» - lin. 18 .^ u-ji^ä und u»^^^' Ä xJUfi», x*a*iJ yv-ÄJLi <J«yi;5 S 

XU^l» tB-JL u-^y> ^LÄä> ^^! JI5j ihJkiX\ e;>5ÄJ|,5 »JLSJJ ^-»iSaj O&^J» 
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y.j»^ ji,j^\ er >^^ <^»i ^1 ^^1 o-jJiJI; iß^h 8*^^!^ xJbyutt 

j.pJ ^, (j«;8il er - ÜD. 20 1> / ^* 2s!lj^ iJ»JJI gJu (jJ^\ j. 

Pag. 498, 6 D auch 8_^' . lin. 9 R i^-^ > lin. 10 D im Text 
vi^j - lio. 15 A Jüii-S . lin. 17 jR ^ßt,^ - ib. D iü^U:;- . Hd. 
10 ^ und äbergeschrieben D ^i\-^-J^ , io den folgenden Zeilen 
^%x«3t, einmal D am Rande o*^' ^ c9^' am Rande »IwiLPt 

Pag. 499, 3 JD o"-*^ er W^j iu*4> er ^If o* v-«' c - «a. 9 
^ immer ^*4-^ - lin. 14 ^ g^^t P am Rande gX^I 

Pag. 501, 4 ^>>1 1> o-^' P o^' - '«n- 13 '^'^ ^ •^'^'^ 

Pag. 502, 6 K iC3^, JD Xii, i^t^ ^ - lin. 20 ^ 04» 

Pag. 503, 1 6 JD vSh^^ dazu am Rande : yayyl^ »J^^^ ^ ^^ t Ax^ 

Pag. 504, 7 ü* cf*' ^ cf*' o* - '•"• 16 J» »Lai ^ j>' 

Pag. 506, 10 S /J5 o>B5 ^j' ej* .-^j"^ t^- ^i^i^^ o*^ /'^i 

«s^ oi^ \9^s ^ **• 2?j^' i »• o*^' «^ r*^ *"' 'h^J <J^J '^ J«^ 

JL-Ä>i5 1*»» ''^^ i o^ o"» t/-* ^^'^ £^->^ '***^ ^ »''' Jyr> l« 

Pag. 510, 15 Kß^j D im Texter», - lin. 16 lies^l^ ^ fcs^'^« 
Pag. 511, 18 Sure 3, 159. 

Pag. 512, 2 vergl. S. W., 17. - lin. 9 5 JJä er i r^^ o*' /*** 
^5 ^UÄ. ^ »»» iX*** e>* •^'* c3^^ o*^ •.»^*^- '^ o* cfe^/*^' er 
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a« ^**», «^l ^ suA»- ^« o* "^'^ ^' ?^ ;^*^5 «=''*> ^/* 
JU« ^>5 (JS^ »^ l^is Ul, ^Lä* ^« ^, ^lÄ^t ,^1 „iüj ^yjM >55 cr6* 

Pag. 514, 2Jld^D ü'/V» vLsß« tJi» i «l> U J^ ^^t ^1 J8 ^ 

•LJl, JÜB *)Lä ^b ^3^ ^ ^ ^ Uj I^SsJ- _ lin. 6 ;l^>^l J> >5^l 
_ ib. UulJ^t P UjlSe) . ib. P am Rande UJüt 'y^i^X - Ho. 15 i> 
oyüdl - lin. 16 D (^.^ 

Pag. 516, 5 lies kJL i* - iio. 6 Cod. Paris. ^v>ät, eine Note zu 
\J^\i ist nicht mehr zu lesen ; dann fährt sie fort : f—i «>l9t (i)>-«S$) 

j?^l5|, J-*UÜJ y», *^^JI tr Jj»Ui V o»!^' »J>»> fot j^ il^ _ ib. lies 
t^Lsi - lin. 10 lies Jäs gatw^ Vj^s - ib. lies VjZ « ib. jl?>? Cod. 
Par. am Rande ^ j^* j^l c^i - lin. 1 1 lies 'f^'Jf ^ S jha ^ )i^\ 
^joMi ^ ^Uoju JjtÄ ^,«.:?«jÄ5 V^' U^ ^ ./l - lin. 15 Cod. Par. 
«^iXe ^1 LcL^ _ lin. 18 lies ^i- - lin. 19 Cod. Par. Jj^» iUA.UJ ^ 

Pag. 517 9 lies ^4f - Un. U C u^üt ^ «I ^t ^c5>^l K^i«^^! ^ 
Pag. 518, 4 Jl jSai\ _ lin. 5 A «U! . lin. 115 <^4^c Ju.«^ 

LtJ i3L<aJi |k«iaj t^AOA \ii^ 3teU:> ^ O^a») Üb Lia«j|; is»yasf „jL^g^Jlt 

\l^ J^ Ui t^ J^- Ih^I er» I^ ^ . lin. 15 S ^^t &«Lw* «i^ 

^^:i\ L^.«JIj <tv>^ iOr,» ^ v^^^' <£S«^t^ "^ 

Pag. 519, Qo^f^Af^^^, lin. 10 ^ J^JX C7j4-> - lin. 11 
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A t^ und J^ - lin. 19 C7 am Rande y.U> . lin. 20 JU>^ A 'ii:fj 

m 

C am Bande '^L:>^ i^t 

Pag. 520, 4 ^ ^ er - lin. 6 A c;b-^t - Hn. 9 (eblt in CL- 
lin. 12 «^y>^ ^ i5j<M 

Pag. 521, 2 ^ «^Ä*«J _ lin. 4 C im Text SßU _ Jin. 9 j-:>|j 
<7 am Rande j>2ls . Hn. 11 ^ und im Text C wWl - lin. 14 j-iP- 
C am Rande tj^p- 

Pag. 522 , 7 S cji,, ^yii jä^-o, p^üi ^m|> ^»^l oi^=^ o' J>« 

ÜLwo Liut (jyJI ,^4w.J «Xä^ ^yi otjJ j iiK tiX» ^ gJUoj ^LjJu ^"^ (^ylt 
ß^J jÄ^ L^i^ - ib. T a~.t,»s ^Ji lU^ j4S i^' iUtfUJt 8Jss/t 
b^l; haSäj ojjl, _ lin. 8 r (^t oder ^Ic - lin. 9 T ö»>j-J« u^^Jt 
JäJJ ^e JyuiJ Mj^t il^LiJj >JJ{ yt>, . lin. 10 S i^ii i^ \^ 

er ^i Bi;il i^Ä^ er iV-*^' ü"^ o^^ '^'^ ^ •'•*^^ er ^5^ ^ ^ outf ül 
vW^ y>^ v^AtiJI iuXo «Jt^i^ Jlc^I^ v^ i g^>^' v5l^jJ<^ »UjüI er 

^^? JiÄil . IiD. 14 b-^CL Jo - lin. 16 Tv^MJ^ji! o*? ^^^^ J^ 
J^j^l er e^J^» [:j^ U JUj ^i v5U5 ^S^xmIS^ ^\,^% ^i>l5 ^{ äJL>? 
äö^^ iCfi^Aö^ iüoyö ^^ .A«J! ^\ 0^6 ^^\^ ^^3 viJß JLöj ^^J ^jAjJI it 

^^^US^ ^S^*ö{ äU^*aJ! •i^U:>^ iüU c^' 131 - IiD. 19 CT J^vXJI - S 

^t (k(^»^^ S^3 Lju.^^ U:5\Jb A^L:5\l7 t3t LCqv> iJCo4> v3l^. d^^jJl I« «I^ 

8/j; U#Jli. ^- o^' o^-^' ^^ e^^;^' - 3r J^y. 8;XJt JyoJül 
i^-i^a^l - ÜD. 20 Suheüi las oJLl^^tS und bemerkt c;^-^^«»^ oJid^^^ 
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y,^ (^J^ ^1^1 jjs* S i«!^ «avX.^i .äU^', ^IvA^y .jvX*a^5 - T J^^^ 

Pag. 523, 3 S »syUi *I JiA. /l,:^i J^ U, J,\^\ jju fS^. *iw> 

Kj« .3^.5 gj,-» _ lin. 4 cRjj r j^ - ib. Mü, r »^L«^ - s_ji_«.^t r 

iUAXJSt - lin. 10 vergl. Hamäsa pag. aa (^»^ t^ i^;» ebenso S. - 
lin. 12 S *i>*-«5 »y, er j-U' J^ cri^-:! ^ ^i**-^' - »d. 19 T 



Pag. 524, 1 '^i^i "^^ T 4Sy tji dazu i c^j-^' '.^jJ^äj- ^t ^y 
**l* o^t:>l «JÜy» a, JjLäJt j*^:^!, -iöU*! - liu. 2 J^, T o"^, - lin. 8 
lies Xj^ - lin. 1 1 T ».sUJt. j-*"St «j*^« - lin. 1 2 (J-A-^' C am 
Rande J^l - T »X^ .^15^ ^,13 Jy«;i< j^\ - lin. 13 f7 ^^»s^ - lin. 
15 T ^bäJw. fJ>^FU 

Pag. 525 , 1 U«9. ^ am Rande li-':^ - lin. 4 A »l- «-Aj C7 am 
Rande i^u.j - lio. 7 T ^.^t ^i^üJt - lio. 9 ;^öJ! C am Raode ^t 
- lio. 10 lies UUä .X5 ^i - ib. T u^J^ii ^auxj ^JüI ^ %^^ Ju>^ j. 
«^ - liD. 11 T ^^^ oUiL<:ai ^J^^'S . C am Rande jJuiJj - T 
schiebt einen Vers ein 



O S. 



dann y^J^ UJUJJ ^^ o^ U^ wJU wajU^ v^iaä lAfiJ ^j^^v^ 
lin. 15 «^-Ä r awo^^ - als zweiten Vers hat T 

im M - 

i 3 

g^r*«*- ^i^^ ^;r^^ ^ "" ''"• 17 ^ ana Rande hAjIc T ii--«-Ä^ dazu 

cr^3 ?»^^^ o5^^^- ^ f^^ ^^.-^ ^^^^ (J^J^^ >^^ ^^^^ e*^^^ e^' 

^^A^Uo - lin. 18 C am Rande )uli T 8^ 

Pag. 526 , 2 ^X*« C am Rande J^. - lin, 5 A ^'ß ^^Saä - C 
am Rande i^.*a« J* - lin. 19 j^ lies er» A.i/ £• 

17 
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Pag. 527, 3 C auch ^ - üd. 8 vergl. S. Ivf , 8. 
Pag. 528, 5 ^ »V - lin. 7 S ,^-ip' J'wt. 8,iÄJI er JUxst i\Js!in\ 
^^\f Jj>y< - lin. 8 C auch stt*-l»- - lin. 13 5 0» u-^i ^' >>!;' 

.pjÄi- lOj? jyli v''-^^' 'J^ er o"^ '*5 (j*^'i '-^.-^'i "-^'s ^^' ^'i '-^^' 
C^ Uj^ wäJ^I ^5<*9 oUUI (ja«j j Jwö^l jj ^ cU».L ,^^1 J lijl 

- * s 

19 Jl»^^ 

Pag. 529, 2A^ vergl. S. f» - lin. 16 Jl ^^ s'y^^J^ - ib. C 
fiXp- - lin. 17 C auch tll^ - lin. 19 C auch t^l>^ 

Pag. 530, 4 u. 9 -^ /> 

Pag. 531, 11 C am Rande ^^ 

Pag. 532, 1 C auch j.jt^j ^^ - lin. 6 C auch g^.[^« -^ gJUI 
- lin. 1 1 C am Bande j^^ 

Pag. 533, 3 C übergeschrieben c>^^^\ und I*ijJ« - lin. 7 C «*>« 

Pag. 534, 3 S vi;^-JLÄ JyUj ^LaJi i Sli^ iUL«JÜJ Jt^j ^^ai* ^^\ 
^t J^:?=V-9 ^Jl^' Lö:>< iUU^^^ IÄoLjÜ O;^^ vii^wjtftjy ,3! idL:>^ vöJUt 

IP^^^Ä 4 JUUxJtf ^ iiiL *--*6i o^ »U«4 äX^Ljü - lin. 4 S «^^ä Jr g!^ 

o o 

„,«^1 ^;)/^9 - ib. S ^ (j»AJt .^»ÄAaJ' tfc*" T**^ j**a ^«^^ f*^ r^*' 
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Q-«- »t' o'i ^)i^ ü* '»^ii* *'''5 "j**^' a*" «^ ^^5' (**^ i^' ''**^ »j 
».i-il jL^ üyJ' ^ /^ c"^' JS^5 v4-j *xll »J JläÄ o"^ vyJl C^J 
^j^*fl/) - lin. 5 S pyfii? ^ij,-. ju^l; 0»!;' qI^ ^Ij X5yü» iu^«5 o\yj^\ kIUj 
efc«J« w^U «/J iX-j^ *»5<^» j!U^ öyJ« >>«,' a^ o's ^5 «J^ ;^^i 
- lin. 6 S »üUJ j^. jyuia« - lin. 8 S »;-*£, w-«-JJ j j^JI ^^J 

L^X^fi ^^t j^Uot vt o^.fii^ (J^S vi^HAAj «^4JU«5 ^^.mo j j^Ajtb ^t Jjftj 

^^|j ^J J.« viI4)L>3 - Ho. 1 2 S er oj— «iXfii:!^ f^ yy^l y^Juoj iX^\ 

jL:> w^vX3^ v^fe^ vV^ j^4^ ^-^t >^^ Jo» 3I J^j> ^\ u^^cr»^^ 
^^ ^\ x^ J^AÄ^ »jÄ«*flJ - lio. 13 S .Ja^Il <^jL^^ ciUfli^ - lin. 14 

S i*A^a/» ÄJ *l^ ^^J ^^ ^-^ ^c-Aj L^IP 0\j\ - lio. 15 S ^l-iiJ tfNÄJ. 

J^l^ ^Ji v5yi^- - lin. 20 ^\ AC am Rande ^^^^1 S u\j^\ ^^\ »Jy^ 

q;5 c^ ^ *M ^ä-*^. ^. ^-»^ «^-Ä er »>^^' *^^ oiL^D er *J>^3 ^y;«^* 
Pag. 535, 1 S «^-J^ er ^^?H^^^ J-^^ S (jHj^^^ S^- *!^5 

iJu>ji Ui v^.wXJb ^.;?4^\P - lio. 2 Sis'w>^ fiiäJU cXjsX-Äo^ «yi^.äJ{ 

*'■' j"*' *'t 



•U^L o^*aJt ^^^ Ji - lin. 4 besser U^ S ^r;^^^ i/^. ^^' U^^^ 

U-^-äJI äwj^t .t_jä*aj j5^5 fU:?^^* *.Xfti». Ül B^; oU».t cr>»5 

L^>ä5 l^-J.4 »'>» ^A»J>5 k^ c5j?' 1- k^'.-4 - l»n. 5 S 0»-*^'^ »J^ 

ÄÄAAOJ U J^ftAAoJ^j c>!i>^^ l^j ^j^^iXi - lin. 6 5 jiX-J-t i Jj>5jJt ^s>Li.J 
(jäiaSä^ ^ ^e-^ - liD. 7 S L^aa^t c5*^*^^^ ^^^^^ Ä' v^*^. ^ c5^' 



132 



O 9 



licXP . lin. 8 C am Rande ?;tu - Ho 16 S ^^ K.>j^ ^^ ^.J^t 
o^ÖAÜ uuikJ^\^ iOfciA^i - iiD. 17 S er ^ ' .t ^ -^ v^^ wftA-a5> iUPic> 

Pag. 536, 9 S L-J^C^ o^Ji s*xä a.u^\^ ^u^\ 8^.*aii^ iUL^J b!!]« 

lin. 10 (i^C am Rande ^;i* - lin. 17 S 8(lJ o^y 8\^Jl J.^^^ 
8^-4^1 V^;Xj U^^ 8j4^t c^A^vX* ^^UJ! »il Hj^\ iS^ c;JLfiA9 ^;>j«J! 

J.>^ j4.*-^ «^^Ait ^.AÄAaj ^»^ C am Rcnde ^3 J - ib. A wJJc^ 

Pag. 537, 3 C üUj j^ju lÜU j. - lin. 9 C am Rande ,ol* - lin. 

O^ Jj4?^ L^jÄi^'^ <3^ iUt .ä^^aäIj Jyij iC«'^! iiftj ^;;, ^5 \^\^ o^Iaös s:jJL^ 
iU^I^ ^L*a9 v^^lä >5 X^U.0 J^^i ^^^ ^^i^il ^^ iC^t^f ^ b^ ^ 
i.A^3 «/ Ja. \yX^\\ ^ty Jo ^Ixi- ^ c>I> wXä L^l iX^^ iUJU-« ^jj ,>c 

3^3 CT v5^-J l*Ä^> ^-Hä» ^^'3 gJLxJ^ J^ J^y ^5 O^ ^*^^^ ^LäÄÄi 
tjyJi wo>L^ äIÖ - lin. 17 C am Rande ^I - lin. 18 S j ^j^->^S 

Pag. 538, 7. 8 C im Text v^»^ - Hn. IOC übergeschrieben 
oläf - lin. 11 C am Rande gJb - lin. 19 ^ >olJ^Ä:iJ - lin. 20 C 
auch vJi^ - ib. C am Rande s:^aäa%o'^ 

Pag. 539, 5 vergl. Hamäsa pag. fvt^ Ali Ispahan. lib. cantileo. 

pag. lö - S -aSoJÜ^ LPL>< ,^y» viJi^Lil c:aJÜ KLJÖ yuÄ >oLÄ^ ^^^ ^feJ 
tid^^U^ »j-^3 ^yi J'^ iii5ÜJi^9 iJ::>i ^ y^Jt c;aa^ l^t ^^:^^^^3 
^-.«•.-^'Jl iC^^J ^ ^^^\J^ .^i^' ^il^ «iX^ XUÄ-i^ J^'iwXi' V^-^^^=» j^ J«^ 
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O i 






) 'O • 



cäxJ, Jj» - liD. 11 C im Text (^4^ - lin. 14 A ^t 

Pag. 543, 8 JE <w ■5>^* o"^ ■''*'-^' er J--*^' o' *&mJ»^' '^ «5 r 

jL_^t «^- j ;?U*iUsi iia- ^ys, v^ Jo-j ;^B, it.U:> LP^ «^JÄJ, 
i5^' o'j*^' »^ **^' "^ «i'** ^^ «5ÜOJ5 ^"li;;* jäU^, ^iyil o<-tJJ 

JB L4Ä> <,_Ä^ cfcS^Xs? fjüi jyl^ fc*s JA. ^ «SüJOs ^X.»"S1 jj>.ä li^yw 

•<^'a ft?*^' tr cL*fiJu fcS '-*»:>i' v^'i ^^^ft^s'i'j »«l-aei^ b^ä^J tfe** 

vj^i er /^' ü*-** >i' '4"^' /*' ^ g"^'^ ^:> •^**^' *-*^^5 JaiiUJi er 
S tLalü L^ g^L^yi - lin. 9 ^ «4«: ^ C ^ FLMN 'j-^ - ib. 

£7 .^ £; ^- L am Rande v-^*s^ iV owu - lin. 12 £1 **9 JÜMj ^ 

S a^Ää. Lf^* &L&t3 ,j«.,Jli «»äIaj <J^ '^ cUiu&J 
lin. 13 g/ä. fi j^:>.j - ib. L -i^ - lin. 14 K K-i-^i^vH er c«!!;«^' 
jLw.t iC3^ tJ* - lin. 15 Ä x**x^ J^* jyail, ^^ 5*0« ^\yo\ ^ 

Pag. 544, 7 vergl. WcJtidy by v. Kremer pag. »aP - lin. 8 S 
^^lil «JLiÜ« Aä 4_5ÄJt -JÄj», «XjiS^ ^t «>y^ - ib. >j« (7 j« - lin, 9 
S laJ^U^^t Uut ^Ul er ^^L»^ jLSjj üät&xll ^S M>U^t - lin. 
10 C am fiande Ls^cU. - ib. A ^»Xkj» - lin. 17 E jj>_***iM g^Äil ^ 
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^ji 8^ ,u^\i ÄÜT v^l Qi-ÄÄ QL*a»ö ».ÄiSäJ!, (jsaj J? U^ JLBj ^Uj^ 

ü^_£s^ g^;kJ<5 4J-.J» j WSi,"i» v»^#U. oa^ji' .;*--Ä5, _^jii ^ «1» .X-* 

i)«» ä> J^ - lin. 20 nach iyi^ bat K l -. » .«.?- L«; ^^t mL «jt If}^», 

Pag. 545, 7 tr*-^« £;FüfiV JL:>jJ5 - lin. 9 Sure 3, 10. - lin. 17 
^uJö EFM J^MJ- fM _ lin. iS^E l-«^ fehlt in F. - lin. 20 J 
«i^«23«9 F und am Rande C ^;v:JU«i\ wucafilS 

Pag. 546, 4 ^Jlx. ^ uc . lin. 7 AE ^^i-b JB v5l5 ^^iLJ? *J^ j- 

^>^^ Üir^y^ t5^««^^ft^^ S*^^ f^-^^ '^.-^ ^ ^^*^ ^ ^** £*^ "^^^ 

' ' ' s £ 

ö k , > £ s 

Ä^iX^ycU JoUA« J ^^. ^- JIS 5^ ^ ^ \6\ «yiS er - lin. 18 
Sure 5, 56. 

Pag. 547, 7 isi^- AEFM hj^ - ib. L so/Jt . lin. 12 nach vr" 

S ^Ä:>U »^ kJL-^ wU;!^ jLi^Jji gSj _ lin. 18 vergl. S. TIv _ S 
L^-Jw>l5 u»Ljil, L4*i^jl c;'wiu.js,i <d\^\ oJ^I ^ ^? ««ijtj^l ü»lii» »J^ 



O' 
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J^ C»»ö, u»Li? o! J ^< J-cL». ^jSi' fjas>U X3lj ^ä 

Pag. 548, 4 C lixä - lin. 19 vergl. Wakidy pag. Uo u. »aö - ^ 



J. 



Pag. 549, 2 C auch ^^b - lin. A C am Rande ^^H^Ea^^^^ - liQ* 
7 C am Bande (^x> im Text >fiiA.>^ - lin. 13 -^J^^ J v^ Ju^ 
C' am Bande v^I^ c^^ u. wut^ «^ui S v^ ti^ - ün. 17 C v^^ist^ 
- ib. A J^ C im Text ^y^> A f^'^ - lin. 18 »i-^^ -^C ti^i 



s «. > 



Pag. 550, 5 C t^yö - lin. 12 ^ tXcp" ^ ^^^ (^ _ lin. 18 C 
auch (j^ 

Pag. 551, 4 JE (qI^Lo S) ^L-XL. ^^.S^ ^^\ ^ac ^j^** ^^ ^^S ^ 
^ju- . lin. 13 lies (H^x^b ^ ^il^Äi . lin. 20 A 61^ CF i^ J 

Pag. 552, 4 U CE U _ ib. iiV er - Hn. 8 E «jw^l^ ^ >^^ r, 

v^A^^a s:iA^\j U lu^A**. lAÄfi «Uä^ [\j!ac. fyJi yü^\j U Sj UaI» iüLlItf 
^ä;^.|^ U JLäj cX3^ Ujum. "i ^AAJT oiX^- SiXP^ (j^*-^' v5B äI^«ä-«3 *lftfe^ ^3j? 

oJ^i iwXp yJijsr yJ ^1 j.fi Jj^i vi>.-o^* ^3^ Uaä öcXju /Ja ^3 ^^Jlf 

- lin. 10 iV jM« - lin. 13 £ o' r*^ ^»i»*»ll o-ä v^^ v^ £*5 C 
S*^ «I, (^J ^ 5^ pX«.^» j »«.tj 0.r ^JU- J^l Ut, /ö _ lin. 14 
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Pag. 553, 1 vergl. S. Va - lin. 9 S Uuijü\ j»i *X-.^5 •i.^\ ^yJJ 

6 . si 

LäJ^ - IlD. 10 S J^« 5^ »^3 ^'f^^ *-M^^ y*^ v-M^ J<^ v.A9ÄJ^ 

jj^ijLäJ? ^^üu« ^ O^A^t er v-M^J^ CJ^3 S^^ f<^ i)^ Ut^ ^j^LaS yjJ^ 
^^Uoil^ - T Uii^d (j^^aaj dazu die Note («.^sl^L^o o^aw^JL ^^y^iu J^ 
L^j^L-Ä j^l p,;*^ ^ ~ ''^- 11 C' auch ^.^»a^ ^ M^ so ^ - lin. 18 £ 

•L-^l^ ^:;ÜÜI^ e;yJt^ *Lil^ *Lii J.Ai. ^^^1 J^ vila^ l< fil5 Ä JI5 JB^ 
S wäW^3 - lin. 19 E J35 vyJ5 v^^ cry^% ^*4^ jä*^* i^^ g 
5 «ik:> . lin. 20 E («^-«J^ ^Ut Jy«^ ^ J"^^^ ^"^^ ^^""^"^ "^^ r 

S iJ ^Jue ^li' fl^l zCaaL Li ^ ttf5Ü35 iii5U/ j &U:>«^ k5;^lj 

Pag. 554, 3 L *Ui^ (3^ iV *Ui^ (•« - lin. 4 ^C i-^u^ - lin. 7 
p^l:» L J^ vergl. »rri&% pag. Hl - lin. 17 ^ 55;> iV ^^ 

Pag. 555, 5 AC ^1 - lin. 9 E 5L-^.aIL o^ydl ^\ dJ-t j. 

^^) iM ö^^ä! e^j.wX5ii tiX^ y^M i äUWI^ 2u^*^ La4^ ^\ »iXP j^jiU 
*ä9^ f* (5^^ Lf^^ OV^ ^^ ^^^^ ^^ g^^ "^^ ^ "^^^ ^'^^ *^^ er 

> SB >ia*' s<», > 

S iUjtXit J^.L*öä w*!^ i >^ *üi iy^j Qft ,^yi «uU--« e>oJc> i ^\ 

Pag. 556, 1 Sure 8, 37. - lin. 12 L-«:>t ^ und am Rande C'^\ 
vergl. MTaÄidfy pag. t**. /i&w Doreid pag. a^ - lin. 3 -^ ^j^uX— ju-j C 



l^xk^, - lin. 17 (i^^S -^ 1%-^J 



« O «« 



- lin. 16 >.äAä«.I, C im Text wäxäI^ - lin. 20 'U^ji zweimal E 
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&»Äw< 



Pag. 558, 3 i^UäPi FMN jc*l _ lin. 8 N jft-/» - Jin. 11 
Pag. 559, 7 E übergeschrieben |,£=,iXi: - AC JS - lin. 15 C 






Pag. 560, 9 A iüM^I^ <7 beides - Mo. 20 ff> € am Rande fS'J> 
Pag. 561, 2 S ^j^J iVä, ^^s ^ u«,! ^ s.i.; ^^ .£^J^ > 

*<*< ^t äotyJ, (pag. IV) «_9;L«I' v^«' ij c5>^' ;»«9 »/3 jyij ^-i *äj.Li3 
^^ ».-^L wJ^^ Kkj^ ^ Oa-* tXÄ>^ ^^. ^..ÄAOÄ^ii ^^3 iU:^ aJ äSU^d 

(•äLo «Ui Oj*«^ »*>> *^^^ er (jfÄ^ o^ '^*-»*' ^^^ is»;L*Äii m^JU .,i>a^ x;Ui> 

^^3 C;ij*^^^ ^1-^5 CÄ«;^ ^ o^^ *^^3 ^^^^3 »^ '^^'^=^5t^^ *I le*>3 «^l; i>« 

^ cA-Ä^> ^ ^Ä^^jJ^ O^. vy^ v^l^^ >-Ä-^^ ^^ »^5 or^ o^^-^*^ 
X— .^-^ - lin. 7 E K^y^ - E ^•JtiAö ^^J\ ^c ^jb ^ iCil^^^^j^ 

>o^j iX^Llj «^^ i J^l OylT ^> «.--^J fjJ^^ ar^» *^. AJLfi LJL5^3 
o 

«Ül Juc, J^Ai>^, y «JUS ^ ö) Jüii ikjliw-w. Jjä j (.i^^U jyt Jüu «CUaÜ 
^j t,# - lin. 14 Lfäiu:» G \^/^. - lin. 19 iV oiü? U 

Pag. 563, 4 »jJ^I l3' S und am Rande C V' i' - ib. £ juy _ 

oaju kAi» »jCjl, t^B. ^^s^iX». Jjfid 8ji/^' o"^ <^iXJ', (.jtU -411 Jj^^ 
P .^.jJU. <J,SJ !J^ /äH fc^l^ _.JCil U', «SÜLJb- ^^ J.A «I Jlä, iwLsuiJt 
«A» i i^, fiL.^1 8^ä»? ^i %Xs>- .Ju LI oJür^ ^!> i'ää. «Ui' 

S gJi w^i - lin. 5 CEFMN J^*Ifl - S .r-^« Jj^iJi J^***^i JB 
,^_«^ Jiii, j._yJiJI J ^5j4il olj, en^l lÄ* kS "ÜI f^J^ ^5 JB o^t 

«i5ÜJ5 l^lä ji^ >S IJI -aXSJI <t^l luU _ .s?. qI»-^} ^5y«. ^5 Oüjil JjjJu 

^_*.i 'S .IJL .yj^i Jüyi Jl^ i3s wt ^1 . lin. 6 CEFMN setzen hinzu 

^lA» ^t Jö L**» oyuail oijji»! (EiV Jjtß') JysiS'i - lin. 11 ACEN 

Ji.4^ . LAU». _ RS tRr^LF t55;J lü^ AÄ LA?" y-UJI uÄ-,^ bl».^ Mt^\j 

18 



• A 
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^S— ^.-.i v5B f^^ «J^i^ o^^ ^^^ ^ ^^"^ J^ Cßr^"^ 15^1^ Cfc^l»^ 

Pag. 564, 4 Ä J^» - iin. 5 lies »,^^ - lin. 6 C »^^j J?^ o^ - 

wwJLb ^jt ^ ^^ ^b cXaä KAj^b ^b *1^ «5UUI iXx« ^1 - lin. 20 J 
und im Text C ^^i^mom 

Pag. 565, 7 £ L^ ^i^\ ^y l^^ßl ^ Jo^« er ü);^^« j4^ ^ 

S L^j ^L?iijl^^ J^^l ^.-Jüffl . lin. 19 C %}ö 

Pag. 566, 2 £/l >c:A-^« i g^lj^ ^L^t ^? ^p jj^i^^ äüt^^ ^^ ^ 

S jl^ J^^ wÄÜ Joä er i' v^^ oc>i^ ^j fU)l^ , lin. 5 £ /v5 ^ 

^ L-A^i^^ «J^U ^^iXJi ^y>^JI ^1 äJ bS^I ujLa^ i /-^ c^ ^*^ c5wX*lP< 
i /^ o^ v-ft-Ä-^ j^=>v>^ ^jl-i' -^♦^Ic o^ ^; ü* ^''^ ^^«^y^ a41a.^ Jos 

o - - 

/IS^5>3 ^b^ ^^' ^%^^^ r^*^^ ^Ul^ ^;-MLii j^^i^ »/3^ . lin. 11 
jR ixW, - lin. 17 ^4.U^ üfiV KJL*^ - lin. 20 E corrigirt ^•.-aÄi«, am 
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Bande aber ^^«^«1^ ^^ K^^Aa'i «^> ^^«aüJ^^ ^LA^ ^^ xJis oUJL ^«oüif 

^ •• • • > 

S ,_^-j .^^t ^s^A^aJI y^jCj- Jü^ ^<^ _^« .*^ f^\y _ Filf JL8^5 
,^» - ib. KN ou«-. 

Pag. 567, 1 E ^h\ _ lin. 4 «a« EFKMJS «hs^* - lin. 5 |)i^ 
Ä <y/« - lin. 12 C £äÄi xilm »J\ jUi 

Pag. 568, 2 iE ÖL^ ^ «L-jkJ- XÄx«m «s^»^ Jls 8^**Jt j«i i, j. 

iLLUl «^- L^J 4/.Sj5 ,^1^5 ^1 ^ »1» ^c «>s3.J J^M, ^j ^t ,u^ XU4^ 
»J 2sJ j^i »LwwJI i, Gl^ ö*^ ^i*"' «^3 ^^JJ' i o»ji »JU* Ufj» «öUCi 

A5 löjJoiaj 9U M Jb ^^ <U tuJj - lin. 4 C setzt hinzu 2C_«_jL^t 
^' L^ üSL s^!-ai5 _ lin. 11 A'ii^^ - lin. 13 J^t C im Text ji^* 

- Hd. 1 4 iS o^-J o^ C^H *^^y^ö *^*=^^ o* ^^^^ ^^^^ Ü^^- L55jt4 

^^ - lin. 16 C y^4^ am Bande ^^^ 

Pag. 569 , 1 S ti* vw-*^* !'>« 'lA^ äii«^ 8^1 ia ^« vöcäl 
^^1 - ib. <7 h^ am fiande i*X' - lin. 2 ?»U^ .<# jjüi ^ J _ 
lin. 10 <';*» C am Bande sJÜ» - lin. 13 C ir— «^ 15^' •^*^' r 
j,Lä^ ^ «Jlä ^.*i.{ tr 9^ *afi A >T*«i? <7 beides. 

Pag. 570, 3 fJ^i- L jL^t y^ ^ '^> £*=?- c - ün. 4 ACEFM 
^100.1 - lin. 5 Ä' iV J>* - ib. .<^ J.*il; iV J— *-^! - lin. 7 S v)« 
S_«*i i IS/Ö, ^^"t^J^ o^^i "l;**^' s^ C*>^' ''^^ »i ^ ''^^ ***'^' 
^^i J^^l oOi jjÄ Jii i V^ o*' *^^ ^ (S- 93 zu Pag. 300) M«J5 
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Ojä ji» vjt «üt J* JvAj U eokXisi 'A» ^ eA.Jt\^t jL ^»ij ^l er 

^i:LäJi ^;;v^c AJli- - lin. 10 JE v!^^ 

Pag. 571, 3 S U vyi^ ^^jv^äJ« ^ >^ *=^i i.^^-ä ^^^^ «^iyi «^p. c^J; 

*8^lftii^ Juköfi ^^0 j^i-i^^ B.^>Lc iU^j^ Cf» ^fW^ i)"*^^^ (^^ ^'^^^ ^f^J^ f***^ 

k^ . ib. \jf:^ R Lu^/» . lin. 5 r ^^ X-.M-Ö.U ^ Hj^ «JüJ> iUS^Ul 

{^-«♦Ä>b ^JC*i.5 »j^ iJÄ5>i5 vL>< Äjyb ^Jli «b'i »y» s^l^\ Jos UlJ 
i-f*]^ - lin. 10 vt^AJ £ aai Rande ovXä L ÜAfiJ iV oJ^-j Ry^:> ^ 
.LmI ^r. - lin. 14 Sure 3, 123. - lin. 15 vergl. Lees Note zu the 
fotooh al-Scbam, pag. li** - lin. 16 ^; G g^ - lin. 17 jE *-aä«; - 

iX-jyo^j »U^ ^5 ciufiß .3 i*5;J3 o^il ^Jc^i ^\ \k\ ^^ ^i jjbi^ iJLi *xi^ 

J.öj \]o., jc^ ^ vk^ a^ ^"^ ^^ ^^^ r*^ o'^^ vk^ c^^ J^ ^^^ 



141 

Pag. 572, 3 E jyL-*—, ^ «^U J^ JJU ^ß ^ >ü\ o^ ^ ^ 

_y^Ajo ^ÄJt «J J.i» «jy^ <a9a.AJ ft4^Li^ x«>> ,»«1*0 ^JJI Jy». «LIiaI |^;v^ 
^c iUJtf ^uil ikxAOj >5 ^^ 1^^ y*^ Q^ fc^^s^ j»o t^vMt ^^jj>^ i^Ll JB Ur 
j: ^^la-ä^cXÜ »^^=x3 «i^o ^UU Ju^^ ^\u^\ er «^ J-»3 ;*^y« o^^ JÖ 

^o^^t. ^ »is; ^ Äi-Jo-^ e;v:fi^ (ÄS ejf.i) u^^ -^^ ^\f^ ^^ ^^ «5^0^^ 

W IM 

vS JIS »La*/» .^'•Jüj »iXAj U ^^aj ^\ ^ ^^y! ^;5^ ^.xj^J? ^\ viOiX>5 
e^8 J ^! ,:;^At^^ e^Ä-Uxi i^IaIs' L^aI«! i^ljj^ v^ljv3 ^^^ ^^ ^^ü^ »U: ^i3 

5 Mjv> - lin. 20 -^ '^'H^ 

Pag. 575, 6 ti* CFilfß ^ K o« - Hn. 12 ^8ä>Ij C am Baode 

(^ixi-lj - liD. 13 ^ u-l- er «Jw l'' lt"^ O^ o' -^^ u-'' «^«i o' ^ o' 
t^l, «5o ^ > liD. 16 ^ r er - ib. »j> T *5;lj - lio. 17 T 

i3^:> A>^ ^iy*i^^ auA^aÄi Ua^« L^n^c i4A4N;^ ^£^^^^ 

Pag. 576, 2 Cv^Aftli am Rande JUb - lio. 3 C am Rande ^hr 
Pag. 577, 9 E ^^' L^t^ ^l> ^ jlls^ *.^i ^.XiP Kä.lX> j^\^ ^ 

ii 

S w^ s;>Js - lin. 14 JE (so auch ^ w\ii 3I ^^Jl Lü> ^* U^ *Jyi ^ 

Jlä öUcXJ^ iUl^ ^xAaj KS>^j ^^\ s:i^:\ S Vj*^^ ^^^ CT q'^^ ^>^^ "^'^-T'- 

HS fl^? l^3^t J^^äl^ l^ib . lin. 17 E ^^\ ^^ u-»^ o^^ ^^^^-^S ^ 

t 
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- lin. 18 o' CK u _ lin. 19 >^i K 'H'^^. N »^^ 

Pag. 578, 11 CK 0**^ - lin. 13 GK*iL:>l^» . lin. 15 GR 
«>>*!! ;'■**•' er (jMj**' - •'»• 14 jiA- K jas» - lio. 18 E Sy^^ Jj»»- ^ 

^i3 ^^^ >o^4M'!(i ^ (jM^N^ u^f-^ ^^^^3 ^^^^ ^^ Oydit ^^;>^ ^»xL>o lä\ 

LiU^ät L^iUvwJ^ -bj^>5> ^-^ c>otf t3;^yi JÖ ^^^.fiJ^ ^»r ^ Ju^ ^ 

«**«**3 (*«*'^' f ' ^/*-«5 i^-»»»'^ »SjJj wnÄaH^ iJ^J^XJJj 5i*iUaJt, LiJ^^t j< 

Pag. 579, 7 Sure 3, 80. - lin. 13 J^f^ ^ am Rande ^^^ 
Pag. 580, 3 ^ <^«ä C beides - lin. 8 ^ o^^XM C beides - lin. 

Pag. 581, 2 EFd-^^^ >«^J ^ _ lin. 14 iV ^^ G j-ä-ly 

1 9 ^ am Rande ^xs^t 
Pag. 582 , 2 Ö u-fti» ^C am Rande (jS—^'A^ JUMj - Hn. 9 S 

^^Ui ;< ylfi [, y^ jiTI »I^XJÜI »j ^,1^ _ Ä und am Rande C ein zwei- 
ter Vers 

^\ XL^ äy^\ 6j^ L_4«^ L^jj, iÜ-JJ ^ 

lin. 13 ieiV^Ä cr*^' - "n- 15 Ä »-ä^"-^ jov. (J&h ^ C [i ^1/ ^ 
Jlc _ lin. 18 JE t^ ^-»fi*«5 jyl^j ^'ij^? «j*v"l »U«-. »^JB ovJ» *J>S - 
^_^5?5 L*** Jlß ^l l>\ i'^ *J>»5 4**3 i^^^' g.-^ ^»•» i' gr*- Cfc* 
t*Jr^5 i/*«^} i^ Cfjj' 4.5' (/*« (/* u*5 tf* v^*' V^' Ojfij. ^ji cj* 

ÄS igi*L4{ -»' w**J5 «iii- - lin. 19 CA «!>-« £ 9|,~ dazu J^ ^ 
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Pag. 583. 10 u. il ^l9 ^ und am Rande C pJi - Hn. 17 £ ^ 

j^6^ KjLww« qj «A«^ ^^ ^(.xSl^it i}l5 ^^ Jt qj i,Xju» ^iM4Äit ^JJt J»>'yt 
JI5 ,^cs. le-l «-.??. ^Ji V *^ V e*^j^' O* "^** ^ J^' »^ ^'^'^ "' 

^J*_*JCJ^ ^iWl ^^\ ^ »v!x,;> j^ xaj< ^^ jj«^**^' •■^**«' ^' ü* O^^' 

Pag. 584, 11 R o^a - •«"• 14 ^C Uy^J 

Pag. 585, 1 Sure 16, 127. - !in. 4 E J—j^J^JI o^ eojj». ^ 

0— <*5 ^Wb^j'j ^«h^äI £i>» efc*iy^l* ^-J-» *»" J^^ J^ .xsj j.*ä ^li 

ik_jl LS>J«>5 ^l,'>> «J^J & Lila ^;,j6*^ ils jyyUJC-*H ^'-^k ^yj jJUj^' 

äUo ^,j ^^\ 1^5 jjuLi^^, ^^t ^^t J^tiS jjü^ b^Uaä ;iL (älJj >i 

^^ ^'iO^I vS^ «H^l; y> ^Sj U (.JiJUo tut c yyo .ö^A» ^ ^^j ÄJUUI 

ÄS xmr^^- j^-i 4ytf «5Ü3 ,y? iiÄiJ vl>4«5 v5r*^i *^> - lin. 6 

E J^ L?A*»l cM=?>^ t?l;a"!<l \ j"^' *kfi* v&^^J i^Hj <^\t >i ^ 
«U£ »^^^ i o' f (3. 136) m bV »«' ^- «J !^ crä"^' 
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> o » 

v^/yi v3S c^.^y Jjä ^'»i ^yioß »U ü» *»^' wA**^' ü**!/ »UUJI ^»«1 
iO .^LoJI J^l, ^J^l X^l/ £^» J-o^l 1^ crs üjj^' "' i^j 

öJ>^' f^.) er **ft''^' (►>? *?***'' tSjr's *«^*^' g^; CT **" •■^*« v**''' **' 

^|^_-Ä^i, .isyjj M'jü« o»L^5 is^jj ^5*:t, lL*:> yh^wut ^a-^ »S; 

ÄS i^OasyiXJl -^ /^j 8yj> ^1, ^4^ ^ ^UJI _ lin. 17 £; ou* - 
v3Lgi aklU d^^ iüUdb v:;>/;^X^ er »^;> \J^A^ ^^ iJuJU ll^b ^i 

RS «5/3 

Pag. 588, 4 £jL-a-«Jl ^i j^ j^ls s^Läi j^ .ui( ^^LäÄii ,3 ^ 
iS B^^äi 2^ ^ j^Js\f - Hd. 11 ^ and am Rande C ^i^. 

Pag. 589 , W A und am Bande C Oy») g«— ^^ - ib> .<^ und am 
Rande C p^ 

Pag, 590, 4 vergl. Wäkidy pag. M". - lin. 5 E ^Uafti« XLLuJi ^ 
S ^ '^ '-^t ;L**. ^5 J-JJ5 er Jl-«« J^Ji' ?»J«»'3 - lin. 7 E «J^ p 



<S ^Okäit qLaU o^ j»y äWImüI er jUäm.,« Jüi ^bjMj _ ib. ^FJf 



ik^l* E d^l S d-ß^ dazu oL^^l, cfeJ ^j> ov^l J*> S^ J?ä 

' 9 ^ 
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. lio. 9 A KijLu yju>y . Ch^ Ü^/ am Raade 'A^ i>i»' and 
«LU3 E A^jUä \J*^\ am Bande «M^* (jiXs»;' F KLUS ji^y JUj^y 
AM corri«irt LÜ&»> Q Xi,!Ü3 Ud^' /t «',■»■■ ^l. , >•-!» lA^^ . Jln. 16 

Pag. 591, 1 S ;Ä3 J^fe «Bl .A-* ^^ ^.«^ «y-l ^^Jül ^tf 8^_>i< 
V^ V^ V^fi« ^y> <>julj (it)uM ^ ^lah iM vU^ ij^*j J>^«^> gJCijs)^» 

Pag. 592, 1 ES (^\ /«üt ^1 . lio. 2. B. 4 C auch <>o^t . 
Kn. 3 E ^s-ifiJ^.) C am Rapide (^>io - lio. 6 AEFM (^y . 
Hq. 13 Sure 3, 117. 

Pag. 593, 3 U^^^ C am Raode i*^l . Ho. 20 C aucb 1»^ 

Pag. 594, 4 C7 »IJO^ . lio. 12 K oH^~i^ * U»- 1>^ ^^ «w 
Rande «ji«^ • lio. 19 ^ am Rande v^i^t ^ I^mm 

Pag. 595, 7 ^C «y>> 

«ag. 6Q6, 6 Q 1»A«J^ ^ lyMaS . ib. t>«<.««H A l^-«^ f üb. 14 
J]U«fi^^ .df ^UaJL), . lin. 15 C am Rande ^jmSJmit R ^iy j & s ^ ^ ^Uioe 
M . lio. 16 fehlt inAQ.ya. t,>^»Li> C t>^t 

Pßg. 597, 1 *# ÖÄ l« ^€7 **.iiK C ^ g-*j i oo^:*^ J«Xä 2 
>; J«.«j)yilt> .Uso . Uo. 8 o-b^ Atoi^ . lio. 9 <7 am Rao4B u^ q^ 
- lio. 15 1^ tX»j C7 am Rande iJ^o^^ - Ho. Iß v im 1*0x1 

Pag. 598, 5 «u CQ l«j - lin. 9 Sure 54, 13. - ». Q (^' i?« - 

Pag. 600, 5 A fl^\ - lio, 6 C am JUode oi)*^' 
Pag. 601, 17 c>^t C am Rande ji^t . lin. .19 *^ A »-^^ er 

19 
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Pag. 603, 8 C am Rande k««^ R iLaA» - Ud. lö>-i* C am 
Rande K;^ - lin. 18 C im Test j^'i ^a«; r^:ä«XM>d 



Pag. 605, 2 ^ AQ^ u. im Text C OJm - üd. 3 ^ ^ )»^oue 
- lin. 12 <7 am Rande <LAJ 

Pag. 606, 3 Sure 3, 166. 

Pag. 608« 3 lies )u^; nach S wäre lio. 2 ^^>> und lin. 3 i^-A> 
ZU lesen. JE ^ »^^ ji^ ^ >oLä^ ^ v3Bj c5^^^' ^^^LoilK Ka^ y\ ^ 

^— ^J 1^? er 1;^ ^H^ o*^ <-^ ^^ s5^!^^ J'^ «^AÄJ^ ^yÜl^ ,öJj 
^ ^^ »>— aJSj v4J*Jö Jk<*»5 (j-jSl er ^*5 <**•' >«^ (A^AXwJj 1^ 1X4.fi 

o« *i9^'> SJtr-^' t^ >^* 5j^ CJ* *^/ o*/*^J **^'* '^>''* 14^ "51 er ^' 

«»i. ihj&i^ »L* iui.5 o^r^ >*^ r»/* f ' *^5 f ^"^ ^jy" *^ ^"^ 

S V^- ü*' '^^ J**^' x^« e^ö jLa. iU?. ^ni - lin. 10 C am Rande 

Pag. 609, 1 ^c lies cXaa» C ^Xaa - lin. 17 Qu. am Bande C 

Pag. 610, 11 wx««. C7 im Text «x«««. . lin. 19 «I AC p 

Pag. 612, 1 die zweite Hälfte in G L««Jbt^ o* d^ vV^ i v^t> 

. lin. 3 R Osakm* - ib. G i}U;^t yu . lin. 4 A ^^ 6 tot ^ 

l^jU. ^y^. - lin. 6 v^iJ» c'^^ G i>\^\ Jb - lin, 10 oj-«Ä3a G 

o^» Jcä - ib. A oJlS - lin. 12 Cam Rande \-^^ c»^ > lin. 17 

Uuoi ?a-ie J^L^5 jRil3La UU» ttjOe^J u«i*i ^y O^J^' «^y*^ «>»** 
^ >«LA» ^t je «5JJ^a .^ l«^.^^ ,k>Ui^l i vy*:! «13 o^j" ^ 
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ju^\ jMJ?» w» J-üJ iXä, ij»US ^ t^ ^vXJ j-»;> X,!*Xil oli «I^, c^iX^i 

iO»^!, JJüüJ >S »m ^_><j> CT) i j4äJ« »iX* u^« ji, 0^ ^^t IJ»^ jylfj 

c*,^! *5Uli- ^ v»^3. - Hn. 18 C auch Ij^a- Ä v5,-^-s- - lin. 20 

Pag. 613, 2 C 8;jlJ5 am Bande ^»-aJI vl^'i O-'^^' O*' «>^' " 
iio. 4 6 ktiji^' - lio. 6 vi.»«^» Q „gK^ - lin. 14 5 BJu^as ^1 tXä 

^y« ;JU1J ^Ue ÄJm Ul, (ölV, 19) ^»41» 'iX^ ^^ jl*^« j V5;»' 

^jA-J^ ^j.c Kj^I lauül g^ ^js:, - ib. ö und im TexiC ^^ - lin, 
15 -df U^^^ - lin. 16 C auch !^^ - ib. A ^j^Lxb - lin. 18 Jl 
jLsaj S o=^JI ^yi3 e«^fiJ^3 ( iÄAÄj ^^^ jiLü «usaftä - lin. 19 C auch 
Äj^kX^ - ib. S j.iUJi K«2a^ g^ v/^^ t^ (j^l^^ - lin. 20 Äo^**« J^ 

^.-a^Xiüt l^\., 'i^Xjuaa ycdis>\^ l4^fU.^J hJLA] lj>i.«0 l^llju> c ^jJt ^,^vjM 

j^o«*i J.-ui^jt »^*>L«9 {jo^\ Q^ji o^r^^ <^ £*^ ^^ "^'^ O^ «^JiXj ^^A<i# 

^ xs*^ ^?^ ^^ l-^"^ 

Pag. 614, 6 AC J^ - lin. 7 ^ ?:^ - lin. 8 CA jUsixi - lin. 

10 ,^4^i C am Rande ,^T - ün. 17 C auch *-Ä*i^ - lin. 18 C 
^^^Ui - lin. 20 S er L^h' o^^^ "^^ ^' ^^^^ er ^l»««^ '»^j^P^ *1^ 

aJ^—S ^^Uii ^U^l c>\J^ ^ ^b J.as> ^3 ol^t L*J»>J^Ä IJ« ^l vi^wÄ^ 
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^ OkjAai» ji^lW Ki5j<4*. K-jJc- l«i^ ^^ »jjji^ ^t Ki^:?ä^ Ujj*-J? 

s^y^ - ib. ^^ - ib. C auch ]U3< 

Pag. 616, 1 y» S *X4i' - S ^UJl jJU3 ^5^»» Jl:>^« o<»Xi« (p^ Jjä* 

U»/i< J^, g^^cVJi 8^*«aJl, j.»/^ i^r/ JA. - lin. 12 i^ C U^ - ün. 

14 8^ C »^ am Rande «^ 
Pag. 616, 1 R t^lä^ - ib. ^it t>bLi£'^ - Hd. 2AvJkC tl^ 

- IId. 6 5 o»r-^ Äj^!^t i 1^5 J<a4 «^ t^ OtJ ^t Juii Oül «I^ 

^1» - lin. 10 JOäJI ^ jiiijJ - lin. 14 S K-S^l er iJ>*2^^ »i'SJ^ 

- lin. 15 5 «^Jül o»t^4lli <uÄ «^ 1^^ «Ut «i5L.r»^' j,^ ^ ij*i^l 

OB «9 w 

»m (sUiMib Jü . j^ jj j»^J ^ Ut^ - fieArs lexic. geogr. nimmt {j»^y%L\ 

als Ortsnamen ; statt öl^St \:jsi liest er otvX^t «J^ - lin. \%A t^L» 

Pag. 617, 3 C ^ - Naob lin. 5 schiebt 7 noch zwei Verse ein: 

:^ O^t JJU ^yAJlJ j?öl<X^I -^^^^a^ li;«.!^ 

- lin. 6 r7am Rande ^^l T ^^iS - S ^Lft»^' g,^. KAfti*';^*» »Ij, 

*Äi^5 WJ J.^^t gjuli - T (ja-^l er J--«Jl5 J^^« o^-*- v-*J^' c - ^ 
auch J-sa«il - Iin> 7 r L.-*— » »Ul ^1 ^^ Ja^l er g^»»^' i)-^« j 

lin. 8 T i^«c «oumI, »äUI, *il^»^ .»l:^! -*:U i« ^t^J r^W^fe ^ 

oc»t^ . lin. 9 otjoi^ C (3<>^l^ 'S uo^^uJt y>j ooLi ^»j^ öt«xft)t 
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<U^t I Jt -iy ^^ y.^t (^ JUl. J^l er - Hn. 10 T u. am Rande 
C *«^ im Text C **;" - ib. S er c ^ « " ^- h i^ v$5 *^^ £^ J^j^' 

o * * 

(jao^'Üt - C/ am Bande j>»^yt 

Pag. 6ia 2 C im Text U^ *A>S>k ^ lie. 5 5 ^»^ m^ ^^t 
i^^t^t v^;^ rü^^y ~ ^ r!^' *''*9'^ *^^ c5<^yi ^^ ^ - lin. 8 
A J.b.^t 5 ^J^ ^J^i jLiit Ji»^RJt - Wn. 10 <7 am Rande ^ 

- Ho. 14 S >»^^^ JlA! >*h4KäX' t>*^' O* '«^ '^ ^^^ t^ ^ 
^-J-^ ^ .u*jf^»>t Uoj! JL£«^ i4;>j ^ tJiijMf A:üUt IJI «,y&Jt . |io. 

15 5 tr*^' 4^— i w^ j.,^J eJ« - Ib. S «^j^« yi-b ^1 g^yt -o'lä 

J^t vif A«jLft ^l tjl .,AftI>i-t «^ ^y J.«» <U4^ gbjJt Ol* ^9 - Ho. 

20 Jl pt^yj 

Pag. 619, 5 ^ df^ - Ho. 11 C am Rande (>-»<; - >io. 16 A 

9 So .« « 

Pag. 620, 7 A ^^ C am Rande qj^ - Un. 15 Q ol.,.i. .t ? J - 
Hn. 20 S «JJi3u ^ttü .öoi^ L^^ lAi^ ,^5 ^,» i"«i^-. ^'^' 

Pag. 621 , 15 C im Text ^ am Rande ».^-M x^OüS iü:uJ - 
Hn. 16 Q \Jpi^ - ib. C7 jj^' 

' Pag. 622 , 3 ^ oiili^ - Hn. 5 C am Rande ^«X.^, - Hn. 9 C 
^\'ß am Rande ^<yc - ib. S wUfii ^.^L& ^t^t ^L^ - Hn. 10 C am 
Bande i,Ji - lin. 11 A ULää^ - Hn. 15 C auch g)J«»«^ - Hn. 19 
C am Bande U^ .<a ^l(t - ib. i^t^ C am Rande ,_^a*j vt^t 

Pag. 623, 2 C ^le am Rande <^i^ - Hn. 3 C auch (j«U, - ib. 
S ^«jJI er >xki U o(,)i» - Hn. 5 S er (>-*P'3 v^ ^'(J»)>^^ 
wJ^t jL;>^i - Hn. 9 A ^;Lu^ - Hn. 12 ^ 1^' -^ C beides. 

- Hn- 13 C auch J^j - Ho. 16 ^W C *J - ib. S I— L-A-taä^t, ^flJt 
LbiUt ^^' - Hn. 17 A t^j««. - Hn. 20 C auch ^^oLlit^ 

Pag. 624, 1 ^ Q ^ - Hn. 2 ^ C7am Rande er - Ho. 6 «I C 
am Rande »j - ib. iSsL» Jw«^ Uj*s^ ^ J^j, o'^^'' £:^' f^^ 
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L(;fü; Xäuit Z'Jf^ JCfirf toJ; L^ v:U^^.JfU.I töl Lf&fü, LfiJ öj^^JüUf 

lf>Ui li>> tolj ^- ow;F!Jt t.t^ ki»* - lin. 9 «I C am Bande ß^ - lio. 
13 ^* ^ «5*^ - Hn. 14^ Sw, J^ - S >?, .|j^ .1^1 ^1 er O^ß 
g_^^l er Jj«-Ä-»5 *5j'5« oy"^ j*^ «J *'^'^' «i »«^«^5 *«^'5 »»«*^' *H 
^> Ojyu. 3ü J», ,*-«*^' cfc^'s JJ^' y»j (3^11« er ^-^ »[>*> JUSJ« 
xJ,Um u»J JUM Ms ts^ä' y *^ ^ ^^9 jJLJ\i.JiMi\ er yife' 
^Lbi-i «16 L^Jle 3^5 uJL. JÜM ^, »vijJy. JÜb H, iUiji*j>y - Hn. 16 ^ 
tv>j»> - lin. 17 C am Bande ^«^oi - lin. 18 Q ^^ - lin. 20 J^ 

Pag. 625, 4 5 o'-'*^ 1^1$ iäl ^ sOiAMfi^t sJ^», «is U o^ er ^ 

«I oUl— JU ^JM^? ^^? ti* L**i _pJ (j^.t *ä^«j ^« mLitJnii\ ^ ^ 
«Il»> »Uu /if x^jü er üU^ ifA» iksi\ aa»- «Uj{ er fl-^' '4^ «a.^ 
jvX-JL-U j^i e>'-^l' tr^i ^'^'^ J^ er li"-^» o^' **^ - ••«». 6 T 
^J» - lin. 7 T»^ ß'i L*AL> J* }XJ1 ^j er ^«s*^' v^^ Jj«* 
»».ys-, - lin. 8 L^U TL«?- lin. 10 T J-* (jA*> J^ er oV^' 
xää». 15.J ,x*i er' -i'j'i j^(ji^ - lin- 15 r«;*jtf s^saig ^ icsg^ 

^ly> j^ jJuit it l»j.i* «a^L:^- ^^^5, ^J.5^t _ lln. 17 W<7 Lfai S 
^j f/'^y oi-Ä*^ \Jai^ Lr4^ O^ l>^ 

Pag. 626, 3 C im Text älüt ^ Jüt - lin. 6 S(^t^l - lin. 16 
C 9j*^^i am Rande 8y3^I.J ^^xjli - lin. 15 5 K-a^l^ ^44». ^t,jJt 
•Ul, iOfillt j^ ^L^^\ er ^^1 '^>^:i ^S£it ^ - Un. 19 5 ^Ult 

Pag. 627, 1 C^^iX-Ä.^ am Rande j^^-^w^ und ^3;--^ So^^—- ä JU^ 
1033 ül gii! - lin. 3 S J^« er c^^^h sU^ dyü^ ^Jiü ^\ . lin. 4 
SybsT- ^t gu.Ui - lin. 10 AG giLoIi S g^-^-^i oo*: K^l^il J 
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j^l .fKO-U «16 jO^I JJI »^5 - Ho. 16 C ^UJI S ojJsi o' JJ« 

o5^ r^' ^ o^ ^' jSiXo^i ^\ f,Mii iuu^ ^yC.s jAaJJ ^r o)^ 

Pag. 628, 2 ^hat alle Wörter im Genitiv. S f^ae* ^*s> ju^Uq» 

LJLt« o^^'J» ^3 g.*a^ j4^ gg^^LÄ-oJi^ - lin. 6 C auch j^ S ^Oü> - 
ib. S 9^^^ (^1^^ vS^ *^5S^ ^-4^ g*jt«^l - lia.. 19 C ^j^ 

Pag. 629 , 1 r ^^3 J^ c5» ^« C " "°- 2 -^^ ^^^"^ - " "'"' ^ 
^C äUI - liD. 6 S *-.«^^ *^U«, u^yiJ^ ^^5 ju^ j^tvXJi (^/J ^3 

^Ui.i. - lin. 7 u-^^t^ r j^^^^ corr. y;»-^^> - ib. T 15' ^a>^-^» 
lö^y^ c;^B - ib. Q JouJI - lin, 8 ö ^' - lin. 9 S ^j^ ^^^^-^ 
«5ÜI3 er ^^ (^ t^;"^ <^ysi ^'^ (J^J^3 UU L^t ^1^ U B;)^.^ cr^v^t 
^^1^ vJyii oA^. *A5 ^LÄi^ e)*^ lujü^l ^ e)j*s^J'^' g^'^ ü>«y^^ 
v.5^.t g^^tt «>^ Jy^ »r^il^-»*^ c5' o^' ''^^ '*'*^^ ^5^ -^^* 

Pag. 630, 1 iS^ vJUii ^olst^ oUaXt oJ^ H^U» 04^ ^^yii «>t^l 

(^Uil - lin» 5 k^ Clm Text «/^ - lin. 6 C am Bande 9j^^\*a - ib. 
L ^04^ - lin. iSQy^^ lin. 17 vergl. S. ölf - lin. 20 Q ;iUaJLj 
C am Bande ;M^' -- S l» ^^ ^^^t oUa^* er f^^y ^p ^ i^^ 

Pag. 631, 4 tM*^' C im Text J?- lin. 5 S iUJu^J B/Ait sjjl 
K-to^£ai» Bt^ai ^3 e)^* *?^' ^S^ c^' er «1-^ ?^ *^. £*^ 
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j«i^J ^^J ^JUJ» er (^/' r?"^' «^ ü-^ vyJ» 6^i »y^ i v^' o^ 



K%. L^i^ jt^\ 6ff. L«la s« 0»)^» ^ ia'^t, Q^t , lin. 19 S 
li^^l üt 3^ - lin. 20 S X-». » o ÄäUf Ifflft vr^t mm> er «J^ VX» 

tfM»tyi9 i;;!« cl^sM) k'H^ JJiXi uf ^^t i*Q^ O^Uo ^t o^Aoid 

Pag. 632, 1 S ^S »*J^ o!^' ^^^s .)^'* j^**« g^V»' 
«y 2«^ ^ lin. 2 <? «j»><)S am Sande ^jö-]^ ader !iy>t^ S >--4)'-^ 
[^1 vl^^t ^s c^"* e:^ - U»- 4 zvaite flälfie S «^Us^ ^t ;Ur 
^1, ^.^ v>»L«>^t jL8j Ufi«Li^ - lin. bCam Rwde )uU»Ii 

- lin. 6 jS ^«wMS ^«.c^t i L«»^y urr^ vJ^I w&^ - ib. :S iM 
lOUU^ L^ ^Ls;t ^/ e5< oy^' C7^* - lio. 1 1 C7 am Rande «3^ 

- Uo. 12 C i^.^ iin. 14 «i5s ^ Aj - tb. oiiJuit /7 v*y^< «^ e ^ 

Pag. 633, 16 S Ai, 8^ ijlm >», ^. isi^ ^ V J^^ ^ß" Ji 

Pag. 634, 2 Uj/!> jC wd Rande ^^ r- lin. 8 C aocb iL^L9> - 
lio. 10 ^ £fjl» - lin. 17 Cauch Jo. - lin. 1^ iC >>>( 

Pag. 635, 4 >)j4t> C am Rande vj^'^ - liiO' 5 ,;-^ C7 am^Ran^e 
^ - Hd. 7 r^/^^ C am Rande g >— *Q r< \AaJL - lin. 8 // am Bande 

- ib. 8 f^^j»^ oU^« er ^^-^3 ^^-^' v^ ^ji8 ^^»-«^ -*1«3 . lio. 
11 A SJl\ • lin. 12 ^^i^ C am Bunde JL^xiit^ . S iUU^i o^j^ 
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Xäl&it ^^ <i^^ Ji^Sft jKA=f C>)&\i L«jJLl* o^^\ - lio. 16. il A lUfij 
- Kb. 17 C\m Text (i^^t j. l,«Xi^ 

Pag. 636, 2 vergl. FiJ&M^ p. ^r - üd. 7 b.». ^t C am Rande 
«1^« - ib. S i^i a^i IJS («JÜÄ^ ^\ y?.; cr>* il* -*»-,i 
v^$ - lin. 1 1 ^C 1,^ - Nach lin. 1 2 fügt C7 am Rande hinzu : 

Hd. 17 C\^y^ 

Pag. 637, 10 S I— i-^/ö g--^- o^^ ^1^^ o^ /^^^-^" o' u-L.-^^« 



äIUä^!^ iJü^^ >jiäÖ - lin. 15 /- X jÄ - lin. 19 ,^^-«^5 G ^ 

Pag. 638, 3 Mit der RaDdbemerkung i^ ^U^Jt iü^ J; ^ U^ 
•j^t ^T hat hier Cknlex C folgenden Zusatz: 

^^--^uaaai« y^ iJ^J *l» Aac ^^ Ju^ äU? JUä ^I JB L-IP LöjI ChJU>33 

8vX^3 o^^^^ •^'^ -^^^5 '^^^ ^^^ 5/^> g^Ä ^^^ ^^"^ r^ *^^' 
^;^' j^^^ ^y^^5 ^r^ -^S ^^**^^ or*'* -r*^ -r^"^ ay^3 -^;r^^'3 

c^oV^ 5U^ uXaac^ ^ K^Ub ^\ JUiuaJi^ äi^i ^^3 Kl^t ^Ui^at oUJt ^r 
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^M \^,>X*ah ^41 tf^U Ul ^yo O^fi^ u5üU A<wt^ &jy* ^^ ^f*^^ 



•» > 



- lin. 4 Dieser Abscboift ist nach der Turiner Handschrift beraas- 
gegeben von Prof. Bkoald in der Zeitschr. für die Kund« des Mor- 
genl. Bd. 1. S. 191. - lin. 10 E i, i^ »^tf w.a*3. ^l^< ^\ /3 ^ 

Pag. 639, 7 S v»,—^' «J «^;* -^ o^*«^^' l^' <^' o'^*'^.^' 
Pag. 640, i1 E »^5^3laifl ^^5 ^^ ^^ ^ y~i^ »1.^ y\^\t %U ^ 

J4,U ^Lsä^l ^\ qe »^ .tij5 pUP ^^1 lyljj er »«*i^' g-'^» S ^> 

S »Vi, 

Pag. 641 , 1 £ tfc-^^*' .t* M& «u^xi« «Jii^' ^' >«ilü« Ul -. 

* \ 

ß f,AM> tü\ Jj«y er 3y» ^ Ul xillils ic*4»- 'ii^ v»*^ J-i jU Ul p 
KJU.dK«.!, jJl«» er <^ ^^^«»j^Uli ,.<iLi0 ^ Jl sL». j L(Ui t^i j\ä\^ JUil, 
yOuJ-/ CEH»'!^ J*» üc», 0^1 j^ fci ^*. U _!«i. «iUail ^1 ^ ^y4LJ.\ 
8 f* *iU»- j «^i3, „.«-U dJI Jj-, iy. XS,!*. ^ i>-^ UmI - lin. 12 
E «,^1 er »UiifiJI, Xä^l ^j »Jlj £^^*i »Lil j^ li^ »tjy er r 
yXiOA ^ «Lit ^U^ bvXj v^<);cr»y ^^^fiJ^i^ er ^^^ (^^ *^!'^3 «>0UAil 

Ä ^«Ä4ji> UJU< Q<j^l iUä«3 *^5^ y^ O^ ^5 ^^Äj** - 'in- 18 C 8;*«w» 
Jf Q. am Bande E %jmSS j^oJiS sX^ ^ j^UiJt ^ vJ^ ^^ V^^ 
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Pag. 642, 11 Sure 2, 200. S ti^» öiL> ^ .;*--«xJt ^\ /ä»? 

0)^1^ . lin. 15 <7 «m Rande v^— i^i - ib. nach lAi setzt C hinzu 
«»ij U>s j^ ^Jus, J^5 j« *l» vUr J5 Sure 19, 97. - lin. 17 S (jUÜ 

^1 ^ (^ ^^J JjäJI» iUdS-. üh*^!, ^ilÜ» Ul, JuJJ» j3^UI«5 

Pag. 643, 13 v'i*^» C vW*^» - lin. 16 J G J^ 
Pag. 644, 1 erster Halbvers K ULm* JJ3l (;;v:»' ^^1 ^a/^^JA _ ib. 
(^ - lin. 4 T und am Bande C ^^'ü - lin. 1 1 J^-t^i 
ToJjUJi _ lin. 12 gw^v. r>^ - lin. 15 S äW £ äou^ J.«:> ^ 
*iy* y#> k9j^^ yii cf^i* ^ Ji^ Ui" 5^5 fXa ^*i fcitf (ÄAjrti' S) 

Jl» X_iläJ1 »Ap j ^U*. ^l*5il p\y »l^t J^ U8 t^i" 10^5 8^Ii» ^j 

S H^ ii-i er 8;Ü«^»> J-a*? u-W o* ''^^'^ '-'*' Ht*"* *)*^> - '•"• 
20 T 

^JJ^ «IU> u»U XMäiJ ^L» iUjJL*? »J ^y» ^tjJl ^ ^1^ J 

r-*' »^»Ä »>^«» »H^ ^i '^ ^««tM ,.w i«A« ^ ^>e J' y»L*«i .jt 



Pag. 645, 1 r %JU L}^-«. «JÜb. IJ{ - ib. cy?wJ< r J^ÄI - lin. 
2 J.iUaJI ryiUiJ - ib. T U»j ,,-^ j*»- ^ cr^ u-^J^' iilLa« Uütyi j. 

,J^ i5w er C«^ ^,-ia' Kß^^ j»i J^/^ - lin. 1 4 r o>^l ^il^l 

Pag. 646, 4 «JU. C v^ - lin. 10 oyl^ ^ o^^J - ""• 16 ^ 
auch >^U 

Pag. 647, 7 *Ui C c)^ «^' - "n. 9 CR ^jjJi^'Ci . lin. U C 
aeo Rande ^^£3 . ^^t ^«4 . lin. 15 u»U>t T Ja-.;»^! - lin 18 
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fehlt in 7, dagegen folgt nach lin. 19 

Pag. 648, 2 R !yu.Li' - lin. 13 itö ^ . * •T o*^^ai/^ 

nl^\ ^\ iU-'il wwcX* ^^\iy^ ^^ ^ *^^Ä<>*^* ^-5^ 0^5 ^'^ ^*2a4i ^t 

6 

Jj^ <j.^b J^ftl^ iU^^ 8^3.1 l^u^. .icL.^« ^wfiX., pUJ? ^..^iU ^ 
Kj^U^^ jLä^^ i^Xii^^ ^>^ ^^3 y^3 o^y^' **Af;5 **^^^ .^uiiU w4^ 

Pag. 649, 15 C am Rande Uggj^j 

Pag. 650, 12 £; ^ ^^ ^^^ .^\^\ ^i ^ ^i^i isU^ «^ ^ 

c95;5 "j*** O* ^•'*.>* Jl^* •'-**^' »i' CJb •^=^**' UA4j*? 1( Jj>; er r«^ 
^^^ *Wiii vX«-^ ^1 jl ,j-^l 8;ftt4 ^ y-Lft ,y< wJ,Ui5, ^l^y» A*ft 

ÄS *XJÄ> ,1 *Ä«i^ tS^^ ^ _ lin. 18 E Jji si>M ;äj v'-^' JJä a p 

U-«-* JjJs» >J *il JJlAi jL^^l (^5; *JLe u^ g>Äiai« 3 «^ «S--3 
U$ gw^i^ T< ^1, ^ *i« J^ ^ylj ^5yül ^,Jäi^ j^ ^ ^y ^1 

^\ Sy^ ik ^> CiiU >iJ» xs^ ^ v^j er lJ«>»> r>l o*^ o' y J;' '^ 
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yJiy ijs>- j>A- ttX^ «Uäojt JU er ^\^ i^sj ««^^5 gsÄAoJl »J L^ f^l 
y iJ^ ^t iu'^d «J^ M^oU*) <-«! 8j^t ^lX»>t luw* g.«o ^^ gMi^ 'S 

^ 5I oLsuM i ^5 fi-, j^» J8 «sü^xr (10, 25) os/*^ T^ «»l»^' 

i*X*i (.Äw yü- «SÜJ ^yb ^.1,5 ^ |^^;i- •)(, *Ü5 er ^LÖ XsJJ L^^^^ls 
«y^ o' ^]^ O^S 83^' ^Sa» g-J ,afi^ tjila. luk-J „Ü- i^Jie. 

S (Sm US' j*^t ö:** ^i 5J»* g--C»5 SjiU» ^ _ lin. 20 T Jt 

J-Ä*% *i-»^f ,,*aX» y«L«i ^^♦1-5 'i*tiji *S!s*JM3 :;^l*> iM^» >o< tfciJ{ 
j^«. vj^r es.iX»« <fU» tX&.{a jjf, . S ;-Le «>s*j yj^ l^<v.J 

Pag. 651, 3 vu;^' T ö'-üt . T i^l Jl _.«AJI Ü^ ju*^^ jl^ Ui 

KAji jL«lfi v«V "l^^ ''^;^ 1^^ vy^ rr»^ 1*^* '"'^ ^ «I JUi )a«bt 
jcj j,! ijvX^Äl JB, tjfti ^.i». Jl J^{ er «ä-r^l» J^» y"^ '^Sj «jüwi-b 

A«« ^1 . auch (rd&t% p. nPf hat ol).-^t - lin- i4LRJ^G I^/Tt 
Jyüt _ fya\ Wäkidjf 1. 1. u»l^t - lio. 18 it UaJt - lin. 19 R ^t^ 
-lio. 20iR^ 

Pag. 652, 5 S j*^ ^ o- J^^ ?i M'ßs J^Jy ^ßy^ f i\^^^ 
v^ i/^ er >5 - lin. 16 C Ji>^ E jil^ 

Pag. 653, 6 Jf lÄ» er cR»*JWu»«u^ i ^5 i)^aUJl J^t J6 j. 

j^-i.^ ^j^\^ 8^t Ux«. u j*si\ ^\^\ iuJIi, (59, 5) c&ä-l^' tJir^3 
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RS 144^ i lOl».»!, Vj<^^ <^>>^ <^j^ }^ >A^^ «Um ^f ^ «Um 

Pag. 654, 2 £ «3iJk>-^ ^j«i o^rf^^ tw ^«^i- «»" Jyj k<^ p 

^ ;R^ KilJt ^ k^jbit /ö^ ^Uoi^i . lin. 9 Sare 59. 

Pag. 656, 4 S ^^\f - ^ JI5 ;?;J.L&* ^ i, K^i u»> |W»I o^,;* 

u IZ2\^ !f^^i >^ »Äy» *j"^ 4-«^ »>ft^' ^>i' j»«> Ui, *XijSai\ 

J— »■■■* • . ae . lio. b R fS" C\m Text »UaiJt ^ . ib. C am Rande 
^^\ ^^^ . lin. 6 R <)r« - ib. ^l^i' A gJ&^it - lin. 8 R cfe-^U^ 
_ ib. ^ji\ R i^Ufiil . lio. 11 vXjJls jR .«^-^ . lin. 13 C im Text 
t^)is R lOfiL . lin. 17 jR ,»Uäj 

Pag. 657, 4 ^J*.i Ä o>a3 - lin. 5 ^34* Ä U^« - lin. 7 Ä L^Li 
L9ULä o^e^XI - lin. 11 jR vJdiUt . lio. 12 jR i^> . lin. 14. 15 fol- 
gen in jR nach Pag. 658, 2. - lin. 20 «^ jR .^1 

Pag. 658, 4 C im Text oübu] _ lin. 6 iR iJv-^t - lin. 8 A u. 
am Bande C >u^f> - lin. HG ^\jo 3.^ _ lin. 14 G j » «fr-» cn 
j^ lysü _ lin. 15 G j*iul\ - lin. 18 vergl. S. 553. 

Pag. 659, 7 C auch |>t^i^ - lin. U lu A I« . lin. 13 C iLs 

- lin. 15 Ä 131 s-**-.« 

Pag. 660, 2 C^ vC^' j. - lin. 3 tfc* A J^ - lin. 13 A y«^ 

- ib. A^ '. lin. 15 C l>;U. - ib. A t^/t^ . ib. wj-^^ C im Text 

J«J< A vj*J' - lin. 16 i*s/ C ijoj'i\ CT ^« i* ^5 8^üP' er J-säs p - 
lin. 20 A <uam 

Pag. 661, 2 A 1;^ oor ^1 - Hn, 10 A Ub-J 

Pag. 662, 4 £ 2-ib, Jt^ ^' l^A* o»^« L^it ^lA» ^f j*« Ä>, ^ 
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^ wfiAi UX» ^^Ubt o^iaftM*^ ^U^d c^^fii^ LulOü^t v:;^^öa9 lufiÄJÜ .aju 

ff ^' 

Pag. 663, i E ^ vii^-^ «^ Jlfii v^^i^t «^^=k> e»;^ e-^sXs»- ^ 

s £ 

^x^> cn»^^ ej^ ^^^^^ «^Lä5^ ^a^ 3' o^' ;^ ^ _ 

J)^. 0*^3 5/^ *^*^ *^ f^fi^^^^. ^>^^ ^ä^ l« *>^« Qi ^^ 

•'j— • er '>~^* »^-ss^ o^ if^ o^ '^^»js ^-^ j*^v ö^*'*' o*' i<^ *^5 
fi^OJÜt ^1 . vergl. Ibn ChalKk. vit. Nr. 514 - lin. 8 Sure 5, 14. . 
ÜB. 18 ES s^jl^tj x&UIir K8»l^) - 

Pag. 664, 18 lies s!^! - 5 ^l«! vu^^XÜ/ «•iU' üiL bUi m9^ t^ 
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Ji^ J^.-^« äOli^ ^ *UI A-x J»^ l^^lj K^t ^^ ^•Ä»^« ^^ ^\^^ 

jcjsivXU J^l .ji:>y U ^ ^ *Bf A.« ^^ ^^Uv« ^^^ c;M I^ii' o^« 

^»■■«aI^ <^j^^ Ujt<w «X» aJ ipUi |«jkL^ aLM J^ ^y^^^U» ^^«X^t A^(ji«»^jl 
»jL3*t «Xd Jwfti JUi oLP ^^ i^dJUi v^y^ y^J^ vI>JUt£3 ^jsf^ i;JUi U 
1^ J^t^ lo^ lyUi^ v^^oJ^ t^Lfti $^ t^JlAC: U3 ^ i^d t^«> ^^^1 

e,: ^- jjfi^^ jÄft« i /i^y^^ wH^' o^t^ ^^^z i^^si^i' «ly i 

juU 1^^ (5yJL> el^ U iJL3*i lAfii aU}<xXf ol^t er i3y^ |»«J^ ^^ J^j 

V^5 er >o^-HH« ^i i J^^ ^*^ *^^S oV ;>^ »^^l* «y^ 
J^l er J^; k*^ J3^^^l4ai^l er ««y«^ o^ ^>^^*^ ^^ o^^'^ •^-^^ 

«3yi«.^ 11SAOU0 KA^y ^\ v^ld iOlAd ^t u5^3 ^M ^ftt*o süaIS^^ «dULzS 

•^ i «Ut «tt^li>* U3 ^«jdU» aUI Jy.^ ^yu^ iäl B^.^( er t^^^ >«^«i^ «»^ 

Jajjbil «j Vy*'^ *^ Ä ktJ^5 ^^y^ er c^^ (jiaÄAilJ äJU aiy^j ^i^julf 
c^joLnuJI j KULa ^U«, a^:^; OUai >>^i ,^;» o^f CT 7^ ^^ «iJ^i^ihXA] 
Byit, jjöy er ,^ i 8 jil ^yi yj^^ (.«Lo i5>iJJ jjiLS ^1 8,>Liüt ^ Oii«« 
_,ÄxLi ,^^{ .X.^ ^1 jL«i. ^ JL»-^ jyLai 5»^, c?^ JlSj k* *-*»5 
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iC_^LäJI >^ o^-a^. oi^^ -^ •*>* J^- *^S ^:^ *^^. >J t5iWt 

jytf JUb J,"!«« CTjJ' i 8,-*t^ «i*^3 8/j K:»/« J>ftä» 0^\ CT ^^ä 8/j 

Pag. 666, 1 7 S J^^^« t-«l *-^ .-^/ JUij OcS, ^ju^J 4^» a^ \ 
Pag. 667, 7 '^^ T ^ty^ - ib. S ^j^\ <a« ^j gOi j^ oLsOä 

O * CS « S M > 

,,*J|J» ^*, giiJI er ^i - 2* t5' c»<jU.i» ^j j^jJI J>c (^ U oL^äJ5 

j^lLj 8/^«5 »L-ia-yj 8^5 ^e ^Ä«'» «öl - lin. 12 T9j^?^ g4;«JI 

(^t ^jjj oUüyij LP,**, i L4J^I er k«J^' - lin. 13 »«iÜU. T «^i> 

fLÄJt s^ .^».Lo i^t jLä U - lin. 14 T «J^i..* o^ H9-S «»Iv- S - 
Hn. 15 ^ r r* - lin. 17 S V-L« 8^ ^ Jub, j4Xi\ er vy*» "^^ 

Pag. 668, 4 Ä und im Text C .i^" - lin. 8 lies '— «iUtJ» - S 

Pag 669, 5 S (^,*ä>^« «-IaS, JC5**«il ää«. J» ^^ J^o» 'iX<s> t^j-oaiJJ 
jLSa Utj (j«l**il ej» gj'-*' yj i5^^äj ^ih ^y> »_.b er ü^^=^- o' "^^ 
äO*«* i.« -a-jU? St^-G setzt hinzu f-*j;J« ^j' ^ «^Lfl», - lin. 12 
Sure 4, Ö4. - lio. 18 G (^iXÄ«t, 

Pag. 670, 1 E j-x-Äi ju**e ^.^ Wj^X». •**! e,*«» cj* ''^* c 
cr^jC-^' er o"^ "^ g.^' (i«"^' r*'^ t^' *«* «i® t5^'y!> *^*** o"^ 

21 
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j^l »3 Je U» ^31 ^ ^«U ^^\ ^ J.»^ ^^f «-»US o^l 8^ «xÄj 

S ciU ^^c» - lin. 3 E auch k1a>^ - lio. Q »i R <^Jle - lin. 13 Sure 
24, 62. 

Pag. 671, 3 vergl. S. in, 5. 

Pag. 673, 16 C7 am Rande Kjli] - E c^->^l> ^^* ^>^^ ^^ ^ 

e.^^1 lÄ* J JS *j! ^^.^lail ^^c j^j XU^I t^-v,«]», ^l^jt ^„.a»t iUej 

J— ft-«-JI JS fO;«i- ^ i«tj ^y^ JS5 iül, Jl »J^ ;j:*.Ij iüLiJI, oy^» j^ 
olys <«'«^ »^^^ J>^j*^ 1^^ \J>^A9\ ääli S JS ,»JtL0 tut OU«Ut ^£i»^oJ■\ 

5 v^jiX^i Ui^Uoi >;»NM^ mIsI^ lASj N^ f^. (^ tU'Mpö - ib. lies o^l 
- lin. 18 C im Text ^^*fii F /^8j £ ^»fc oder ..^ 5 ^«iLi v^ 

Pag. 674, 12 C ^«i F ^si E ^^ - lin. 15 E d-si^ J^ä ^ 

i<^» iXa-Ua «^J« ,^*«Aa*~j ,*«Jt j Älot, jliU tJ^ y^UJ?, «j^JÜ« j 

«SlJi a_*j: ^Las sIJ _^1 A-tas ^j^Utfi Jj:«j x^lu. y^Lc, fcSj,y er 
S Kliliitj XäjjUI ^ ^ fMi 'vX» s^yca» vergl. Arab. proverb. Tom. 
II. pag. 200. 

Pag. 675, iSEüi^^^ (0^ Ji ^,1 ^ Jijri »Ä* ^«,5 ^^« ^ 

Pag. 676, 7 £il j*>— «« JU< »Uicl jt^ ^c j.Jo &«aäJl « iX» 3 , 



163 

Ji J^ *J5 luii:» JU {E corr. (.L-äJ?) tR~JL*il J^ ^ JlS\ f^c ^,^1 

Pag. 677, 9 E y;-«J« o'"* CT cy^*i« >* ö^^^' ;** tM-^' vJ'äi ?; 

0&_«_».^» «jL><^ jyUJI isit* Ji *i-S »r^Llii^ ^**Ä er ^5 - lio. 12 G 
Pag. 678, 3 R'o'i iX-*^ ^^ ,j^ ^-ä- ^1^5 ^^! äj Ju.^f je 

5^ S--^ ^^^ ^'^*^' "-^^ ^^-^^^ o^ ^••*^; ^^-"^ ^^^J r^-^ o^^ ^.^^; 

j-i«j*]l ^ä. er •i>^»j ^1 i e''^^' o' 

J ^JK ,rP Ji o'j J*-^* Jr'' "^^ »J*^ '^ •*' *"' '^yr) l» J'-ä* «^ <>e >«i^ 

ö 

^t^t a*« Lö-jfiaJ j_^ »ils? Jw^ er 
JLb ^1 ^ ^ lit JB <_iU. Jus ,^1 J8 ^» lil Jlä si^ot er 5/^ »I J*^ 
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A«J|^ jk.ÄA4« Jm«^ vi^xd 1^5^^ (^j^^ o^ ^7^^^ ^ ^^^ v5^ ^>) ^ ^^ 
J^^c ^LfiÄ^b »^* J^/it Jf iu»3 ^6 v3)^9 ^A jy^ ^^ u^ji J^ oot^ 

ÜM.vX^ Ä o"^ '^''' o^ ""^^ (>*/^ o' •/' - ''°- 5 v; 1^ und im Text 
£ ^^ - ib. vl^^ I' v^y^ - lio. 12 C ct-ioi« ^^^o f.f^\ ^ - ib. 
C im Text ]^ 

Pag. 679, 2 Ä *^ J^-I^- vj*^^ va^^^ J^ vä*^< UXi^ j. - ib. L 
cX^V- ib. oL> E JU> - E ^ J^*-:> t^J^ii^S^ >L^ \^J> j. 
^3>— 101 wj^^^ o^ r-^ O^ .ip^*^» ^^ ^yü«^ qJ x^jl^- ^ iü^A«-, nach 
Camus Galcutt. p. 1430 J^, vergl. Register zu d. geoealog. Tab. - 

^•^^ ^$^ k^^ ^A^ ^7«^^ vÄ>»A<^ i^«^ö f ^ t^' t*^'^ C^ •^^^ C^ •>^^«-» 

l^i* J1 x^..xi> - lin. 13 lies J^f^ v»' o# 

Pag. 680, 8 E ÜU^ ^^ lllli- ^t ^J^UJI cX-ii* .i^J^t t Jüj> J.^^ ^ 

^gJU e^.i\fi> Ait <tf5Üi>3 JyCif^ »UUit ijniu tJ^ ^9J> Jcd^ ^1^1 JUvXft 

It Jb" eA,^J^l J'i. Ä«^ v;;^il^ J6 ^Li: 



?y^^ c5^-»*y^ o^'^ ;'y^ «^j*^i cr^ks». o"^ ^^'^ q^-'*^ '^ lt^ '^ 

iiXp ^^ ^t yCil ^y fc^U j/|j U ^^1 liX^^ JUäii j^ er '^^^ t^^ 
Pag. 682, 19 das zweite er fehlt in FM und ist in R unter ge- 
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schrieben ; E /^L*:^ m 

Pag. 68Ö, 4 A %t Mosckarik ^i 

Pag. 686, 3 CE am Rande ^yj^ - lin. XOER^i^ ^t ^«.1 ^ 
yft^ Jw^i, K*li, - lin. 20 Sure 8, 27. 

Pag. 687, 13 Sure 9, 103. 

Pag. 688 , 6 Ä c&*y ^'vXiu J.*». kI*« j. C er s-fc-Ia-S äuji ^ 

Pag. 689, 14 ER o^ x«^^¥^ili> ^a^j ^"i «i^t »i^i o« («V' ^ 
ot^»<w j^ ^^ er gj^s^J» i> *K«Sj' 8^1 i fäj «vXj;*, <t;^5 1>»U*» 

«^ «5UH j/5^ - Iln. 16 C am Rande JpJ«Jl - Hn. 20 ei^bi« £ 
e^kXäll dazu am Rande ^jAaJI^ e^J^t .»Uj ^1^^ '^ «^ ^» *'^^^=> 

^^ ^ «i>,UJ «>u# Julf" L^«j ,^;t*vJi JS i^i", e»y^« c»-^ i?.>^ 



Pag. 690, C^ am Rande «^i - lin. % E ^\ ic^ k^UB «I^s ^ 

JUjt» ftS^t o^ti^A?) A««*t,.j ^SfMai\^ »JÜi \ osfiAit tut ^ji\ ^9, -.lUit 
tot ;-J-il ^ er y$ KA^A&ft Kl» Uut JUb, -lii ^j gJb >^«^ «1 

^Lk^t «Ig ^^ - Hn. 9 C Ä*^ _ E »JC--J o^t L4-*Jb - lin. 10 
JJt C int - U .L4JI .,<.«»i, JJcte iJl jJufe er cjJ''^ 'J^cf** ^ *^ C 
4itl ^ ^t jJ ,»«U ijiJjt Jjj ^t i jyt lüt,^! «^x* gi^**5 .JJt ^t er 
J^«^Jldcerc^d«y>B^J^<«»afiiiSiXfii,;J(4JiJi^4-iin. 12 (7J>^ 

Pag. 691. 2 CF^tyt ^ ^^1 p 

Pag. 692 , 1 <7 am Rande u' tg^s» - lin. 2 £ i^JU« o^/»» - lin. 

Pag. 693 , 6 jIÜ jR «I - lin. 18 Sure 33, 9. 

Pag. 694, 11 C am Rande j^ m - lin. 15 C am Rande II^ 
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Pag. 698, 2 ER JJC-äw. >j>\ \Jb, vit^J^I 'J^ J^ S u-WI ^- j. 

kjLj- aj.J. ^-a« JB, «o.,^ ^jiAfij ^LÄy.iU.^J ^^u«•. U# j|^1l /{Uo.« JUi 
KMsil j^ Iji^l ]*^ ^« ^ ^ iSuuÄ*.» X^a^im er »J^*» or5 <>;«J' 
U .kukU! /L^ ^* Jöl^ "i, sjjjl, äcr_.ai» *^ j^" ^^Li? *i^ *^ Juli ll, 

«>Nj|j ^ ^ ^i\ JB g^ lA.«-. o^ (JÄ.JÜ1 j'jÄö»» e^H'^*-^ »S«>*- *s^' »^^i 
Pag. 699. 3 C U^ - lin. 10 C am Rande Sl'(^- R^j. 

g^i^ ^A c^ cr^' .h' 

Pag. 702, 8 Uirt^ C ^-^\j»^5 **&::» er ^ - Im. 17 C am 
Rande kf^ Cj^i 

Pag. 703 , 6 j,^ T »kUa - lln. 9 T Ki^L-Jt 4^? «jm/l j. 
^«UK LPjO^ ji l^A3 vuiT 4\ä üil vl-Jffti - lin. 10 J)-^5 ly-U^ T 
cßrtJu..' - dazu *aI« «,/L^' Jiil X>«, ^J' o^* »>* f>^' ^''« " '•"• 12 

'«.>:•. '«^ »>>i^ u-^ '^-^* cW ''*^' o* V;* o^ r*^ o***** ''S <J5;'i*^' 

»jfti J^^' er J^«J' iaIiÄÄ Ur ial^ai^ ^^AJL^J - lin. 14 T ?J<i\ ^ 
J^J, ^5w««: 9b"t, A^' JJL j^ß - lin. 19 T 

- lin. 20 <»><^^ 7 '<^l;b dazu yüSl j «!ut ^jJI or '^1^1 - ib. lies «J^ 

Pag. 705, 9 ^»/l Ö >>UU - lin. 12 C auch Si-^ - lin. 14 Q 
[fijti^. ^A» - lio. 15 Q U«.Ui ^^ . lin. 18 C am Rande Jc«lb 
Pag. 706, 6 C *X:!U-äJI ^v>L*i j. - ib. C (j^i' - lin. 8 C ä«3 j, 

Pag. 707 , 3 C am Rande */j^^ 'X'^ - lin. 12 am Rande «jJÜ 

- lin. 20 ^j^e C7 übergeschrieben l^t u. UaU - ib. C auch o^^ 
Pag. 709, 2 I — y-^ C übergeschrieben U - lin. 3 C am Rande 

Ji>£> - lin. 4 C am Rande \ji^ - lin. 11 <7 im Text UA^' - ib. 
I, ojjc.ft - lin. 13 £ ,y»^. " lin. 15 ^xfij* L ^^ 
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Pag. 710, 12 Tj^\ erklärt durch ^-s-UJ« - lin. 16 C^-j» ^ 

Pag. 711 , 3 sit^-»^ C am Raode ss>.^»^ - ]in. 15 T6^i~.i ^ 

16 gJ» 8^»5 r jili, j**j ^ t^^ jLä, i>»F - lin. 17 f-ä^ T j. 
oWLä. - lin. 20 T jJ^W l>*'y i^»- '>^#' U 

Pag. 712, 1 C am Rande o^^' - Hn. 2 LUjl^t 7 i 1}A-«.£w«^ 
»Bl - ib. fäli T ufli'.«- j; - Iln. 3 Ui J -s;.J - ib. üU T iC-*LB - lin. 
10 Q jisXiX - lin. 11 € am Bande ,o j!,»jU »^l>i>^ - lin. 14 T 
L»*Lä dazu *LJL-. _,*5 L^L* ^,^.^5 ^i«*t„ ^isLüj ^«U ^ - lin. 15 T 
^« Ji l^-ai - lin. 16 ?il4 er ?l^ - lin. 17 T setzt hinzu 

- lin. 19 •^^Uü' CQ iXSlAJ' 

Pag. 713, 1 ol-«^'' e 8';^^!' - ''«• 2 rol— *-i" - Hn. 4 C am 
Bande t^[^ - lin. 5 «^ C am Bande j}*i 

Pag. 714, 19 R JäJI ^r K:?'^'^ 'i^^^ ^ - ib. ä 15^«« J^Jc*-.? j. 

Pag. 715, 4 a»*«^it E ^\ - lin. 6 L«^- ÄFilf *-*-- - lin. 10 
CF iJ'O.iiü - lin. 1 1 C im Text l^Jc«!-!«, - lin. 8 C7 am Rande 
,^^ - Iln. 20 EFM vl-^Jt, ^ ui»II 

Pag. 716, 4 C7 am Bande ^»■=-iy8».'i - ib. v_AiJ T wÄSyi . J^ä^ 
l^jU '.4^\^j^ U£s ^liLw. ö^l# ^^>ft*- - lin. iS E S o^ic 
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^\^ ^L.S^\ J^l • JiÄÄj «^Jüt ^■i\ f^\ mI «UI^ iX^AJÜ ^^£UpJl jLSi 
»J ü-^ ü*-«*^' o'^ »^' '^^^'j* i.**^' h^'" i^~ ' )^^ V^l-* 15-1^» »j'A! 

Pag. 717, 15 ER JU^' ^ c?' *-^>^» .?«* •'^t' ^**«i' «^a^ er ^ 

j«.yai (jf^^J« ^ M ^5v£d, ^5 J[ä. ^.iXJU ^.-«Oi«, 8..^» Udu>j 

^ >^ («»^'j Ä) - lin. 18 Ä y^" Ä iJ' y^ 

Pag. 718, 6 C^ am Rande ,y(ä^i' - lio. 16 cR»> ^ im Text ^ 
Pag. 719, 11 Ä «j^> *iyü» «*X£=a* JJu*^ ,iJi vJUJh, j-4-1j< JB 

8j>.^d ^-^ gAj ^ »;^i^ jjxit (^ft abweichend bei Freytag, Arab. 
prov. Tom. IL p. 74. 

Pag. 720, 2 ÄÄ Jji^J r-^« «^lö i äUU ^^^ ^3,Uu. ^/^« j^^ g 

^ ikJb »^^*M ^ ^ju i^J^ b*^3 4>^U^ »^^^^ UK^ ?^^*^' If^j^ ^^ 

^ ijb ^^J\ J.«4?. o^ t^ '^«i Cit*^^ *^>^**- «^ J^^ C^Ji ^^^ v^ 
o^^i Ji iil l^ ^^Uj ^ 1^ ^^ ^Uyi o^ i, ^^ ilÄlf ^ ^^ 

ö^^.-^ ^'^ «5liJ^ u^^ kcUJt J^iLj ^^< ^ j,LÜI ^ (j^>^ ^5 j^ 
;^U i jä:c^ ^ ur ^AP >iU L^ jiÄ^ ^ v£>iii .ii-^^3 Ol cX»? ^^L»y« 
e^liV^K^ - lin. 5 C am Rande tlll^if und LW^I A UHw&>3t am 
Bande Uä» «^,1 

Pag. 721, 6 Fü und am Bande C f/^^\ - lin. 10 C ^\ J^ ^ 
««ui« ,^3 JJ? ij«jäJI ^ jLJb. is-yt g.ftJI, ij«y>Ji ^U4- ^^ - lin. 17 
€/ am Rande '»^^^ - lin. ISA und am Rande C 85^ - ib. C am 
Rande ^.j^ - Hn. 19 Ä ^j^s^ 
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Pag. 722, 15 CF vssXüJ, 

Pag. 723, 3 T .>»>»si|, _ 1^«^^^ ^\jo\ L. ^ dJt, 

^>;? U *iU. itlPlJ^ f^ »lA^I er - lin. 5 T 3- Jj> - dazu h-hUJ 

äU^iXs. ^^ ,^,^0*. - lin. 7 (.yJ' r J««.^» - ib. ^y^XS^ny T of^- '*^' 

- Hn. 8 u»;* t#^ y üJrtJ'^'a - am Rande y—S> y>J^ j;»*- ><>,Lj^5 
^\ j»^ o>> f^ ^IjIj^I, ^\ S ä^t-Ä 5I (^^> - lin. 9 C j— *^' 
am Rande lli T j:?-; J^. JjIj. J7 j. - lin. 10 T ij»,-4J« 8-»l»J< j. 
^y»m ^^It ^^\ v^ilaH^ - lin. 11 r Joys und vi^-sj - lin. ib T ^ 
\j,>Xi*:u\ «>/» ^ ,.^j Jj8j 

^ ^ ^ > OS 

Pag. 724, 3 T erster Halbvers q^:> >^ U «{^.«^^ c^^^y^^ - ib. 
\^\ C\L^' lin. 4 M^-i«5 l«j;j r .ä;^!^ L^ä^ - lin. 5 J^-äT J 
uX:^P - lio. 7 r^^*aj - zweiter Halbvers T L-yU L>L^/> ^K ^y>y f ^^ 

- liD. 12 C auch l^Äj! - lin. 20 C auch h^jJ^ 

Pag. 725, 19 FM wUö E iüU-^ 

Pag. 726, 3 E *--i*wX-^« *JS^ o'-^ J^ ^»^ ^^ «'^^H^ ^^ C 

^1^ ^ ,^«U *U^ J|jM,^ ^^AOft iOa^Jj ^.-.-^ iA3 ^^1^3 L^A^ oU *)l>j ^ KK^I 

%}ili\ er ^4 J^^ U [^1^ t^/i ^ lin. 5 ER *!« J^-«; ^^ g>^UaJI ,i ^ 

L^i*» K^^^^ JUK Ifsl t^JM xaXJU l^ils L^^c^ Ja U^ l^jt^ ^;;>^ ^^^ 

iu5 fc>-yCA9 xJlPL^i cÄ>^^ r^**^"^ ^^ O* ÖJr«''^-'^ Sjt^J<i\ oy^^ O^ 
iLhj^ Cli:-»*-43. ^iXl^i iiwUJI »^Jb- j ^y»^Si c^w^ ^jIj slOUät Ujy^ 

J^f^ jLä> S ^^ ^f^ c3^ ^«^^ ^^ o' r*'^ *^ V^^ 05*^ '^' 

22 



J70 



^yl—S-i^V 14] „.♦äU 4^5 v.AX>, ^Mif ^\ \J^,X»il^\0k^\^i^ 

^fi>.»4-k is^y i^ ^ i-*^> '^^ ^'•A» i5^ v^H o' v*^> - l'D. 12 
P«f. 727, 11 £ <.-«ai - Hn. 17 *U fiilf *üi - IId. 19 £il o"^ c 

«J^ ^^ JUM' ^« ^? LS* ^iü d» ^*a iJtfti i, J ^ ^9 ^5 ^ .411 

Pag. 728. 16 sUu Q >Lu£ - lio. 18 Q •'^^UL» - ib. osL C im 
Text «Oli Q vtf^jlj - ib. Q o^l 

Pag. 729 , 9 jE U>^J« «J^Uä, v^^ >«^ i gjUI er c^< g^ÜJ - 

jwImSV" t5jM' -"Ä^^. '^ »j' -ft« ■ft*JS' J;* M^>.^Äa }^S^ 'c^^P' er Mj' 
J>l4i> v']*» >*"" i*^' Ns-S i>« *J^ ;<«^ i5^ j^-^ *«» Jt«*4 ±iilH IJ»^ 
,^:4->"!« Jis^ *Xj>itiX».^:i yj* 3c>55 rtSJyUl^l er «J^' »^5 jjwilt JiiJ ^^Ui 

Pag. 730, 5 'iXfl», K j^^t »a*, - lin. 19 Sure 49, 6. 
Pag. 731. 16 .A \^^ u5ÜJ^j, «IjuJt o«ä^ ^t iuL lui u ^^i . 
- ib. £ JB Sil er ü^^ ^i o*" tr oV^ *^ r-«^' i j^«*)' g^«>H5^' 



,^ '^\i^\ ..Al^Xi- iL» w 

Pag. 732, 10 ER ^ä»*«^! xsu ^ ^yjÄi^ ^K «« uU? ^^ - 

6 £ > 
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JsLL^ «J J'4, f«,€ K^^l, «SÜJ, - lio. 15 £ 'f^j^ 

Pag. 733. i E ^ ^^^ Qi y»t s^^ t,,^ ^Uj^ ^^ ^ jLÄaiö >ot j 

^ vi^jL^^ ^ M iX*.c «Aajb ää)^ jÄiJ ^^i Jfc**i g;^!^^ O^j^^ ^*^ iUii^ 



A « o «4 « o « 



« 



Pag. 734, 4 E j^M esiJc^J j ^i.-«^'^ cf.*«Ui' iJ^^l j IvWCs» ^ 
^^e» «U»j S^UJ» er >^^ 8»jUil ^j Sl.-»14? er - lin. 18 ER Ui g 

'— «^5; «i «^Ä "^«^l» ^ K^<r k^y^' üSi ^-Ä^^ie 8"^^- ^ ^A:* 
•"«^ »^5; »i^** '^:^ji "i"^ ^^' J^' N«'jt) »"^ LT-^ 45^ M»-^* o"^* 

er I— *-SI J x«i iU?VÄ«: l^ftJI ..^ J> s\mi iU;il tW> *^# «Jl^ J^ J' 

Vr^t Lfl>cXft>j^ JyiJle ^J ^^J^^ *^i^ ^«^ -sU^^ »'--^ c5^^ ^^;-*> i ,t*^ 
Ä-i^L^t ^8 ^■^S ^\ visj-A». ;^ j, <antt'^ J>»1 er o"^ ö"* '^^'^' £* 

Pag. 735, 5 E uäi» C am Raode u»UJ - ib. £ gL^I ^ lin. 7 
A# «^ £ '»^ijk - ib. C im Text .>^U.il 

Pag. 736, 2 C am Rande ^^^^ - lin. 3 £ er ^-^^ ^t j ^ 
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Jm\ >a\f ^^t - lin. 9 E<^diiXtiä- liD. 10 £ und am Rande C 
/i F/Js! - lin. 11 Sure 24, 11. 

Pag. 737, 5 Mu'aUaca v. 41. - lin. 6 U»!^. Q U^iP - lin. 7 Sure 
2, 226. - lin. 9 der Anfang des letzten Gedichtes im Buche. - lin. 
11 Sure 4, 175. - lin. 12 Sure 22, 64. - lin. 13 C am Bande 
o^ftv> 3 - ib. gwö^ C am Rande jAi 

Pag. 738, 3 r u^^^ am Rande i^^ J^ er i^^« u-^^^ - 

,»^ jü«^ ^ yXs>\^ tu\ ^\ vXLiI iüa^ ^ili jLflj. Ua^l jjlil ^^U^ Sp ^P 
o 
iX-^-J MM j^ fc^yi ^J ^yjö ä3^ wXjJ^ v\lJ5 iuöA^ ^^^ IM - lin. 4 T 

L^^^^^Ua - ib. T »;lft^t3 i^JL^ v^.J^'^ ^--^^ ^j^ jj - lin. 6 Ti xUU 
^ji* Ji LfUas dazu L«sa«j k^a» v^jii c5' i)^** r ~ '•"• ''' ^ «i;^*^' - 
ib. r «)kP i uiU^t «öt ^yü! ^/^J l£lU ^< JlSi v^sSjg j^t ^,il JjBj. ^ 
- lin. 8 C am Rande L«XUI . ib. Q o^Uit - lin. 9 K^;««: Q und 
am Rande C '^j»f. - anstatt 8-10 hat T 

ty3^S4 ,yat Ji Jt - lia. 12 (/« C am Rande «5L.Ji~e - lin. 16 E 
vyö «iJL«:#? - ER öUju> u» i^j v_ÄA-JI; yU». vy» «^^' **' *!?ä j, 

er -*-?^il «5J3 e)"^ \M i^\ j^\y .^1 er 'li^ J^* v»?^' 

Pag. 739, 1 lies ^fl>^Ül £ va*P^» - E o<-:siSäl «Um »^yiJ j 
fcjy .5 «JJl il ÄSyjiiJ' Ju>l er >r*i«^t ^^Xft*- tßr> ^ er »«^ - lin. 
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3 £il Lf^ d-ii^ [j^. R) ^ji Lb.^ <y^ ^J «AsP ^\ jJUmu /i p 

gij"l».;«, tJ^io^» 'yt^ty In,, k^^ ^Tf» ^tf kJt ^» ^_j, .vX^Aj J^-St 
^Jki L».^ jJlÄMu j^ ^fj> «Xä, fvXrf>l, üwJ «H«^ ^ Jl». Jf eJ* »V 

y>aaJ1 j^ »yj - Hn. 4 <?Ä JOtSÜJ». - ib. E »J» J^— «, ^\ g>Ä*aJ5 i j. 
^t _y^fXiO «Ut Jyw. 8w«li KSOuio IfilM^) *^;iij X^iXb^t tuJt «iO „««JtL« 

9 A 

g -'* y=S^ ^< l*S '^jä iüfyi »iV^ ^ly> ^ J^^ ^ ^^:;y^ iCÄlb^l^ 

^^ ^ C^' o"^ ^^' ^t öU5ä L>^t^ ili.3 ^ VjS« y> er ^ji* 

S JK U\^ jLuu luld »t/3 ^'JJt ^^l\ ^\ o^'il{ 
\ i \4ms>\ ^.tjJLo aJJI - liD. 5 £ ^ »iX-^ 05**^ 

lOft^ o' - »n- 9 ^^ Ä äU^iu - ib. £ er o^« *-«ä^ c5< ^;^ C 

JiJ^ o* e?«^ '"^^^ ^.1^« vXh^^ J^l^^ >*>5i er »Jy^^ u^i^^ ^j^ 



> s 



^j vXä US" (,S»j^f^\ - ib. £ ^ (^i>-«J ***a **>»*J Jrf» «e^ tiX* j. 
*äS ü»Lj> ^, »1«^; i JO^. >J jyU»». ü« JIS - lin. 14 ER LJi] - E 
*_*_ä JbU, .^» ^ g^ Um« wüf^J, iU, ü»^^» er £*i:;' l- ^)« c 
•UJt ^yw er <^><^l cfi <^>^t« ^;^l o* W^ *^j Bj^S - liD- 15 £ 
(JH«^ U ^5» ^yiUb «^ J»«li U JU^ (jh«»^ i^' -^^ ir*^ »^^ä C 

Pag. 740, 6 ER it_^_-*_^^l ^^J^ ä*j.vX^I JjH ^^lloil JB ^ 



r ^ 
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«Jk«ii£Ü(, l«it ^ t^ilÄi?. - lio. 9 E J<w:^Wil 8^i^ er i^KÄ^ »^t ^ 
er «3y»: u-^s ÄU3 «JJl il JÜu»^ Jsyi j^jm ^ 1^"^ KU eM» <i^ r'r^' 

«<SiA*' 8^)'> er f ;^ o' "r^' f '^ o' *^>* er «Äj J'* ^ 

Pag. 741, 3 G ;ftM5 V>y> ^ - ib. £ ^ Ju-<k ^*;». J^t ^ 

«aO.^}.-sJ J^^l er o*^^' «»'y^ 'y^r*" ;^' «^j^ ^«^^ ^ -^ *^^' 

»Jbk l^j-S L« o>«:! ^Jji ^ Jü^; jyU- ^.,<5 J^jfe - C «L-.-u^1 «5^ j 

pU^l, . lin. 9 £ ^»-it^l o* ''^*' >^>^l-'^'d i>^' ^^^^^^ tuJUJt ^ 
JÄÜ'5 - liD. 10 E (^u^5 ,_^^l i^^-li^ x)^jJ5 «Siii o' J^ z 

er» US? ,;;S5^ Ü<k».li .,»«Li0 jJIt Jy», »Uwi ol^^B'^ «-M»' o*^* (***** **** 

»i^ jl^jU« erj i' Ui'j»} {ß-i^j^-^^- lin. 11 Ä (jh*Ja# *.^v-«j ^y ^ 
^» üiy^'a 'ij^^ ,t?^ "•'-^> J.-^' - »0. 19 C J^^l o'> *^< t 

Pag. 742 , 12 C l*'U JJ» UJ ^1 Jj^^Jül g^LH <.LA» o#* JB ^ 
L^äUIj - lin. 20 C -^ f U.» ,^t J5 ^ 

Pag. 743, 2 C .,^l# i?,'^^ ?H^ ^ - »b. 10 JE ^5* o3-«^ z 
fclfl ^t ^.,5♦V> - lin. 15 C am Rande ^läsX»L« 

Pag. 744, 1 G ^ v^JÜ« »U« J^5 jJtylLJ' f,^ ,Na.<5 J^ ^5« j. 

^, (>>>^ «^ ? - lin. 2 £ (;}>-« tf>«*^ - lin. 4 E und am Band« 
Cjt'\ii^ - E -bbls.'i» v^-Äi^'s 0^^^' C - lin. 8 E am Rande j-X# 

Pag. 746, 10 eis u^ e5' ^ C " ''"• 12 /•* «^ fiÄ j 
IIb.-: 1.3: ß Jläj ^5»*-»^' o'-*-' ^' O* O^ f'' O^ "^' o' ^5*^'^' /«* r 
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O**^ CJ* '^*' **"'.5 o'-** >*' C*'' «^ »Ja' '^^ o? i^->^ 

^^*Xj Uai' ^S ik^' oU*» Ut, «ül Jj-ji tsUiJ i U J* JS 45JtiLj f J^« 

Pag. 747, 13 E J.», ^w*« i^, L^i^ö ^^i^yj oOif xJi ;W» td^\, ^ 
Pag. 748, 5 E «^^J U«, j^^ ^^^ ^Ki** o* (^'•*J' i^ J^*^ >*' C 

^ äüiLs. i f LäJI, fc«j5 f- OfÄ-u-lJ JvXÄ^ ^» Ut, »UUJi f_^ JOS, l^ 

,^^.Jü{ J* j«^ (5, 94) ^^ 4It JjäJ>;u. ^\ v;A ^JJi ^*5 »^^ 

oU^Uil \^i \yU\^ t>fiS! U tot t^^ l«^ gU> oUUoJt t^W'j ty^l 
,3*Xiä. gV ^t Ji }f0^i **».U iXla^ &Ä, ^ j/!\i 8»X**e ^jt »aJLsJ S^^t 

V^Ä^J^ er ^•^Si ^y^ - lin. 12 C v^>:ci! am Rande ij— ^ - lin. 

6 

Pag. 749 , 2 iE wX^c ^ i^L:^^ er 8^* r*i*^ *"! Jy-^ wOT ^ j, 
li v^J v^ 4 iJä ^ ^ ?/3 ^^^.-»^^ ^ <iU]^3 . ÜD. 8 JB vJS g 
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lo« - liD. 12 C x«l^ ^t b);' ^ - iin. 14 Sure 48. 
Pag. 752, 15 E ^jJf - ER vj-^« j-i^, Jt J^, g**^' •■* C 

v4=^ jUiJ w wJ^- - Iin. 18 E iJ^ fW Jh»4-. o* J-»^ ^' »JB l* c 

^^-Ji «^.x« J* vUiiSl, «U5 ^ji uai ,^to. a« !!][, «tyM J-^ v^» 

Pag. 753 , 7 Q <^l(t - lio. 9 C am Rande ^\ - ib. Q ^Um 

Pag. 754, 7 Sure 60, 10. 

Pag. 755, 18 JE er iV^^ r*'' ***** ^^ u*;' o' vä^*«^' /** c 

Cyti er »y^^ Q)l* o* g'%^'' t5** "' kJ^» er y*5 gjij^J' 

Pag. 756, 7 E y^Sxi »»yü ,« Hj ^^_ -it^^^^ isiUr st^il ^ 

^^U:viti, c-uUÄ^L^Uoy»^ uiUJt JS 8^^ j^^^ ÄÄ^t «)^<> <uLe 

i«Ä«ö J^^t, ^ 5 j«« e)' 1*«^ -^l;' ^'s ^■'«^ »J*^ '='!^ JB er "^ 
,y ^ yiM Jo^t U:> er J!>'a ^^-J s^ y«^ ^' i»'^' üö*^ ^y «»^ - 
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Ho. 18 E «Lbc ü^ jy'jj* j^jl (^jj »Li» ^ JU«."üI IvX» j^ ^.fk^suait _. 

Pag. 757 , 9 £ (dJÄj va^^wM- iU*iuJi mi\ ^5 Jo^ j^ jjLa» ^ 

Oa«-J **sa« (ji>«^ ^3 l^*i •^_^-ÄJI JO^aXJ - lin. 10 JE ^^Jt Jy» ^ 

iUl^L^i ^^ L-^H.> j^f««^-^ - ib. E \^j^ - lin. 15 C am Bande m^^ E 
j^ FMQ Q^o 

Pag. 758, 3 E ^v>^b 6^^t J^>i, ^\ ^ya^\ S^^, ^ - lin. 6 E 

«.immmAaJ ^jäidL>-t ^jyot &Aftl3Aa|» U ^ÄAoii^ ^ftAait Qt iCAÄ«0 c;ol^ c;>wJ3 KAj^ 

- lin. \.h E ^ ^tö *U« J^^ ^^^ Jö ujLjÄ ^\ ^^ *i^U iwi^^ ^^ ^ 

^ &Ui wx-^c ^ vk^ o^^ o** *'^--*' a*^ *'^>> ^^^ ^^' ^^^>>5 ^-^^ ^^ 

^^Ji öUJ .A* ^ ^^ ^^ «J^*^ **^i^ O*" C^^^ -^^^ ^"^ C:*^ *^** '^•^^ 

,5 Üffu ^^^ m^Ju iifti ^5 ^ ^L^iÄ ^\ h^ ^i .Ai>li-5 .^.^i* «v3l ^^i 
^-^^' h'f" J" o^ ^'^ o^ J^ er ^i^:>; «^^3 ,y ^^] U w^-^b iüiÄii ^Dü 

}UXi\ ^LXi ^,^- ^9 ^^^Ali^ •Uaäii 8^ ^i ^1^ «^v3 ^\ ^^:^\ xJ^^ J 

^\ - lin. 16 yi^-^i^ C »l--^^ - lin. 18 £? ^ ^^^ jy^^^ e^,Jt5> ^ 

iXä^ C#[;5^^^ '^•^-^ ^^^^^^ v^'V:'- J-^^^ vi>»ftU^^ ,j;ilÄJi ^aA\ yo^ iCs>ljv 

23 
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^\ j^ ^\ -i^XfiS vioAfi., Ojb ^\ ^:>js>' »Xä, J^tj JLA^I, J^J^^J 
l^, JLB» ^\m^\ /ö i.L«w *)lJi ,yi $y äUJI vi^ er *Jl# p ji «)^J' »Tj üJU 
(16, 8) X^^^ L*^Sd/J jLfii ^Ij JLiJ'j J^« ^3 J (16, 5) o^}^^ 

8l«:t ^bL »La-j ÄjJ^il:. ^^'5 JwÄJt, J.*i.l Jit Ji J^"S«5 jiUlt, »ojj« 

Pag. 759, 5 ^ _^ »ji _^\ eo.x*. ^L* *IJI Jj*», ^^ o^^s Jcä _ 
14 ^jäL 'S ^^LäJ^5 - lin. 13 ER sjjy^^ o^ cM vUj e^j^i tj^ 

« s « 

j^^ Uaü ytol:^! ^<w^ i^L^AO ^^w^ w^lii^ e>^ ^^^^ ^•;:*- c;^?*^^ L5;>^^^ 

u^AA«^ fcj.^kaj^ i^t a^Afi! ^äaas *\Xmia Jwao^^ er cH?*^'^ ^^.^*^^ 

Pag. 760, 10 CL}^' am Rande v^ Ä vr-^ - '«n- 14 C im 
Text/ j^ - lin. 16 C am Rande ^^s6 

Pag. 762, 2 £; »AiP er ^j^^ J/ J^«:? u-«-^^ >^ /^^^ g^^^^ er g^l« 

'^^^ jLfii Up U JLÖJ *aLa^ gol, iU>; e5^; ^; ^'^^^ O^ r^ O^ vS^k 
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• 



Pag. 763, 2 i5 f— 4^-i^ ^ J--^U^^ ^^ ^^^^j?^ o** J^^'*- ^^.> c 

Ci^J iUftAÖ ^ J^J^ äI vJtÖJ L^LP^ Q, ^^5> 4>^AJ ÄAfiAÖ ^.J^ j ^^tf ^aaöaJ^ 

V/ÖA9 ^Äit «>I«isS Xw] *aäI3 yß «kJx Ali« 8I3I ^^s>. ^^.6^ er J» *r-^=»; 

• * 

v5l5^ L-^ätAiiö l^öÄc J.«>^ L^öÄjc^ ^«Jlo wl J.aJI ^ ^^ c^i^S ^B^ «A^ 

Pag. 765, 7 £ ^la^i 0;-Ä v'^^ i t^5^ kJ^*^ ^^ ^^^^ ^^- l5;>;^ c 

oLc ^;-^ K^K^i «5^1j ^ :i;jw J^j ^ I^^j ^« «5^3^ L^Lcü Kj^'it ^U 
0^5^ ^^^ J>^'-«J r^Ä> ^^ »«^^5; L/' f^^^ ^>^ ^^^*^ Jßj i5y> ^*^ k*-« 

liD. 15 C ^**öi^ am Rande t5>^Äi^ 

Pag. 766, 16 £ o^ c5^^ t^*^^^ «^^ v^:?^ It^^'A»-*^* *^^^ cr^«^ ^^ ^ 

«^ 1^^^ Q^^UJi wA^"^ >o^^i sUrfA^ ^ j/to^ wj/*^ vi ^^^a o^ "^-i^ 

^^ Äi\ ^^^3-15 "JULä ^ft >«3^J! ^Äil^i v^AiO ik-M./» ^^jc^. yS i3\ ^Xs> 
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J^ ^AtJ H5UÖ iy«i ^ Jkj^ ^ ^-SlJ Ml^fi ^jäi^ «^Jüu hAaÜ ^t 

^^-*^Id 9^j v^J j^i ^äj t^fi-^-JCw^ - lin. 18 iE ji5'<5 i^U n\^j «vX<tf> ^ 

,y«i-Sl ÄiXä >», ^v>|^t ü» g,ä. üJ^ «iUoi» M^- ^ pB»5 ^3J wJ ^yl,t, 
5^ •)« ev.o^t fi'sj er - liD. 19 JE J6 er Jy» er g-»' »rfW »vX» ^ 

Pag. 767, 7 Sure 20, 14. - lin. 9 C ä>L>;, am Rande to-l^yl 
J-^mi - lin. 13 Ö ^r^ - ib. C J^^' - ib. C Jui 5^ ^L4**5 j. - 
lin. 17 Cauch;UM"iH 

Pag. 768, 3 E ^>aäJ1 ^^ i« siy.» j Juij^ ^.«3 sUi .A* ^«5 Jia, ^ 
- lin. 9 N ,tt**-.«ij - lin. 12 E •,_^— äJ< er ;-*^3j o' g-öJ« J-ol - 

vJUait jowjUt j^i KU^^ ^^I UI9 If aImO» 8.«J' v^Jt 

Pag. 769. 8 u-5'5 ^ u-«!>'i - '«n- H -^ l-«^' - «n. 12 *-*v.ä 

Pag. 770, 1 iV L.a^l - lin. 9 E i»^« FR -b^L* Jtf l,^L-c und 
-b^Jl* iV JsiU, J,:ilc, J,:)le - lin. 12 iV lU-. l^ _ lin. 20 R «>*xit ^ 

Pag. 772, 5 E is\ /iulii i^^j* «:J8 l,äjJ» „t ^^l^ ^\ ^k /i ^ 

oja <^ tf** i^^ «^ if (75, 34) iVi^iXil J5 »^^^l L*U«* iUK J, «I 
*!«:> Ä.it ^^ äI Laj ^li ^ xl«> v-^A^oi j^^/» ^j ^P ,^;^J^ Jjä^ J^SJ ^^^ 
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^yw. _j«e »Ij U La* - lin. 9 T c»uus. - lin. 10 Q *ä2«.Ij - lin. li 
(^r ^^^ - lin. 16 C ^«äjJl **1» o^i jd( uvH^II j. 

Pag. 773, 2 C w^J - liD. 15 j«i« (7 am Rande Jwü« 

Pag. 774, 13 und 20 C am Rande <a11i 

Pag. 775, 9 QR und am Rande C Jo\j> ot^ - lin. 14 •iM'^y R 
<^t» - lin. 19 C JO» ,ü^ am Rande <y^i 

Pag. 776, 4 Q Syxü - lin. 5 it >^^S u- "-^'^ - >■»• 16 C am 
Rande J^«a1ü^ 

Pag. 777, 6 <7 am Rande j'y* und jt^ - lin. 7 ^^^ R ^^.j 

Pag. 778, 10 ER sc^U. - lin. 12 und 18 E im Text ^. 

Pag. 779, 3 £ ^y> - llD. 5 C am Rande v-A»- L*«;.;*. - lin. 
9 CL^Sj^S 

Pag. 780, 2 C am Rande U;^aoI» . Hd 6 £7 am Rande 0^^ 

Pag. 781, 13 ^ o'^i **" »^^s o^i '^♦^ *^^' o»> j*«^ ^^i r 

> s » 

v_«i,j>''— > mU»^ y^x> 1^1 Jmw.ü »Ut iX>s tAi) ^«^ '^^^!7'* '' ^y '^^ (^l'^F^t 

Pag. 782 , 1 IS JS «Ij! ^i JUJt ^.-^ ^-iS i ^y.>>Us.J ^ ^ 
3,1 ^^ »IjaIs^ JB ju ^J5ajJ. .^a-i 1^1 iiiLsii g^-SJl «**««* '^a tJ.««-*^' 

^U»! - lin. 4 C am Rande (_^l) «il^l - lin. i1 CE f^ <y^ iC^ji- 
Pag. 783, 3 C }^< dazu »j-^J S-s^i j ^, (j«JäJ; (^^i) a?» ^ 

Pag. 786, 8 lies »^vX:? C am Rande t^A^ 

Pag. 788, 13 CÄojL«»SJ5 %^y .UaäJt 8j.^s X*«»JÜ( »^ L^ftJ JUL. c 

y»\J.\ ^\ (2, 190) iL«i5 *iL^- «»» Jyü L*i Äj< eJUüi ^^^'it U*, 

^~«a9.'s m'^ } '•fs^A 1^:!^^ 1«'^'^ .^«>>^ «Ut iy^) ^ »Laiaiut B^^ o^a««.. 
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w * 



*^ ^ L«j J üJL 8^1, Jülyu^; 8j^, .L*.JÜJ 8^j X**,j^( 8^ |j(,« ^5 

u«5 f.^ j^ ^;i iJi 'i\ 8A.8J« ^^ i ^ ^^5 8»a Ji ya-i, jt^ i «^ 

K^OLc i^csJO^ oL^ e*^ ^ ^«Lx3 xit ^Ä^yJI ^,^ JkJü ,,aU0 aSL^ 

f^^ qI^3 »;^t J^S I^^J^ qI^ ^"^ aJUy^ gs^t XJL«M J^ ^^t (rf^(3 ^^^ ^ 

• «MC 

Pag. 789, 2 Sure 2, 190. - lin. 10 ot>l G -b'^-Ä« - lin. 12 
L^-Ufl G l«*«.« R L4«Ä5 - lin. 16 xolkÄ G ^.Uji - lin. 17 ^«i^l G 



9 «. 



*A9 Lf juiJ »j:». j^t, ^yyj; üioUJl ^j« - lin. 20 GJV J-iji üy« - ib. 
GiVj^Jü, 
Pag. 790, 17 £fÄ K-J-. oOU yva. I^ils, oJU' o^j, J.««-J» Js 

^^5 ^t iCU^^ St^.-!, (33, 49) »»«Jy kfti JUMa L4J v:*.>t ^^1 Lf^LÄj 
U^ ^U ! L*l,l xÄjjS i ir»-^« v-ÄLüä-ls ^.*U «Bl Jj«._j: fcJle U, j*«Jl 

- lin. 19 Sure 48, 27. 

Pag. 791, 3 C iü>, lii>-', Xi>; j. - £il »4^9 ^, 5l,il 8jj^ Xi>i 

jyj-i;^! er v/a* jS» ili Xi>J» U», ^LÄJ« er »UÜl^J' u»/ er - Hn. 14 
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Sure 19, 72. - lin. 15 FHR ßO^^^i - ER S <l-^ii ^J^ ^ r 

MAh oIIS^ u^^^i^ai-t ^ jlitS\ i\ »^jjiA ^i]a^\ ^t l^JU Jy^b iü^l «AP 

^,^JL-4.j> ^ J.ft *i^ J^^yoJt ^ ^3^ii ^ UP O^^jJI iUbli vi^wJlS^ ^.Ä^ 
^^^3j JU»^ IfJwi JL5? JLftil Ju>if ^t ^^^yt KibUb >&>.Ji§3 l^A/) aUI livXe^ 

jUJ» er cr>» ^ ^ $i ty^t l-A*>J' er "«^»i - ün. IT -^ auch g^ .* - 
lin. 18 I* 8^>^ - ib. E Jiii 

Pag. 792, 3 € 1,^-^ gU»Ji J-*' c ~ ""* ^3 -^ ^ d— «4-^' J8 ^ 

^^4u«-t^p JÖ5 - lin. 16 £ ^^j M ÄUt^ ß icJläb corrigirt in Kü?^ 

*- ib. o^;^^ -^^ ""^ ^'''* Rande ^ o^J^ 

Pag. 793, 3 C im Text ^^l^ - lin. 6 C f^^ am Rande v>^^< 
> lin. 15 £ und am Rande C^^^^f - lin. 16 L^^ - E »iyi ^ 
jj ^ siylSi pÄJ» «JiSjli ^1 fO wJ:jL> -,ib. JE im Text L^j ^5 - C 
am Bande ^}>^^ - lin. 1 7 £r am Rande ^,^ää.*m»« dazu ^f ^ä^^ »t^^ ^y^ 

Pag. 794, 3 oovXP IS «ilJlx: - lin. 15 ^^s^ fehlt in C dafür iV 
iVä - lin. 18 li^ iV ^^ 

Pag. 795, 9 iE <>Jic>\ N und corrigirt Ä W-tib^i - lin. 10 iS «. 

«JUÄ ^..-uuJ i^ «^J vy^ i:U^i ^^i«j. - liD. 1 1 iV Jy: - lin. 19 
E ädfli ^JL^< ^>ß ,^3» xi^ äCAiJ.1 er i^U-o ^5 «j:>L5i! »wÄLisi^ - 

iS^^ cr^i» *^i^ *^^ iS^^ »S; cr^ ^"^^ *^*^* p>ä^^ '•«^^ j ^^>Ax 
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« 



Ocd lüt ^^IS ^4LmX\ ^ sü\ ^ ^50 Jüt^i jJIj> i\i>l3 vk^ c^t ^ 



So. 



Pag. 796, 11 C JJl^l 8UJ» 2; - liD. 14 ER ^ *«« ^^r^^z 

^^^\ «5LlicU ^^ J^ J.C jLfti »Iv^i^ J|jäJ /«;> ^ sl> ^;>^ iUl^lj 
,.^jtLo äUI Jy.^ iX« yiUt wwT^ ^^ v5tÄ-ii <^Jafi>» U Jjfirf 5^-^ >^^ 0*^3 

^j.b«A9 ^.ftjt:> Ja 2i^c .^♦.^i - lin. 16 ER >ol— »Ja j; j^MiX^ jj 
^v>LSJt ^Litb^ K4^i^Ji U^y^^ (*^^ i^^^v«^' Ui' Ä4.A/i?^it vy^^ N^^^mJ^ 'Sij^^ 

|»ljt n2!^ &Äa^ j ^^1 ^ I^StlUp ftUt Jy«^ (^^»'MWA^S 2OU .;^I3 8&\ vXa6 JS 

Pag. 798, 4 E o^^;-^^ ^ ^-H l^Jö ^^ ^L^l ^\ ^^ äüt^,^ i ^ 

«•9 « S 9 

^~-fi ^ ^Ad Aaii^JI «L:> U^^ äaU - .:?. ^S cHr^-^^ CT M Ä' U-^^ 

,Ju«w. JJJ ^» lila UJt S.-jt^ iLP JS Jift*^i.flJi 

Pag. 799, 2 r ^, - lin. 3 Ä T i" - lin. 5 T Jj^-Jüls- JcS^ ^^«4 
/>*' c>^« - lin. ^\y^T 1,^ - lin. 9 »,^^ T ^.,;^ - ib. ^5 T 
^Lsu - lin. 13 o^>» r JjS ße&r« ^i^' - lin. 15 T f-*s- J-^J»^ j. 
uis^Us jS*j)*.Mtj> j9^ J^H? - lin. 17 9>iSJ' 7 v.ii'M'^' 

Pag. 800, 14 C auch »^^^ - lin. 17 C auch 1» T 4^ - Ho. 
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20 \f;^ T u^u 

Pag. 801 , 3 «wXj U>^^^3 T c5.xi l^^\. - Ho. 4 T ^tXj L^JvX^^^ 
I^L^^ - liD. 5 T 

- Hii. 8 u. 9 V>^; 2^ l^"-5 - Hn. 9 T ^.-^^ ^^^\ n^^t ^ 

Pag. 802, 10 Dieser ganze Abscbnitt mit AusDahme der länge- 
ren Gedichte ist wörtlich von Fdsi in seine „Geschichte von Mekka** 
aufgenornrneo und mit Anmerkungen verseben, welche grossen 
Theiis im 2. Bande der Chroniken von Mekka S. tff -toA abge- 
druckt sind ; die sehr wenigen abweichenden Lesarten des Berliner 
Codex ex Bibliolh. Sprenger. Nr. 175 sind in dem folgenden mit 
X bezeichnet. - lin. 1 5 E ^.,j; B ^^^ ^l:^\ g-^AJ! /v5. *y t ^j ^j^ 

Pag. 803, 8 X \^uksit\ - lin. 9 ^-i BX ^^ - lin. 1 1 EFQB 
t^jjL^^ - lin. 13 E auch t-jjb^ MQX t;,jl:> N Uj^b- - lin. 15 X 

Pag. 804, 3 Q ^^^^^ ^ ^j)^ - lin. 8 C ^^^^ - lin. 20 Q «^i 
Pag. 805, 2 C auch >1>^^ - lin. 15 C am Rande ^^s> 

Ml 

Pag. 806 , 3 E «^'vX^=j Xei^». ,^ f^\ öU-» »x>« j^vj ^i aj^ j, 
j^p ji.«« o^i^»j «iftc'i^J «A«-. «»i# äubs Jj ^«1»$ - liD. 9 CER 

Pag. 807 , 1 C o.!-l - liD. 4 i^«^ C tili - lin. 8 J; X 3 - lin. 
20 C ^Ä 

Pag. 808, 17 X L«A«^ - lio. 20 T und am Rande C^W Q ^ 

Pag. 809, 1 e i.»^ r ^;»i X L»A;> - r^AJl ^bjt ^s^pj ^ 

Jy.4ij ^JJI (ja».^»^ iXii:! ^ - lin. 2 JT js. T o=* - '•«• 3 u. 5 ÖJT 

^\Jif - ib. r i^ .^^JÄÜJ tot - lin. 7 £ *U« ^x-*e Äy»^* --J'Lö. ^ 

24 
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kUjaUj ^lii j^K, - lin. 15 ER i,\ v^-J^L* y^\s^ j o"^ *^' J^ r 

9 

, ^\ Üb ^ tXS uIj*:* ^.y\ wJ3Ü> &t^ ^iXil ^Ußt S o^ *^^ r^-" O^^ 

^vX^I j^jC^Ui j^^Ä^i« U!^ - lin. 16 EMQX Xä.U xä^I^Li - R J-^ 
Pag. 810, 2d^\ X^\ - lin. 6 Sure 60, 1-4. - lin. 17 C ^ 

s 

Pag. 811, 1 C Q^M^^:? am Bande q^.«**^^. - lin. 6 E oU ^ 

n^;>\ Hj^\ Si Si^^ S,^< o^- ^^ ^-^ ^ ^*5 *^ ^j^ J*^' f^ 
^-.ft ^ vi»;Lil ^ X«Aj^5 ij..4-& cXa*5 Jiy, 8^t iwy>? <^? J6 

^iüüö^t j,aU äUI v}j4«^ ^aä)^ ^^Iaä*- ^? ^tf^ (Ibn Coleiba pag. II) s^JLWI 
^tf ^ UU t3J^, K b>.Jt J^ ^^tjtU £\ Jy« J ^Ut vjül ^tf^ )U^ 
^♦.^^t^ lil^J (j-UJI ^1 ^^LÖ ^1 ^^ il äI ^L?vsJ>i^ fcift (j^UJI juui 
^,,tjdAP *IJ« vSy-^ - lin. 7 EJfi K-JL. ^1 ^i>» ^ 'x^\ j,\ ^ gU\ ,x^ ^ 
^U^iit v}^^ «^^^ ^'!b l^\ aJL. |»t^ wJLIxIt JCxe ^J^ »SJk xa\^ i^^ 



XÄxc »i JS ^^iXJt ^^9 j;v= ^^^ U?^ ^jJLo aJ^Ä^^ ^^^ ^^iS UP lä/o iX5 

Pag. 812, 4 C auch »L^ - lin. 11 JC^y/^lXA^ä - lin. 14 X 
^i^AxU^-ö - lin. 17 JC Uä-äu^ JB Jüb^ lOA^öfit 13! J.> J? J^r v}»JM 

Pag. 814, 4 ER u-U«Jt ^;^« ^^Lä^ ^^ ^il^l ^ cXaT ^ cXac /J j. 
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^3 ^/:iJ< ij<yl3 "Üa U*ÜJ>, Ui»L» o' i^»*^ f^» ''*IJ' f^Ä^I^ ^^j ^ J"*^ 

j^ MU>Mi (^j«Jlj ^AAöt »^Ai' p^'JII ^j.fi iJOjti ^^^ ^«.«LO ^^ JS qU^«* 

^\ «^b ,^ ^^t j^ c5^fi^ uä^l3 iV>> - liQ. 16 Mu allaca v. 56. - lio. 
18 vergl. S. ö^ö, 16. 

Pag. 815, 3 JBÄ c-l-A«:« ^£ai^ U\ /^ ^,\ u^^ Jl5 J^^^ Js ^ 
Kt^ j»:iL-."i^ ^j si^s^o d^\ S Ji '^^ ^ ^>*^^' er ^'^W "^^^ /^ o' **^ 
^^b ^ iL^«-.j *UI J8 AÜÄ JhJ o"^ o^^ ^' ^^ ii^ L?^- o' Ji^ 
er ^x->^ ,^t^ K UÜU i ^ y, o^^äL-» JBj (38, 19) *>^ l*>vX&5 
U \SU ^..A^ ^J« JL5> ^u^^ i ,^! iL^l Jl ^1 ^^ (38, 34) c5^i 

» O > M 

^^ kr!i^ /•^^ "^^^^ -^ <^^j^'^ V^^ >* »4^^ o^^="* >^ ^y o5^* ^ 
ZiL^ JJ^ c5' c5j^ ^ii j^ ^^ ^i^^^ i^ ^Ä^^^* - lin. 5 JE o"^^ c 

v}j-^^ c;^«at L^^ ^^ >«^^ O^**^ L^^ ^^J'*^ '^^ **^^^ '^'^ vi^JcX^- er 
\J*^.j^ er ^^^ j OsL^ KAftnJt (j.ie^ &i^i> ^^ lÄjkoIl J^e ^P^ ^^jJi^ «Ui 

LIc ^£^ »^^£ AUt ^ ^.^i^ ^i aüt c>wJL<: JÜ» J^aP v;;Jl9 La^^ aUI^ q^»^-^' 

U ^cX:> .^«aLo Jlfii «iXJ^ gJ^ U luifi ^am aJU ^r oA^t U;^ u^jwmwa 
..^c? aU\ Jy-^. ^j ^15 JiAp vö^i^ ^Ä^\ JB Jf ui^y^lt «^^J^^^ «^^^ 
L4.U oJ^I U 5^ i tf>wit v}Ub S!^L> ^lAftA. ^! ^1^^ u5Ufi aUI Ua Jx 

^Iäöj %y sü^%^^ IJii &Ait o^cv> U ^AA^t^ \ii*A^\ U j^t^ v;>il ^^ c;^i^ 
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!JI ^^1 f'c ^y» er «^ j«» » i^'^' irT^'s o<^'> 1*^^*^' -i' 

.«Uu« ^yi>^ ,t ,^JUÄi Mf J^tÄm ^1 143 Jis» (j,^:il - lio. 14 EFMRK 

ia-Ia C am Rande Stu.«^ - lin. iQ E jJ^ ^ ^Uie üIäS ^» ^1 ^ 

lUUaJ ^.JJt «6l(;t ^t J^ji lOJ^ yuot l^^j BÜt oUj iOli tJül ^t, 
ool^ J^ tX'ij ^\ d»^ ^L^< ^^t /3 ^\ nd^ ^ ^^vXj^ ^ .j^ 

S 8;5^=xXil3 8J>'Ufi ^ ^JU*, ^ y^ k^3|i^* ^y> iS'^ Kßf^^ '^^ «J 

Pag. 816, 7 JB o^ ^ *^S *^^ c^ ^^^ J^^ ^^ er ^^-^^^^ j; 
ija^\ LT^j - lin. 12 E i^oJ - iEü oLi«^ iJUSi Aii «Taä> ^.ää> - 

^iX/3 »7cX/ ^ \^s\^\^ yasJt^ vJiJt ^«aj 
> s > 

<L:$^ib e^^l9 ^[5^^^=^ ^t^ Ln^ «^-i^ "Xju o/dt 

- lin. 15 ER d.^.i ^U^\ ^ ^\^ ^.^^ ^^\ 3 jjL^l ^\ ,^ ^f^ j. 

•l— ^NM.i^It ai^i! ^ SJ^^ \jOyi\ äUuM (^^^ v£;^U0 \^j:^ 
•UÄb J?3 ^^\ ^\i .-i-W! iU-^lä vX.^ !lx«^ ei^ 
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»|,_JJ» J^t »y» SL?- i( ^:>\i^ »t^l ^«.sn— J« j;«^ 
aU*^! Si^ i pl-Sit mJü Ji^j^ä «L^vLaJI; CH^^^^ 

Pag. 817 . 12 iE »UJl dazu ^/ cfe-Jt ;**^a* «i-J' 4 ^4^ ^ 
g.» jji«Xt .>y cra >-«ft-«JI 3«-' er *^L^' - Hn. 15 JB ,^ l>«iiÄ >J ^ 
i>Ii er v-ÄÜ er ;ÄfeS oj^S %äill »l^;« u^» *il ^^\■^ ^^ 

er ot5ÜJ^^, iC_i3^.(Ult toA^^i »^^^y ÄUflt «L^l^ <>««»> «3^ ■>J>i^\s 

Pag. 818, 7 CE lAo/s ^*iia. ^^^ ^ J^_,* kX» sXiii^\ - ib. 
£ 1, t-«*?-} O^ftiM JJU >>. »iX» ^yju ^ öj«^»s >«l4' ^ B'jl' *^>H 

^Lssrl ^« Jy» j;* e*i^< ^5», jtf^Jä t^t J^^? _,iy,..äxJt er g-«» ^5 
U owx^ Jül^^t ^"Ü s»^ tJl >?, j'i jjU^ er »öil -^ o5^ '^ 

- lin. 9 LiiAä- X LJ,» - lio. 10 C auchcAt.« - lin. 17 JBÄ jytf ^ 
f,»X*o «Ul J^^ LfSl^ ^yl(j j^*^ ^V i^ ^;*' ey*' e>* ***"" o* *^' **^* 

t^ft O*^^ »^k^5 *^*^ »^j*^ »-«bU! ^^j-*^5 {JL.1 J K£ac (Jtai^ vXiy > 

r^t^^ Ä« d^f-J« v}ß N^uJt iüj.^i ;iu^ü^^ iüyü? er ^5^-^» ^/^ o^'r^J 
Pag. 819, 10 C ^y L*:up.U» o' J^ c " "°- 20^ ^^-"^^ ^ v}S ^ 
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Pag. 820, 4 £ u»wälB, »^L. ^»u^l^ Uj^ä owJUli Lu;S^ 8,U li>, . 
l4kai J.j> L^j J ^ t^j ^5 _ lin. 8 E J^ftä, .XiP Lff*l ^jlp Jll j. 

eJU, vju._^ fc<*f ,s>\ 8^ er o*' ""«^^ 8;*^ o* ^"^ '^'' v^' *"^'' 

80ut;> A««l ^^S'^lyi^ - lin. 13 £ J^-JU> w5ÜAj viyüi ^Jt »tl« sJ^ - 
JS gJÜ; Blil*« **i J*ai JB c5.--^ ü'>''' kJ^**» C^'*^^' ^' VStfi- O^i 

Pag. 821, 3 *_«jC5U.I X sji^aÄet *^ ^ - lin. 7 JC «.*^ - lin. 9 
Sure 49, 13. - lin. 19 X iy«:> ^ 

Pag. 822, 6 ER e^j^e-^ k** J*» ,»«U *i< U#j:^ »ä^jo. 4 j. 

1J5-J» jjti CT) i^i^ 8>>lfS.j '5( c;**ill 8v>L^ ^ä«^ U»5 ^«i u«Ia* ^^Ij 

^V^ ^Ji j^l p^. ^is-^ ^ *i^ ü'^^^3^ u**^ o*'^ J^ ^'aj CJ^s 

^ t>*' O* *^a^ vÄ»^*^>" ^s gf>>>J' Ji^ j «^5 (^ k^«i' er '^1»'>>5 

»J^V* er ^a ^5.i»ä,!»>j; *:>y> ^^y-o- ^u-,1, - lin. 9 E _;ft*«xJt Jj»» J3 ^ 

oU UJLm.4 ä^ ^ Lftilj (jöjUtSI jlit ^ Aft*.t |>mi ^j ,»«Ua «BI Jyw, ^?j 
^^ JüC/t ,»ja«0 «Ul J^^ sS^i ^t (^v>- <r>^ '^^J^ ^>^^ «^1^9 y^t (>« 

lLäIm ii» j^Äl ^ Jyi! ^tf, liy ^^j Jf Mj^j ju<« t^/ii*5 ^5«^»' o*' 

•JH 1^ ^5S>.^5 i «I.^*as5 U «J»5 »u>o ^ic J6, ^^.^ S ?yi J* gL^ 
^^ K<w^ |JLw^ qI JwkS 0^ wXä i^i^j ^^1 H- f,^-* ^^ »j^M<i' ItXfi»« U«ui 

yl— *— a Mi^' ool(j CÄAÄjt kA» (^ L^ fj^, C>yJi\ Ouait IJ^ k^w^ 
«^ Jä9 iUlali j.* ;>» L**ii». üSl ^5 f'uÄP ^^ J.^ ^t oUj Xi^j^ 
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^1 «3L_fi9 iU«Jft (>e öfJil kXA«it tA0> »tOü; K«;^t y.»£s er 0>-«^ 5^^^ 

A^t c;^4lfi^ UaSL)^ iIu-J ^1^ ^ :Aä^I3 J($ vJUj «jvLd^ aoLolj ^^«jtU «Ut 
iV— ^^ 0^>^ a^ *:^S *^' '^♦'^^ o'"^^^ ^.«jJ^ *U^ Jj--; d** ^^13 *ll) iy*.^ 

* CS 

jjI^ o* ^yi^ o'"^^^ " '''^- ^ö Azraki p. t*'öl* ^t 

Pag. 823, 3 y^^ Q ^y«^ - lin. 7 C U^/5 - lin. 10 ^Äi (JJ[ ^lu 
lin. 12 C a^Ä^^' - liD. 15 E ^ji^^ *-^!y^3 »LAP O^' o» ?^ '^^ j; 

äJLXÄs ijOU ^^p «5;.m iX^Ä «313- ,5ü> ^j^LJJ ^jiXÄ JJLli ^^1^^ ^Lt3A^:t 
^^jtJLö »Ul Jy.^ ^ j>ft JUialL ^i. ^d<i\ ^^ cj^^ ^.3. ^ jCUä 

«3^;^ <3«Xlt j^Ld HJSjLXfi». y^JLA (^iXj VJ;«9 «Ift^t if ^(\j\ JU- ,^;>. ^ftjS 

^t J^ ;?J! J^>> UJ, vlJ^' «^J^ S ''♦a'^ ^^" v^jl-*^ f 1^« vLsi" 

- liD. 20 C auch Jiap' X l^ 

Pag. 824, 4 ^ X ^ - lin. 8 2^j> C7 ^^ am Rande KS^t «c^^l 
Pag. 825, iX s^jJcÄ- - lin. 15 RX *J* - lin. 17 ^^1 X 

Pag. 826, 14 £ |««^»> \\ t^isf^j «r«^ (>l"^v <^/« iX^äJUi ^ 
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• L« j^b äUjcXi «JL» ;3U,4J> j vl-^» j,J i^^Xs? ^-»43 o' >J* ^*^ 

Pag. 827, 2 lies Jsl^ - ib. E (^-XJ >t J^, j^aJI j ^1 c»*iua ^ 
^j ^ Jsjjfiil ^^ ^yua ^5^^ L.^^^ ^^o^-iM p^-Äiüt - lin, 15 

C im Text c5^t^ - Ho. 20 C am Rande ^Ujlj 

*■ * 

Pag. 828, 19 ar-^ -ijtyiMA jjä L«, (jA^ er ^iji t^ *'>* c 

y^ Jos LfA» ^^^.> JUS Xj J ct^vjiej tS^mt «iX» / J^ «iJÜJJli r^'^ 

£ ^1 *U»J|5 -y t ^J*M•t^^t5 i\*.t t^ ^_^ ^J»Lf<M>J■\ y^ ^- C am 
Bande Lföüj 

Pag. 829, 4 i^*» E sil*« - T l— « ^y^' "W j*^' 4»^' 

<TJUJJ» - lin. 6 £ »ftlft ^^ Lc Uftit p« ^t cm ^« iü.^1 L^J^i »I,S p 

«;Uä JcSi .411, (ilä» «tf^Li UJ"^.*« L4#ySo,* <5;J,ä U L^^ 14^^» l»>,t 
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L4JU, K]C< J^t ^ A^l Ka^I cij^j ^yt Iaai:I ^_^it tj^ ^«« ^ «JUJij 

^^ü^ w*»*^ er (»^Aad AÜi Jy«-^ d^^^ jfii^^ J^^*> - lin. 9 T »J^'^\ o^j^a 

dazu (J**»äJ ü^j* U"/^' Ü*^ "^J J^y' J^?^*iaÄ o' ^* **«'^' '•«j'^W'« 

^u^t j— .^ii^ ^u ois^t j^yi oiftÄA«:!, ^yU«ji - lin. 10 r 2 

0^1 ^^*». er gjl,:^» ol>^» - JE J.*Ul Ji H.^\ S iXfjO ^\ v3S ^ 
^^^C A^«^.3 ^-^^ /^H> '<L^**^it ^^b Q«^^J> qL«^ oaj j3^^ 

- lin. 16 r o'^ ^^^ Ä^^AflÄU iüö.c ^^^Aä jLä^ cX>f^ «.jlli. *^-ÄJi o^A^ 
*.U il^yl JUölI X^^fi ^L*ai^» (iUÄT^ l^U bj5 - lin. 18 i? v3^ r^^* j; 

^^^ ^jii^ J^ \d\ ^^\ ^Xj> lKS^ 

Pag. 830 , 2 JBÄ o^ ^^^^ ^""^^^ U^Ai L^^^i^ aJ.ä .^ib j - 

^kA ^Ä J^ j o^y» vSjfij *^S*^ ^ v3ß 

Pag. 831, 4 Ujv> C am Rande UiJ - lin, 15 C am Rande ^i^\:iS\ 

- lin. 17 i^^ft'« C am Rande XafijU 

Pag. 832, 8 E i^^,y^ cr^ ^^^^ y\ J^ä, J^A^iü ^.^! ^j^Ux: jCa^ ^ 

IM ^ . « 

.Kj^j^ «^M.'it! J^aÄ &.MAÄi ^^ L^i L^/«.^^ «^^l^b^i ^ j^^^ &AwwAJ ^fi »J^ 

^UÄ?^ »<^A«J, q1^ ^ÄJ! j^AAöJI 0^> CT £«^ ^ M^m\ WAAAK ^ j^LÄP ^^! 

25 
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[i M jL^ U^^ V^^^ ^^^ "T^^^^j ^iü^^ ^^^^ K/oljti XaIa outLbl3 «t^t 

X-Aj^lü ^*U *U^ J^A.^ i\ 2C3^l5> ^j er ^^^* er ^^^^'^ S >^y^ 
>^a1m.\ vJiA^ (j*.Lfi Ij i JBj ^^aj j^Lö ^5,jlJI J,t^ UU jc^UmH iJÜL^^jLs 

Pag. 833, 12 vergl. S. aIo, 4. 

Pag. 835, 4 e ^>J-J - lin. % E S^ JB ^^ ^^ ^^] U^^' !Ai^ j. 

^3 ^^^I ^\j j vLy ^iU "Ji^ ^i ^h ^Ä£> ^Aä s^:^ xm.\^ ^m=>^ 

^5 j,:A-->it i\ i^y>-i iuL:s=^*aJt er O^^^ '^''*' "^^^5 "^^"^ '^^^^ .-«^ 
JjlXo Äj>i J^? ^ jLßJ Ak\ j^zLi 3»^ ^ Jlä ^ISXi Äjl.^« -J^^ U^Lftj 

Pag.836,I3u.l6CimText!ii.iin.l3Cl^Li^amRaQdeL^.U) 
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Pag. 837, 1 O am Bande |^ - lio. 2 C am Bande |^^ U - lin. 
4 f ^J5^ O und am Bande C ,^'^^1 - lin. 5 C corrigirt ^^^jU*. - 
ib. >ol^t O und am Bande C yoSAS - lin. 1 4 &J\Xfii C am Bande 
kX^i\fi9 - ib. C ^ÄÄ'i^ 

Pag. 838, 4 C am Rande L«*ö - lin. 18 ^i^ C LäJC^ 

Pag. 839 , 3 C ^^J^, am Bande ^^^jH - lin. 9 ^ ^f, - lin. 13 
O im Text JL^^ 

Pag. 840, 4 O Sa^^. - lin. 8 li«-^> G ^«.*a^;> L^i^U J^ii cr^ 

O^H^ - ib. k6.l\^ E ^^ ^y^j^. ^^J i^»ÄJ, o^ «^»-- o^ ^^'^ O^ itf^iU^^ ^ 

iCi^ KjU^ i^.j^^ ^ji^ ^fif^. «^J>^ o*^ ^® " '^^' ^^ »-^^^«^ C am Bande 
e^Ä*^' - lin. 14 C«^>< ^< - lin. 18 C ^^/« /:?uJxit ^ JB ^L?\Ail ^ 

Pag. 841 , 6 ER ^fi-ib - £ ^i i wLJ^ o^^ ^\ *j (jiisüi ^ 
^L^^^^ t^^r?^^ 5;;^*^^':» (j^lfii'ii J^^i^ o^^aJ^ ^^ ^jfa&xi\ ^y. [scbualzen] 

Pag. 842 7 E v>^(X> ^t ^p k^^«m^ ka»^ ^j x^Xm ^ tü\ kX^ ^p . 
g;;i^S u-^^^ »>^^ .^^^ ^>^> :j^ ,^^*^ o^ r^-*-^ o^ Q;!^^ t^^ er ^^5 

«^J3 J^3 Lo ISß^ LiJ^Ajw L05 iCA^HvX^i (U*^ - lin. 9 C Uu - lin. 1 5 
€/£ aucb X3^4wca^5 Äj^lc 

Pag. 843, 5 C am Bande ii^^t^'S - lin. 6 L-^^^i:»' C am Bande 
LsP^flUflj- - lin. 9en:*^« ö ;U^i - lin. 15 O und am Bande CqIi^^^Jj 
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Pag. 844, 19 E sX^ ^^ W v^^ ^ l5>*^^ li^ ^W^ ^^» jiA i ^ 

Ja> U« J15 v^bii Aaä ^i\ lii *I^3 J.fi Luä f^ft^! v^LlT ^^ ^iLlai=af^ 
<5uäJI ijtj^^ äj^xaJ UäaÜ* ,j*»UJf j^j^t M^ j»LfiI\ UiJ> ^ /J^JIj .^JJai\ Juc 

Pag. 846, 6 £ v^-^1 r «r^^ v^^^ ^'^^ ^ c^^-*i^ o^ C 
lin. 14 lies u--i^^i^ jBÄ >J üil jJUßi er LTi^^^i« ,^7 o^^ i^*^*^ *1^ c 

(j« J^A^ j L^ä &ftii «.ÄÄs^ oU LcQji L^A^3 ^^«.jkLo «JJi v}}AN^ L^^ (^^^^ 



i«.jtLo xUi J^^^ JkA'i V;**^^ er ^^^ er ^^^ v^Ä£> ^jtj KjUFt 8<AP c^Ajt^ 
(S. öif, 8) ^:^t ^^,, ^:^\ sjft jc^ l^Jö ^JS^ ^ er cr>i^ £^^' ^ ^^^ 

^^^; xiii j^> li ^«u *L5 i^jL^, fs. m, 10) o^^ kÄ^ gii^-:? ^ 14-^^5 

Pag. 847, 4 Ell Ki^x, Ji.$ü^ ^L^^ va^wAj iCXJU «A5> ^^♦JL» ^] ^m\ 

- liD. 8 CL«Ä^ JuAi c5^ Lp^:». g - iin. 19 jt-^t» C^am Räude ^^Ij 
Pag. 848, 4 C ^^l^i - lin. 6 C am Raode >^J^Ji - lin. 13 C 

Pag. 849, 2 C aus ^.-.ü .--ä> U(^ üj^-^-J", .yi gjij o^ Juij j. 

iC_Ji? vjysil Jim »j^äj S >>L?.'} ^r^' »^} »jj-^ IÄ£a* i).Ä]l tr 
^^;j ÄfijiXs» ,5 jyL2->j _,^ äU3 jj^ U _;Äc i,J g^*^ ciik^ ^\ 8*X».|, 

jJUäJ, jk*.äÄJ ^.l\ O.S?. - lin. 13 CO .«Äj ^, ifS*" c " •'"• *^ 
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EQ ff^M.\ F j^u? 

Pag. 850, 6 O Jjätj - Ho. 17 Q -«s^ »;jLä - lin. 19 ^»0^ vX» 
G ^•xs^' - lin. 20 G l«A£>lAd - ib. G und am Rande CO ^<y»J>' 

Pag. 851 , 1 Q wÄÄs» - lin. 3 O »s»^», - lin. 4 «^ C *i - lin. 
5 O ^-«xJ am Rande ^4v*i - lin. 7 O am Rande t^J'Lsi - G v*'*^ 
jj« 5' - lin. 9 E \.*^J> G ltfwj> - IJn. 10 G j^^ ^f .«*»-JI J.fi»JI ^j 

- O im Text jya^l sll]^! - lin. ii Q k*^' - "«• 1 2 ,.ft«^«5 G 
^«»«ia - lin. 14 G jU' j*-ai L« - lin. 18 G y^t ^^ lin. 19 C 
am Rande ^äj ^LT^ ~ ib. O im Text i^iUs 

Pag. 853, 5 «><Jä G c^U» - lin. 6 O jjU, G ^lä, - lin. 8 G 

- ib. j^( C am Rande il - lin. 12 Q f^i 

Pag. 855, 2 E ^X^\ y« L- o^«i-*3 iÄlJI, ä:^i5 lu» ^ 
Pag. 857, 2 C ii^ und «5^* - lin. 5 Sure 9, 25. - lin. 12 

^-jcXJi ^hj Äfiai? o^ *aS^ UlS ^.^{ß ^^^ wXaajJ ^\ ^^i dyüji !A> ^JuXJ 

Jyi *PÄ Ai^ *lcAJi ^ - liQ. 19 L^ C übergeschrieben 15:> - ib. 
Qj*^ C am Bande cJij^^j. O am Bande ^aXaj^ 

Pag,858,3 Codd. ^I;^^! vergl. Lexic. geogr. ed. Juynboll T. I. p. 1 1 . 

Pag. 859, 3 l^iÄ^aJI G \S\S^ - lin. 4 G ^Ki' - lin. 5 G ^-^ 
i^s>^ - lin. 6 G w^äJ^ - lin. 7 O im Texl C am Bande ^ji^M - lin. 
13 O^li^^ 

Pag. 860, 9 C auch kiXj - ib. ^j^ C im Text ^I-Ü - lin. 10 
^Xä^^ C am Bande ^tJc^ - lin. 14 C im Text /JJi - lin. 15 C 
v'^*5^ am Bande ^ä*^ ,>-.i Xj^^a^ &^Zji. - lin. 1 6 L ^^^-^-tJ O 
,y^' - lin. 17 ^jJ'a C im Text ^^jp«, 

Pag. 861, 5 o^ft«~ C o^^M - lin. 6 L ^L«- - ib. O jjjUi . 

Pag. 862, 1 O im Text Cam Rande ^J^ - lin. 5 L-^^' Culiä 
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- lin. 10 O am Rande ».—Jb^i C beide Lesarten - lin. 15 C auch 
jjl^' O am Bande jjLs? Q j^iäP - lin. 16 <7 auch Kj^S* LO iüyu 

O am Bande kt - ib. 8^<>> <7 übergescbr. 8;l»> - lin. 18 CO auch 
^öa*i- - lin. i9 S^ C Ji^ 

Pag. 863, 1 C am Rande O im Text löiUu - lin. 2 OJL ^«l>it 
«^L^uaJ!^ - ib. C auch ;^t O am Rande ^A^i 

Pag, 864, 1 t/ auch |^^a^ O ^^-*a^. - lio. 2 C und am Rande 
O ^e^xj - lin. 3 O und am Rande C ludUü 

Pag. 865, 7 Q u. am Rande O oi^=^ " 1'°- 1 1 O im Text fd^ 

- C am Rande lÄ^jf- lin. 14 C s^y>^ - ib. C U,-^*^ v^' - 
lin. 18 lies q^; C am Rande qI^ O am Rande q^^ - lin. 20 O am 
Rande ^^j-^j 

Pag. 866, 7 CO am Rande ial^' - lin. 8 CO im Text (J-^ 

- lin. 11 O am Rande jUi»» - lio. 18 vergl. S. lov, 3 

Pag. 867, 1 ^-*Sl9 CO am Bande a^-älä - lin. 4 ^1 J^i« CO am 
Bande .s>s>J\ - lin. 6 O am Bande JUI - lin. 7 O im Text S^ - 
lin. 8 O ,^' - lin. 14 CO am Bande <^'<^;'^' 
Pag. 868, 2 CO am Bande 4^JJ5 - ib. C is^Iä 
Pag. 869, 16 E ^a-*iJI ^ ^^li\ ^\ ^.^\ ^\ (ja« _,äJ j. 

^^^^\ »UjjIj^ («^J^ *JJ^ J^**; ^^^^ O^^J^ Ä^^ oA*aJ! er J-^^ J^fi^^ ^ «^^-^ 
o^i L?/^^ iülÄ^JI ^ ^ ^jt L?/^j Ji^ iua^-i ^^^^5 J^4^i L?.Xs>i 

• IM W 

Q^^Occ v>^^ ^b a! L^är;^^ ^jS ^ ^i'M'^-AH Q^ lupoid 'xL^\ ^J^ Lusa& luJatä 
? ^^ j^ 4^c <^^l ^^ ^ v£>JLfi5 ^AJÜ) J^t^ \J>1^ 0\Jö Ua£ c^^' J^ 
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fc^iM ^5cs» Olc v_Äii3 ^:;^^ ».iää? L. **» ^^yü U*fiS ,^ j^üSj *> ^t 
***j «o-jj, - lin. 1 9 E vr^' oil er *^'i *^I#JÜI, iJ/O j*» ol^LiaJt „ 

vt*^^ >* 15^^ ^y^ r^'^^ cßs*^' ii uityai^« cXi* v^' Ä ^ i^ii» 

Pag. 870, 3 vergl. Wakidy by Ärmer p. fr - lin. 4 C t*^' 

- lin. 5 O ^\J- C beides - lin. 6 .>*<i- G %y^ L^JU - lin. 8 \^ 
C uJ - lin. 9 G t&'^it^' OJv-:! - lin. 1 1 >_Ä-5>y t G g^j^il - ib. C 
Ij^Ju - lin. 12 C am Rande ?o!^' O im Text ?vLs>t - lin. 15 O 
IaLö C am Rande Ul*d - lin. 1 6 G Läa^^ y^j «ulj ^<j >J^ j»i:>^ ^U t J 

- lin. 18 ^vJC^C G \Af.kA \yX*a5 

Pag. 871, 1 er O am Rande U - lin. 2 C auch l-R^iit^ - lin. 
6 vergl. S. c>\ - lin. 7 O und am Rande C J^öj - lin. 15 C o^^>- 

- lin. 1 7 1^^ f7 am Rande l^f!^ 

Pag, 872, 2 ^Ä^i C im Text ^\ - lin 6 CO am Rande ^^ 

- lin. 20 ER /Aj^^a^J Jlfti iUlPL^i j(^Ä^^b ef-^ er Jj« l-l j; 
er J^^ lA^^I? ^3y^^ >^^ Lr.5^ cj^ r^ e?^ -^ c?^ '^^ o^ ^A^ o' 

s « 
l«.4Xo U^Ad iJkji QJcXJIt X^Sfi^ L£U iAjU ^^Ij Ji KßMJLA^ L^ 

(X^^ Qbergescbr. xa«>) j^ixJI iX5»t er J^' '^^ l-^^aj^ j^^h^ 

Pag. 874, 3 E ^.äc «j^jl^^^ ^^\ ^\i\ ^ ^^ftöij; JUU ^ ^^bl^fi ^ 
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> > 

i_a,a«j j*i.l jläs Ufl> JUi j^i-l Jls «^JJb ^ i^i^d^ U ^^^^a »J jLSi 
j^ »3y i? t^^i" £• ^^^ »^ 'i'i^i' >T*->^3 j*^^' t>*' i3)fi* t>* *'^ 

jy^ ^,j uOX^, »L Jli ^^Äiait, o'^\i •ü<i\t kfti »).*ä iXfis *Xij! iLi^l, 
,jCJlc »»» Ä9 Q? Ä*^» ij'. ^^J «Hl <Xf»i viU-^t v:^.*» L^as Jß üä. ^$5 «JJU 

wuwi jyl*i# -.ja, ^^1, J^fii- l^ilj ^%>i vt^u; KjäI, > äUjJ ^b uyU»Ji 

X-ijO^it J^J^ ü' '^ O'^^ l"!?^ "^ "^H^i *^' •! iVftSJ ^l». ÜA»5 J »Ui >• 
^)Ai^ UJji« ^^ O^;^' '^■** »i**^ *»*^'^ ""^ '^i'^^} «•(j»'-^^' J'"*^! ii*«^ iK 

^'; V'^' ü^ /^ o' "^i'"^ ^' <>**'/• ^^5 s/'' ^^«* ^"^ K;9 O***^ 
XÄjJcil CT '^*^ - lin. 8 C o^jl - lin. 10 E ik«.5 (^a»» ,^ iJ^tfi r 

fcxAW ylf yüÄJ äUAA* *I >Aä U«, wbiX» - lin. 13 E l*il^*it <? L^t 
- lin, 14 C i-Ä!Ä^ L4J J.->^t i *UJ j. - lin. VI E a-,tA«J5 er c 

ö 

g^ji^ Jilt » J^ iU^w S^ (Pag. ri) o/xii i iUxÄä ^^ iiU^ ^ui il 



s ^ 
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fi^^ j^*ö dJ! Jy.*^ iV*>^ ?jA^5 VOC«^ ^ ^.^!c ^ ^^L^aäJ tiXAfi qI^^ ».fwi 

fL^ - lin. 17 ^^^^ "i EQ und am Raode CO «5;j/^ 
Pag. 875, 3 N ^c>^Jt - lin. 8 O am Rande U^^^ ^]j 
Pag. 876, 1 CO am Rande J^.-1-.^l - lin. 10 CO am Rande 
l^joa^^ls - lin. 11 CO am Rande cXy - lin. 12 CO am Rande 
lll> - lin. 13 CO ^^U«^i (^^ ^iJ^ cj^L^« ^ - lin. 19 E isU>^, 
Lexicon. geogr. «AXt^ ^Aafiilj, Bekri (5^^«> mit der Stelle aus Ibn Hi- 
schäm, vermuthet aber, dass ^^^^ zu lesen sei. ER »uX^ iLx:>v> - 

er *-^^r^ *^*^ ^'^' j^ g''**^ O*^^ cr^'5'^ C^^ ^^^J "^^J^^ o^^^ ^-^ 
Pag. 877, 5 d^\ GNd^\ - lin. 9 ER gJH^^ U«>to^< ^^u« L-läI/» j. 

^— ^— ÄJo^ "^^y ^j^^ «t^iid A^l" ^ &Ui Jar«^« UaJLa ^^yUt 

- lin. 10 C im Text *XÄk^ - lin. 14 C ^^ji* - lin. 20 E ^ g^-i^i ^ 
Pag. 878, 5 EO ^^^) - ^Ä l^J^ > er ^^^ *"^ V; u=^>^ c 

Pag. 879, 12 iV lÄJ - lin. 16 ISO ^^ - lin. IS^-o C u. am 
Rande O ^, 

26 
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Pag. 880, 4 Ij^JJ EF ii3j - lin, 5 lies j,^*xlii^ - »in. 13 Cgiaili 
- liD. 17 JE u. am Raode CON ^iUil - lin. 20 ^ C '-i 
Pag. 882, 9 Sure 36. 69. 
Pag. 884, 6 E 5t-«3,II ^t( e^* ^*^ c*^-^ J"»" v5J^' ^**^^ ^ 

«I ^Us^^l ^ g^ilail Qil - lin. n T ^^ o^h <7 jl; G ^i; - ib. T 
*Ää^l lö\ Is»' <7 am Rande ^xü^i - T jy - lin. 18 T tU«^ U»j 
tlSUÄ 31 - ib. u^.> <7^>S G ^^.5 - lin. 19 tL4-a r tU«Ä 

Pag. 885 , 3 l^jU, T ij^X»-, - lin. 4 «^-ä» T >* - lin. 6 T 
ü^Ass? vr^l w^U*. - lin. 7 ui" T ^5 - ib. GT JjJt Lui, - lin. 9 

Pag. 886 , 3 E S'XS'^ ü*U5 ^S>\ «Xie tij^II, 8^:> Kj»;, Jl \>XaS> - 

jm ^ sj^^^l UI5 w»*«J! coy \J>\ - lin. 8 £ lvX_»5 x/sli ülfij XcUUi , 

&UU(^ &<5ilt st^It ^«11 I jk» (j.. iCslII^ B^..£aÄ> 8^b» t^iJ^JI ^c »J^» ^r ^^' 
i<iuyiaj fcel«], v'/>-^' - lin. 9 E |.2KJj - lin. 13 '>l*w>5 iV l,IaL>{ 

Pag. 887, 13 Ej\.-^ >jj^# JCA*;^ ^5 s^s^tj •.«^5 ^.ü^. >il j. 
^c,Ui\ ^\ ^y» ^!.*^l ^t .i6 u^ x,>*^^-ÄJt - lin. 14 JE ^1 ^—1 j; 
***/• i/j '^»•' Jij ^ *«*J; ^^- - lin. 15 C ,^-fij ^ä er - Hn. 18 
£ j^ JM»« *^l «^Är, ^^ _^i( y^ •! .«äJ5 J^ er ^j ^:^ *-*«£ = > j; 
UjjI jcüi f!j«JI ä0.ö* ^j'j ji.i>j ^ •»«J' 

Pag. 888 , 1 £? und am Rande CLO ^ß^ N ^ii - lin. 2 E 

m-iii «I «ic^ _^uiJ jLfli- äuJi liJ ^ - lin. 3 or^i-i' E ^\ iüt,j ^ft^ i c 

L4i ^J4^ Ji^^ji Ji tfc-'^S oy*'^' «5ÜiXJ'5 llxls? «.; >>I^t 0,^1 ^US-l 
8,.Ji J.*ä ^ «Mi iy.^ - lin. 17 Fc5J^J N p^i v5J^ I- p^Jt 1,1 - 
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- ib. tj^l-J« L>Jt - lin. 18 ^^^.^ E »«^^ vX-S, iC^Aä::^ Jü?^^ »J^ ^ 

Pag. 889, 1 5 Einige Varianteo der Galcutta Ausgabe dieses Ge- 
dichtes vom J. 1231 (1815) sind hier mit F, die aus Freytags 
Ausgabe, Bonn 1822, mit Z bezeichnet. R hat zu diesem Ge- 
dichte einen vollständigen Commentar, zum Theil aus dem des 
Taurizi genommen, - lin. 15 I^^äc iVFZwX— äj i LP-St - lin. 16 
oj^ L l^^i^ YZ \^^ - lin. 17 L ^'^\» - LNi^ - NY haben 
danach noch den Vers 

v3^ \ L^^ ^AA» (^Ä^J "^ 8..j%Xyo ifL:^ xi«^ ^^Ä^^ 

- lin. 18 JE o5-^* ^ ä^.-ÄJ< O^ LP^c^ er o^-^^i^ ^.♦i.i ^^ou ^ää ^ 
o . Ji ^A-Ä.i!^ ^\^l\ vS ^i - ib. Ä 5Uk«A/> ^5^«^. L^ KaJL^ - lin. 1 9 JSä äI^^s« 

LP^\ er *'Ui ^A-^. Ju> - lin. 20 JBL I44L; iVFZ I^j ,^it Ä (^AiJ 

w.J^? IaP oi J'^ iUL^^ L^l-f» - ib. l^J^«>^ iVFZ l^S^ij^i 

Pag. 890, 1 JE ^^iU.3.^i «,Xfl> L^/^o^ L^^äI^ JJU> ^i i^^ Aä j. 

i^L--* v3^fi-i* oiL3-^i^ Jid^, vJ^^5 waU^ ^3 ^J Jt er *^ k«*^^ iöl 
^«.^ i^w vjÄ> 13t fjütj v^-^^ - lin. 2 (.>äi- LiVFZc^wXj - ib. E 
o^^ er ^k^J(? ^^/:i ^ s^it-^Jf^ J. JJü ^t^- ^ JjxJ! ^ . lin. 3 J^«iL» 
Ä iXc^ L vH>ili - ib. «5U<: Y^J'^ - lin. 4 jB^ ^^ ^^f^ ^ 
g ;j^S Lri^^ er ^^ d^ iVA^3 Vj^. <>äx^ ^ j^ii (jjJi^t er ^^^ ^< 

Ji sX^^ Jwju ^Cxx:^ aJ h^ ^IsA s>^y i^j^ ^^^%^^ <^«>^^ vJ^^t i lUMoS^ 

lLä ^^ Ji^ SlJ L^Li^ - ib. LNZ L^Ä^^t^-o . lin. 5 ÄFZ 
JbjjAj u^^o UjjvXJ oL:>t U^ L^\:y« j^SiAJ qI J.äI^ ^^^t 
^^ Z 3t - Sl:>\ N i\^y - lin. 6 Z (^yi^! - lin. 8 h ^^ ^^ - ib. 
E ^y^ ^^^"^ er V;^ i>-Ä««^' f; - liD. 9 lies L^a?^© - lin. 10 ^^^^ 
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NRYZ v><^' - ib. N und am Rande C o'^' - 'in- H ^^ ^ 
o^ - lin. 13 Y **Jy. - lin. 14 ^ er 1-*«^' (^' ^^i^s 1^^**' «ly» z 
^«9 K5U! »J^ o»L^ ».-1 J.e J^ J^ er kJ» 1)^5 f/l i ^>^»3 U-^ 

i\uu- 3» ^ iLäJI ti.« ^t ,/ J J,"i? »JjäJI, {J^ J* LtJLä. L^ - ib. £ 
er >ij-^i />\^' KäUt ujy^t; MHi^t vM*^t. (_^t Älj^i< itc>^t - 
jyL^ }ü.yCi*»w» J^t tr ^< **jp4^ - lin. 15 Y »Hiß Z I — fÄijj - lin. 
19 lies *3p^' - lin. 20 e»^' Y^ ^'^ - »b. i^^ Y X-äs-^ _ ib. 

^i} YZ ,^yiM^ 

Pag. 891, 8 8|,«:5 LFZ sujil - lin. 14 ^5 LYZ^^i - lin. 16 
C ^J Ä iX»^' yz Jci'4 - lin. 19 o>3.l^ LYZ J»->I »£>«Jü 

- lin. 20 E vjt^i y?Ui er <^\\y U j^l, «#\Ä er "^Vj l- '''y^' ^ 

Pag. 892, 5 £ o' ■^ " "^ '>-^' cE:» ^^•'^ *"' Vj o' t5>y z 

- lin. 8 E ^LäJI JB Vj» 15' <^;* *?>*> j*'^' ^3 ^l^' £^ J^jl-üJJ j. 

J,^l^<JaJI er »^>il u^ft* ||U.t ^ J^ iUäs- ^•S,« 
»UiJl \yhjSi^\ J ^\ er !>itf iii*?- Jt e,' Jj^' j' >J' er «^^ ,/-* 
er ;J^ j3**JI er ü'^ er l>i>JI-ö. Ui" ^J,^cyJI ^Lü?. ^ f_.«Ji J>a« duu 
^\ ^j\ jJUj? ^./j (}js> *J^5 liüs^ü^t, ;iü«,i« i **U !^K e5^J 6ii^j\jLl\ 
^\ _.*3 l^äjlj -j, J»ä ^Uo ^^c 1^! .5 pM^^ jPJiJ - lin. 10 S lies 
*Xä - ib. £ (Jb. wl^ ^ L4J Sjjsuä «LuftSit j. - lin. 11 FZ oy^ß* ^ 

Pag. 893, 5 G o^l, - ib. p^^ £ a-^ iV *Xie 

Pag. 894, 10 E^ u-»-*^ o^ yu.-»yj ;3U J-^ ^jJi c,« JüM ^ 
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13 Sure 9. 49. - lin. 18 Sure 9, 82. 
Pag. 895, 5 NOR i^^sJöt, - Hd. 9 C ^'J' dann auch cÄ*^ 
Pag. 898, 5 ER ^>xi\ »Uiu.^ ,Ai\ Mi tJstii iu^9> l^t ^^ «Jy» - 
*Ul «5Ui-. ^\ JJU.5 Jyij- ua» - lin. 11 iV Ji^\ O (jÄ.-ll - lin. 12 
L*«> £ it«Bi? ^« j. FiVO Uuoa. . lin. 13 N ^4^ - lin. 16 



CO am Rande ^y^ 

Pag. 899, 1 «os-^ C «u^j - ib. E ,j-iL.^ L>l LS> ^ Ja iL:> ^ 
Jw*;^t J «*.»Lö ^^«i-5 J*:^l <^I3 ^ .^i»ö ^^1 iX*ft ^ L>lj l».5 i_j^ 

> 

Pag. 900, 3 CJS o^^^ u-^^^ o^^ ^^ k^l« Kä^ i oj^^ ^ 

*LäJLi .;;J^J - lin. 13 C SUx: Jt 

Pag. 902, 8 Sure 9, 66. - lio. 13 C am Rande '^,^j - lin. 14 
C am Rande ^ß\ - lin. 19 C auch [^«4 O ^^9U4r 
Pag. 903, 1 E i)^cUwi ^ ^s^y^i ^^;^^ »^ Ä ^'^^^ ^»^^ *^i^ C 

U v3Lfij3 »^' i^^ v§5 L5r^^ ^*2aJt i^^i^ JJ^J *^^^ ,^3 ^^j^=^ ^ 
H.>^« ^L^< ^5 g^^iX^ <3^l9 g^t i^^^ U!^ sji^\ l^y^ - lin. 6 E 
^.^jSi3 ^ .j^A«^ e/^fi^UlJ er '^'^j^ k^» '^Ä- i j^=>^ U^i c^a^äJ^! JB j. 

c;^-.A^J ^^j ^^^ vtf^jlj- ^ iUji>33 <^»iiJi iXj^. ^ei^Lsil^ - lin. 15 jB 

^^*fl^l^ ^bil^ ^iUJt^ JUU!^ 0=ö^^l ^3l^t5 ,^^^> j^i^^ ääS-IabJ« UJ ^i 

lf3yi 9)Ui\ q^^aSj oUil Ji^ ^t ^ Jw3.^H ^3 oUüt (^AJLfi ^Ji^' ^^ 

^^^-waUil, o»^^t o»ijt jUs^LasJ! fc;j.JLa^ er >2a5> er^ äU^ uX^ il^t^ 
JäJJ er KJUUaJt^ \js^y^ ^? 8^L^ er «^ä^ ^ j^< ^ l- u»^^' JL«fi'> k^^H^ 
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.^.jCftÄ ,&**». t^jjt er ü5»^ ^ <3' '=''*^' C*^ >*■" ^ (^»^ iV»'''> •* 

j.-. »:;ySJ,"SI »J^ jJU. cXs^t L^t^ ^A*aXt Ä' ]^^' ■!< t»' c*^^^*/- J«**^' ^> 

Pag. 905, 8 Mu'allaca v. 75. - iio. 14 O im Text J^^ - lio. 
15 E g.-ai <^^^ J«s-^j°ii' ^ - ib. <? jp^5 - lin. 17 E Ji-^ ^ 

(j««^^ qLx^ ^xj \Ui f^.M^ 0^ lul ^ |«.jtLo M o^AM^ iJUb ^jM^>> J5 sX^\ ^^ 

»•l^-Ä ^L_xll *.»._.«. ^_j*Xi» ^ii/i oyo yL> UI3 L^ J^l ^^^ «^U*! 
P? ^L_Ä v'j*^' Jjä^5 - lin. 19 jB und am Rande C-bLkSüt _ £ 

•• • ^ 

Pag. 906, 1 CO Kilio N *Iau^ ^ JE er j^^ 2;"^- x^»^ j. 
^L«£0iL^ - lin. 11 C JÜ - lin. 18 Sure 9, 108. - jE J^>L-^ c;^tf j, 

Lm^^m»jU*^ XtlMi (^i ^Xi^MfV^ ^A^Mk^t^ ^4il<W»i^ K^A^^» uXJ^UamO^ «CXJw« ^S 

Pag. 907, 6 C auch v>l^^ am Rande v^'3 - Hn. 8 O im Text 

Pag. 908, 13 CO am Rande j^iuJs - lin. 15 E Jsx^bs. 

Pag. 912, 4 Sure 9, 119. - lin. 7 O ö>^t, am Rande ^^M^ - ib. 
ISO ^j.ull - lin. 12 C «SU^ 

Pag. 913, 5 Sure 9, 118. - lin. 11 Sure 9, 96. - lin. 16 Sure 
9, 1 19. 

Pag. 914, 16 ER v^aJI ^^^j b,,«. $ y^^X\ w ,MtU o^jj, ^ j.*sa2 
:j ;^y.' ^^ ^**s> »«*«, fc-yi *i*sj (36, 19) c^K-^' W'"' ">»J ^ 
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8 > 

Pag. 915, 6 "il iVO iUI - lin. 18 E l^^ 

Pag. 9i8, 4 ER ^-i Je 8_,-^t ^yt ^«-Jt »S ^il er u^«" ä3 _ 

A^ y^3 J^«I1 cX^id ^^ jLfid ^^ er* «i^^^^^^^ "^^ l^kXP ^^ qLa^^ 

*^^J^ o'' ^k-^-^ c'"^^'^ "-^^^^^ ^'^^^'^ '^-^^ -'"^^ C^ -^ ^>-^ "^^^ 

i«;«jüatÄM.I qI ^Xij>> 8^.AÄ« l( 4;«^t^ vJ^a} ^^{^. |^^ät} 8^«uU< .a^Mya «Aj» 

,^;_». L^-*Xi» tJ* »).*5t J (.Äaj 8**:i -SS OvXaoS U rflili- ;, ;RJ Jjiy, ^ 
*gUii5 «,»/ ö» «gUöJt LfJUIt ^^5 L^^ yj.^*j UiftiS ^L^ ^UUü«l 
vJUfiil \j»/ tR^ fUJl t*JL.I ^t 

Pag. 919, 3 £? jjjl-^' 0*1 »;Ä3 ur vUJj< s^yfl 8A«*ft ^J /j p 

QLkhtait 8i>L4m tkä&It er '^«^^ i3^ CSl'»^'^ O'^' "^S {^ 8.>L^ fciö ^o^ 
s^lbJt o»;t ^ gi, K^5 iUi^i ^;#ü' ^ *l#l j^ J.ft Ul^.» ^ä«j - lin. 

1 6 Sure 9. 
Pag. 920, 13 ^i C^y - lin. 15 R j^J^ 
Pag. 922, 16 Sure 7, 38. - lin. 18 Sure 2, 13. 
Pag. 924, 5 E l«^,' J.*ä Jji 8.»_^ s^y« ^s«? ^\ ^jJ^. .«-*«xJi j.*t ^ 

i/l-^a »Ujm ^).«ä Jiyj» *«ä (9, 41) :iüö, liu». ijjäii l^ Jy u Jjt j^i^ 

KJL^a - lin. 6 C «^1 «5]^ 

Pag. 926, 2 CO am Rande ^^^ daneben ^^^ vl^^^ 
Pag. 927, 6 CO am Rande iJ^ - lin. 11 vi^^^-^^ i N und am 

Rande O >y> er - Un. 12 Sure 9, 85. - lin. 19 C Lf.^ übergescbr. 
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y«3 E>\^\-EX^ i-^) »1^5 »^% JU».^ ^ ^m ^ USÜui ^1^ ^ 
Uajl jÜäsJI, 5Cäu>j ^? i JUJi, ^Ue ^^ UUI ^tf, ^ JüUö- ^ .^U». oU 

Pag. 928, 11 CO am Rande ,.^1^^ 

Pag. 929, 9 E u-LJ« ,.*»• v^:**J« >5lj« «uß, Jum e;, ^J^ ^^u»a> j. 

(j.1^1 (.1&* L^-^ tjUM |.^ - ib. £ l^ü^ F t^^ M \ji*eL9- - liD. 

10 E ^^^ M I^Uä« - lin. 13 C am Rande ^Uä«< - ib. N |^L*- 

- lio. 14 C L«>-L:> - lin. 15 EN^\i - lin. 16 \j!^FMN «>j 

- lin. 18 ^i'^\^ C im Text JjOJ^ 

Pag. 930, 1 C am Rande y'^S 14 - lin. 2 E \y-^'<^& - lin. 4 J 
yL^."lH iV iü^U Jl^i^l; - ib. iV gyM und JcXXjm, - lin. 13 «U*Jtj T 
f^\i Lu/Ii - lin. 16 C7 am Rande t^L>.j:»t - lin. 18 i^^'« 7 »^ - 
lin. 19 ö^« r öl, - lin. 20 T J-Is ;JÜ^j J^x* fiCM 

Pag, 931, 1 T ui;— «i» JäpI äJ^ ^^^I cUa ^ v\«^ eÄr^---Xl ^-i 

^ T /i l^'^ - lin. 13 T ^LäSL j?U» i^^L^ - lio. 17 W^ T ^^äI - 
ib. Ua:>5 T 15>^ - lin. 18 T ^^t^S - ib. J^ T JjbJ - lin. 20 T 



jjijt 



Pag. 932, 1 T vjjs^' i 1^«*»^ ''^' ^yt^ - lin. 2 T zweiter Ualb- 
vers ,— Jai. ^l>-<, lj-«5 - lin. 4 T öMit Jy«; - lin. 10 jL-^i T jli» 
- lin. 12 tjoye^ T o»^»« - dazu T ^ . . . ^j — h m^j »^I9i t^jm »mm 
«isLail fiX^lj i^;^l vS uümUJI lj-j^äjI, - Hd. 1 5 J««»i T q.S - ib. 
yLi, T ü;» vJis'3 - ib. C am Rande ^i» 

Pag. 933 , 6 C J^'ß N o^/s - lin. 9 N J^-J v.-^' - Hn. 10 
«Lil CA j?U« - lin. 11 Sure HO. - ER s^yJ» «J^J^jls?-! ^\ ^a*»« 

^ U "^t L«A4 pLst U j^ «J Jtfi» >^^ «tA^aSil^ 14^9 jJ^ ^t ^lü M ^t 
«»X?t, ä^ /Ä« J.iy ^ aUI ü^ ^5 (j.L*c ^t »Jlä U J* j^ f ^5 J^, 
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ii.A^^i qI^ C^ p^^I L^LU^^ «jJt iü^xJt, tüj «Lall ^tJutX«.!^^ fjiLa «lui 

äD! ^.^ i 05^^^=* u^'^^^ *^^-l>^ g*^^^^ "^^ j^^ ^'•^ ^^^ 'i'-*^* *!^^ er '^^ 
L^i ^!^ wi ö^ftiÄ^!^ «5;^^ lX^^. gs.-«.» iim ^^\.^^ - lin. 16 JE ^2T^ ojJScit, 

^^.^M.^» i^ß *>^^ O*^ ^J^^^ ^^ bhj O- ^r^^^^ O* ^^' '^^* ^'^^ 0*^3 
dl i ^^^J vjLao! ,^jJ:^ ^^l^jiif y^j, Q, !>Jjö*^ »^^^öJ l^i^' «^^^ »^Ä>W 

ö > o ^ 

ö,j^3cXJtl v>,Ll3c uX-ifi c>witf üil XJl^t i,25;.ij ^3^.A^ »Ia..^ «5;.i3 vXaäJ iu«^ä 

Pag. 934, 3 oLä^i,) ä ^li^ij - lio, 12 C am Rande ^«I-i - lin. 
19 JJ^ N f^i o' - "n. 20 N J-aüit^ ,^t U*U 
Pag. 935, 1 N^i^i\i - ib. Civa Text «'}t' - lin. 3 p-^ C ?yää 






- lin. 17 ^5> JE 9^ - lin. 19 EFM l^^h^ - ^*tü - ib. C g^j. 
F g^jftit - lin. 20 C am Rande £^^-li iV j^^^ G J;^i2Ai3J 

Pag. 936 , 2 ^ iV U - ib. JE I^-Jlf ^ iV ^^y - »b- <^ am Rande 
jtfcXfii iV t^itli;cfij G jiiäAj - liD. 3 iV b;3*LRj U - ib. C am Rande 
jl^^^^ - lin. 5 C am Rande ^/ - lin. 7 E ^»AJJ ^t ^.Jt ySai 
^yim j»A3!c ^j (j^Aöi - ÜD. 12 ^J^-^ JE ^J'A^ dazu am Rande *J^ 

ia^^ j.lAJi <4fU ;?5 ^l.»^ er ^^-Ä >i>^Ä^ «^J^!» (^!i^-^ R) ^J'A^ M>^*'^^ 
c^'.jtJaäi^^ qL«mw£ oJ^ftii U^a o^;^t<^t ^^^ v^^^AaX! cX.j<A^i s;^AAi(^ (•»:>(c^t 

».äJL^ yb& ^j^ ^\ »JsXkl j^ ^j^ aoLm^J ^ju »Jx9j:o^ j.i J^äj qI^^ - die Er- 
klärung passt nurauf uXjj> - lin. 18 fRj TL^j - lin. 19 jäa^^ iVf*•^J^ 
Pag. 937, 2 C am Rande gB^t - ib. C \^^i^ - lin. 3 G 1^3^^^ - 

27 
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ib. ^AäjL C am Baode ^^\i - lin. 4 T und am Rande C oy^^iu 

- in r folgen seclis andere Verse, die übrigen in veränderter Rei- 
henfolge. - lin. 6 T vIaj ^ - lin. 7 NT wäjIb J^ - lin. 8 ?•>-« iV 
^Ac^J - ib. ^y> G l3j> - lin. 9 E JLBj \ynsü^\ ^\ (l^«x^?) U*^ - 
jä3,( i öl jut jjc^ - lin. 10 E jl* j^ua^l-J« _ - lio. 1 1 E u»iÄ yi 
xJt - ib. f.^\ Cain Rande JUJI Tv^^^ - «in. 12 'J' r«i>*9j«iji 

- liu. 13 € am Rande .l»! 7 i^. - lio. 14 ^am Rande pi E 
^\i - ib. NT I^Kw - lin. 19 l.*ft^ C übergeschrieben ^s* - Ib. C 
übergeschr. 1^1«*»! 

Pag. 938, 1 c;i*l«II E ^jJ.^'^'^ - ib. C auch l,:s«Jl - lin. 6 »^U^ 
T »jUi, - lin. 7 13>^ r UJl>j - lin. 8 E iLsü ii L**ij. «J^fij Ocj«. _ 

^^iä iCftj^it ^«Iaö ^^,X}\ ^ijcl ^^:> ^%AS> ^^j ^^^ij ^Jo ^iUlt *^ 
s > 

Pag. 939, 5 Sure 49, 4. - JE i LäA^^« Lh^^ j^. ^Äaj ^,\ Ji ^ 

^ \^Xa\ ^Ai^ k^^ l? (49, 1) ÄL*i'5 ^>Aj *U« J^!3 L4^V^ ^«^y c5^ 

^.^U» ^^AJi o^Afl Jjy (^Ä'^^Aoi I^ÄJ^^' "i *Iyi ^Jl ä!^**'^^ *IJ^ (3^J CW [^'•^Xfij 

^\.^:t ^>U;:^ ^i xJkj >J ^*U j}v.Ajt ^K til «5.J3 .Xjij ^ - |in. 19 
Pag. 940, 5 E J^»> ^*^^ ^^I^ J^*»^ cXaä ss^;.]^ aj^^^ .^t Jb U - 

- lin. 7 j^^i^ A^ ^.-^«J^ vergl. Arab. proverb. ed. Freytag. Tom. D. 
pag. 172. - lin. 8 ER ^y^. - baä« ^ E ^^ Uy^u »l^^l xJ^LJI 

V^ L^AaÄ»^ V!5ÜcXls JCjuanAO ^ y,'c ^j ^^^ J.xftbJ^ ^ J^ Ji^ ^U^ 

k^ i oU ^5j> L44ÄA4 ^-^Ji - lio. 10 iV L^^^Ai - lio. 12 ^_t.-^ 
iV^ »ilx^ - iin. 14 Sure 13, 9. - lin. 19 C am Rande ^p 
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Pag. 941, 4 AAa«Jb Q wXaoöJLi - lio. 7 C am Rande ^j^^ - lin. 
19 C am Bande y..> 

Pag. 942 , 4 i^^;*^ C am Rande L^^;i - lin. 7 Üb C am Rande 
l3l^ - lin. 12 C am Rande S^^^\ - lin. 13 C am Rande b^^' - lin. 
17 C am Kande Uäsj - lin. 20 >-^->.j C am Rande w, 

Pag. 943, 1 2 E ^fijji - lio. 1 6 ,«-' N _,fi-.i 

Pag. 944, 4 iV und im Tex( C J-j^ - lin. 20 £ ^-» ^5;U^I -. 

j*LAJI JB ?^.*^ ^.<j er f^» J>' ^Li' *^^ ^ij4^ ^^5 
Pag. 945, 7 iV jl.*is» G »ii*«*xi! - lin. 12 yi^'j G JJSI, - lin. 

O—Jt, »JJI sA—A* ^^_»v« ^>.Aä ^J/J^^ i^y U*9 ^^ JU ^<w.j j^tfj jyjjLP U 

Ci»— jl^^ Ä] **«<• (ü^*«»j Ä) cRr~'*'*5 *!*'* 0-' ■>** »^'^ .•»«^ **!' 6y-j 

s^L.b^i ^j uXjt &lÄd^ yiiuA^' ^^ ^fi ÄAÄftit t^L.4*t (jr^dt (j^ ^^ff^ o^j^^ 
^^ »Sy^\^ *I cjj5^»< vi J^ J ^^^ LAfi>l3 ll^.9 g^^ftj ,3>AO jj^l^ g.^^^ LPiSU 

»IÄaA v£#^aS3a^O tk^^Mfk^^ ^AaaXÄamI Jk>« c5^i^^ (j^^ 

Pag. 946, 18 E 8w-<w< L_4J «J vii^tf ^«»jit y«^ ^\ j^^j ^ ^ 
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^»LlaJ« - lin. 20 C im Text f^Ji 
Pag. 947, 3 £; j^ jJUrf G jlj wis - ib. JEÄ *** ^tf U G *** J-S U 

- iin. 6 E ^ kJ Ji ^til .U\ or c^s'^' o* "^-^ t5^^' (^^' c 

^ _ ,». JS ^>>U*JI 5J.C ^\ üj'jy ^ Juiai 1A»5 S±A\ »Lvwl o* »^^' «T^ 

^^ Loy) 1^*-*^ Lli»'^^^ cX^^Uw^ii »Uäj ^Ül>^3; [^lfi*i Q^^i {S^i er >^ ^^J«-^ 
vX-jj >«Läs äU^ ^^^J ^J^ 05"^**^- ^"^^ '^-^**'^^ ^^ ^ :-^^ ^^'^^5 L^j*^^ 
*1J vX^^ *i^. ^3 j^aU ^JÜ! »J jLft9 ^1^ Ajtf ^^\ S »^^ li^^^ J^j^^ 

»kX—j j^_« jja»5 Ji qL<->J »i^JiS J.^*^ «^^j «5U^ er «^# li' 15*^^' 

i 

s 

^^.ä5^^ A^^Lm^ ^^ywM.>3 ^*:>A<*^ ^»t^ "^^ OjA^i U Q^^ <^.^i ^t LuwM Jdd 

^^ JJUo iX^t^ JJ^ wuC^3 iji)*Xä L^ s^Aii^ ^j?^ fcv^t^ J>i;^ U ^fi lW jJ 

Ml ft tf 

iXixs o* iAj^ ^B L4I5 'iUwt^ (jh^3 j*^'^*^ >oLäJIj (J.^ Jf iiXjt C5;Ä^ lii-S^ 
CT -^ o' "'* ^ ^^-i Lf*^' l/*:! ^ ^' ».Ä;vXj >i qI Jlä ,»«l*o ^jv-iit 

iUjAXt (.L>t _ Iin. 11 E»^- lin. 14 iV J.>; er l- 

Pag. 948, 3 C das erste K*Ä^t Ä X-4— i^^t ; das zweite N 

i^^Mij^l (7 wie es sclieiot erst JU^j^l , daDii in den Yokalzeichen 

corrigirt ^Si%^) was wabrscbeinlicb äa.mj^I beissen soll. - Iin. 7 

iV und am Rande C v"«^' 
Pag. 949, 1 C ^I«ül oJb^-»il ^ - lin. 5 ER äu-ai iV loL«« 

- liD. 11 iV v-Ä*J L^s^ 

Pag. 950, 5 C u^«ftJ - lin. 15 P am Rande iü^% - lin. 17 C7 
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^^y - lin. 18 CP 5Jt - ib. CP am Rande owAäils 

Pag. 951 , 6 P and am Rande C l*>U ER l-«-J|>3 - lin. 17 
CP^ 

Pag. 952, 7 C am Rande P im Text </iI^ - ib. P ,.li«iJl 

Pag. 953, 1 CP am Rande jl? - lin. 2 CP am Rande »%^{ - 
liD. 7 »^X:?w-» £ *.«>i;si' i - lin. 18 C^ £>> 

Pag. 954, 5 Mu'allaca v. 61. - lin. iO C 'i'y!o 

Pag. 955, 1 «l» ^^ iV ^^ib - lin. 5 N L^J! - lin. 7 das erste 
U^^ä N LS>>>^J - lin. 14 C am Rande \'j*T - lin. 17 iVÄl«., 

Pag. 956, 8 iV vj*^t ^8.»o - lin. 17 E im Text C am Rande 
A/i»;« C7 im Text £/ am Rande t^^a 

Pag. 957, 1 N /M^Ls? - lin. 4 C «iy^f^ - lin. 8 *Jl9 <7 im Text 
PE am Rande ;2Ul9 . lin. i2 JV^iiJi- lin. 18 CPam Rande v^' 
im Text «&^i!j' 

Pag. 958, 9 C im Text «.i^l - lin. 11 C am Rande iüli^a - 

lin. 12 iV «Jl«a fci.e 

Pag. 960, 4 £ o^ ^j"^' i^* *^ >^'-^' ;'-^^=4 ^^ d«««-*^' «JS g; 

l«.A^Ij* (i^lxA^t Ut^ 4^^u (^UA^ait jUt^ w^ ^ Kj^Lx^^a^ J.aami:>^ Jwma^*^ 

Pag. 961, 5 Sure 5, 1. - Hd. 16 q' ^ '^ o^ ^ ^ - "n. 18 lies 
Pag. 963, 6 E ^|^-.iL ^jS ^^^ g.*^» ^;£=^\^ XämJÜI «iXp i ji^ j- 

^i3 iidüU e^wj Jc^« ^u^ j v3l.fi9 i^AAAä ^^jl n^^=yi uXä^ ^UAÜ 36 ^^ ^\ 

^aäT ^^JüI v^-^JS^ i^ j^ ^^ ^)Cj ^LääH ^3 ^ jLfis j^ ^5 »/^^ ^L»Ait 
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L-4J J^ ^ ;L«^' j-i j^ yi\y «lys S 5!>^i o^ J.6 JAä fcJ^ - üD. 7 E 
jbJ'i R ^jJ'i - lin. 14 C ^«-a» u-UJ; ,^t,j ^ Ä <U, Jl isj*a*it j. 
^y,JÜ^^ - lin. 15 <? Xji-aJ« säUJt oj^i ^ - lin. 17 d-r/ E ,.^-^5 

- Ib. C --*L*3J^I oL^t - ib. E iUm (j»,"»« jlljl, J.*a. £1«^ g; - lin. 
18 C JW jLöj 15^5 ^yuJI ^ - lio. 20 C -U— j>^i. ÄuJt g),«Ji p 

Pag. 964, 5 o*3 ^ i^5 - ib. g^.^ i t*-^' «>hä^ - Ho. 6 E^ 

8^.AC «le ^^Jl ^J^«^1^ ^L«JI - lin. 10 U 131 E Gut 
Pag. 966, 10 N <i^MJtxs - lin. 18 P am Bande ^ 
Pag. 967, 7 J^ C j^( - lin. 13 P und am Bande C ,JUi 
Pag. 968, 13 £ »U-- J.ftä, ^T j^.Afl> j jÄ.*-ai jUäx, ^^« ^( ^ 

c>>*>JI ^:W>■^Ä^9'i ;^ vk«^^' - Hn. 17 Sure 9, 37. - lin. 20 Sure 
9,36. 
Pag. 969, 1 R **v*jj qUs^^ ^;^' c^^jii «c«Ajj ,.,1 ^c «SÜJ J8 i^i 

Pag. 970, 14 CP am Bande ji-l und f]^ - lin. 18 iV ^ü 
Pag. 971 , 8 EG i!ö - lin. 10 Nach 1^5 haben EN t-o»y\ JS 
Ä-Jl LäI^^u» er ^*^ (*^*J ^ ^^ ^^^^^' ^5 ^^'^ t'*^ kX»^ ^^^ eine io 
den Text gekommene Glosse; dieser Ibrahim benMuhammed starb 
im J. 231. Tabacät el-Hiiff. Gl. YUI, 21. - lin. 14 C am Bande iu^ 
Pag. 973, 11 P am Rande H^it - lin. 14 P am Rande 8<>^l 
vergl. S. öfv - lin. 16 C i^fiJt dazu am Rande (j^^l—^s^uJI ^\ tX$\ 

^|^*aJt ik^^. - P oläJ^ ^ ^I^Aail^ j. - ib. JE KV (7 X-]i^' - JB j^ 

*-a1w vJOU» Jjai ijU> l^^^ ^.tJtii. c;^il^ o^^^ »ly! ^i (0 lies) lUjJ 

M^ vergl. Arab. proverb. ed. Freytag. Tom. H. p. 81. 
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Pag. 974, 1 E wwAx> - lin. 5 C am Rande (.^^..*aj - lin. 18 C 

^^\ ojcjJi ^aJ» - 

Pag. 975, 2 jj^. Cjfi^. 

Pag. 976, 17 C im Text li^ - lin. 20 C am Rande v^lJ-^^il 

Pag. 977, 1 C am Rande v^il*ii^ - lin. 6 C im Text iäXo 

Pag. 978, 1 1 P t^^Ä^S - ib. C am Rande ^»h-^^h^ - lin. 15 Cam 
Rande üc\^ - iin. 19 C im Text J^' 

Pag. 979, 6 C am Rande ^>^ Ji P am Rande J^^^ - lin. 13 C 
^X0 mit der Bezeichnung ^i^ 

Pag. 980, 16 P und am Rande C »W. 

Pag. 981, 2 »J iV »Jl - Iin. 4 iV V»;*^' *S'^i - '«n- 8 **i:>^ JBiV 

Pag. 982. 2 W iV «5Ü3 ^ ^jt - iin. 4 -B oL<- 

Pag. 985, iOE ^^AJI ^»5 ^ ^1 1^ JUMj 8^av= ^j fst^ JiXfl> j, 

«Ut ^ e^«j iXSj w5J jA» ^ U J.« u^bt ^1 v^Äil «I J Jij ««ajIs ik«^ 
fX^\f ^\^ «5ÜJ >Äi w (^Ij »JJ! i< ysiXrf ^5 - lin. 18 <7 am Rande 

BcLac 

Pag. 986, 6 E g^l C am Rande g^»'- lin. 8 E i^ P S^ 

- lin. 9 p« £ «5^^ - lin. 12 C ».*^ ;-ii^ t5< «Iaö* ^ 

Pag. 987, 14 Cj/ -^i^^t j. - lin. 17 Sure 4, 96. - Iin. 19 E 

J.AS5 «5;a«j ^ u«'0^ J-i8» JjÄäXt ^^ Läil s,»iÄ3.5, «bjjJl ^\ j, JUU« 

Pag. 988, 8 >^l £Föül - iin. 10 P und am Rande C ycl^ 

- lin. 12 P und am Rande C \J»S1>y\ - ib. C am Rande ^1 

Pag. 989, 4 C crJL^« ^JJ^t j. - Ib. £ «^-^sutu» - lin. 10 P 
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ioJlI^ - lin. 14 CP am Rande iMl£> - ib. C im Text (»^\l*' 

Pag. 990, Q Eis Ux««* - Hn. i% C% 

Pag. 991, 18 E und am Rande C!P t^«x-« ^ itL - lio. 19 
C am Rande P corrigirt tj'*^^ 

Pag. 992, 5 P 'yÄ' - lin. 10 C (^^. 

Pag. 993, lOEFj.^- 

Pag. 995, 7 E (;i^\i - lin. 19 6^ am Rande hJ« 

Pag. 996, 4 C am Rande «i^ - ib. C ^/ - lin. 16 F U er 

Pag. 997, 4 ^jyi" «-iS" C oß - E >«^-t vio^l Jj>« g^ jü> ^ 

X_-Ui x<0 er 1' vls-l ^5j> CT '^l ^1 ^^-^ jLfii *i»«i" JU< ^^* ^Jj 
Bis, JW«J (.15, l^*i£3 ^^«.^1 fcJ .'ÜJI JJÜ, «-»iL-l ^"^y ^)l*.|5 ^llÄS fcSiLlj 
äJLmm« «^ mUJI y;<' OiXjy ,;;^:»■ («XaT U&o ^sL>0 «ÜI Jy»^ - üq. Q 

Pag. 998, 10 C ^<Pl iwUü' c - 'in- 20 C »lU' 

Pag. 999, 1 CP auch l^lÄbj - C am Rande l^*ci |^äIL 

Pag. 1002, 4 Sure 33, 37. 

Pag. 1003, 9 CP ^"^s 

Pag. 1004. 1 Sure 33, 49. - lin. 16 CP x^.mS^ - E /Ju J) ^ 
iÜuL> ^ Xftö.^ «*>t WaI». w^ oiyi ^«U t5>^t gljj» »^ ^1^5 ^^1 
J Lf>5jj «JLiJ« ,jjUj lll^ «5ÜÄ^ ,.jJUo «.».»jji ^ »_j*« LP/3, 15S.UJ» 

Pag. 1008, 9 E g,>^ 5Aä> x;^? er J*^' (>9^' d-i ^**)^ »I>> ^ 
,Mj Ji ^^1 ^^1 ^ tvX^ (4, 71) L^ «JLJjl ^;,-^5 iUi- »I^ er 
(»itLo L«j (J^ -iUÜ j»] »J^s ^läiyt 
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Pag. 1009, 16 JE oji^ - lin- 19 05r-*' E (j^^ - Ho. 20 E ^ 
o"^? r*^i^' o* *"' '^^ '^^i t'^^i ^ -♦'^ **" '^r'J y)^ tRrfj i^^ 



Pag. 1010, 7 £ j.Lä^» i ojyJJj 8^J i J-«y.e*jA^» \\3> ^ 

> w > 

ÄäU fci\ "i! e-^vA^t tiX^ ^ ^^ s^^^ ^^ O* ^} MH v5^** c?>^ '^l* 

(j»yo j^«Iaö äUj Jy*.^ ^< c5y<a^^' a^^ J^*^^-'' vj^ j^a^ c5^^ o** /^ a^ 

^^L^. j^äLö dll Jy«^ gj^ >^ l-f^ fli' '^^*^' LT^^I^ j^-^^^ i^ fli' ^y^ 

,^ ^^? v,^ftl3. j»jiUö - Hd. 16 ER i^aS^ i^^-^> »^^ *i>/^ väs^-^ (»^^ ^ 

O^J iXw ^- ,^J^J! 

Pag. 1011, 14 ^^< C im Text P am Rande ^^1j - lin. 19 E 

»>^J1 vyto Uwj Jtfij^ OuwXAJL ^ . E 4XJI^ cxi-i w;Ä ^»dücJ^I ^ 

Pag. 1012, 11 ^H^.x> L^ - lin. 18 Sure 3, 138. 

Pag. 1014, 10 c^^l; CP im Text vi^JJ^ - lin. 14 P o^>i' - ün. 
15 J^« *I P «1^1 - liD. 18 '^ E U^ 

Pag. 1015, 8 EP sJyLi . lin. 9 ^jt^ P ^^l^ 

Pag. 1016, iERo4\'' lin. 2 CPJE am Rande L^'t^Jis - lin. 

28 



9) O » 
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16 Sure 9, 109. 

Pag. 1017, 7 C jÄ**v R U.JVV- 

Pag. 1018, 2 Cf^^J^ er ^>^ ^^^ ^y^^^^^ ^ - lio. 5 Sure 
2, 137. 

Pag. 1 020, 2 ER *-Jl« »^Uo ijvJ^' o' *Mi ö"-^' o^^ s^=^ z 

ft^ (ji0^«a» <iX9j »^ vu^iL«0 Mj.Li3 ofiL;> UK Jot JSU^h ^ t3tjkil ,»sLa 

^5. JaJI ^e »li/ j ^X>\ eo^sil, p? (33, 56) LIaUj t^-«,, »*le ^Uo 

5-*=?- CRr*" *^' *^*5 >>j«.*.-o ^^1 ^ 8^ (^äi;-^ o* ;'i•^^' "'j; *^a »Jy' *ft' 
«Di .«* il^ Jl dJI Jy-^ ,^1* yj.^ j^ I^B ;|üi L^^ SÄj!c «j**j i idL*l 

J-Ä^^j«»^^ >S ik^^Ä^ >5 Jj^.*> e^Ä^^^ ^^^aI> ^^ä Jmioj q* Jjt ^b ÄfiU 

j^^j^j ")i e^> er r^^;:? a^;^^ *^^ t'« c^^^ Jß äU^ v5^--;J 

Pag. 1022, 7/^ CoW . Iin.8 CiUa::!;. - Iin.9 CPamRande 

L^,)^ - lin. 12 P am Rande /^j €7 übergeschrieben j^^a 

Pag. 1023, 2 P 0I5UJ« - lio. 5 V^\ E k^« - lin. 6 C JJJ^ 

- lin. 13 E o>i:Ri F S.'*^., - lin. 17 C.a--£».J - lin. 18 CiA^o 



- lin. 19 -P im Text 4X*ääj C beide Lesarten. 

Pag. 1024, 3 F y^^^^JL\ v5U« iXJi;JI^ ^.^xXi! JUI ^^^W? ^ . ib. 
C ^y? üf ^^ - lin. 5 oLiJ^LÄ jBFilf und am Rande C oL.fi^L& - 
lin. 1 1 ER Jj— -»^ (^<^J v^Akt^ »Aa« ^j ei;U^l ^^ o*^*^ >^^ ^''3 C 



^kUo jJJI 
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^t^-AOjJI ^t^ ^L^aJ^ J1w4-Ä O;^^ aL—^J^ ^IM '^^t\ 

o' — ?. ^^ ;— *^-^ *^=^!^^^ k^j«^5 ^^•^^^ ,Jjj-Ä «.SaAAi* 
^^l^^^lj ^l— ÄA.^1 ^3 v^AAit^ »jup. ^Ld< ^i< »►^»aJ^ 
Q^,— ft,-J^ Jj-^^ ^2^)^^ cJ^^ 8^— A^ (^.Ult J^AitJt 80L>>|j 

- lin. 13 0^;^^ G .x^^^ - lin. 14 T A«J - lin. 15 »^i G »äU*i 

- Im. 18o-i5^VAö G owvÖA- rs^AöIl - lin. 20 jÄlLa^^ ä5JL>*ajL/ö^ 

Pag. 1025, 1 1^;^ r «/i - ib. .C auch ii^^ T ti*^ - lin. 2 
G ;yiL. - lin. 3 C auch ^ P am Rande c^ü - lin. 5 c;^^*^^ T 
vä;aaai> - lin. 6 vergl. S. t*V1 ST hat diesen Vers als letzten des Ge- 
dichtes a^s^OH^ ^,.Koi\ ^ ^)yi U ^^^^^ ^jHi v5>*ai c;aö^ J 

- lin. 8 r ,2?« •^^'^^ O^ ^/^ ''^ ^^«A^ ^j^itault <Xac ^t ^^a5 q* »^cXJj - 

Äj,LpJ\ (j*'^^ nach anderen J^^sXs> ^ vXaaj ^ iXj) ^ ^j^^ 0-0 ^^J.** 

- ib. iXÄ:F C am Rande J^ä:? - lin. 10v-ä^ T ^^, ^ - lin. 13 

C7 am Rande \j*^yii 

Pag. 1026, 2 vergl. S. vt^ 
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922 
*99 
134 
379 
380 
*65 
1018 
Mll 
382 
155 
♦108 
314 
789 
129 
642 
483 
737 
275 
403 
383 
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Seite 


3,10 


542 




545 


3,27 


*68 


3,58 


384 


3,74 


*99 


3,75 


150 


3,78 


396 


3,80 


356 


— 


579 


3,93 


386 


3, 109 


*44 


— 


387 


3, 117 


592 


3, 123 


571 


3,136 


*143 


3,138 


1012 


3, 148 


357 


3, 159 


511 


3, 166 


606 


3, 198 


*75 


4,3 


157 
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Seite 


4,26 


*47 


4,41 


389 


4,54 


669 


4,63 


360 


4,96 


987 


4,99 


455 


4,107 


359 


4, 112 


♦HO 


4,161 


392 


4,175 


737 


5,1 


961 


5,9 


♦133 


5,14 


392 





663 


5,16 


395 


5,21 


393 


5>45 


394 


5,56 


546 


5,64 


397 


5,69 


♦99 


5,85 


259 


5,94 


♦175 


5, 102 


58 


6,8 


262 


6,19 


397 


6,52 


260 


6, 103 


♦49 


6, 108 


235 
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6,111 


199 


6,137 


53 


6,140 


58 


6, 144 


58 


7,29 


129 


7,38 


922 


7,87 


135 


7, 186 


398 


8. 


476 


8,1 


♦77 


8,27 


686 


8,30 


326 


8,50 


474 


8,51 


*98 


8,62 


155 


8,64 


483 


9. 


919 


9,13 


922 


9,25 


857 


9,30 


399 


9,36 


968 


9,37 


30 


9,49 


360 


— 


894 


9,61 


357 


9,66 


358 


— 


902 


9.75 


355 
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9,76 


357 


17,62 


265 


9,82 


894 


17,87 


197 


9,96 


913 


17,90 


399 


9,103 


687 


17,92 


198 


9, 108 


906 


17, HO 


202 


9, 109 


1016 


18. 


193 





»104 


18,53 


199 


9,118 


913 


18,79 


131 


9, 119 


912 


19. 


220 


10,25 


*157 


19,65 


193 


10,60 


58 


19, 72 


791 


12,31 


*123 


19,74 


200 


12,82 


200 


19,80 


235 


13,9 


940 


20,14 


767 


13,29 


200 


20,16 


•76 


13,30 


198 


21, 26-30 


237 


15,89 


166 


21,98 


236 


15,90 


171 


21, 101 


237 


15,94 


166 


22, 40 42 


313 


— 


272 


22,51 


370 


16,5 


*178 


22,64 


737 


16,8 


♦178 


24,11 


736 


16, 105 


260 


24,62 


670 


16, 108 


*67 


25,6 


235 


16, 127 


585 


25,8 


198 


17,34 


•47 


25,22 


198 


17, 47-49 


204 


25,29 


238 


17,62 


240 


26, 214 


166 
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27,3 


MIO 


28,33 


259 


29,28 


200 


30. 


*16 


30,47 


♦99 


31,26 


198 


33,4 


♦77 


33,5 


♦54 


33,9 


693 


33, 12 


357 


33, 13 


359 


33,33 


♦106 


33,35 


♦92 


33,37 


1002 


33,49 


♦182 





1004 


33,53 


♦106 


33,56 


♦218 


34, 14 


8 


34,30 


318 


34,46 


201 


36, 1—8 


326 


36, 19 


♦206 


36,69 


882 


36,78 


239 


37, 101 


265 


38, 1—6 


279 


38,19 


♦187 



Sare 


Seite 


38,34 


♦187 


39,54 56 


320 


39,67 


400 


40,57 


♦52 


41, 1-3 


186 


43,30 


238 


43,38 


♦99 


43,57 


237 


43,59 


237 


44, 1-4 


155 


44,43 


239 


44,47 


♦79 


45,7 


235 


46,28 


130 





281 


47,37 


482 


48. 


749 


48,27 


790 


49,4 


939 


49,6 


730 


49, 13 


821 


51,36 


*51 


53,20 


♦95 


54,13 


598 


54,37 


390 


55, 1 


202 


55, 19 


♦72 


55,33 


♦72 
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Sare 


Seite 


59. 


654 


75,34 


*180 


59,5 


*157 


80. 


240 


59, 11—16 


361 


81. 


*76 


60, 1—4 


810 


83, 13 


236 


60, 10 


754 


85,4 


24 


— 


*124 


92, 5—21 


206 


63. 


360 


96, 6—16 


200 


68, 10—13 


238 


96,9 


♦64 


68,15 


192 


97. 


155 


68,44 


*59 


104. 


234 


69. 


*76 


105. 


36 


69,41 


*59 


106. 


36 


71,20 


52 


106, 1 


*72 


72, 1-11 


130 


108. 


261 


72,8 


♦41 


109. 


239 


73,1 4 


480 


110. 


933 


74,1 


184 


111. 


231 


74, 11-25 


171 




233 


74,31 


201 


112. 


400 


74,34 


268 


— 


*58 



^LmjJI^ JUk^l ^LpmI \,^>^j^ 



O * } > 0» « 



^•i*j< L^A» o/J üU. ^^U:it 5! •»j.äJ« »L<w.? '(„ifsf^ OH«ft- 



953 y,i« y 

317 tA*'*) >4»**j ä'*^ 

873 Ql-t**" li' vM**j iu^ 

70. 100. 107 w^j «is*ij SJU 

745. 782 kX*«-. ^^ o"*' 

821 S^\ c**lji 

121 ^4^ ^ (^^3i 

26. 28 iji;^^' JW;* 

504 j^xUi ^ 4i^G ^ j. 

238. 262. 575. 61 1 Utl3. ^ ^ 

345. 504 u<«-iä ^ (,,**j' j^ ji 

300. 875 'i^^ai^ 

823 i^4J' e5*^' o* 
921. 924. 950 «syu^ gj^^l 

245.556.561.673.743 uS!^La>^ 

1 64. '3 1 6. 339. u*^ o* ^«'' ->* 



1002 

822 Ul, jZ 
840 e»,t^J cj* ^ 

13 ^^AuJi yr 



883 ***' j^ & 

88 jj^' ü* äi^!*« 

804 I«i ^ j^^r 

598 ^^\ j)^-^\ ji^' 

391 i5>UxJ« JJa>^l* 
1 1 7. 203. 237. (jijA ^ ,j.as.^t 
251. 438. 645. 751 

62 fjC>^\ y^i 

' 53 o^.>^ er r:!'*^ 

257 ^^j'i 
317 8^*«'^^^ 

939 (j<*«ä ^ »Xj; 



563. 610 J^ 



|\aC 



Oi 



i\^. 



162. 467. 489 ^^^5 ^« o* .^j^ 

178 *>.-.l »»»^ <r*Jj 

*110-^iUliX**Ä>-4t5iu 

26. 28 Mij 

352. 396 ^5» d< o* ;!> 
751 o^ Aa«^^^ 

273 i5«,«>JI j*ij» ^ 

29 



226 



54. 71. 98 1^ o^ oU 

352. 389 v^s> oi ^^ 

560. 734. 776. 970. os; o^ ^^- 

984. 999 

679 j^*-*^! i^i-*-' ^ 

533 *:>}lj" ii^U.1 ^ji' 

191. 235jlj^i*- 

84. 95 sjj*^^ '^^' o^ •^«' 

135. 387. 687 ^a*« o^ '^''^ 

287. 288. 291. 8,'jj ^ j,-»^ 

297. 307. 346 

501 ».i'uJl j3# »Xi;-» j;jj >^«^ 

163. 328 j*^ ^il *-ij ^U- 

163 ^^^^ c;^<^J i^w 

296. 313 j^ **-o <i«v. 

164. 209. 788 u-i^ v^*j <U* 
983 u^^ ci^Äj ii^w 

441 ^;-ä^ >tt«Äj jL(W 

1004 ^i-^i' o^Aj <i~«w 

4 r**';^' o^ ik«i^ 
769 i:?yi >>>-^ 

802 oj^ o^ ^^^"^ 

442. 510 oc«"»' oue ^^ .5^^ 

177. 272 ^jii o^ ^ «>>-.^ 

964 w*«*' ,^ ^>-^ 

873 >>>«*«o ^ <>^M,)i 

167. 187. 239. v^^' o* «^^-^ 
272. *461 

33 W^AAftA ^ ^«M^l 



210. 782 Jiy j:^ ^^-^I 

177 o^^ a' cj* *^*-' 

291. 298. 305. ;-**»=► ^^^ ^*-t 

586. 698. 726. 734. 774. 1013 

135. 387. 687 ii*«- ^^ J^^ 

561. 720 ^*«^ oi '^**"' 

336 iw>>*- J«' o^ »,.«^1 

504 ;j-^ (^ »^.ft-i 

953 LTft» o* *Ä^«^^' 

352. 396. 399 ^l 

780 r-äl 

276 A^*J» »'0^^« o^l 
579 



636 t^ftÄJl ,yi*yi* 
645 »y^j ^ ^.a^^t 
9.47.57.66. l95.^-"*ÄJt,^.i*^i' 
199. 233. 255. 368. 374. 
398. 409. 695. 696. 754 

504 J>^ j^ c>jU\ ^ j^e^ii^i 
49. 877. 881 . 883.u-iL> ^ £ j^i 
933. 983. 988 

463 Si\ ^1 

51 c:?»j^l ü^» o* r^' 

719 g/^» ty' 

903 ««s^' <Aac j^ jjui^i 

*995 H^Aji^ i^ui 

56. 195. 377. ,^^,j^\ yj*\' 
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587. 737. 905 
210. 781. 788 J^JL*. ^*j iu\ 

"1 10. 143. v^i' J^*« >is^'^ ä'"^'«' 

316 
165. 209. 781 ^-ä1> «-iJ s"*-« 
187. 205. 216. »-A-JLi. ^ ät**! 
234. 239. 262. 278. 324. 
436.448. 453. 475. 511 

293 >^i) o* '^^ 
9. 32. 39. 40. «-il«>J< a?' ü^ ^-'* 
44. 1 56. 369. 483. 53 1. 533. 598 

978 8^LäÄ> ^ x*^( 
261 ^i'c 35 ^ üft-f 

645 ***c ^^j' ^ ik**' 
30. 873 £l3 ^ M*l 

125 8jft*li ^ **'«i^i 

953 o^ «tt<^ (jolil |«l 

645 r*»^t o«^t 

•699 u-i' j^ o^jl 

"830 f^j ^ o^' 

651 (j«Lf* ^ u<«j' 

766 M^Ji* ^^ (j«^l 

504 «^u*-« j^ U-.J1 

574. 608 yöiJI j^ u-ii 

53 i/«j' ^ 
322. 433. 486 i^i« iUot 



52 j^isJo o» ,►>«' 
563 jU-l f 5 

844 -b'^« o53 

33. 38 i)^' u^^«» i/»«j' 

493. 608 s^Lxä ^ ^;^i5 

753 ^5.«A■5f^ ij«wAi! ^i* 

103 e>;U^t 0W.0 iUwJt 

769 v**»- i:j# >-»fti' 

977 *U ^^ oi-ö» 

8. 55 g-ji/ij tr,^» 

608 r*j^i ai u«5« 

307. 323. 345. 504. s^^jü ^tj«^5 

608 
333. 474. 920 ^^ ^ u-,»" 
497. 1018 Äj» cj^ LTi' 
914. 915 ^^« 07^ LTj' 

769 0^?^^^ o* u*^' 
769 8>5Uä ^ u-^J 

386. 675. 694 J^^ o^ u*^' 

511 o'^V o* j*" o^ u"3' 
52 ^ij ^ i^j' 

855 o^t^J a* *^^' 
57v>l,t 

607 cf5« ^i u«lj' 
165. 321. 490 ^«<*il ^ (j«;»J 

610 t^*^* o^ u*^' 
285 JU,. ^ ^_y.[,^ 

440 ü-^j o^ <k» 
772. 845. 857 ok' f ' o* ok' 
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609 i^ iy oi' >*« 

772 a^.\ fi 

401 ^^« 

306. 336.345. 362.0ÜLi. v^» ^l 

471. 736. 766 

874 ü^ft« ^** ^^l* 

46 o''^"^ 

67 X3^i»- o# (3^^ ^ ^> 

856 ^tX«^t ^u^ 

356. 907 o»"»** o* '^'^ 
833 o'r^ cj* '^^^•* 

505 ;*^ 4_5J' j^i j*^. 

903 8^^ o* .;#?:* 

831. 857. 876. 888 ^*j ^^ .;«^- 

505 o»ft*^ o# er*« o* ^urF- 

9. 49. 55 si*;*; 

498 äuus ^^ e»LÄ 

352. 389. 392. 399 5jV= ^ ^5;« 
357. 493. 907 cA^ oi g>« 

115 l;-« 

775 vi».l.:i' tf>^iJ äU*« 
y • •• 

167. 187.232r*^,^^J3=vil^l 
247. 302. 324. 436. *446. 
475. 508 
805. 831 8U« a*e ^ j^ju* 
742. 803. 806. 8 1 2 *ö;u ^ d-a^i 

560. 742 v> o* *'j*^' 
294. 297. 309 ^j,.«* ^^ <?^^l 

648 /»t »«j^^J 



1 18 ir*5 o? u»'j«^'* 
643 f^sUif öß 

305. 493. 5 1 0. 554 J^ ^ s^^^t 

978 0^} oi (^Ji 

557 ^^M>^ <ss»*i 8jjj 

819 ,^^' ^jjiji^ 
974 .U»^« ^t 

210. 784. 788^1--! «»-^4 >i^,i 

70. 100 ^5^« i>-* O^ «;i 

"109. 243 -*ibi! ^« ^»uj 8^ 
70i 101 or« »»-i* 8^ 

68 t^ «a^ 8j* 

60 ^ «»«^ 8j^ 

434. 499 iff ^ u«'^*-»J 

696 u**» o* |»1J»*4 

309. 378. 499. 764. »'.J« ^ ^ 

213. 785 Cji-i» o* ^ 

741 ot«**' ^ ;^ 

358 ^^\ y^ 

308.495.671.975 a*-.,^ ;*Aj 

544. 546 j^X^' iX** j^j ^ 

359 sjjiii^ (^ j*^ 

751 *^**« ;S*»#^#' 

978 J^j ,^ *iÄ 

895 oj«"^' 
73. 431. 802 8U-. ju« ^ yu 

57 J^.S o* /* 
7. 161. 205. 245.o..x*aJJ ^j^^^« 

323. 327. 344. 388. 414 '416. 
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444. 488. 574. 748. 873. 910. 

985 
530 0,-^1 o* fi ^'' 
205. 345. 414.448. 488.^^^.3^ 
763. 767. 822. 917 

62 o*^*^ i "L4 

65 1 ije v»u# t»»^^' f ' 

774iU9Uiy* 

283 cr'^ ,^ 8/^ 

12 vX«*«? qLj 

12 jj^ ^ Js*Ül j*j 
12 y;^ o* r*"^' £^' 

70 «A*« ^iS**i J^' 

68 ,_^*aä o^ j+i^"' 

57 ikl^ ^ ^Uj 
884 v^ iyi ocftü" 

68 otÄ/« OUA OH^ j«»L;' 

317 8Aft*. ^j fU-- 

58. 362. 655 ^i ^ r«^* 

803 iX-5 o* f^ 

777 (j*>' ^ (►ft<-* 

933 j^ o- 1***" 

496 u«.ft5 cj^^l*! ü* r*^ 

495 <^ j^ iy. ^• 

84 8^^ ^, ^• 

769 5t)i3« ^ ools 

453. 494. 795 (>>$l ^ «^»sl'^ 

499 M*3 o« ^'^ 



310. 508. 875 eX:iJ ^ «j^jb 

502 i^JL^ cj^ «tf**li 

504 «!-**»• ^ sttols 

503. 608 i^ o* «'^'^ 
345. 691. 729. 738. u^ ^^ s^Ji 
935. 1002 
497 5^ ü* Ji^ o^ vö^ü 

577 uWSi o* "»^"^ 
322. 486 >JM .sju# iüü«s 

499 gj^' M^ 
357.493.907.926 v^»^ o* *«^ 

978 o^y cj* ^'^'^ 
64. 609 i^«- o* ^"^ 

135. 387. 687»i*«-.o**«^ 

82 «1!» Oue ^ M«3* 

503. 979 i^ ^.i^ 
3 10. 500. 50 1 . 699 iUie ^ äa«3 

317. 487. 768 5r^o*^^ 
609 8a,J o* v-Ä« 

9. 32. 55. 279. 914 uÄ*fi3 

971. 996 Jls» o* ^"-^ 
5 > ^ ^^ 

868 »Xrf) v'^ ^il* 
963jl*iU<PjjS^i5 

505 iXJLi- ^ ,.iU> 
213. 510. 785 o"^»- o* j*"^ 
287. 310. 500. »U( 0^*» o* ^^'^ 
588. 663. 672. 774. 844 

802 5^ o^ ^^ 
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944 5rP oi '^»^^ 
357. 907 ,'«k ^ x!jL:s- 

650. 939 ^-< oi h=^ 

310. 500. 993 r^u* j3j>*:?- 

495. 781 «^aJ:» o* j*^ 

152. 158 J^,-^ 

690. 713 Jl^ c>* d^' 

352. 399 ,^ ^^ J.*s. 

352. 398 ,.*Ää ^t j^ j.*> 

971 ^«j^i ^ äOU> 

845 J^t ^ ia*;> 

777 «^U ^^ KL:> 

501 (j«lj' ^ ^A*»- 
7. 302. 324. 556. (.«tw ^^ ^*^ 

849 
837 r«^ o^ oL^t* 

834 (.A^ 

309. 360. 746. 894. tr*ä o^ ^l 

317 Jj^ii?- ooij XxUq. 

67 8;*x^{ yj 

26 o"-*^ 5*^* 
351 »-*Ik>I (^ (^*x>- 

975ftAs.y. 

103. 856 vi»,l^l a^ii Ä-U». 

833 -«Ic qj *wä> 
4. 15.71^^8^0^?^ 

407 ^yi g-y> 
•49. 56 *üt ^*e tJj ^^ 



60. 62, 127. 156. M»*o* v-^^' 
385. 599. 696 

62 e*;L^« c?* r^ 

979J.«>^i* 

832 *ill oc** qj s^>j«>* 

123 8^* ^ 8^«> 

845 o'*** t?^' o^ j»*^ 
164. 209. 219. wJLb ^» ^ y«> 

344. 781. 971. '794 

564 ,^ ^ >> 
671. 883 "'j- cj* J«s«^ 

850 c?J»' j;^' 

355. 579. 926 vX^y* ^^ tr^i 

567. 610 äiÄlb ^ u.)i4\ 

75 *«*jj ^ 5U^ 

875 »Ul ^* CJ* äi^si> 

776 v^li» c^*» «>i^ 2üU> 

84 s^ ^ g*j> 

49 v^ t»*Äj x« « > 

983 (j«*i >äs«-w ä«4*> 

229. 866 ,p^ ^ Jw^ 

233. 276 vjs^ «-S J.**^ r' 

213. 785 o"^**- oi ^^ 

30 O^* ^ äiUa. 

447 fcs&L. ^^ g^Lo. 

133 
974 vi»«^ j^ 
748. 751 Ait^ ,-ri iAJ>- 
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61 e»)l^l sa^ KiOUd- 

61 ^s ,ttUj xUas. 
824 ^/^» o^ v'*'*^ 

181 ^^*»**«il i-jk\**;?5^5 

726 ^.v«**- j^ »'-?'<> 
167. 185. 187. f.'wA# ^ J.«:>^« 
190. 203. 230. 235. 239. 249. 
256. 262. 278. 316. *319. 324. 
329. "419. 429. 436. 442. *450. 

475. 509 

1004 srf oi c«^ 
210. 782 u«-ä ^ f,^ 

755. 883 3üuÄs^ j^ c*a-^l 

437 ««*iAaJt ^ |.^Lf> 

273 o^' (^' o^ o^'* 
725.729. 1001. e.>Jl o.ii i^^^ 

971 t5iXiA^J ^ ;4«q. 

127 sy^j er* v*>L> 
510 v^.l--J» o« v-*>L» 
510 whsUj^ ^y»-^ 
491. 607 U-3I o^ e»,i^i 
491. 552. 607 u-a' - - 
850 ir^a' - - 
213. 785. 881 e.jU. _ - 
213. 357. 769.v^i'l^ - - 

785 

302 v^ ^ e*;L^I 
507 ^j^^ - - 
814. 954 8/»- o* ^;'^'' 



211. 782oJLä.o**^;'^' 

492 äi-j> - - 

714. 720. 987 v^j - - 
456. 461. 508 x«^j - - 

181 ;**) ^ vi.^Ur 

383 vXjj o* ^^^' 
876 J^ - - 
1 82.355.579.995 J^jy« - - 



971 , 



.1- - 



503. 574. 648 'lU^^ - 
725. 1003 y wto ^J - 

272 iült^ALiJ _ 

oioä^so^- 

♦64. 505 Ji^ - 
324.436. 475.508 y«t- 

215. 783 u-ä a^ _ 
955. QliSi^o^^ 

94 v'UiII <^*e — 

103 v5i«^' ^« - 

610 t5^* - 

363 j^ - 

65. 352. 384. 670. «j^ - 

676. 953 

84,«*- 

309. 501 u«-tä - 

958 v^- 

874 80^ - 

974 «5iiu -_ 
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a 

512 **i- o>* ^;'^' 

494. 802 o^«^' ü^ ^j^' 

301. 319. *517. >«i-Ä^ ^ e.^Ul 

*623. *530. 557. *569. 820. 881 

587 -i^ ai ^J^'* 
444. 504. 507 ia\.« ^ *3^L> 

*160 ^»^Ä ^ KSjL* 

502 o'^i\ o^ S3>:> 

401 iUBU ^ XSjls» ^1 

359. 578 -^^ ^ v^l^ 

345. 487. 809. ««^^ 3' o* ^^^ 

971 
164. 182. 212. '^ß' ^ v*^L> 

785. 787 

163. 165. 214. sj^ ü* v^^^ 

491. 493 

607 ^M o< v'^^ 

439. 499 ^vX4V ^ v^^l 

453 fc^sUs ,:^ JUa> 

679 (j»*ä j^ yL». 

212 Jj^ ^^ *^«*> 

311 J-^ly* 
494 äu> ^« 

68. 75 J.*^ «a^-s <i!^«> 
499 «J^"!" tj* >-**< 
312 A^j ^ 
279 3^ Qj ww« 
722 iu**fi ^^ w.« 

607 o^ß ^ T*«« 



'•.^^1 



70. 101 o^J 
317x^U3 

317. 776 uS^ ou. w.ft*i> fi 

783 ««1 ^Xft** «»*i# K***» 

357. 907 y^j^t ^J« *«** >*' 

144. 210. o'^*- 3i' «*^ ^*«" r' 

783. 1001 

934 Ai>» c^ oU^» 

•626. 770 Jo)U ^ gl^ 

351. 381 5pP CT* gL»^« 

126 uu^. o* s^' 

640 v'^« c^« o* J*^ 

837.842.987.989 o-zX» A^ ^jl 

180 y^ cj* *^^ 
512 Wa^X» ^1 ^ Ui^ 

95.96. 111 ^U j^ SädiX».* 

345. 577. 682 o»-**^' o* "^'^ 

1 65. 208. 2 10. X«;:«» ^ Wj..^ ^i 

241. 322. 345. 423. 455. 486 

505. 649 o"^*^ oi r'r^ 

119K*^I^V;* 

77 i^ ^ qUj> 
509 >j^ ^ äUj» 

883 8J^ o* ''^T* 

21 1 . 782 ^>-^l vX*evaUj KU^ f J 

496 o^ij ^ e^^ 
781 »-is> o*» 

980 «r»*j ^1 o* oj* 
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12. 18 ü*^^ o* o*"***" 
6. 102. 234. 251. .»sli o* o*-**** 
275. 302. 360. 379. 454. 464. 
471. 521-526. 547. 549. 553. 
569-572. 575. 576. 582. 613. 
617. 620. 625-628. 644-648. 
650.667.671. 678.680.703. 
710-716. 723. 736-739. 772. 
799. 800. 805. 808. 814. 826. 
828. 884. 929-932. 936. 938. 

996. 1022 

127 SäjU-« ^ qL*»j> 

976 *i^ ^ jyL*.»- 

903 vi.ft.yi ^ ^L 

700 s^ cfi ^ 

213. 788 dt-^jA fl 5"--* 

577. 607 ^.ji^ o^ '^**~*' 

86 <^« qj cRi'""*^' 

322 e»/;^ ^^ eRe«»=^' 

*64 (.L^' o^ üya^J 

146 »115 iX*c t^-*»^' 

386 «^U* ^^ ,**a> 

213. 785. 787 ^J^^ ^i ^^^ 

431 w^ftJ>^' ^ uaas» 

321. 1001 j-^oUj5üfl»s> 

276 ,^L«il ^jt ^^ ^l 

651 »A.««" ^j |».^l 

915 j^ o^ H^« 

424 o^-**^ cii r^' 



611 o-J^^J^^I^,.« 

637 iX*»« (^ ^X:*5 ^j|* 

185,.l-&*^^4»_,j\ 

775 j^ji\ osij r^' r' 

182 «sw.« ^y ^A<»* 

1 60.232. 324. 436. fi^ o*r*^ 

440. 475. 811. 881 
557.819. 826 Cfß- oo* ^-»Ji». ^5 

582 o^j ü* ü-aJ^i 

743 **älc ^ ij^liii 

75 x*.Ä-j»- ^ J.*1ä» 

817 (j«**ä 1^ u«!.?"* 
503 e.^L^ Äy« »\j^\ ^i\ 

69. 120. 184. wJlU5 juo j^ 8^ 
232. 322. 344. *419. 433. 442. 
485, *516. 563. 567. 584. 607 

126 u^l 

181 y^ ^ d^* 

31 7.734.736. 776 u&.^ o*i# XiT 

*377 «^U ^ j.^ 
7. 12 L*«, ^ jrt7 

497 «Xa«/« «MaA^^jt 

75 x«*j^ ^^ ^^ 

33 L?;*^' KLLaä. 

230 fl£v9 osÄj X4X1». 
983 fj'^ Qj iOtui*- 
507 o*-«»»*- c^' a^ ii^«> 
30 
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567. 607 3*^ ^i' o* 5il^i> 
127 '^U ^ mxi^ 

494 ätis» ^' 
945jCÄ**i>yj 

82 f^^^ ^ i^^ 
819 ^« a* ^j»^' 

553 «>j«*«-« qJ X*ajj». 

790. 881. L5i«^' *>^ ü^ v-aIm^ 

883 

976 *1* qj q».*»" 

559 iUÄ,>s^ ^1 

285 u-i« j--i=i< ^*' 

460 .'Ui *x*c j^ o"^*^' 

608 5^ o* ***" >•' 

52 ü'*^^ CT ol>* 

351. 354. 377 w.L*-? ^ ^ 

389. 391. 543. 653. 669. 674. 

685. 690 

308. 334. 336. ^x-i) ^ ü>^J^ 

344. 382. 495. 608 

65 o*"^ oi '*^)-^ 
882 o^»\ ^ d^L». 

*514. 611 ^U^lj^iXJL^ 

165. 321. 424. ^*<Jl ^i J^Li. 

490. 638 

46 iU-JSJ? ^^ ^ dJU>* 

210^^5^aJLi» 

363. 368 ^j ^ ^JL^* 
502 ^^A j^ cxJLs. 



144. 164 209. iX-ft«*- oi ^^^ 
*781. 916. 919. 951. 1002 

981 o***- oi ^^ 

14 oijJl iX*« c>* oJL»-* 

16 v_»Iai> iX^s ^ vxil» 

310 <^^ oiSf^oi '^^ 

308. 502 Lr*S ^ diJL> 

401 'liLai ^ JÜL> 

836. 882 f LA» ^ oJL» 

883 «»>» j^j oüL> 

273. 275. 561. oc-J^I ^ dJL> 

576. 717. 795. 833. 839. 903. 

958. 999 

352. 396 s^-M*^« vxil^ 
353 e*jül c^Oj soJL» 

322. 487 äi*X» iy« vL*> 
163.226.234. 260.o^^H ^yj^ 

488 
386. 777. 780 j^^ ^ jUi. 

260 ,i'/aiJI j^ 

321. 334. 496. öi^? ...j ^«^ 

508.511 
638. *643. 993 ^>>^ ^ 

49. 55 



31 1 JUbL» ^^ ^<^^ 

869 »L^^-iJ ^ g*J^* 
1 1 9. 1 54.1 60. ^.yä- oa# k^jo- 
232. 277. 1001 
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358. 907 ^L> oi r'^ 

745. 749. 823 x*-' ^ (>t,s 

464. 499 ii**>Ji o* «>l-* 

157. 570. 866 i^^ u^«^ 



^«" 



50. 59. 803 »«1^» 



996 «^ü j^j «^^ 



714 «>>*! ^ t?«j» 

^^ 
211. 782,*«^^3*ikji. 

503 u"}' ^ Hji> >j' 

164 ^J^ ^ v^l 

147 J.««ü o* vL^' 
293 iutis- ^ij 

679 (*«oie (^ x».u*. 

440. 927 »k' o* ^^*^ 
502 «^U ^ jji^ ^ v>:äl3. 

308. 495. 69 1 . 700 J^.y- ^ >>:il3. 

499. 609 i^ oi '^^^ 
6 1 ^XäJI Bods. _^<* 

55 iüai^t jö 

500 u**'* o* ^'^«^ 

502 (^•Ae ^^ Ä%J^ 

840. 849 ^UiJ ,3 
557 w^u <tiM^ (jmU» 

50. 59 o'/'' ****** ö«Ai^ 
163. 213. 242. wivXa^ ,^ ^J«w.ü. 

321. 490. 1002 

817 aJL» ^ ^J^ä. 
494. *660. 675 ^^^ ^ o|^ 

53 ^/^ ,^ ü^*^ 



321. 490 ^i- »^1 cj* ij^ 

884 ^*^' 8/^.5^' 3'i 

120 *>-» ^ ^y> 

34 iOS«, ^ aJL!y> 

874 ,*A^ «tt*ij äsij^ 
608&4JU3. 

467. 897 «^U lUiU» ^.5* 
360. 653 L5>>>**^' u*«'>> 

873 8,^= o* <55»-i 

873 8;* 35' o* <5a'>> 
48. 49. 697 ,^»M»^« ^j«^ >*'* 
498. 509. 512. <^U- xiLso ^< 
*561. 654. 966 
685.758.971.975 uAs-- ^ ä*s»^ 

345 jc.yc «bj^Jt ^j 

697. 840. 852 JUaoJ» ^ jl.^^* 

214 **A^ »s>.*i *x«v> 

245. 265. 852. JOäJO? ^^jJ 

854 /-^ ^ o"^^ 

25 i^W^ 3** urs*^ 

54. 55. 254 o'i'J^ o* u-i^ 

122 iji» «J^,^ 

803 J-!^' y^ 
587 iw^^iAi» 

345. 662. 725. 900 ^jUäJ» j3 >^< 
288. 309. 501. u--ä ouc ^ ^\jf6 

609 

103 *m ^X*e v<^jv> ^' 

166. 236. 327 i^\ v^Ä^-i^l* 
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503 Oj'w^» ^ ^\j 

352. 397 -i^J^ oi ^b 

352.361.379.393 %^ ^^'^ 

352. 382 s:?.>i. ^ fj»^ 

560 g^^xi» o* ^'^ 
352. 381. 985^1; 3' ü^C^'; 

352 iilft^j ^i ^^j 

358 ^j o^ e!; 

493 S^Xip* ^^ jit, 

287. 297. 309 -^- ^^ t»'^ 

502. 507 il«i» o* ^'j 

360. 362 x«:«.^5 a* £?'>> 

492 ^jÄ o* e*'j 
351^5«^Jeii^^.t 

460i5i«£i«;^*' 

494 jolj o^ ^^j 

498 irli« ü* £fti^' 

351. 381. 391 jÄ^J« c>* £*^J^' 

181 ^l») o^ jftv^;* 

317. 487. 768 r^« cj* *•**; 

*7 10. 969 Ny»< ^:^ ä^^ 

953. 968 e>,t^t j^ iu^^ 

852. 983 ^j o* ''**v> 

56 »r*^ jyJ Ä»<«, 

502 **i*^' ^ sWj 
75. ♦81. 82 K«*t) o* c!;.) 



191. 235 r^j 
649 (*«J-»» er* iJ*; 

*18 i5.;Äi^' (:fc*V 3** 

32 6^),^^ 
472. 502 ^«^ o* ""^J 

509 Kcis, ^t ^ Xelj, 

352. 361. 389. 390. ^j ^ s*l3, 
397. 727. 765. 962. 975 
692 Jl>fw ^ ü*lj, 
298. 306. 321. j«X4< *>^ ^^i xelj, 

493 

311.497.609,^0*^; 
352. 381. 989 cr-s ^ *«'«, 

768 r>,;**~* CJ* **''; 

607 (jiJj o* ic*lj, 
688 JC*JL*^1 üduj, 

876 «;*tli' ^ f^j 
1002 iUU 3? «Uj jus, 

121. 208. 241. vx-»^ oUj XftS, 
457. 787 
258. 775 >yiß<x^^ äütfj 
164. 21 1. 784. v_»^ ^t c»wü iOU; 

787 

25. 37. 194. 195.355. »-ji» jj* 

594. 695 

775 xäi^j fl 
810. 905 p^ 1?,^! 

1003 jfi^l^Mo*i^y 
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37. 55. 60. 152. gLsJüi ^ k.,/ 
162. 166. 172. 234. 260. 
408. 593. 599 

211. 784^^. f,;^»^« 

345 «1» vx** -i/^-ij^^ 

759 tt>#lj o* ^ij 

693 5/^ <iy-*i JüL^^ 

211. 783. 787 e^>^» ^J^ äi^, 

557 k*** «4^^*J i^j 

878 J^* «--^ i^; 

933. *935. 965 jO^ ^^ o'«jtJ^' 

28 iUU ^ A*j^ 

»655 ^»lijJ' ^ ^#' 
352. 691 U.g o^ -ujjt 

125 v'iUJ J^ ^ ,I^Ji* 
317 8«x***^^^jj3l 

1 62. 208. 2 1 0. 22 1 . f i^«J» o^ ^^« 
241. 322. 345. 436. 476. 487. 
662. 574. 761. 774. 816. 855. 

1013 

955 oji i'^ ^jj 

284 «s^u ^ ^„j 

635 «J» o^ j^ äu.j ^«* 
187. 247. 262. »>>— ^« ^ k«-j 
324. 436. 461. 508 

206 s^j 

67. 75. 84 v^ o* »y^j 

1 77. 247. 820. 882 »*-< ^< ^ ,.**; 



512 i^l», t5#« ^ ;*») 

66. 483. 692 JUL. ^j» ^ ,^y 

877 ^j*» ,i\ .**; 

866 >i^\ ^ jt^y 
355. 363 cy,t^t ^ ,_gjj 

499 -Ä- o* ^^J 

572 ,;,<-«»i' qj i^j 

499 5^ j:^ ^l»j 

308. 335. 502. 965 J^«-J »y ^kj 

726 r»; ü^ '^^-y 

494 (U«-! j^j »Xj^ 

560 <i^ ^ «Xij 

358. 907 ^4,1^ ^ ^ij 

352 c>jU\ ^ sx.<) 

160. 270. 322. 344. iüi^U> ^ j.j^ 
423. 457. 466. 485. 547. 
791.975.979.994.1002 

321. 489 vi^« o* -^j 

*946 J^' >>^j 

638 2ii3wxJ5 ^ o^j 

504 >>y-"5H ^ iH- ^ «Xj^ 

312 (>*o'e ^ sXi^ 

143. *145. *147. 360 »^ ^^ o^^ 
351. 361. 900 «--w^t ^ j^j 

496 ,5^« ^ omj 

496 ^.jl\ ai ^j 
508 w^ ^ ^j 

497 x«*>a ^ ^j 



317. 734. 1001 






238 



211. 764 c^iJl ^*j .^^^ 

878 o^ »»^ v*^:) 

212. 788. t^-JU. ^5 c;»ii s^Uij 

1002 
733 oi^-> *x*« va«-»j v»ÄH) 
967 v^ *-^ v^j 
121. 465. 469 «Xi^ *^ v*^^ 

1001 ä^'L* t^l v»«^ ^r^irf) 

48 oLäs-^? jö j^u 

809. 819 »V 8^'- 

47oJ>l- 

1013 SiXeUy^ 
*363 5S!^ o* 8^*U 

494. 895. 994 ;«v= ^ ^u 
322. 486 i^^»- ysi^ iy« .JU 

*63 «Jr^I ^ ii'«^ 

213. 785. 875 ^ß- oi v^"-*^' 

512K*tj,t^lc7^vr*:!l-Jl 

■ 

510. 882 s^.UJ' t^' c?* •^'i'-'*^' 
. 164. 212. 242. o"-^ o* "^'ä'-^' 

421. 490 

563. 611 i5j«J' ^*c j^j g}-«— 
668. 896. 966 x-'^jc. ^ ^ 

983 i^ ^ B^*** 
512 «^^u ^ 8,**. 

209. 214. 242. f^ 3» ^J* »j«*".^' 
322. 490 



840 Ojül ^ j« 

508 vJts- o* e«* 
177 o^Jtä. ^ 
496 cr«S j^ 



16 l>.«>>^t \itM^ JÜtAMW* 

697 

317 (ruf <ii^ 8y*^^ 

317 8*Xft** o* 1-*^^ 

78ia*Ä. 

857 ^ß- ^ xsy 

505. 802 i^ ^ xäU 

502 v^ ^ XäU 

331. 432. 474 «5^u j^ öi^ 

985 u«^-. 
9. 28. 45. 47 x«äj, ^ g>tu. 

53 «»*<a" Oiaum 

487 v^^i^ •i'^ «^^««' 
103. 840. 943 ;Jw ,^ Juu. 

351. 361 «J^e*^ o^ ^^*«' 

214. 491 5q^ j3# ou* 

298. 305. 322. x..*ä«> j^ juu. 

334. 495. 506 
297. 307. 322. 336. ^JiS^^x^ 
345. 495. 583. 608 
492. 560. 720 ^ j^ ou* 
77 »U* tXiv ^ Je«» 

67. 505 ^-t^ ^ wXju» 
298.301. 312. 335. s.>Ue^ 
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393. 412. 609. 675. 734. 816. 
885. 1013 
215. 786 (jo-ftä »x»fi ^ «aju» 

493 i^ft*« ^ »x»«" 

501 rj"*^ cri '^**>' 

290. 322. 344. 433. 31«- ^ oc« 
439. 445. 491. 586. 674. 697. 

463 ü^-f^^ ^^ »^««• 

162. 166. 416. u^lSi ^» ^^ ocju« 

*418. 422. 423. 436. 487. 749. 

566. 610 äc^Oli» ^jt Qj ocju.^j< 

654 v^a qJ t^«*" ^' 

818 (^wiLaJt OuiM ^\ 

573 «Xsm tf>Aj iXxM ^t 
213. 785 e»,ül5 ^ oc*«« 

819 ViS;«» ^ «x*«*» 

210. 781. 788 0^1:5- ^^ a*«- 

317 tA*^j c>* *****" 
145. 163. 225. 321. ^j (^ iXa««. 
345. 490. 1014 

875 *^«<* ^ *^ft**" 

609 *^jy ^ <^«*- 

452. *782 ,^uJ5 ^ jijuu. 

641 j-'Ib ^ \\jJtm 

645 »^l tXjic ^ tX^iuM 

874 «Aa*« i^ iXa>«> 

213. 785 if^ Qi iX*«-" 

881 ^ji ^ji ix*«* 

496 y&4 ^ oL*4*. 



436 j^;*ÄiJI qIa&w 

882 «Xw'JH iXaä i^ ^J^•iA^ 

213. 785 j^ o^^o'-ft«-' 

981 g-j qj ü'-***" 

496 j*>j j^ lyU*«» 

461. 607.*667.o,Ül,3j^Uu.^! 

»713. »811. 845 
55. 167. 187. V,-»* oi o^^^' 
203. 274. 278. 324. 339. 427. 
*464. *543. 547. 555.*568. 582. 
589. 640. 666. 670. 807. 811. 

873. 880. 916. 917. 992 
214. 242. 1002 j^^ ^ o'/^' 

352 cß:^ 3>' oi c&^ 

557. 639 0c*«. «NM M^ 
351. 391. 553. (jiM^ ^< ^^j ^^ 
653. 669. 714 

351 fftJ;il j^ fXw 



351. 379. 397. (.-" ^^ o* f^ 
543.764 
200 Jju». ^^ iuiL.* 

352. 362 f\^ji ^ icLJL. 

551 K«^«. ^ qLXLw 

136. 345. 663. 677 i^wjUJl ^yUL. 

492 (U\ ^ xJL. 

492. 607 ovjU j^ sJL. 

853. 855 o^jä ^ äuu* 

135.305.345.458.Ji^^-.j^iuJL. 
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492 

719. 980 s^ ^ xJL, 

818 »^41 o* '^-^^ 
207. 2 1 2. 242. 75 1 f i-ä^ o^ x*!- 

162 «U< Ouc KjU^j! 

208. 212. iX«^iH ^** ^ JUl-^i' 
241.244.314.421.486. 

489. 1002 

208. 212. K*^» ^^\ ^-!^ xJi- f' 

241. 872. 1001 

69 J»^"^' »^*« «s**j j^*^«» 

983 v^' 'ii^ j**t>«. 

62. 69. 88. 107. ^^ o-ij ^U 

336 

692 u*«2 »ä»*^ Lf*^ 

300 isi*l/i J)i*» 

497 J>- ^1 

163.214. 786. 971. j/^o*-bftU 

1001 
336. 504 ij-^i ^ JätJL». 
505. 608 e*;l^l ^ ^Ji- 
310. 500. 609 5^ (^ ^ftU 

502 *H* oi tTÄ* o^ r*^ 
505 ^iäI. j^ ^^ 

833 jy*** jy^ (»Ä^ 
766. 847 0"^*=^ «:Ui ^ pl 

854 ^.j'>U«. 
498. 561 5a^> j^ <^i.«* 



657. 659 c?'M*^' '^'^* 

560 v^i> ^ 8^ 

71 g>.«*Ji 

882 -3üCw j^j JoU-J5 ^1 

487 ü^**« (3' 1^ o^ 
309. 499 ^^ft*a ^ ^u« 

540 Jiiii^^ ^ ,yU» 

726 ^#3 Q* o*^^ 

746 t5J^^' 0"-^^^' 
487. 700 o**s? ^ ^yU« ^t 

553 *****> (^' 

335.493. 588. 654 >J^^ ^ J^ 

307. 503 -^xa ^^ j^ 

336 3J-J» ^ ik- 

501.609u-A* o^iH- 
311 <\*-^ j^j li-i» 

208. 241. 787 J^*- ou^ xll«- 

84. 759 5^ ^ ^ 

209. 21 4. 243.424 »Usftij^jjw^ 

503 £»'j o^ J-f- 
25 1 . 302. 336. 436. 5^ ^ ,Vh- 
459. 462. 475. 746. 751. 
817, 881. 1021 

491 ^^i ^ J-rt- 

500 ^jj o* ojj o* "^1^ 

444. 504 y^.j& ^ <>]y 

52 ^j» 
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214. 242. 459. k-^j oJo soy» 
787. 1001 

49 W^ \Si/Jo iCi^m 

2 10. 241. 322. 487 «xiu-^^iz^^«, 

608 e»;L=il ^ (j^y- 

352. 397 v^jl^l o* '^r* 

977. 978 vx^j o* J^y« 

182. ♦283. 356 va^L^' o^ ^y- 

487 t^Ä^ aJ ^y- 

360. 653 c5^^1 '^y- 

895 ,^>>^« (>ky- 

78 äO^sP 8,1^ _^t 

739 i*b*8i5 ^.j*«. 

41. *43 oir*- c?*^ CT* '-***' 
352. 392 v^J^ o* u-"-* 
352. 396 o*«-» j^ yXÄ 

317. 487. 971sr*»5o*£H?^ 

80 fi^ ^liXÄJt 

*568 >V"^I o# *^'"^^ 

724. 871 u»> oi •^'^^* 

960 «Ul Jus ^ jtjLä 

983 cr'j» ,:^ «^t^A 

213 Ä***^ ^^ jw«*>'jA 

213 »«' vX*. ^ vk^s-jÄ 

915 ü^ j^ J**i>-a 

261 o»^^l ^ g.jyt 

568 <><JU v^«Ä ^1 

11. 28. 45. 47(3^ 

1018 ^t o*y^ 



49 «^ <y-*i UiAfi<w 

212. 241. 489 o^^ cri u-"-^ 

978 5^ ^ u-UÄ ^? 

488. 506 cÄ:iUÄJt ,3 

352. 398 ^^ ^ J^y^ 

55 (*jkl«» er <yW«Ä 
167. 187. 278. x»*<; qj äu*Ä 
324. 436. 443. 507 
846. 882 ol-»^ o* ^*^ 

611 «5ÜU ^ X**Ä 

770 xäUj j^t ooo iuAÄ f t 
103. 856 &*tvX:> <U«^t 

486 tj*o\^\ ^\ iy« gyyo 
201 iJc^iJ .%Ul JUe ^^ _,i^* 

70 «Xas «^ 8,^W 

146 «^u j^ 5j^ v_kv^j 

954 «Ul JU« ^ Oiye 

759 ÖLm ^ ,,.OM3it 



460. 472. 557. k--^I j^* ,yi>ö 
590. 640. 817. 825. 842. 
881. 883 

506 «l-«*j ^ ol^ 

77 vU^ o* oU«*» 
77 ^jU\ ^ ^\yuo 

732. 737 jJ»4J ^ ^tyu« 
31 
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491 ^*5 oi a'> 
146 ^ya^' «»*^ Xä**« 



68 ^^ ^i^ *ft«*« 

354. 758. 763. ^r*** «*^ *ft*^ 

1001 

538 yL*«-» sttUj iU4««* 

*108. 585. vJ^' ^« «i^ ''«^ 
'636. 680. 761 

775 i^j^ ^ «a*aJl 

61 ,<aiJI fji oXait 
379^yit»Aill^ji«'^l 

351. 396. 399 1/^ o*' 
165. 260. 321. o^-^ o* "■=***** 
488. 509 

610^j!a'f^v'^ 

76 jü^ 

310 <^]y Q* ».f««** 
607 t^ä ^^ ^*«o 
451 e»,L^i ^ a,Uj* 

776 jsrfji' stt«-iJ äicUÄ) 

976 wsjM-iJJ 
309 vi'jts^' cj^ «^lÄAisJt 

500 *3,Ls> o^ «i^L»«aJ» 

*895 sUäI». j^ .^LsuiJJ 
847. *875 oWi*~ ü# "^i^*^^' 

505 Ou*s ^^ t^LsuaJt 
906 yyaJ! 

453 j5j:iJ c,^ y^ö 



32.276. 302. 519. vl^' o* A-*' 
529. 618. 622. 634. 677. 
700 

69 -*U»I« a.*is ^ ^j* 

976 o^ ^«JUt 

832 oV j^ 

943 äJ^ (^ fi^*=' 

963 -^U ^ fU> 

415 /i cyi *J** 

609 i^«4< 8_^ 

499 s^ j:^ 8^ 

865 vi»;!^« j^ ,,-sa*** 

428 >/V» ^ c»^ 

994 J* Äy» 8^4** 

494. 769 s^^ oi 7^^^ 

917 iUÄÜ»« 

438. 528 vJ^ d>' o* ^^* 
54. 1 1 4. w.lUt duc ^ v^ii ^u 

132. 152. 157. 169. 172. 
217. 230. 244. 249. 276 

483 <^*«i« o* ^;^* 
480. 568. 642 (,i^ ^ ^U^i* 

5 «^>^ o^ t*^ 
324. 436. 475. ^*x-e ^j* iU*«i» 

508 

322. 486 e'jt^l ^j* «i-**^* 

252. *254 5^ o* iMbJi 

128. 310. 499 «^u ^^ jw^äyi 

309. 499. 699 ...L^iJI ^^ ^.«4^» 
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557. 610. 626 x^sOli» 3f^ ^i s^lL 
162. 177. 321. M vx***^ XäIL 
345. 489. 572. 574. 774. 

895. 1013 
307. 739. d-i^^o^^ S;*^ ^i\ 

1019 

13 j/Jc owJü Xih 

210. 241. 322 ji^ ^ v^ 

*452 ^)=- ^ x^sli» 

777 :i ai -T**W5 

52. 56. 946 >>^» o* ^ 

».,^^;Jrf^ 29le,^U«o*/^ 

305 £i»; ai :*i^ 

274 j«4)' ^j' t!^ »^'^ 

*109. 177. v-^Uai« A*e oUj K^1b 

189. 247. 428 

548 u^*«^! ^^i? ts;**J *^'le 

68 V ''^ ^''^ 

5 o>* t>* '^'^ 
352. 396j;U^.5^^^U 

458. 493. 567. 590. ooli ^^ ^L* 

610. 638. *639 

494.,774. 906. 926 ^iX* ^ ^U 

511 o>«t^' j:j# (^i* 

494 u««*» (^ ,«-oL« 

507 ^*««< ^ t^L*il 

456. 510 «^*^ Qi ^^UJJ 

430. 460. 509 yJuüs> ^ ,^UJl 



167. 187. 229. J-i«5 ^yi ^>«L«il 
234. 261. 262. 272. 984 
464. 469 f *^;^' ^ ^yo\^\ ^i\ 

511 LT*» ,y j^UJJ^jJ 

1 65. 32 1 . 490. 506 >>^< cj* J^L» 

987 J»*As^« ^ _^L0 

♦756.769^/^1 

504 Jtjy«' — — 

165. 32 1.490. 497 ,*<*« 

442. 468. 507 ^-«j-«»^« - - 

65 ^/^^ j"!.** 

164. 209. 242. 316. x««t;a* /*"* 
423. 490 

802 <AaM ^ w<lc 

497 »*L< _ _ 
127. 283 «««««-> - - 
649. 939 iVä^IJ» - - 

78v,> 

491. 507 *l» ^x*» - - 
497 ->^J- _ 

512 ^^^^? 

164. 205. 328. 414. 8_^ 

488. 649 

63. 84t5y- - 
648wjüu_ . 

503. 608 txiä? - _ 

84,^1*- - 

21 1. 782 uöB, ^1 

431 ^J:» - - 



244 



863. S6T iSjMJH'^^ jaIo ^\ 
561 (J-.ÜÜ? w»U> ^1 

512 v*hL-J« ^ J^L« 

501 ijatU ^ iXjU 

62 o"^*^ i BvXiU 
1 63. 73 1 . 966. j^ ^^ oOj kAjL« 

1000 

21 1 e»,lsi< «jUi iCÄ:jU 

323. 345. 492. 661.^^4 ^^l^ 
665. 720. 726 

30 x«!"*^ ^y ^L** 

357. 907 uA*ie. ^ ^L* 

607 J^ ,yj ^L* 

501 ^1* ^ o-^ä ^^ oUe 

496. 802 äCÄA* ,^ ^J^5 ^ ^l^ 

498. 609 uSil.^^' o^ 8>>Le 

288. 297. 311. ow.L*aJ< ^^ sjl^ 

456. 497. 546 

780 ^jib ^ ^if.^ 

309 o<-ft5 t,* 8^Uc 

794 'X^U ^ soLxs 

858 x*to'j o* u-MI 

288. 299. 311. »ou. ^^ ^j^uJi 

335. 609 
69. 114. v^-Uail iX** ^ u-Uü! 
278. 294. 316. 428. 446. 
475.771.790.811.846. 

953. 1003 
6. 1 27. 660. 832. u-b^ ^ u^L** 



833. 836. 843. 850. 858- 
865. 878. 881 

794 «^u ^ iüU 

316 (jä^ ^ A*« 

68. 75 ^^*a5 ^^ »Aas 

300. 360. 411. ^\^ »U\jl^ 
*413. 546.558.591.653. 
655. 688. 726. 734. 924. 
927 

327 iaV ^^ *1» Ju* 

187.189.*273.M^l 

811. 875 
310. 501. 714. u«-ol 

'981 

996 u->« 

904 oH^i^t i** - - 

328. 875 ya ^^» cj^ 

20. 23 yUiJ - 

498 M«3 

306. 494. 560. ;**> 

608 

164. 210.241. tr^ 

316. 339. 423. *427 
486. 585. 607 

500 j4\ 

85. 451 o'*^^?- 

209. 788. 791. /»^ - - _ 

798 
103.213. *215.e»,l^« 
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363. *524. 785. 787. 875. 

1020 
837.842.987 »»jO^^^tj* »i» ou* 
213.786.971. W'J^ 

998 

611 iX*?- 

500^ - - - 

819 J-bi. 

496 ^, 

217 xit^j 

297. 308. 336. ^^ij 

413. 443. 457. 495. 
*651.*666.675.738. 
777. ♦789-795. 980 
38. 201. 236. c^yyji» ^j» *«« oue* 
417.521.616.619. 
636. 702. 718. 753. 
826. 887 

823 ,*tj^l o# *Wi »X«* 

308. 312. 347. J^j 

496. 956 
321. 490 äö«j 

212. 784 o"-«*- 

352. 353. 387. fiU- _ 

395 
458 *<*^^ . ^ ^ 

322. 494. 608 JUJU « 

492. 699. 777 J^ 

214. 242. 491. J>««« 



748 

123. 557o!>***o^*''''^** 
351. 380. 390.4^jiy« 

394 

352. 384 wAftÄ 

492. 638 oi>^ 

847 XäU3 ^\ _ 

499. 875 j-U 

496. 666 «Ott ou0 . 

489 Ou.^t j^AS - 

69. 98 -ULit ouft «. 

500 öUu Jus . _ _ 
496 u»*« - — — 

1001 (jt^ 

714. 981 «J^aX* 

496 <^^ . ^ — 

560. 822. 878 j^ 

295. 297. 310.5^ 

499. 559. 609. 884 

496 -^ 

960 .Jtyi 

853 ^-fi^ . . — 
*41. 500. 503 u**ä 

457. 505 v-s' 

214. 242. 491 Jt-^^ 

980 iiJ<*'-^ . — _ 

163.202. 211. '5>«««» 

240. 241. 345. 451. 

488. 901 
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211. 784. 788 v*"»ii ^ ^IH Oc*. 

163.212.490.05«^ 

766. 896 JJbki! _ 

ÖlOjJuIt 

357 Jj:*i 

öpo o"-^^' 

768 ^r'^\ 

*869. 983 w**5 

290 J^^l *^** y^ 

68. 75. 83 t5*fl5 ^ j\o^\ o^ 

499 (jp- ^ w, iX** 

*453 ^ ti' CJ* o^;JJ ^e 

332 vi.ji^i j^ j^^J »>.*• 

980 oi«* o* o«'.-^' '*^* 

86 o^*** o* o^^' '^^^ 

1 62. 208. 21 1 . o^ j^j ^^l A** 

241.322.345.448. 

487. 748. 774. 836. 
926. 991. 1013 

873 y;B ^ ^ji\ A^ 

895 ^«r cj* o^y' *^*» 

282 vJW oc** ^ t5j«Jt o.«« 

68. 75 ,yaÄ ^ tjji^^ »X** 

84. 87. 95 ouw« iXA« ^ gM«.& jcas 

411. 561 fjh^ ^ if^ kX*e 

944 (j«*ftfiil kX*« >ij 
401 g>»4t «Xa« 
*33. 69. 88. i^ai» ^. v^lUt ou* 
91. 97. 107 



68. 75. 84 ,ya3 ^ (JLJU A*. 

279. 914 >j^ j:^ »Wb ^M 

310. 500 ^-»L« ^ i/*** 

493. 551 .;*»- o# o-t*^' ' 
200. 280 Kjop^ ^ j<A**» 

492. 774 (j-3» o^ iX«t« 

492. 607 ok*^' o* '^**' 
502 j-l* ^<Xiy ^, .A**» 

512 Ja*!*« ^ iX***> 
774 ftl^l iXa*« 

493 *X**« 3s' j^ tX«*e 
196 j,^*«*«^' «T**j j^jJ vXjs*e» 

609 J>«i» cj< '^**» 
210. 783. 787. d^ ^>^\o^ 

1002 
564 ^kX« ^ iJJl «Xa*« 

611 ji^ o* ^'***' 
163. 322. 416. e»,i^5 ^ ihx*** 

443. 486. 506. 

*526. 1004 

645 f«^s»- j^ 8*X**e 

507 cXjs*« ^ 8iX**c 

1 62. 214. 242. ^^\ ^ üJu^e ^1 

344.410.491.572. 

817.985.992 

206 (j«*«*ft f ' 
177. 822. 843. iX-**.5 ^ v^j:* 

886. 970. 1021 
335. 344. 505 ^^X» ^ ^Lxe 
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751 tX<u»» ^ K*Xe 

498 j« o* *4 
609 ^j Qi »4 
167. 177. 185. 278. s«**, ^ k*** 
316.324.436.441. 
443.455.475.498. 
507 

512 »Xjj ^ JC*Xe 

499 y«k ^ iuÄ« 

500 «Jli ^A« ^ iüÄe 

178. 210. 241 . 323. o'ji^ o**^*^ 
416. 423. 487 

465 v^ ^1 cjj K*s* 

21 1. 782 v>^«-«w. ^ ***e 

571 uößj ^jt ^ x^Ä« 

28 8-:>y:* 
1001 iX^U ,y# (ji^ 

699 Ny.' ü* o"-»^ 
361 «^a' ^ o^*** 

143 ey^^J jy* yUXe 

213. 783 x«ft?; o* ü"-*^» 

821 XisOi» ^ oUXe 

•567. 610 x^sOL ^\ ^ ^UÄft 

915 ,^Ui5 j^l (^ qUX« 

424. 849 *l» *x*ft j^ ^US» 
215. 786 ^ tx** ^ o"-»^ 

1 62.208.241. 323. ^^ ^ ^"-^ 

345.465.486.544.745. 
836. 878. 895 



609 «^U ^ ^^Ufi 

163. 208. 212. o^ o* o*-^ 
♦216.242.243.490.511. 

874 

30. 195. 199 Kjjy j^ ^\* 

775 »Xjj4 »Xa« j^j ^*# 

280 i.»/xiiil (j-tiX« 

5 »>«>' o* o'^'^ 

77. 80 o'jJ^ 

508 isaJ^«i' o*» 

983 vt*xü> j^ i^tA« 

947. 965 Ji»- ^ t5J^ 

276 »1^ ai «^^ 

434.*457. 503 •L^i^iJ ^\ ^ ^ju. 

352. 384 o^j ^ ^tx* 

45. 47. 49 ij;*^^ cX«) j^ tßvX«* 

881 cr«ä j^ ^kXe 

84 «T«*^ o* c5»x« 
214. 786. 787 xL*»3 ^:^ ^^J^* 

896 *ä;U. ^^ ü»^^ 

495 v-*«J' ^ KaJ^ 

875 v>^?- c>* ''^^^ 
777 «*^U ^^ Kj^ 

649 »U*» ^ 85^ 

754 ;!Oy» ^ 8j_,C 

213.786.787 c*!;«^» ou« ^^ s^^ 

1 18 iWCc ^^ 85,« 

769 8-. t^ 85^ 
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266. 743. 852. 869. >>>«->-• ^ «}/> 
873. 914 

653 *>,y< ^ 8,^ 

436 j^ ^' u^Mj« 

352. 691 vk5*Ä ^ J^^ 

471. 556. 591. 611 5/^ »i«^«* 

55. 839 t5i*^l 

352. 399 ;4j« tf*' o^ ;^i* 

459. 557 }i!^ o^ jiy yi^ 

*995 o'jy« «*»**# <L»*a« 

505 c&*»^' ^ }Uta» 

503. 505 ü «.<.«fla 

649 i»-«^ CT '^*** 
933 v-^Ls> ^ CjLL« 

*858 L?/«^' ^M* 

692 ^jäJl K^ 

502 B^y ^^ iub« 

836 tf-Uil ^^' o* ü^ 
287. 459 Jw**« c»Ui <?/e 

503. 507 »lyi» yj 

*994 «^«« ^jl 

287. 289 y.t j^ M* 

468 vi'jl^l ^e ^ äU»e 

501 o*"*** 0* **^* 
308 sj-/= j^ **ä« 
192. 238. 276. i»««- ,i' o* J^»* 
457. 458. 507 

956 y qJ ii*8e 

312.317.393.487 -**, ^^ M« 



o#''*^ 



461. 508 V^' oi *M* 

880 vJLi» ^5 ^ J-a* 

494 *i» iX*« c>* *>•**• .>^' 
6. 8 o^ä^** o* «^ 
317. 423. 452. ^r*«^ o* *"^^ 
486.511.720 

416.557. 561. ik^ 3' o* *-/* 
*636. 645. 677. *678. 682. 
817. 819 
*35. 882 w«fe ^ lu /fi 

881 Srf;t> o* <^l 
855 e»;Ul ^ i^t 

945. 965. 971 ^f^"^ o* *^' 

895 »xj^ ^ KJle 
37. 366 8^« ^ äWÜle* 

412. 883 3($^ ^ iusle 

998 jj^ o* ^'♦'^ 
456. 511»*-l j^ J* 
56. 1 58 323. 325. ^^ 3' o* J* 
334. *337. 344. 433. 
436.452.458.463.485. 
♦518. 566. 572. 574. 
583. *635. *657 *%Tl. 
684.734.747.761.774. 
807.809.816.821.878. 
897.921.965.967.999. 
1013 

502Ki«i« 
165. 206. 242. 337. jJ^ ^ jlp 



249 



345. 422. 489. 665. 902 

669d^!^»>^^» 

391 iß'>^\jlf^\ 

307. 362. 502. 900 fj5> ^ SjUf 

607 ^j ^ 'ij-^ 

754. 769 M* o* 8;Up 

169 oJi^\ ^ SjUf 

573 ä^-o SjUp ^i» 

51 ^JLvJt 

224. 319. 320. 344. v"-^' o^ r^ 
347.410.452.463. 
489.574.728.745. 
748.755.774.807. 

813.874.878.884. 

1013' 

1002iUl-.^^5^^ 

88 x^!^' ^ 5^ 
382 t^>Mi ^5 oi j^* 
131. 144. 210.392. x^-'c?* s/^ 
649. 716. 784. 787. 
872. 914. 971. 992 

933. *939 |^*^< ^ ij^ 

498 u-ti 

18 ü^" 

580 ya^ 

504 M«^ — — 

351.392.652.663 uS«^ 

*303.580.586.609j^» 

211.782**^ 



73 ^^\ ^^\ 
75 ^iLÄAÄJJ e>,U« 

215. 242.Vjc^e,^Ui 
311.491 
560. 961 f^ 

o.; X :'. 424 ^^\ 

896 fL?- 

54. 254 iUT 

357 f«J^» 

1001 ^^ 

210. 823 ;*#ji» 

*805 >Ji- 

321. 490 xsl;«. 

215.243.491 ^ ^> 

802 
687 
209. 781 •>-**^ 

510 lyt-j««. 

463 ci*"«*** t5*' 
497 JUU. 

254 J-4i>il 
501 t\jj j^ (j^ 

217. 427. 557. ,^-*eL«Jt 
*621. *623. 716. 984 

8j.«Le 
512. qL«^X;>. ^ «Ut Jus 

51& 
960 ^L^ttit <IIt 



o*5/^ 



32 
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611 ;*^ ^^ fcJJI kXAft ^ 3^ 

436. 677. 699 ^5 J^** 

212. 784 o"-^ 

339 i^«fii« - — 

307 lüiji^ 

310 JUÄc _ _ 

360. 362. 608 ^i 

317 o'^ 

*7 J^^ s,- 

401 >>^««wo . _ 

608 «J Jm 

491. 607 ^L«- 

493 ^M- 

27. 28. 127. v/ Kß'^'^ oi */^* 

951 

432 fyX^ ^ ij^ 

386 o'"'-^' o- ^r'' 

987 »^«Ji CT* 5/^>^' 

*852 ^ijvi vtt«.« 8;-^ 

671 -i^^i) - _ 
214. 783. 788 j^vJuuJJ _ » 

557. 570 iUfil* _ _ 

983 ^* <ü^ 8jV= 
1004 ^j^ ou* 8^ 

5. 51 ö,^ ^^ ^3^1^= 
310. 499e.^l^ij^_^ 

445. 499. 506 fkii 

213. 785 vi»; 



355 <^*^ ^ jn^ 
505 *«^iu j^ ,*!c 

5085^0*0'^^ 

995 c^J^e 

507;ÄV=vi' 

491 vJ^e 

30 (j<»ftä __ _ 

493 «Xkiu* _ _ 
163. 488. 506 o^B, i^' 

441.471.825.881. v^> 

883. 898 

69 8jÄ«» »ssU^ n^ 

963 «^Ju ^^ 8;ftV= 

78 J[j«^' o* ^^ 

983 j***H ^ 

500. 609 r*'^ iy 8 juic» 

479 i^ »:^ 8.Äi»« 

493 soLfu: 

60 >^*w ci^*j jüUfi 

854 »«^^« ^:^l 

976 «^-i^A^i ^ oö^ 

261 o^ys>i\ ^ vJ^ 

287. 288. 306. ^^)•^^ ^^ vJ^ 
443. 444. 503 

181 ^«J^^s^ ^ v-t^ 

835 vJ^Ä *XAft ^ vJ^ft 

63 L5^i ^^ vJ^Ä 

986 «^u ^ u5^ 
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59. 295 t?;L*w^l w^l ^ ^yJe* 

788 i»**9"i« ^ <-»j^ 
289. 306. 345. ha^U ^t ^^5» 
493. 1016 

510 yr^i^^^ O^ J'^y 

163.207. 212. i^i^j jjl ^ uäUe 
242. 319. 321. 751 

720 ^**» uüLft» ^j« 

215.491. 786 -s*j o* u=*'** 
20. 143. 220. 224. ^^-. ^ ^-^ 

266. 270. 407. 972 

212. 489 x^L«*« 
670. 676. 719. ^-'^s- ^i *^*» 
874. 878. 881. 
934. 983. 988 

973. 984 »^«1 J^*« ^ s^i* 

73 Xcl^^ qj o^'«-** 

945 >4» ^^ js jül 

1 004 jI^ »«Aii jCä^ 

662.681 o'^^^>^ 
178 J-Ji-Oj^^Ui 

722. 768 is5;U«i» 

317 o''^5'^ o* r** 
76 y. ^ e»y«i! 

663 e^jj^ 

177 Ji»t*Äii 

132SJJaiJÜI 

852. 869 iUL- ^ ^^ 



211 Vi.>:^l ^ 



276 o^ f« 

826 O^^t o<J^ KÄ»li 
874 J>i^ u»<^ iut^Uil 

163. 225 v^' - - 
980 Ä««^^ - - 

120 8J^ä'j - - 

67. 75 iX«'» — — 

209. 781. 788 o'>*^ - - 

70.985^ - - 

164. 212. 785. jil _ - 

788 
121. 776 ou^ - _ 

557»xJy{ - - 
501^tJ**i'UiJ 

835 8,ftÄX« ^ tSiH\ 

777 o^v^' o* '^^^ 

547 o*^»** 0* "»'j* 

983 t/-Ls> o^ u-V 

211. 784^-»iJt^^u«lji 

873 »X^iy» t»«wb ÄA*«.5^I 

352. 381 )^ ^ fO^ 

352. 397 v-i' o* r^j» 

. 40. 127. 157. 694 ^y'J^^* 

308. 335. 502. *958 jj^ ^ h^ 

*950 M^— • j^ 8^ji 

582 iXJL». «*ij äu^yü! 

977 ,^\ pt 

182. 496. 506 cÄ**i ^J 



252 



*825 jd-f ^ "^Usä 

1018 u-M o* J-a*3' 

790 vi»,^' o^ i)-«*^' f' 
461 w^lUI 0^^ o^^ Jw^Jt l>^ 

769 o^^' oi ^-^^ 

29 t5'*'* ü* r*^ 

164. 213. 785. )—^. <y^. Ht^ 

788 

260 ;U< äC**Ji» ^' 

56cri* 

352. 388. 399 u-L*^ 

61 «^u ^ j^ 

20 oy»** 

840. 850. 918 >>,-.^' o* v;^ 

610 g^,- cj* -'^*'*-'^' 



121 



CJ* ^ 



iM 



1004 j^ (^ 5üaA*ä 

492. 573 ü^' ü* "^^ 
720. 848 e»,!^' 8>>Uä ^« 

539 vi»,!^» oOj XLoä* 

1018. 1021 u-L*«JI o* (^ 
330. 815 «L^^i» 

163. 212. 490 oy^ o* ^'^ 

979 wyi f« 

197 cR:^;*il ,3 

976 ywäJ cj# 8jS 
755 ***' tf #' «**■** ''«rfj* 



13. 136. 554. 681. 684 »H-ä yi 

359. 578 u^**^' o**/ 

498 {»*«' o* ^-— * 

67. 75. 79. *82 v^ ^ ^ 

7 w^U ^ MLas 

287. 289. 310. 500 f>^ ^ äuJaä 
794. *797 8^us ^ xJm 

71 <?;jt»ä 

983 »Xo»* ^ gLS«äJl 

120 ^x««» vsioJo M:ib 



68 öuw* JUe ,ss^ iü^ 



30 ^U« ^ fAä 

30 A«» ^ ^jo'JifiJI 
566. 571. 607 ,^< x*« o*» 

177 jäV» ^ »Xü» 

288. 31 1 J^i^t 

4 ^U*' ^ j*X*ä 

656 ^. j:^ o-«ä* 

934 e»ji^» ^ trfti 

398 isi^J^J o* ^r*ä* 

213. 785 äü'vX> ^ ,j^ 

501 (y<a> — — 

960 c&M^t - - 
317^- - 

655 ^l ai u^* 
382 »xi^yä. ,^ ^^\ 

990 itelJ, ^ y»4» 
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•181 ^ ^ u^ä 
356. 579 vXj^ - - 

504 (y^ — — 

307. 433 ii«-«-' i« - - 

934. 965. 983 r**t - - 

210. 784 di\ Ju» - _ 

360. 362. 608 apP - " 

999 »^^^ 

501 j^/a^ j^ cr«S 

102 x-;^ o* o-*5 

505. 608 «^i^ o* u**^ 

79a 980 ^^s^-ii cj# u-*»* 

951 j;5^^ CJ* LT«* 

39. 178. 293. «-i-^« o^ vT** ^'* 

386 
348 tri' 3;' ^ o^ä ^ji* 
213. 785e.;^«cj*^i^»?' 

456. 509 i^uJi cji u-«ä ^1 
456.509^*i^5o#o**äy 

317 o**^ '*'*** tr** f' 
41. 971. 976 p^l «^ ^^«6» 

69 j^ o^ ^ 

140 JJ>K oo^ xys 

545 gjj'*«» ^** 

983 C5;« «-i* u-!^ 

127 ly'-*'^ ilA*J' 1^! 

322. 433. 486 i^l x-ä-^^ ^I 
*698 £ii^ ^-^ x-Äws^i- 



61 ^JJ A*« o* ^* 
12a-«i v/^*' 
352 o<i^ oi f-^/ 

351. 389 o-Aä o* f*/ 

423. *817.. 998 :i^ oij/ 

42. 971 u*;l» <i^ ijy^ 

352. 390. 674. 685. ^*.' o* -*«^ 

690 

351. 381. *548. 0;.&^l ^i -r*«^ 

*550. 657. 714 

499 jU:> ^ v^ 

499 jl7 ü* w*it^ 

352 iXÄ'^ o* ^ 

887 jft^ o* "^ 
505. 649. 699 ^j ^ ^»s 

501. 983 it^ oi^ 
290. 295. 298.3 1 0. «^u j^ s- 

345. 412. 512. 520. 527. 
552. 574 613. 617. 621. 
623. 629 - 634. 652. 658. 
661. 701. 704. 724. 760. 
773. 799. 870. 896. 907 

57 oLjJU 5J 

254 ^^^ >3 

610 iwssJ^ o* v^ 

67. 95 »/• oi v^ 

53 ^ er e^' i^ 

52 8^3 o« ^ 

905 ov«^' o^ r>^ 
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334 fO^ ^ f^ 

322 J^^fjiii 

755 »Jjy> *i«-ij fjiii ^ i 

214.242.788iJ«>*-. «*-4 (t>ii^< ,.' 
752 JUüft oOj (.yiK ^t 

121 Ju^ Mi^ii f^ f\ 

845 iJ-isil ^ sjJi 

802 5j^ ,^ v^ ^' 

38. 55. 66. 67. *x-i) ^^ v»-^!* 

199. 200. 261. 398. 594 

322. 486 o^>»- ^j^ 

669 o^ibil ^\ ^ xiur 

60. 73 Hj^ oi ^^ 

351. 381. 399. f-^y« o* «Uf 

466. *468. 653. 758. 763. 

1003 

352. 362 »Ifjy« ^ «US- 

412. *871 J-Jy ^« o* iüUJ- 

953 «Aü" >u 
850 ^^ ^J^ 

401 iU»i« ^;|5<^ 

608 vX<jJ« ü'-**^ 
55obUI 

432.493.;544.686 j*^ x^i-i^» 

70 />U> o*** j^ 

352 |.*a*' j;jJ vXaJ 

1 1 8. 243. 3 1 7. 366. äu*.^ o^ ^* J* 
387. 483. 883. 940-943 

718 o>^.?^ 



8 <3*x« j^ (J- 
i 9 yiU& , J jütAÄi 

852 x«J^ o^' 

125 f^< <u>«^ 

*127 8,«,j o* -^^ 

656. 767 t,-^' f^ o*'* 

69. 231. 233. t5i«J» vx*r» ,^^1 

276. 430. 460 

62 v-JLe ^ jjj^ 

214. 209. 242. Wb» ^t «^^ ^M 
316. 787 

61 vX««. t»«^ ^ 

121 iUM^^ il:!> 

6 J^^' o* Q)*- 

282uSweSJ,^«^u 

610 (j-W 

610 Kl«*' 

980w#>*- 

950^^ 

321iyä-»5« 

*462. 497. 906 ^-ä^aJI 

498. 783K«*j^ 

792. 797KU|) 

214 x«-j 

181 ^j 

572. 609 o^^ 

352. 379. 397 v-M» 

802 0>L«e 
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956 ^^ ^ o^U 

317.487.558.983,^ 

352.382.840.*847.vJj« 

852.*854.*867.872.*879. 
881 

387ji5e^«^l- 

495't*'ow» 

360. 653 0i>3 ^5 

955. 956 B^ 

499 «yt^MN* — . 

♦963 i»^ 

*696. 965 8^y 

640 ^ »V ^.i^ 

62 v*^ <****# ^tJ^l* 

3 1 7. 493. 506 ^<^' Ju« ^ .r^ 

809 ixil^ f < 

436 5j-^ ^ ^»x^ 

182. 356. *446. 498. ^yi,y. ^J^t 

579. 609 

358. 907 X:!;Ls- o* e^ 

84. 661 ^ o* v^^ 

879 V***» o* cj^ >*' 

504;-ko*J>' 
317. 487. 720KLi«t7*jj^ 

987 ■^\^ üi r^ 

70. 101 »U» Vj '^^♦^ 

86 j**»- ^ kX«-s? 

213. 785 -a^jL* ^ >x*^ 



208. 788 W^Xs» ^t ^ 

352. 398 K*»-o ^ 

317. 919 -'Ut 0^ ^ 

492.550.761 .896 sJL.^^y 

351. 399 o"^^- oi '^^ 
721. 749. 758. äuL*^ ^ o.^^ 

769 

213. 783 V CT* ^*^ 
'553. 764. 773 '>yo^ ^ 'i'^j^af 

978 c5^ c>* iy^ 

427. 438. 881 Ji^ q* k-^ 

84 äi^ ^ fijäf 

901. 926 ^ ^ ^^ 

416. 666 3^ ^ ^,-0-*? 



487 ^.Ä^^« 

62 o"^** «*^ i'*'^^^ 

351. 354. 578 Oj*i^ 

487 3^ ^:^ gJ^ 

421. 833 8y. j^ gjix. 

76 >>i ^3* J-* 

950 ^y ^ij 

896. 907 ^ji\ ^ 9j\y> 

777 «^u ^ ^{y. 

358. 559 ,^^ ^ ^-« 
322 jur ^j jcs.^ 

433. 476. 486. oS,.- ^\ ^ a^ 

638 

♦760 ^jJ>jiJ\ ^:^jA 

984 M^Ä^j j^ u-loy» 
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197 **3^-. ^ o^j!* 
64. 80. 984 sJy> ^ V 

95 <r^ Qi 8y« 

874 u~«* o* o'jy* 



839 






•Lmw« 



^** 



96 jj^ 3» cji yu^* 

567. 610 iC^sOL ,^ ^U^ 

556. 708 ^'U- o^ ^ jiU««* 

509 (^j«Ä^t jiUw. ^J 

♦56 *«*jj ^ ^^yuJ! 

41. 43 **;*' j;^ o>s/*-» 

322. 486. 733. k-SÜ' ^ gi»-— 
736. 775 

733 I?, ^i« ^»^iJ ^^ (»I 
309 <^^ oJ «XaMuc 

980 *^> qj »a«-»<« 

801 »V*' ü' '^.>*-** 
509 2SW.I ^i _. - 

363. 503 cr^i - - 
501 «vXlö. _ _ 

163. 488. 769 k«*j^ - - 
492. 502. 769 vX»-. _ _ 

714 o*"^ — — 

279. 857 5pp - - 

32 ^-^ - - 

333 w^fti* - - 

238 ^*^ 0j }ffi o^-w. ^jt 



86 »k^^ ^ j}«^< 
3 1 2. 566. 945.964 v^ÄItl xjL^ 

725(3l£»*aJ 

208. 210. 241. ,-*w« o* V 
289. 322. 345. 432. 459. 
487. 557. 560. 566. 573. 
607 

71 »j^ o* (J»l-*^ 

49 j'iio*^ 



37. 88. 89. 113 v^ o* ^^A«* 
95. 169. 247. 251 ^J^« cfi c*^^ 

475 o>J^' 

164.211. 784 /jt^vJ^« 

470 w^tus" o* v^^l 

87 oUw* Jue ^ .yJLbit 

462. 548 M^f ^t ^ v'lUt 

59J.**U*«.;*liX<^J* 

85. 275 o5*«^' 

883 >>>«.^? o* £«'** 

303. 31 1. 344. 378. ^y-a- o* '^^ 
382. 393. 501. 886. 909. 

956 
288. 306. 503 v2»,l^« ^fi "^^ 
336. 356. 579 «'yk* ^ Ju. 

303. 310. 499 3/^0^ «^l^ 
501. 720 oi«U ^ 6Lm 
641. 755. ^L»«-«M ^t ^ «^>Um 
881. 933 

51 1 /* o* *'»>'** 
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504 srf oi ^i^* 
590 8^*15 ^ -ijül^t* 

497 H^U» ^ ^*JM 

500 o^i 0i «V«" 

*589. *666 <>-Hw vi' o^ '*•*'" 

511 ^*5 o- '^**'' 
330 — »«^ <ä**i <A.A«* j.1 

55 v-»*ä3 j^ wwC«* 
212 et^ j^ -aX«- 

212. 242. 489 vJ,* <jj v-J^«'« 
357. 493. 675. ^.-ä^s ^j* v^«<» 
907. 926 

770 gl.^' ^* o»j«* 

iXljj». ^^ JOS»/«* 

309. 500 ;i^Il (^ J.ä«^ 
164. 213. 490. e»;i-^J ^ ^ 

785 
213. 783 ■««( vx** j^ ^ 

306. 494. 509. 906. t*^« o* cj" 

1016 
306. 443. 503 e»ji^i qj 3^- 

451 «'^ ^^ ■3^'« 

499 5j-^ 0i <Jyt* 
210.780. 782^*1318 ^1 ^ v^ftä*«.« 

77 ^>x«*Jl »ijM ^~j|* 

744. 850. 873. x--»^ j^^ 8>ai 
915. 1020 

98 *UI vX*e ^ 8^.s*II 

737 ^5^1 £>» o*'* 



211. 776. 779^>-^i o* ^'J^< 

211. 241. 416. 5^ j^>>»A_ÄXt 

434. 488. 720 

♦728. 819 wi-^ oi o-^^ 
240. 544. 559. 589. (»y^ ^ ' ^< 

653. 674. 684. 718. 722 

416. *431. *462. o^«- ^^^^ 

743. 749 

988 iff^^^ »AAM 

53. 60 xjur ,^ ^y^Ja.. 

776 8iXfC ^ 1^^ 

973 2;>U{>j 

282 c^JuJffl gO., 

0JI8 3j-J= ^^g^L.^^ 

505 ■i.i^ ^ ^A 
493 ,«3^J ^ J>aU_,.{ 

55 bU« 
803 kju 
167. 187. 324. 436. gL^> ^ **i^ 
475. 510 

699 ü"-^ o* «^-^ 
1501-UÄm 

509K*lj,^t^^^Ju^t 

945. 971t55U.^^jJui» 

876 «all J..O ^ yXiü 

298. 30 1 . 3 1 2. 335. j^ j^ ^Jul« 

345. 498. 648 

495 iuUä ^^ ^JuH 
322. 494. 649 ol^ o^ ^Julf 

33 
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230 K<«j^e ^ J^***" 

317 wV ^ ^äiA 

296. 313 ^ (.' 

965. 971 Ji*-i.i<o^j>kli 

444. 489. 506 ijü jfv 

642 ij^j ^ W^il* 

211. 787vi»,l^io^c5*r* 

266 q';^ ,;jJ t5*>^ 

210. 782. 853 t5y^^' i5*^ >*' 

lOOGiU^jy.^! 

641 8/x^^j' 
790. 1001 vi»,l^< o^i^ xjy^ 

873 o*^^ ^*' '^^'^ %*** 
550 *1" '^*« >»*•*# '"t**'« 

4. 5. 7 1 (>ÄeUwl ^ vaAJÜ 

282. 359. 697 cs^«4' i^>-^'* 

233 i,>.*jJO' *ijW* 

742. »773 v^*- cj* Kä^U 

434 j'-'J' >*# 

774r*li 

649. 651 ^fAi ^ jili 

468 o**'* '^'t* CT* jfl* 
352. 389. 396 j äU J.1 ^^ £ilä 

352 tf -i^isJ' £»li >i< 
54. 71 w^.^ v»«Äj Äliti 

56 1 qIOI-. xL.lj ^jl 

356. 907. 925 o>=i« ^^ ^i 

775 Wui^.1 



1 67. 1 87. 324. 436. ^Lj^' o* **^ 
475. 510 

512 iX^ ^ ***j 
83 V*} cj^ »ft^» 

69 v*-*^ «***•** *^«*^ 
498 M«3 ^ vl^' 

26.217.222.716.971 ^^^ 

13 g;/? ^ fl^t 

318tJ.?ÄJ»^»^l* 

983 ^«j c:*ij 8^4^ 
352. 397 ajj ^ fi^i 

164. 225 r*»i fl^' 
49 «5U ^ ^y 

53 -»»j 

296. 312. 573 v^ «**ij s**--j 

259 t^^Uiii? 
492 vi»/^! ^j .«»i 

881 >i';L^' o* .^-^ 
187.191.230.235.0^1^10*^-155 
324. 436. 457. 458. 475. 

508 

652 .;«*tt*Jl ^ 

637 u-"--* 8ty.t ^* 

68 w^ ttt^Äj |»jü 

955 JwjBiJ jyljaJt 

352. 392. 399 »böJ ^ ^i^ 

352. 361. 398 is' ^' ^^ ^L^ 
140 jaA. j^ ^^I^J» 



640 i^» U-. 
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976 Ju> ^^ o^ o^^^ 

505. 608 5/V= ^-c ^ oI^aJI 

214. *786 L5Aii ^i ^L^ÄÜ 

495 y^s^ ^j qL^^aJ? 

352. 383. 503 ^^ ^^ Jl^^ 

497. 609 «^Ju ^^ ^L^Jüt 

7. 12.42. 118. >ÄXt^^L^i^ 

401 

500 ;l-^J Qi o^"^^ 
1 78 vS^^ Qi i^i^ÄJ 

777 Lr>< Q^ (^A«J 
164. 225 *U» ^-*^ ^ ,^Ä«i 

955 J^^ ^t** o- r-*^ 

680 v>^***^^ ^ j».A«i 

775 «A^p ^ j^A«j 

934 ^?.ß ^ j».A*j 

503 o^^«j 
31. 33yü^ö 

31. *35 VÄ^i> ^^J J^«i 

915 *.Ä^^ qj ^a^ 

725. 740. 756. ^i wx.^ ^^^ kI.^ 



I* •• 



776. 819 

696 i««*tH cj# ^* 

82 »Ar!) 0i iXji 

305 (»A^fil (^ ^f> 

19. 20. 24 o^-^J' o* u«l>J 5>J 

177. 436. 508 ^^i^yä- o^ J^^ 

424. 497. 609. *m J^*» o* ^^^ 

699 



88 oU/« lA.*» ^^ Ji^i 

803. 883 isijL«;. ^ Jj^j 

65 Kl«y> j^ (t-ÄL» 
68. 87 öU* A** ^^ ^L* 

69 ^^i»\ CXJ^ &JLd> 
464 OJbjS- vsfrvij iÜL* 

60 ocj>-~ '»«'4 <^i^ 

1 20 v-sU^ «Juc vttUj XJL# 
1001 «JÜU ^ -iiif^fA 

493 >*i ^^ iL* 

820. 828. 1021 iL» f\ 

467 o._,«"Sl ^^. jLj» 

212. 784o'-A*-cj*^* 

54. 94. 97 J^> 

533. *6I 1. 677. v^j 3,1 ^j 8_.**» 

*709. 820. *828. 887 

608 «i'^L^I ^ 8^**0^.1 

135 Joe» 
15. 52 y^j^ ^ d-A» 

792 J^/ 

65 o*-^ o^ rj* 
199 v^*cL<wl JM^ ^! 

896 fcUl <x«A j^ tf*^ 

611 •ij^\ ^i\ ^ fla^ 

212.512. 785 xijvX». ^3,? ^j fUj> 

725. 728 x#L*o ^ ^LU> 

242. 319. 320 ^^«L«Jl ^j fiÄ» 

247. 881.883 jpP^flÄ» 



260 



207. 273. 882 ^-J?i' ^ fLA» 

896. 907 x*-t ^ S^ 

506 ^Wl ^ J^ 

52. 950. 963 «5Uu ^ ^«jcS» 

165. 210. 781 Olli» ^ij 5U*S» 

1001 iiJlJ'^jl CJ^**^ 

777 J-« ^^i»_>#l 

458 i^' J^i* ^^» 
538. 581 iiSlii «»ij ju** 

67 ^.«« «»**j »X** 
231. 466. *468. ^*e o^ ocäj> 
536. 557. *562. *580. 637 

69 5j-j= ^ij >xxs> 
*401 Aam .jiUj jk.Ä» 

976 oo^A ^3J iX**43l 

850 8^x*ii)> ^t 

754 8A<uä> j^J ^1 

118. 877q)!>* 
695 ^^Lsit ^y> 

971 J* ^^ 83^ 
391. 669 ir^s ^ 83,» 

135 o*-^' o*' 
289.296.298. ok*^^' o^ t^hi^ 

492 

165. 321. 423. *lli d^*t ^ vXäJ, 

490 
69 iß^^ 1^1 owu siXäl^ 
68 }f^ ti^ii »»xä^j 



293 --ä5»5 r^ 

077 ^sx* j^ jii ^\ 

556. 563 ,.**^ (.^ ^>5 

67 o^ *-^ Nk^^i 

391 -«t ^ j.)», 

52^3 

462 8_-,*Ä) ^ üelj., ^! 

358.901.907.926c*.^lS\y ü«i^, 

503 3j-^ ^ x«j^j 
360 4^1 x.j^5 
980 jj^ ^ 0,5 

983 j^ ^ o'^^jJ 
498 u»lj' a# ö;j 

101. 107.*121. 143. JiyJ ^^ Sä,5 

*149. 154. 205 
721. 998 jj^ ^ (^B, 
611^«.UJI^^vxJ^J 

86.443.507.730 k^^:« ^^ vXäJ^« 
123. 167. 171. 9jiJd\ ^ AftJ^t 
187. 236. 238. 240. 
244. 262. 272. 273 
207. 273. 320. a->J>JI ^ aJ^? 

750 

914 ,i^ ^ ^y 

512 ^J^^ ^ s^», 

352. 379 ^i) ^ <~^i 

491 A«-. o* s-»#, 

100 öLä* »a*« ^^ v**5 

472 j*^ ^ v^5 



261 



838 t^' <r-»i' 

352. 393 \'>jü oi v**3 

123 ,/^ cj* w^5 ^*' 

43. 46 j^j 

76 1 ^»^Ä^fti' j-lj 

351. 354. 377. v^i>^t ^ -«b ^< 

394 

654. 896 j«^ o* ovlf 

149 (^^'^' (j<«.ii^ 

902 v^sj ^ »■'^ 

61 yöiil ^^ JJL&j. 

61 KAk;». o^t^^ß 

998 iX*«i5 jU^ 

310. 501. 762^-iy-wJl^l 

980 f'jj ^^ jÄ—A^' 

10 oi"« 5*^ 
288. 311 11.4^ ^o.iß 

182. 496. 506 0;iJ« - - 

369. 578. 607 v^L* - - 

aiOf'vXi.- _ 



317. 487 LTftä; ü* ^iji 

210. 784. 857 x«-j - - 
995 sXij, - - 

275 0^***- ,^' - - 
127 (j*'^i\ - - 

310. 500 Z*^ - - 

509 «Ul Jus — — 

960 o'^' '^'^' — — 

777 u»*5 _ _ 

960J^^t_ « 

*643£,«u- - 
309. 500 /3ui« _ _ 

610 ^*^j^ <^>!>ji 

79 o,« ^y j.« 

34 i^^^ ^ j.rf^ 

52 j)5«j 

52 e.^« 

281 v5^ Q^ u^^j 



^^Wf *Uwf \:>^j^ 



79. 302 ^i^\ 
107. 415 '1^*^'. 

10. 11 cRrf' 

333x13» 

56La.t 

333 v>y>^i 

782 ^c>\j^\ 

72 >>L-rt-» 

246 Lr-*-^l 

555. 673 o^s^t 

95 'i'r^t f' 

905. 907 y^'^\ 

629 siU>>J 

301. 817 ,.^-135 

273. 812 y6\;i\ 

319>««i5>o8Uö< 

987^« 

983 3^' o'ö 

972 [jnjMtä\ 

907 «^1 

15.332.718.810^-5 

544 y' s-i 



685 W ,.trt 
5. 121 LiAoii 

531 g-a«a^« 

858 v3V' 

840. 852 irl^^l 

976 gV 

972 ciÄ<j5? 

902 xLi 

)/> ,972<l«Aril 



•. IIC 



718 <l/til 

424. 544 o'j« 

872 «U^l 8^*5 

971 ^:^^l 
427. 434. 666 ^o^ 

95 j^ 
434 v>U«it u^^ 

858 LT* 
106. 115 t5j«»j 

286. 385. 552 oL«i 
727 <l.«Äi 

290 oUa^» ^ib 

73 i«^ 



999 <LfiM< 

89 oUiJt 

421 -bi^ 

713 8-!^! 

739 'L*-ri 
95. 770 <l-a«*Jl 

26 oy^ 

56 «Ut-H 

893 t^^ti 

127e^*iü 

433 (Jtf 

973 Jüy 

333 ^;j#«J 
785 j^' cR:* 

640. 645. 966 «»««^t 

660 vL«3 

118JJ)U»>.3,^- 

35 ,*a3 

328^)3 

543 v^*s 

895 p^l^ 

I27 5iL:> 
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6. 438 ä«^' 
333 j.s>\j^\ 

825 8^?- 

759 äsir?- 

1 0.52.869. 954i>,.:> 

673.897.10070^1 

876. 886 xil_,iu^{ 

998 il^' 

975 f>*4l 

948 '^tr^^ 

136,^ 

433.1 003 j5-4lo\i 

907 Kiu4' i'i 
5.472.898.907 j^t 

740 »A-JiX:^! 

35. 152. 251 *!,=► 

290 äOtoUj j-i 8 j* 

559 SSjla^ i*.J 8^ 

976 »^^^ 8,.s> 

649 fi^ iS'i 8^ 

978 ;>«i 8,*> 

227 8^5j^i 

975 i^v*.»- 

47 .-a^l 

124r*t»^l 

95 ;4^l 

5. 121 ,J^ 

433. 752 w*a» 5VJ 

589 ol«^I ««jT 



564 oaT 

531 ü^' 

840cR:i*> 

948 Ä*Ä,ji' 

12 8^1 

963 OjU> 

774. 775 uo\.s> 

333. 422. 973 j'/» 

907 v^-Äo. ,3 

907 ^»i»^« oti 

95^ 

668 ^ixiit 

- 95. 817 iuo^ii-l 

99. '755. 980 jttP- 

316 oV' ;'>> 
228 o^s-^J jb 

228 /j' ^:;j« y^ 

246 ;^ d» jb 

689 ii»,L^l oUj yo> 

228 cSs**»- a>' ,^5 y^ 

228 u-L* ^b 

227 ^x*« j^ ji^ y^ 

228 Jy- Jl kX4-^ ^b 

95 ^-i«'^J. ^ t>-t^ jb 

80.83.323.83JuJ»y^ 

789 
999 ,.>yv\J< 
876 U».^ 
52. 668. Jju4< x-j«> 



903. 991 

434 o'/^ 

47 >3 

673. 674 t5*fii s^J 
901 sJ^jjJt 

638. 757 ^o-J» 

964 o'-»r>'>. 

434 o^J^} 

261 £j>>J? 

316 f^Ji 

89 a^i 

56<L>to, 

421 ^^Ä> 

661 gB^t otc^ 

907 »«^» 

333. 994 äs/^ 

95 f, 

52 J3ü»j 

432. 589. 629 'L*-,^« 

673 iu,^ 
17. 66 fl»^ 

333 (H; 

907 vl;^« ob 

673 ioUj 

71. 91 fj-j 

421 ^3L--Ji ob 

718Js!U 

557. 677 ü^äPwJ» 

433 gw*^ 
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05 i^ 


421 ta\ Jue w^«Ä 




907 »«/JJ o> 


öT^OmJI 


95KftiÄ 




414 J-^ 


8 8<^t 


773 0^^ 




95 t5>i^i 


319. 575. 790. ^^* 


907 »>- (JA 


466.564.741. c5>>^ 


966 


907 8jÄc ^^v^ KÖÄ 




815 


774 ^^1 


955 ;^ 




782 iUj^Jl 


423 ü'^*- 


480 fU£. Ujt 


273.640. 666 o';«^' 


984 J-X.J1 otö 


976 jUä 




333 riW 


760. 764 >J:iLJI 


433 say^ 




333 AajUJ; 


2Qoy^^ 


559 -by-ÄJI 




333 ^L«^i 


984 i>-JUJ! 


872 8;>>l-aJl 




10. 43 o^" 


621. 673. 677 fU 


421. fi—^l o<,*^u. 




5 vyJ» r» 


333 ^ j^ 


433. 718 




333. 994 g, ~i 


89 o*"^* 


907 U9>»- jJ^ 




861 ö;Jt 


56 ^_fi*^ 


255^X*»ya 




52. 76 öy= 


625 itiS^ 


907 »Xsuuajt 


433. 


458 x*>^i ^;e 


95 KL^«Jt 


71. 824lA>aJl 




981 iü.c 


321. 334. 1009 ^' 


434. 458. 538 <tyuJI 




553 tja^ytl' 


57 .>'Ja*. 


964 >>>xJb>0 


15.; 


J32. 718. ül^-*« 


361. gL_SJU5 i5ü ^y» 


560 Mt4^t 




741. 810 


383. 545 


29.43.56.964 i^^ 




421 ij^A^^ 


433 ÄiLyM^t 


757 is;.*fiaJt 




990iift-Ä>a^* 


992 ^» >-**- 


684 o'^j-J' 




322 K*«»«Jl 


963 /tÄ 


421 Xe,*^l 




757 y^ 


414 i^u 


431. 993 o^-i^f^ 




81 1 v^fi-Jl 


906 jj^XÄ 


963£Jbto 


286. 


, 288. 293 M«^« 


873 «cä-cX-Ä^-'t 


872 i«*«J5 


436. 439.531 JJU&tit 


660 BiJa^il 


55. 279. 869 ^.i^« 


433.873. 1003o*fi«i» 


230 wüLl? ^t s .*«.£} 


696K^ts^ 




118 ^ÜC« 
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